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Im uszuge).

Einnahmen
Aus 1885 übernommener Bestand 52,57
Mitgliederbeiträge bis ube
Verkauftes Correspondenzblatt 2.00

Summa 5*

usgaben
rUGC. des Correspondenzblattes 189,95
ersan desselben 16,97
Correspondenz, OT1 4,85
Buchbinder 0,80
Inserate 20,50
Für die Bibliothek 31,95 Mk

Summa 2  5*

Das Deficit ist 1480 überwunden.

Nun bitte ich die Herren Mitglieder. die Theil schon Seit
Jahren rückständigen Beiträge, Pro Jahr ark mieh einsenden

wollen und die Abtragsgebühr womöglich hinzuzufügen. Für das
Saldo könnte eine Stattliche Anzahl ogen Correspondenzblatt 8e-
3  (kt werden. Wir wollen nächstens mehrere Bogen IN einem

versenden.
U I b bei Liegnitz.

Lio Koffmane,
astor
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Einladung.
Die diesjährige Ganeratversarne des Vereins für Geschichte

der evangelischen Kirche Schlesiens wird

Mittwoch, 4. Pr Nachm. 2 Uhr,
Breslau, Holteistrasse —6—8 (Saal des evangel. Vereinshauses) statt-
finden Wir laden die Herren Mitglieder hiermit ergebenst dazu
ein 8te Sind will kommen

Tages Ordnung
Geschäfts- und Kassenbericht.
Vortrag des Herrn uchmann-Friedersdorf „Die erloschenen

Parochieen In Schlesien.“
28 Koffmane-Kunitz: „Die evangelischen Stände Schlesiens

und der Schmalkaldene
Aus Pfarrarchiven und Bibliotheken. Mittheilungen verschiedener

Referenten
Her

Correspondenzblatt III 0  en
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Weitere Mittheilungen über D reformatori che
Thätigkeit des Markgrafen Georg — Brandenburg

Ober chle ien.

(Vergl Corre pondenzblatt 1 II 17 81

In den letzten Mittheilungen (II 81 i t ausführlich dargelegt
worden, mit wie großen Schwierigkeiten der arkgra eorg bei  einer
Regierung den ober chle i chen Landen 3u kämpfen und we übelen
ahrungen bei  einer weiten Entfernung von den elben mit  einen
eigenen Verwaltungsbeamten namentlich ezug auf die finanziellen Ver

machen
Da Schlimm te die er Beziehung war, daß arkgra eorg  elb t

olge des Verlu tes  einer Be itzungen Ungarn, oder wenig tens der
Einkünfte er elben, und Iu olge der Geldnoth, die den fränki chen Herr chaften
 eit den Zeiten der ver chwenderi chen Regierung  eines  eit 1515 auf der
Pla  enburg als blöd innig intermirten Vaters des Markgrafen Friedrich, err  ,

fortdauernden finanziellen Bedrängni  en  ich befand Er +  e  chon
1515 mit  einen Brüdern ene Uebereinkunft getroffen, nach welcher  ie  ich
gegen eitig auf mehrere ahre verpflichteten, unter Verzicht auf die ihnen zu 
kommenden unkün te außer Lande von dem mem eden zugeordneten
ehr be cheidenen Deputat zu eben, „7  ami wie eS El Hauptmann, tatt
halter und mit dem übrigen äußeren efd wie  ie deß be chieden
 ind un eren und der Herr chaft Nutz ungehindert handeln möchten Ein
Memorial ünchener el Archiv“) läßt Einblick hun die
zahlreichen und zum el für die amalige Zeit erheblichen Schuldpo ten,
deren Tilgung dem Markgrafen eorg viel orge, auch wohl peinliche Ver

„Memorial durch mich, Michael Hüter Secretar 1527 angefangen.“
cta Lit Acqui it der Lande
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legenheiten bereiteten Als eine mü  en wir es erkennen, von

 einem Landeshauptmann Jägerndorf Rückzahlung von
1000 Gulden emahnt wird und ihm erklären muß, daß er er t nach einem

a ahre  te e Zahlung ei ten nne, oder wenn der König Ferdinand
 ich veranlaßt 1e von Breslau aus Augu t 1538 ihn auf

zufordern, 1 Twarowski  eine Schulden „Dien tgeld und Be oldung
halber nach de  en mannigfachen Er uchen zu bezahlen“, mit der rn ten
Mahnung Wolle t ihn mit Bezahlung ni aufhalten  ondern ihn ezahlen
und unklaghaft machen 74

Um  o aber i t anzu  agen, daß arkgra Georg unter
 o  chen per önlichen Sorgen und Bedrängni  en keine Uhen und er  chent

trotz aller Hinderni  e und Schwierigkeiten die en ebieten  einer
Unterthanen Wohl zu fördern, wie eS aus den bisherigen Mittheilungen
über die treue, gewi  enhafte ührung  eines Regiments e ehen aben, und
auf run Urkundlichen Materials noch weiter nach einzelnen Seiten  einer
Regierungsthätigkeit uns vor ugen treten ehen

Mit allem Nachdruck fordert 4 unparteii che Handhabung der
Gerechtigkeit ohne An ehen der Per on Der Hohenzoller' che Grund atz
ÿuunl cuique! nde bei ihm die  tricte te Anwendung Ein gewi  er
dam Kotulinski reichte bei ihm enne ange Klage chrift  eine 0
ägerndo ein, der Er  ich über  ie Vorenthaltung  eines
be chwert Nach  orgfältiger ng der elben nde eT für nöthig, ihnen
einzu chärfen allenthalben der Sache nach +. und Billigkeit 3u andeln,
jedem E zu  einem echt 3u helfen und keinen el dem andern hierin
vorzuziehen Wenn auch dann der Be chwerdeführer  ich nicht zufrieden gebe,
 ollten  ie  ich der Sache ent chlagen und die Parteien mit threr Sache an

das eri wei en.
Be onders erhellt aus zahlreichen Kundgebungen  eine guütige Für  orge

für die u Immer wieder dringt M  einen Verordnungen
darauf, daß  eine 0 und Beamten der Sache der Armen  ich annehmen
und keinerlei Bedrückung der elben  ich zu Schulden kommen la  en en
Und viele Bewei e liegen vor, wie er  elb t die en Beziehungen mit
ei pie vorangeht und ür pr. für Arme bei ihm ein williges Ohr nde
jedo mm  o, daß er das wirkliche E  V  1 erfor chen und dann  eine

treten äßt Er erlang daß  eine Beamten, der Landeshauptmann
oben 0 die cute mit ihren nliegen „gutwillig anhören „Das
Gericht en  ie mit er ver ehen, auf daß den Armen als den Reichen
gleiches Recht angehe und widerfahre, und Niemand wider die Billigkeit
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be chweren la  en und  olches auch nicht thun.“ Bei der Vermehrung
des Beamtenper onals hat er zugleich den Zweck im Auge, „daß die
eute mn ihren Angelegenheiten geförde werden“

Als ein t Bürgermei ter und ath von reslau  ich arüber e chwer
hatten), daß auf dem Gute Cru  ina den Armen von  einen Beamten das

altherkömmliche Holzholen aus dem unter agt worden, antwortet eEr.

„  ei gar nicht  ein Gemüth und Meinung, daß den armen Leuten das,
was ihnen zu tändig, ur ihn oder  eine Amtleute entzogen würde oder

einiger Enthalt wider die Billigkeit ge che Da Er aber nicht wi  e,
wie der a  I  ei, und vas 77° um die angezogene Holzung für eine Ge talt
habe,  o habe eLr dem Landeshauptmann ent prechenden Befehl egeben“.

Die Ritter chaft IM Jägerndorf chen Für tenthum fordert ELr auf, durch
ihre Leute 3u dem Bau der Befe tigungen der Jägerndorf thre
höch ten Vermögens behilflich 3u  ein, „da die elben allen Einwohnern Te

Für tenthums 3u Hülfe und Schutz vorgenommen, amit, (bei
dem drohenden Türkenkriege) etwa Gefährliches in den jetzigen ge chwinden
Läuften  ich zutragen 0  E, ein eglicher mit Weib und Iin icherer
Zuflucht und Bewahrniß dort finden möchte.“ —(1  0  38.)

Er tadelt es  charf, daß der Landri  er Schilhan 3u Beuthen „einige
 einer Unterthanen und Köhler, auf dem Halancker-Hammer wohnha  L von

wegen etlicher verlaufener Handlungen Qami traft, daß die armen cute für
 ich und ihre Nachkommen ihm und  einen rben jährlich zwei Tage
mähen und Heu zu rechen willig und anhei chig  ein  ollen, velches
weder Er noch die armen Leute ohne  ein Vorwi  en und Begün tigung

hun nit Macht gehabt, und könne auch  olcher andlung kein Ge
en tragen Er efiehlt dem Landeshauptmann den Landri  er von

 einet verfügen, daß ELr  eine Unterthanen hinfüro gänzlich nit
 olcher Be chwerung ver chone, denn ohne das werden wir ihn ern te
Strafe vorzunehmen nit umgehen mögen

Ein nderes Mal  chreibt eLr an den Landeshauptmann und Kanzler,
daß Er „glaubli rfahren habe, wie  eine aupt  und mileute zu Ratibor,
Jägerndorf und Falkenberg ihres mte nicht woh warten und  einen
Unterthanen mit rohnen und Anderem zu ihrem Utzen etwas hart be
 chweren; eLr trage des wenig Gefallen und ordere eri Sie 0  en alle
— —   — —

2  März, September 1535.
1538.

* April 15 ° aus Anspach
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auf nen Tag befohlen werden, die Warnung und Mahnung zu
pfangen, ihre Haushaltung und Amt an be  er zu ver ehen und  eine
Unterthanen außerhalb des ih  chuldigen Robots und len te keineswegs
weiter zu be chweren.““)

Es edurfte emnach wohl nicht einer  o ausführlichen Belehrung und
Ermahnung zur lebung der Barmherzigkeit Arme, vie  ie Pfarrer
ato Tropper aus Jägerndorf einmal an Markgraf Georg ri  et, ami
die itte ein Almo en für eine Aarme Familie einzuleiten.  — Aber die er
ließ  ich das gut gemeinte, wahrhaft evangeli ch-pa torale Wort gern gefallen.
„Der ewige barmherzige ott habe ihn  o begnadigt, daß lun endlich
mũ rlernt aben, daß der Glaube in Je u hri to allein elig macht
und gerecht Aber die es rechten aubens robe und Zeichen  ei die Liebe
und den nothleidenden Näch ten, und der Herr werde nach
 einem Wort im Evangelio nach der Größe der erke al der Früchte des
Glauben Jedermann  einen Lohn geben Freilich  age Er eL werde einem
eglichen geben nach  einen erken Er  age secundum, nich ropter Oberaà,
denn der Glaube allein mache gerecht und elig Aber die Erbarmung und
0  a  ei nur ein gewi  es Zeichen und eugniß, daß der Glaube in
einem  olchen Herzen recht und wahr  ei Er verwei t  einen ür ten dann
an das Büchlein von Caspar Aquila „vom Almo engeben mit uthers
Vorrede und kommt er t zu  einem eigentlichen Ziel, das große end,
die rmu und unvergängliche Krankheit Gnaden en Dieners,
Mei ter Melchior Balbirers  childern, der gelähm Händen und Uhen
da iege und amm  einem (tbe nd ott einen r habe, denn

Gnaden Seine er für den en treuen Diener  ei ihm abge
chlagen worden mit dem Bemerken: da der hmi che zrediger von Gnaden
keine Unter tützung bekommen habe, könne eine olche viel weniger ie em
Melchior zu Theil werden. Aber habe  ich der Supplikation die es
böhmi chen Predigers gewundert, der 1 gar nicht  o benöthigt und arm  ei, denn
er wär mit jährlich echs Scheffel obrn egnade worden; der arme Melchior
habe aber nicht ein rnlein außer dem, was er, der Pfarrer, und Mathis
Schmidt ihm zuge toßen „Weil nun, ahr er fort, der ewige ater durch die en
verdorbenen, lenden Men chen Gnaden zur Erbarmung und EL.

innert,  o ich, Gnaden olle  ich die er Hausarmen efohlen  ein
a  en, daß Gnaden im üng ten Gericht die Stimme Chri ti ren

17 Septemper 1541 aus Anspach
——n Mai 1534
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m Mich hat gehungert und gedür tet ihr habt mich ge pei et und ge 
ränket omm her, ihr Ge egneten meines ater

eorg erfügt darauf den Landeshauptman „Dieweil man den
Armen illig helfen  oll,  o i t un er Befehl, ihr genanntem Balbierer
und  einer Hausfrauen die Hof pei e hinfort wie bisher geben.

Auf die eine alten Dieners Namen Michel, Oppeln, Aum

der gelei teten Dien te willen ihm  einen en ranken Tagen täglich zwel
Gerichte aus der ofküche und rot und Ein Kännlein Bier geben zu a  en,
erfügt er, daß I Fall der wirklichen Nothdur ihm  eine zu gewähren
 ei mit der ei ung, ihm oder Gulden noch dazu zu geben

Wie eorg  elb t Ungarn  einer Uter verlu tig war,  o
hatten auch  eine Diener das hre eingebüßt So chreibt Er einmal
den Landeshauptmann Jordan über men en Diener (amens Vurad, „der
INI Land 3u ngarn un ertwillen von  einen Gütern, Weib und Kind

Da erverjagt worden und die elben nicht wiederum erlangen kann
den elben mit Erbgütlein etwa I e ien 3u ver ehen willens  ei,

ordert Bericht CL das am füglich ten un könne X 
anderen Schreiben bewilligt en dann Summe Geldes dem Befehl
ihm azu behülflich  ein daß CYn ich für die e Summe ein darauf Er  ich
amm  einem Weib und  einen Kindern unterhalten könne erblich kaufen könne
Wenn aber olch ein Gut nicht zu Qau en ware,  o  olle erwogen werden, wie

er ihn VA mit ennem Gütlein von  einen Gütern, „daran Uir

on  nit viel Nutz haben“,  einer Nothdurft ver ehen mo
Wenn arkgra eorg mit  olcher Ge innung barmherziger lebe der

Armen  ich annahm und der Ausbeutung und Bedrückung der
Leute durch  eine Beamten entgegentrat  o fand bald Veranla  ung, noch
be onders gegen das Ucheri che Treiben der In den er  e chen
Städten chon damals zahlreichen Juden  eine Unterthanen
und an be onders die Bauern, Schutz zu nehmen

Wir nden zunäch t die Leob unter  olchem ru Der Landes
hauptmann von Ra  elwitz chreibt aus Oppeln (1 April 7• tragen
die Stadt amm dem an große Be  erung der 45  +  uden halber
Welcher nicht illig i t zu arbeiten, der eihet unter Juden Und enn den i
zu zahlen aben  o la  en  ie die Uter liegen, laufen davon, wie
Gnaden jetzund ge chehen, daß E Gnaden ein Bauer von Taubnitz bei Lüb chen

1539
—6) September 1540 aus An pach
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(Leob chütz) entlaufen; bar der Juden Schuld.“ Die Leob chützer erklären: „Wir
wollen den udenzins,  oviel Gnaden jetzt von ihnen zufällt, geben,

Gnaden uns von den Juden helfen wollten, al o daß
Gnaden, als un er gnädiger Herr, die *  .  Uden nit wieder m ie e wollten
en kommen“. Di Leob chützer richteten al o eorg die ELr mo
ihnen von den Uden abhelfen;  ie vollten den Judenzins  elb t ber  ich
nehmen. Er ieß ihnen durch den Landeshauptmann den Be cheid zugehen:
o ern  ie den Zins und anderes,  o ELr jährlich von den Juden aufzunehmen
habe, über  ich nehmen, und ihm dies alljährlich entrichten  ich ver chreiben
wollten,  o olle Er aus Gnaden die Juden ausbitten,  ie auswei en, und
 ie nit wiederum einkommen a  en, und ihnen arüber auch nothdürftige
Ver chreibung geben

Zu der elben Zeit var eine gleiche ewegung gegen die Juden in
den Städten der Für tenthümer Oppeln und Ratibor  t  en Hier

aber nicht ohne Zu timmung des Pfandherrn, de Königs Ferdinand,
 olch eine Maßnahme ergreifen können. Deshalb vereinigten  ich die Städte,
der Landeshauptmann und  eine zu dem ntrage, mit Einwilligung
der römi chen Königlichen Maje tät die Juden aus die en beiden Für tenthümern
zu vertreiben. Hierauf volle t Du, verfügt darauf an den Landeshauptmann,
ihnen von un ertwegen folgenden Be cheid geben daß uns nit gelegen  ein
will, eswegen einig An uchen bei der Königlichen Maje tät zu thun, ondern
wir mögen leiden, daß die Städte der Ritter  U von  ich  elb t ihre
aje tät Ausbittung der Juden er uchen, und  ofern Königliche aje tã
eS ewillig und al o die Städte uns alle das,  o uns von den Uden
zufällt, jährlich ohne Minderung geben,  ich deß auch uns ver chreiben
wollen,  o  oll uns, daß die Q  Uuden vertrieben werden auch nit zuwider 
ehen (15380.0

Eine Verfügung, die der arkgra Im folgenden Jahre (1539), an
den Landeshauptmann und Canzler und die anderen + erläßt,“) warrert  45

öCNSISSINe
durch eine gleiche age über die uden, we die Unterthanen aus Ra  elwitz

ihn gerichte hatten, veranlaßt. i t aber bemerkenswerth, daß hier
nicht mehr von einer Vertreibung der Uuden, ondern nur von Maßnahmen
zum Schutz des Volks die wucheri che Ausbeutung und Bedrückung
de  elben Seitens der *1  uden die ede i t

——  Münch Arch emorial m e ie 1538 — 42 Fo 3a. Mont. nach
Trinit. 1538 aus Anspach

—0 d. Fol
— — Freitag nach Diony  1539 aus Anspach
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ofern die Juden, et darin, die eute mit  o ber
mäßigem er be chweren, önnten bir da  elbe nicht für illig a  en
en auch aro billiges Ungefallen Darum un er Befehl ihr wolle el
ankehren, die Uden gütlich ahin zu vermögen, amit  ie den Zin en
die en Supplikanten eine ziemliche Nachla  ung thun oder aber Fri t
zur Bezahlung geben wollen, dadurch di Armen von den häuslichen Ehren
nicht vertrieben werden Und ieweil wir nicht gedulden oder u ehen önnten
daß die Unterthanen  onderlich von der Bauern chaft von den Juden der
maßen ausgewuchert und verderbet werden ollten,  o wolle uns bei er ter
nfällige Bot chaft V  r der Freiheiten,  o die +  N  uden insgemein oder
eder in onderheit M un eren Für tenthümern Oppeln und Ratibor aben zu 
 chicken auch aneben Uuren ath und Gutbedünken reiben, durch was

und Wege bir ur Billigkeit Bei tand thun möchten, dadurch der über 
mäßige jüdi che u  er und araus erfolgende Verderb der Unterthanen
mo abgewende und ihm mo zuvorgekommen werden“.

Eine neue age über die Uden eichten 1540 der Bürgermei ter nd die
Räthe der ünf Städte Oppeln, Oberglogau, rappitz, Zülz und eu  +
dem Markgrafen Eein Die er verfügt darauf Uunter Zu endung Klage
den Landeshauptmann, möge M die er Angelegenheit dem von  einen nach
Schle ien ge andten Räthen  einem Namen erla  enen  chriftlichen e cheide

Erwie mit den 5  uden olle gehalten werden, gehor amlich nachkommen
olle ihm aber Eeine Ab chrift die es Be cheides welchen die der ile
mitzubringen verge  en hatten, aber ugleich auch err darüber zu 
 chicken, wie  ein Vorfahr, Herzog Johann, e3 mit den Uden den en,
darin die Städte mit ihnen Trig  ind gehalten habe Den Städten möge
auf ihre Klage chrift eine dem oben angeführten e cheide ent prechende
ntwo ertheilen

Aber auch die Uden wo  ich der Markgraf keine Ungerechtigkeit
zu Schulden kommen la  en Er habe zwar,  chreibt den Landes
hauptmann und Kanzler,  2*09 unläng t auf die itte  einer Unterthanen den
Städten die Ausbittung der Aden aus den eiden Für tenthümern Oppeln
und Ratibor efohlen, jedo mit dem Anhang, „ ofern die Juden einige
Freiheiten vortragen önnten, oder  ie, die Räthe, abge ehen hiervon, Bedenken
hätten arum die Uden weiter gedulde werden  ollten,  o möchten  ie ihren
Rath und Gutdünken ihn gelangen la

*) 17 Febr 1540 aus Anspach.
25 Mittwoch nach Pfing ten 1540 aus Anspach
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Inzwi chen + aber, wie eorg chreibt, die gemeine uden  2
eine Deputation ihn abge andt und unter anderen glaubwürdigen

Scheinen auch einen Befehl des König  D 5„An den Bi chof ato von Breslau
und Ober t Hauptmann in Schle ien“ vorgelegt, wonach er elbe die Uden
m dem Für tenthum Oppeln, *2  ami  ie unvertrieben blieben, handhaben
0  E, ieweil Ihre römi che königliche aje tä unent chlo  en  ei, ob die

DerJuden aus der Krone Böhmen vertrieben werden  ollten oder nicht.“
önig a  E hnen al o, bwohl er zur Austreibung der Uden geneigt war,

doch den Aufenthalt ge tattet. Der arkgra atte, als eLr jen Verfügung erlies,
von die em königlichen Befehl nach  einer eigenen Au   age keine Kenntniß
gehabt le.  ich nun genöthigt, jenen Tla in etreff einer auch Nur b  2

dingungswei en Auswei ung der Juden zurückzunehmen. lewo Er, erklärt
dem Landeshauptmann,  einen Unterthanen ihrer Be chwerung der Juden

halber abzuhelfen gnädiglich gewillt  ei, ve auch  ein jüng ter Befehl
rfolgt  ei, ˙ be orge doch, daß, da der önig früher  chon einen  einer
Verordnung wider prechenden, wenngleich ihm unbekannten Befehl erla  en habe,
oder aber von Neuem auf der u  en Anreizen ein Gleiche  8 efehlen werde,
 einen Unterthanen nicht nur keine die 0  Uden 5  U el werden
würde, ondern ih  elb t auch daraus bei dem König ein nglim ent

 tehen möchte
egen die er  einer „nicht unzeitigen Bedenken efieh nun! „Ihr
die Juden bis auf ferneren un eren Be cheid in un erem Für tenthum

unvertrieben la  en, doch mit ganzem Ern t ar0O  ein und verfügen, daß
die V.  uden dem Ab chied betreffend Wucher und Zins gänzlich ge 
horchen und awider bei anderer chwerer Strafe und Ungnade nicht handeln.“

Ausdrückli emerkt eLr noch weiterer Begründung die es Be cheide  8
daß es ihm auch deshalb nicht wohl zieme, die Juden ohne Vorwi  en und
Bewilligung des Königs 3u vertreiben, eil er „nach dem Pragi chen Vertrag
die Für tenthümer dermaßen, wie Herzog Johann eliger, innehaben 0  E,
 eine Liebden aber die Uden auch Uunter  ich gedulde hätten“.

Aber die Städte der beiden Für tenthümer Oppeln und Ratibor b
ruhigten  ich QAbet doch noch nicht Sie beriefen  ich in einem e u
auf die at ache, daß der König Ferdinand nun doch die Juden aus der
Krone Böhmen hinwegge chafft habe und beantragten, nachdem das ge chehen,
arkgra eorg mo  ie nun auch in  einen Für tenthümern nicht weiter dulden

Jener emerkung über den Prager Vertrag ent prechend, er er

dem Landes Hauptmann auf jenes Ge uch, indem gleichzeitig die Bürger—
mei ter und der Städte mit den elben en be cheidet. Er  agt darin,
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11

wäre wohl geneigt, den Unterthanen zu willfahren und die e H1.—
denn die Uden edenken. „Aber dieweil wir,“ el 2 dann weiter,
„gleichwohl die uden, als uns die Für tenthümer ausgeantwortet, in en e  n
als un ere Unterthanen gefunden haben und die elben einen jährlichen Zins
reichen, ha t Du zu edenken, daß uns nit wohl gen und gebühren wolle,
dem Kammergut in einigem Weg mälung thun 3u a  en, welches uns
und un eren rben, eS immer zu der ö ung kommen 0  2, ver

weisli und nachtheilig  ein mo Darum i t un er Befehl, du wolle t
dich erkundigen, ob die Ade den Judenzins über  ich nehmen und ährlich
V die Kammer reichen wollen oder nicht; enn wir des al o von ihnen
ver tändigt  ind, lsdann wollen wir Dir un er Gemüth der Uden halber
ferner zu erkennen geben, dich darnach wi  en zu richten“.“)

So kamen ie e Verhandlungen auf den Anfangspunkt wieder zur
Um ihres wucheri chen, das Volkswohl  chädigenden reiben willen Ausweis
der V   — 3  uden zwar m u  1 ge tellt, aber aus politi chen und aus inanzie
wirth chaftlichen Gründen unterliegt  ie gewichtigen Bedenken; für den Fall
jedo der Zahlung des udenzin es  eitens der be chwerdeführenden Städte
ird weitere Erwägung vorbehalten.

Aber auch nach einer ganz anderen eite hin, nämlich in  einem Ver
halten der römi   katholi chen Ir gegenüber wir den
Markgrafen für die  einer Unterthanen MR egen a eine
vom evangeli chen Standpunkte unzulä  ige Ausbeutung der elben, wie  ie
namentlich  eitens des Mönchsthums attfand, mit aller Ent chiedenheit ein 
en edo auch in die en Beziehungen zUum Mönchsthum und zum
römi ch katholi chen erus er überall auf Wider tand und Streitig  —   
eiten, die durch  eine Abwe enhei erhöht werden und auch die Ausbreitung
des Evangeliums aufhalten

eorg erfuhr den Klö tern und Mönchen gegenüber  chon 1527  o,
wie in einer archivari chen otiz ausge prochen i t Da wird auf die
rage Der Klö ter halber, wie man halten oll? die Antwort gegeben:
„Man  oll ern Deputat geben und das Uebrige in der Herr chaft Utzen egen
und nit ver chwenden“.

So wurden denn, als mn Jägerndorf die Reformation eingeführt war, auf
Befehl Georgs durch den Magi trat alle Kleinodien und Meßgewänder als über  2  2
flü  ig aus dem Klo ter auf das +  au in Sicherheit gebracht. Der Guardian
elben be chwert  ich darüber bei ihm „Womit die n  e das Gnaden

2) Sam tag nach Ba  olomäus 1541 aus h.
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ver chuldeten fragt er, und bittet ihn,  olchen Zorn von den armen Brüdern
abzuwenden Er von Anzeige bei dem Abt eu und
fügt inzu Wir  ind auch ui  olche, die eindde der Kirche zu verringern,
 ondern allezeit ra  en zu mehren 20

Georg  ich von Luther mit dem Er ort und fort M iunigen, er ön 
en eziehungen  tand enen ath chag, „wie nans mit den Klö tern halten
olle Trbeten Luther antwortete er und Stifter a  e man  o  ein, bis
 ie au  erben Erzwungene Neuerungen werden nicht viel helfen So ließ
denn eorg den Per onalbe tand I den Klö tern auf den ober   e i chen
Herr chaften e tehen  ofern er  ich nicht durch Uebertri zur Reformation
 elb t aufhob und ge tattete den Weiterbe tand der alten kirchlichen ebrauche
für die gebliebenen bn

ber Unter die en Mönchen entwickelte ich ein aufrühreri cher bö er
er und von ihnen wurde ern nachtheiliger Einfluß auf da olk ausgeübt.
ies  childert mit lebhaften Farben ein Bericht des Landeshauptmanns Hans
Jordan an den Markgrafen über das Treiben der Mönche u Leob chü
wo noch übrig geblieben Aren, die IM Klo ter ihre Ver orgung fanden.

befinde, chreibt er, daß die In IMm Klo ter zu eb
Gnaden Unterthanen a elb t durch ihr unchri tliches We en an ihrem

Seelenheil hinderlich  ind und al o ihr lut und Schweiß vergeblich und
ohne alle Dankbarkei vor llem Gnaden, genießen und en elben
Unte  anen da Ihrige,  o  ie zur täglichen Nahrung  ammt Weib und
Kind  elb t nothdürftig brauchen, durch ihren Bettel und ein der

rmu entziehen und ab chinden
Ferner muß Er die Anklage erheben, daß  ich jene Mönche öffentlich

und be onders ihr Guardian empöreri ch geäußert und ogar ihn en
hören la  en, „daß nit Gnaden, ondern Königl Maje tät ihr Herr  ei

eiter weiß von dem grau amen Verfahren des Guardian und
 einer Oberen der o terleitung o  E, die von den XY  1  en
Fa tenvor chriften abweichen, auf run glaubwürdiger Zeugen zu berichten
Von  olchen habe nämlich wiederholt bei  einer Anwe enheit Lüb chütz
vernommen, daß  ie täglich eine Per on Iim 0  er aben chreien hören,
die +  em Gefängniß und Haft wW und  ie nicht erlö t würde,

Bei Cloder ihrem Gefängniß Ringerung erlangte, verderben mü  e
Erkundigung habe Er erfahren, daß der Gefangene ein Mönch  ei, der,

Münchener 10 ohne atum
Er) Vom 11 April 534
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13

der Guardian aus agte, von ihm auf Befehl  einer Vorge etzten ins Gefängniß
ge etzt worden  ei zur Strafe afür, daß er in der Fa tenzeit Flei ch gege  en

Auch habe derhabe, und eshalb nicht von ihm losgela  en werden könne.
eut che rediger im Klo ter auf offener Kanzel beleidigende Ausdrücke
die Evangeli chen gebraucht, und darüber zur Rede e tellt habe Eer ge agt wolle
das auf der Kanzel Ge agte vor der ganzen Welt bekennen und  einen Leib
und  ein eben arüber a  en, daß nämlich die, in den Fa ten, oder
am Sam tag Flei ch   en, E  er  eien und daß  olch Flei che  en ein ebe  ei,
da nit Chri ten,  ondern Ketzern und Juden zu tehe.

eide, der Guardian und der Prediger, hätten  ich als durch
Bürgermei ter und Rath wiederho wegen Erledigung des Gefangenen und
wegen  olcher ärgerlicher eden mit ihnen habe verhandeln a  en, gegen

Gnaden ganz wider etzlich ezeigt und ausge prochen.
2  as Ur e Gnaden nicht dulden,  ondern müßten zeigen, daß Sie

Der arkgarf möge  einen Unterthanen befehlen,5 Lüb chü Herr  eien.
den önchen fortan ni 3u geben; unzweifelhaft würden die on
dann, die in ollu t und Fre  erei ihre Tage zubrächten,  olchen Abgang
ni ulden und  ich einen anderen Ort begeben und Gnaden könnte
das Klo ter dann zu Be  erem anwenden.

Der arkgra verfügt ohne Säumen Iin die em Sinne“) den Landes
hauptmann. Er könne  olch wider pen tiges Gebahren der in
eo nicht dulden und mißfalle ihm ihr un und e en nit wenig.
Er könne auch nicht dulden,  eine armen Unterthanen von die es önchs
Bettels wegen ollends V rmu und Verderben bringen U la  en, nach
dem  ie Brand und anderen Schäden gelitten hätten. Er befiehlt
aher dem Landeshauptmann olle t allen Unterthanen zu Leob chütz und
in den umliegenden Feldern und Dörfern gebieten, daß  ie den Mönchen
eb hinfort ni mehr geben, ondern  ie edesma abwei en und

ihr Habe ihrer und ihrer Kinder Erhaltung  elb t gebrauchen  ollten
„Die on en  ehen, wie  ie  ich  elb t nähren und ihren Unterhalt
anderen Tten uchen und nit un erer Unterthanen Schweiß und lut
ihrem Verderben re  en, als wir uns ver ehen,  ie haben in anderem Wege
ihr Einkommen, daß  ie  ich erhalten mögen“.

Und des gefangenen Mönchs des Verhaltens des Guardians
gegen ihn bemerkt er, 47 nehme ihn Wunder, was für gei tliche eu das

 eien, dermaßen  —— unaufhörlich zu peinigen,  o  ie doch vor anderen (weltlichen

29 April 1534 aus Anspach
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Leuten hierin ein chri tlich halten und die a e Anderer leidentlich
ge tellt werden  ollten Er, der au  ann,  olle  ich mit ewa  am
ms Klo ter begeben und die On ahin halten, ihm den Gefangenen
heraus zu geben Die en olle er dann verhören, von wes eELr

herkomme und was für Ver chuldung ihn das Gefängniß gelegt wie ange
darin  ei und wie mit ihm mit en und Trinken gehalten worden

 ei Je nach dem Befund die er Unter uchung habe er ihn nach  einem Er 
en ntweder frei zu la  en, daß er edig bliebe, oder, enn Er ein

ehrere verwirkt habe, anderer Ge talt als mit  o fe tem Gefängniß ihn
zu be trafen edo olle er ihn nit mehr ihren Händen la  en denn  ie
möchten ihn etwa vergeben n oder anderer Ge talt ihn handeln

Dem böhmi chen und deut chen rediger Klo ter bie auch dem
Guardian habe Er zu edeuten daß  ie  ich dergleichen Reden mit E  er
Schelten und anderem Ungehor am ihn, den Markgrafen, änzlich ent

halten  ollten, und daß nicht allein  ie, ondern auch die anderen vn
I ehr amen Lebens und Wandels  ich befleißigen, leman ein

Aergerniß geben und  eine Unterthanen mit ihrem übermäßigen Bettel
E  we la  en möchten 2  on würden Au, r° er, geur a  ein,  o
 ie zu handeln, daß  ie un ere Ungna und Mißfallen ver püren  ollen“!

Schließlich gie er dem Hauptmann auf öge t Dich auch erkundigen,
wie viel bn Klo ter gewe en, als wir eob chü 3u Händen

die elbe Anzahl wollten wir allda gedulden Daß  ie aber olch
eberma nachher eingenommen, dadurch un ere Unterthanen dermaßen
Be chwerni trügen, i t un ere keinung gar nit I.

Nachdem läng t Für Jägerndorf der evangelif che Ge— 
meinde— Gottesdien t nach der BrandenburgNürnbergi chen Kirchenordnung
von 1533 eingeführt worden war, wollte der arkgraf endlich auch den

Zunäch t kam daraufKlö tern die em Gottesdien t Eingang er chaffe
die P utz auszuführen Er ieß aher die Mönche vor den

Landeshauptmann und  eine fordern, und durch den er teren ihnen
eröffnen, daß  ie die gedachte Kirchenordnung nunmehr anzunehmen und „ ich
nach er elben ihrer und on allenthalben gemã ihrer zu halten
en Für den Fall daß  ie  ich die er Anordnung wider etzen würden,
bedroht  ie „mit Ver perrung der 1r

Als ihrer weitläufigen Einrede gegenüber der Landeshauptmann bei
der für tlichen Forderung eharrte,  teckten  ie ich, wie die es eorg berichtet
inter die Ritter cha des Für tenthums Jägerndorf und eob chütz, die damals

Die e egte Urbitte für die Mönche ein,ägerndo ver ammelt war



N

225 .—

1  *.

—85  —85
2* 4——

6

—  —
—.—. —

2*

2.—.
—

*
*  *
2 2—4

29*
—.

*

V 2  8

*

2 * 2  2
+

—  — —  —
* 4*——  +.— — *—*  —*

2

2 3—2*
996

3*
— *  ——

2
**

3.——
25

* ——— *

*
83 —— 2—

*  *  2*  —  —*  * * 20
78 4*3

8*
— . **t 8

* — —45  3 2*
*. —

2  2
V

. ——  ——
SN —  .— * *8

H* X —
2 —

— —. —  —  ——
2*  2* —* *

— —*  2

A H——  8 *—  155
— *  *

A* * 4** 37 0  28
2 —.—

* ——  28
—.—452 —

2 .

.
——

2*  2* — 28— S

—
—

—

—  i2  —  2
— — *

*
N*

+*
**— —*

.
2——

** *„**

*
* *

—— * *  8—  *  —
8

—— ——
3

5
*  *

—  —1 ——
* —5



——

*0 15
man möge  ie in ihrem en Gebrauch, m ihren Kirchen und auch on
gänzlich unbeirrt leiben a  en, bis zu des ür ten erkun t. Es wurde

be onders geltend gemacht, „daß Etliche von der Ritter chaft Unter a  en von

den Mönchen mit Beichte ören, Sacrament reichen und  on thre Vermeinens
i t hieraus zu entnehmen, bie das altechri tlich ver org würden.

Kirchenwe en und Mönchsthum immer noch den Landesherrn von dem

del fe tgehalten oder in Schutz genommen wurde. Als der Landeshaupt  2
und die auch die e ür prache abwie en, rückten  ie mit einem

zwiefachen obcumen vor Das eine var eine durch bi chöfliches Siegel
beglaubigte Ab chrift eines königlichen Mandat für die Lande Böhmen,
ähren und e ien und deren Einwohner, worin befohlen würde, „die
Mönche allenthalben in ihrer Chri tlichkeit gänzlich ungeirrt elben zu a  en
Da andere war ein ver iegeltes Schreiben des Königs Ferdinand an den

Markgrafen. Letzteres wollte der Landeshauptmann ni öffnen, ondern
er gab eS hnen Unent iegelt zurü

Er eri nun dem Markgrafen, daß Er Iun Folge die er Vorgänge,
namentlich die en königlichen Erla  en und dem Auftreten der Ritter chaft
gegenüber die Ausführun  eines Befehls noch habe an tehen la  en Und

zwar habe er da gethan, 7  ami Seine  tät  ich wider Uuer Gnaden

nicht z u be chweren ätten, als hätten Gnaden über ihr andat
die Mönche und deren Chri tlichkeit etwas vorgenommen, obwohl Gnaden
in ihren Erblanden dem königl Befehl VN die en oder anderen achen, die

ihrer Obrigkeit zum Abbruch gedeihen könnten, nachzuleben gar nicht  chuldig
 eien; eS würde inde  en auch  einer Obrigkeit nichts durch Ein tellung der

Maßnahmen die Mönche bi  einer nkun oder weiterem Befehl
E Zum Anderen habe er den Befehl ni ausgeführt, aAmi auch
die Ritter chaf für  ich  elb t und ihre Unterthanen nicht vorwenden mo  E,
als wo Gnaden  ie von ihren en chri tlichen und löblichen Gebräuchen,
wie  ie eSs nannten oder vermeinten, daß  ie von den Mönchen zu ihrer
Seelen eil ver orge würden, dringen, bwohl auch nicht zu ge tatten
 ei, daß von wegen einer eringen Zahl anderer Unterthanen, bie bisher,
von den önchen mit ihrem unchri tlichen e en und Wandel Aergerniß
egeben werde So habe Er es denn, Aun Gnaden und der Ritter ch aft
Glimpf bis gelegener Zeit zu erhalten, für gut bedacht, dien
 o  tracks nicht zu handeln, ondern bis zum Empfang anderer e e amt

zu ruhen. So  eien die Mönche bei ihren Kirchengebräuchen gela  en worden,
doch al o, daß  ie mit dem Predigtamt allenthalben till halten und auch

Gnaden Unterthanen mit Beichte hören und Sacrament reichen nicht ve

.
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 ehen, ondern  elben gegenüber endlich zur Ruhe leiben ü ollten,  o lange
bis Gnaden ein Anderes e ehlen würde Die vn V  en auch ver

prochen,  ich darnach zu en
Und ami hatte eS  ein Bewenden. Es war damit Georgs Verhalten

3 den ö tern und Mönchen und deren Fe thalten en Kirchenwe en
zurückgeführt auf den ath und die egel, womit Luther ihm auf
 eine bezügliche Anfrage geantwor + „Man die Klö ter und Stifte
 o  ein, bis  ie aus terben; denn eil die Alten noch darin leben, i t nicht
viel Hoffens, daß eS friedlich zugehen würde, wo  ie gezwungen werden,

Neuerung ördern oder zu dulden; auch würden zuletzt Lection
und Ordnung,  o aus den vorigen en Exempeln wieder aufgericht, mit

der Zeit wieder ein unfruchtbar We en werden, wie bisher e chehe
In Betreff der Einziehung und vacant gewordener kirchlicher Einkünfte

zu nur kirchlichen Zwecken erfuhr der Markgraf mit renger Gerechtigkeit.
Wir ehen die m einem be t  mten Fall, in velchem eS  ich (1536)
die anderweite Verwendung einer Altarpfründe Leob chütz, die durch den

Tod thre bisherigen römi ch katholi chen Inhabers, Caspar zelo, erledigt
war Der ruder de  elben, Hans zelo von Czechowitz, bat den Mark

grafen, ie elbe dem Sohn des Hauptmanns von Ratibor, elix Mo che,
verleihen. eorg ieß unter uchen, ob al Collator über die elbe zu ver.

fügen habe und wie hoch das Einkommen der Pfründe  ei Da  tellteS „*
heraus, daß nicht er, ondern der ath Leob chütz als Collator die

frün zu vergeben habe, und die er hatte die Ab icht,  ie zur Be oldung2 Prädicatur verwenden. Er rie daher denfür eine ri tliche
Bürgermei ter und ath zu Leob chütz“) Da  ie darauf be tanden hätten,
daß  ie die Pfründe zu verleihen hätten und  ie eine chri tliche Prädicatur
ordnen wollten,  o möge alle Gerechtigkeit In die er Hin icht leiben, und

ermahnt, daß  ie  ich al o zurErhaltung des einen, allein  eligmachenden ortesmit
herrn und Prediger ver orgen würden.einem frommen, getreuen, chri tlichen Pfarr

Der Markgraf wa org am darüber, daß die vonE 2  evan
Zwecken dienenden Einkünfte von den Gegnern er elben nicht entgeli chkirchlichen

würden. Als der Rath 3u Lei  e dem ospita zu Neu tadt die

em elben zu tändigen Zin en entrichten  ich weigerte, nachdem rüher unter
8 entrichtet AV befahl er dem Landes—dem ver torbenen Bi chof  ie  te

hauptmann m die er Angelegenheit, die des Her  5  ogs Friedrich Liegnitz,als des Ober Landeshauptmanns, in An pruch nehmen.

October 1536 aus Anspach
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Zu Aufängen des Pietismus IM Schle ien
Die Bibliothek zu Für ten tein irg gerade für die rchen  2  2

ge chichte wichtige Hand chriften mir ein Inventarium darüber
anzulegen, kann esS aber eute noch nicht fertig mittheilen. afür be chreibe
ich unter vor tehendem Ite den Für ten teiner odex olio 357 en elben
hat ein für die neue Richtung intere  irter Mann  ehr  orgfältig ge chrieben
und hier eine enge riefe, gedruckte und ungedruckte +  en für und wider
den Pietismus zu ammengetragen, immer mit Rück icht auf Schle ien. So
berichtet im en ei Pa tor 0  E Liedeck, Pa tor Heidersdorf,
an Senior oge imn Nimpt ch (15 —  Ar. Zwei Männer, von denen
der eine vor  echs, der andere vor einem ahre von Zinzendorf nach Sach en
gerufen worden,  eien als Emi  äre der Herrnhuter mn  einer Gemeinde auf  2
getaucht. Ihm gegenüber hätten  ie erklärt, viel „gute Freunde“ m e ten
zu haben,  o m der Nähe Herrn Seidlitz, die Frau Gräfin (Sandreczky)
in anze, Herrn Adelung, Sommer. Dem Pa tor  chienen  ie Almo en
für ihre Kolonie wollen Beim Lehrer hinterließen  ie nen
Zeddel des „herrnhuti chen Haushaltes“.

Der genannte Pa tor Sommer m iersdo an im Geruch des
Pietismus. Herr Uthmann e  er  ich, daß  eine Tochter mit einigen
von del  ich nach Diersdorf Hier nden wir auch die Konfirmation
als Brauch eingeführt und die Katechi ation e onder eifrig eben Der
0  or mußte, nachdem das von 1713 die te  en im Für ten 
thum Brieg republicirt, und die Kirchenbehörde äng tli geworden war,
Urfehde  chwören, daß Er die kai erlichen ande nicht mehr betreten werde;
Landdragoner brachten ihn darauf aus der Haft nach der au itzer ränze.
Hier Iin der au  ammelten  ich viele aus e ien vertriebene le.  en,
wie wir aus einem rie e des Archidiakonus Schoene m Görlitz den
annten Benjamin Schmolcke (23 Januar er ehen. Namentlich wird
als ihr au Bodinus genannt, der  ich ein Auf ehen erregender Fall
einer Verbindung mit einer Adlichen mit einem Fräulein Platz ver 

Schmolcke klagt (16 Februar)eira habe und Zinzendorf unter tütze.
einer eits über nen pieti ti chen Tagewächter (Tagewächter mts oder
Gemeindediener), der  ich die Handauflegung bei der Beichte nicht gefallen
läßt Wir erfahren“) auch das Ueberhandnehmen des Konventikelwe ens

*) Nebenbei bemerkt  teht hier auch die Notiz, daß der kai erliche Fiskal
Excemplare des von Baltha ar ar herausgegebenen Ge angbuches confiscirte
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Umgegend dbon Sebmt In abgelegenen rten ver ammelten
die ie  en, im Fuchswinkel bei der genannten a  2. daher ie Spötter
von der N Fuchswinkelreligion redeten. Ein anderer Spottname autete
auf Kapphahn Religion und das ging  o zu Der rwähnte Pa tor Sommer
hatte nen Kandidaten adrian, Mederian, Maderian genannt, we bei
dem oben auch geuannten Herrn Seidlitz Hofmei ter gewe en war und bei

eide in abendo in An ehen and, in  ein Haus
Die er  ein Sub titut war noch eifriger als Sommer Iim Pietismus,  o daß
erer mißbilligen  ich aus prechen mu Die Gemeinde aber ver

merkte übel, daß adrian ein im I er der Predigt erklärte: hier könne
eEr eim weiteres en nicht agen; wer die Wahrheit noch be  er ein ehen

0 der peciellen Bewolle, & ihm auf die Mi kommen.
rung Dar bisher im ande unerhört; wir werden begreifen, was vor.

gefallen  ein mag, wenn wir das Liedlein ören:
Gott grüß Euch, Herr Mederian,
Meine Frau läßt Euch einen guten Tag ahn
Und läßt Euch umb die re  e re rahn
Und Euch hie an jungen Kapphahn

Be onders intere  ant und ausführlich  ind die Mittheilungen über der

Pietismus im Für tenthum els Wir erfahren hier, daß der Pa tor
und  ein Mitarbeiter Sauerbrei mit der Nachahmung der

Francke' chen Stiftung, dem ai en  2 und Wittwenhau e in Oberglauche nicht
die einzigen Vertreter des Pietismus  ind Ein reiben des Pa tors von

Klein Elguth den Grafen Kospoth auf Krit chen i t ehr ehrreich
be chwert  ich hier über den or Piet chmann in aacke, der  päter in

Chri tian tadt, dann V Sorau gewirkt hat, pieti ti cher Umtriebe Wir
er ehen, daß die chlichte Landbevölkerung, on dem Neuen  o abgeneigt,

m den Pietismus hineingefunden hat Betver ammlungen vereinigen die
Erweckten Das eben der jungen Bur chen und Mädchen verliert von

 einer Rohheit und Zügello igkeit. Freilich leiben auch die Schatten eiten,
gei tliche Hochmuth und äng tliche Weltflucht, nicht unerwähnt. Noch

von vielen ern des Für tenthums, eingen Gei tlichen und Adlichen wird
gem daß  ie dem Pietismus zugefallen  eien.

irt zu werden und ichDie er Theil der Hand chrift verdient es, cCop
bitte den der Weg nach Für ten teins Schätzen führt, dies freundlich t
thun wollen Koffmane.
wegen der darin enthaltenen Lieder: Wo Gott der nicht 20. und Herre Gott,
dein göttlich Wort .
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III
Irchliche Zu tände in e ien gegen Ende des

XVII Jahrhunderks.
nter enutzung hand chriftlicher Quellen, darge tellt von Rarl Weigelt,

in Breslau
Seit dem Beginn der Reformation in Schle ien + ‘e3 die

eva ngeli che Kirche a e noch nie  o traurig ge tanden, wie am Ende
des  iebzehnten Jahrhunderts. Aeußerlich betrachtet len  ie in der en
evangeli chen Provinz dem X  en nahe Denn abge ehen von den
drei Friedenskirchen Schweidnitz, Jauer und Glogau war durch den
we tphäli chen Frieden nd Breslau nur den mittelbaren Für tenthümern
Liegnitz, rieg, ohlau und els öffentliche Religionsübung zuge tanden
worden, und auch für die es Gebiet le der Ver uch nicht aus, ie elbe
auf die Per on der Für ten und ihre Re idenzen zu be chränken Als
aber 1675 die Für tenthümer der Pia ten Unter unmittelbare ö terreichi che
Hoheit gekommen 7 begann auch hier, wie anderwärts in e ien
die Kirchenreduction.

Selb t für Breslau wurde die Religionsfreiheit auf das ußer te
einge chränkt. Seine vier Landkirchen zu Domslau, iemberg,0
und Prot ch es verloren und nur mit Mühe war auf dem eichs 
tage zu Regensburg erreicht worden, daß die außerhalb der Stadtmauer
gelegenen Kirchen zu Elftau en Jungfrauen und St. alvator, jedo
ohne ihre Anerkennung als Parochialkirchen“) erhalten lieben Ange ichts
eines offenkundigen Rückganges der evangeli chen Kirche Schle iens ird
man der oli chen das Zeugniß nicht ver agen können, daß  ie in dem
Bewußt ein ach ender Macht dem An pruch auf ihren allein eeligmachen 
den eru be onderen Nachdruck verlieh und mit rück ichtslo er Con equenz

Breslau. 51
Markgraf, Beiträge zur evangeli chen en  ein

2*
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In ihrer Kraftentfaltung bekundeteihr zielbewußtes Streben verfolgte.
 ie eben o die Regeneration, die eit dem Tridentinum innerlich eingetreten
war, wie äußerlich ihre Macht auf dem territorialen Gebiete wuchs, welches
der für die Evangeli chen unglückliche Ausgang des dreißigjährigen Krieges
we entlich erweitert a  e 0 der Provinz, wo  ie weniger durch die Zahl
der Gläubigen, als durch ihre Macht wiederum die herr chende Kirche war,

galt *. der Wiedergewinnung der mächtigen Haupt tadt, für we  ie
ihre ra ein etzte. Hier a  e  ich die ah der Klö ter unausge e
vermehrt.“) Denn zu ihrer ohnehin  chon an ehnli enge
1669 die Kapuziner V Carlsga  e, 1678 die Franziskaner in der

Antonienga  e, 1686 die Chorfrauen auf dem ande, 1687 die Ur u—
linerinnen an der Schuhbrücke und andere, wie die barmherzigen Brüder
und die Eli abethinerinnen hinzugekommen; vor allem aber war e den
 eit 1581 in der ga twei e befindlichen und eit 1659 iun der

kai erlichen Burg in tallirten Je uiten gelungen, nicht nur le e 1670 als

Eigenthum erhalten, ondern auch neben ihrer 1698 geweihten Kirche
im ahre 1702 ein ollegium errichten. nter dem wieder belebten
Einfluß der Gei tlichkeit auf da olk und unter dem u der die

Breslau eng um chließenden kirchlichen Gerichtsbarkeit des oms
und der Klö ter, vermehrte  ich die Zahl der Katholiken zu ehends, und
während m noch 1641 nicht gewagt atte, Wallfahrten und Proce  ionen,
10  ogar öffentliche katholi che Begräbni  e in der veran talten,
 ah das Jahr 1661 öffentliche Umzüge mit großem Pomp, welchen
andere mit Altären und Lectionen auf den Straßen folgten Der evange 

L Sli chen Bürger chaft wurde dabei die  treng te Ehrerbietung einge chärft
und  ie  elb t zum Dien t bei den elben gezwungen. Bei einer der elben

ausge treu worden, deren Reime die Stimmung kennzeichnen,
wenn 2 V ihnen ei

Heuer mußt du zu ehen,
Ueber's Jahr mitgehen,
eber ein leines den Hut abziehen,
eber ein kleineres niederknieen.
ixr du dann dein erze ränken
Und dich nicht gar wohl edenken,
So nimm den tab in deine Hand,
Und gehe in ein andres Land

attenbach, Über die *  1  en u  nde e iens, e onder in **— ——  ———
N -.--- .- -
ö

Breslau, .*
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Auf dem a  e ande ma  ich der Einfluß der katholi chen
Kirche auf das niedere olk bei weitem nicht  o geltend, wie in der
Haupt tadt der Provinz; denn abge ehen davon, daß die überwiegende
Mehrheit der Bevölkerung evangeli ch war und ieb, im ganzen
Für tenthum rieg gab es 1707 nur 110e Katholiken,
 o wie aus der Original Con ignation“) er ichtlich i t, die Ritter  2
güter der ehrza nach in evangeli chem e t Im Jahre 1718 gab
es nämlich imn den Für tenthümern Breslau, Glogau und rieg 291
evangeli che und nur 115 katholi che Va allen, welches Verhältniß auch
le Dagegen V der Breslau in den höheren und ge 
bildeten Ständen die Fort chritte der katholi chen Kirche  ehr bemerklich.
Der Dom, die Sandin el, das erufer, der größte ei der or tädte
und der Südrand der fa t urchweg katholi ch und m den
74 Klö tern des Bisthums Breslau, in denen außer den e uiten
reizehn männliche und elf weibliche Trden thätig zählten die
etzteren uim ahre 1710 in Breslau allein 114 Nonnen, Unter denen

Es wurdeGräfinnen, 4 Freiinnen und 31 delige Damen waren.

aher auch, vas bis zum nde des  iebzehnten Jahrhunderts entbehrlich
gewe en war, die in vier katholi che Parochieen getheilt, e
Ar Bekanntmachung des bi chöflichen Generalvikariats“**) vom Januar
1707 den Prämon traten ern der Vincenzkirche, den Kreuzherren zu
S Mathias, den Dominikanern an der Adalbertskirche und den Minoriten
zu orothea  eel orgeri ch zugewie en wurden.

Die Rekatholi irung der en evangeli chen le wenig tens
den Gegnern der Reformation nur noch eine Frage der Zeit, und wenn

der Erfolg dem aufgewendeten Her immer noch nicht in erwün chter
ei e nt prach,  o war dies zum nicht geringen Theile der Um icht und
Wach amkeit des evangeli chen + danken Namentlich  eine er 
willigkeit im Intere  e der Erhaltung der kirchlichen und politi chen
Selb tändigkeit war unermüdlich, und indem  eine diplomati chen Sen 
dungen nach Wien mit reichlichen Geldge chenken unter tützte, wu er 3

zu erreichen, daß die Religionsübung und die anderen Freiheiten der
nicht noch empfindlichere Einbuße erlitten, als  ie Unter dem aus

ka  1  en Räthen zu ammenge etzten Oberamt ohnehin unvermeidlich
Im 0 1635 a Breslau die Führung der Hauptmann 

Staatsarchiv Breslau Repert. A 38
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chaft im Für tenthum, durch der Rath den Für ten gleich tand,
verloren und nu mit vielen Opfern Unter Zahlung einer ontribution
8 Gulden,  owie unter dem Verzicht auf eine eben o hohe
Schuld umme war VV 0 1639 der ihre xemtion von der
Landeshauptmann chaft gerette worden, während ihre elb t tändige Ju tiz
durch Unter tellung Unter das Prager Appellationsgericht aufhörte. Der
Verlu t der Freiheit von kai erlicher e atzung konnte 1675 durch des
udiku Caspar von Lohen tein Vermittlung V Wien noch glücklich ab 
gewende werden; aber die Preßfreiheit und „die Kramerei mit Zeitungen“
war  eit dem kai erlichen rla vom ri 1639 unter chwerer
Verantwortung des auf das äußer te einge chränkt, und 8 i t nur

als eimn Symptom für die aufmerk ame ontrole, Unter der die Religions 
reiheit gehalten wurde, bemerkenswerth, daß das Singen der alten
evangeli chen irchenlieder: „Erhalt uns Herr bei Deinem or und
„O Herre Gott, Dein göttlich oTr verboten wurde. nter dem Hin
wei e, daß „die tolerirten Religionsverwandten tranquille ot pacifice, auch
on in Vernehmen mit den Katholi chen zu eben verbunden“ war

durch Oberamtsre cript vom 22 1662 dem + von reslau
e ohlen worden „das öffentliche oder eimliche Singen, das Drucken und
Verkaufen die er Spottlieder bei Vermeidung oher, rn ter Strafe ganz 
lich abzu chaffen,“ und als der Rath unter dem Juli 1662 bat,
wenig tens das Singen des Liedes „Erhalt uns Herr bei Deinem or
weiter zu ge tatten, eil einmal in Breslau in rau  ei und ein
überaus herrliches Bekenntniß und Lob der Dreieinigkeit enthalte,  o
wurde .  4* durch kai erlichen Be cheid vom 21 Juli 1662 belehrt, daß in
den Erbländern das Oberhaupt der eiligen katholi che Kirche öffentli
oder on nicht devoviret oder per tringiret werden dürfe.“

Zu der elben Zeit war die nahe daran, die Bernhardiner 
ix zu verlieren, auf we die Franziskaner An pr erhoben hatten.
ies wurde Iim ahre 1669 zwar noch glücklich abgewendet; aber le e
Abwehr ko tete der Stadt“) nicht weniger als 923 Thlr Sgr
und außerdem noch die Verpflichtung, den Kapuzinern im der Antonien 
ga  e ein Klo ter erbauen. Mit einem orte, die auf die Mauern
reslau be chränkte Religionsfreiheit war die reihei einer belagerten,
im Innern gefährdeten, von der gei tlichen Gerichtsbarkeit des oms und
der Klö ter eng einge chlo  enen tadt Im weiten mkrei e war  ie von

arkgraf, Beiträge
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einem katholi chen inge umgeben, innerhalb de  en alle evangeli chen
Kirchen und Schulen weggenomm und keinerlei un  oli
Religionsübung gedulde wurde. Wie im Für ten Breslau,  o fehlte

V der ganzen Provinz jedem ande, welches die Evangeli chen 3zu
einer einheitlichen Ge ammtheit 0 zu ammen chließen önnen; gab
überhaupt nur katholi che Kirchenregiment und eine echtlich verbundene
Gemein cha mehrerer Kirchen fand  ich aus chließlich noch V Breslau
Die offnung, auch die es ollwer des Prote tantismus in e ien
en ehe war durchaus nicht aus ichtslos, und konnte durch die

Erfolge m der Provinz nur genährt werden. In den Für tenthümern
Jauer und Schweidnitz allein 327 Kirchen im ahr 1654 einge 

worden, von denen 111 von den Evangeli chen theils neu erbaut,
theils aus Uulinen herge tellt, theils käuflich erworben und als die

Kirchenreduktion ihr Werk eende atte, war in dem weiten Gebiet der

Erbfür tenthümer die ah der öffentlichen Gottesdien t tätten auf drei

be chränkt und nahm auch in den Mediatfür tenthümern von Jahr
Ja ab

Mit der Ein chränkung des öffentlichen Gottesdien tes ging die Er 
erung in der Erhaltung des Bekenntniß tandes Hand in Hand, für
den jede öffentliche Kundgebung ausge chlo  en war. Wenn Unter dem
24 Januar 1657 eine ittwe, Eva Magdalena von aldau, geb
von oigt, m den Erlaß einer Geld trafe von 100 Ducaten bitten

mußte,“) zu der  ie vom Oberamt Verle ens einer Predigt im

Hau e mit den Ihrigen verurtheilt worden war,  o er cheint  chon als

ein  ehr we entliches Zuge tändniß, daß im 1672 kai erliches Edicet““*)
„das Privatvorle en eines Hausvaters für  eine Kinder und eute im

Hau e“ ge tatte Freilich war die usübung die er Erlaubniß
dadurch gleichzeitig er  er worden, daß keine unkatholi chen er ge 
uldet, ondern weggenommen werden  ollten, und erdie Uunter An 

drohung exemplari cher Be trafung verboten war, durch Zu ammenkommen
Bena  arter in einem Hau e gleich am ein öffentliches Exercitium einführen
zu wollen.“ In dem elben Jahre 672 das 14. vom Februar“)
auch für die Unkatholi chen das Halten der katholi chen Feiertage  treng
angeordnet, we  ich ein chließlich der Sonn und e ttage auf V

ahre beliefen. Es var dies reilich nur eine Generali irung der ereits

Staatsarchiv, Br. 1a.
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eit dem we tphäli chen Frieden geübten Praxis, vie aus den Be chwerden
des bi chöflichen Amts zu reslau vom 5. Juli 1656 und Februar
1658, namentlich auch aus einer Anzeige des Pfarrers Wiener zu Wangten
hervorgeht,“) welcher dem Wilhelm von ediger auf ie e die Pferde
rre tirt atte, weil er dem Tags gefallenen katholi chen Feier 
tage auf dem arbeiten la  en Noch im ahr war

durch kai erliches e eri vom April““*) der lutheri che Bürger Tobias
Ander zu Hir chberg mit Thalern und achttägigem Gefänguiß r
worden, eil er das bo gehandelt, daß „in den mit beiderlei
eligion vermi chten Städten keine öffentliche Arbeit, ur we die
atholi che eligion turbieret und  kandalieret werde, zugela  en  ei“

Daß alle unkatholi chen adeligen Mündel atholi che Vormünder
erhalten  ollten, war chon e timm und im ahr 167  0 durch
kai erliche Re olution Augu t f) wiederho aber Ur geheime
In truction vom 25 pri 6907), dahin declarirt worden, daß, alle

Agnati Augsburgi cher Confe  ion  eien, ihnen da molumentum tutellae
zwar 5 ela  en, den elben jedo ein oder mehrere katholi che Vormünder zu
adjungiren ären, bei denen die Pupillen zu erziehen  eien. ede Appellation
dagegen war ausge chlo  en, „da zwar der Zutritt zum Kai er Niemandem

verwehren  ei, das punctum religionis betreffende en aber nicht
mit  olcher Weitläufigkeit zu tractiren  eien“. Auch die kirchliche
der unkatholi chen Mündigen wurde nach Möglichkeit er trebt, und in

olge wiederholter Be chwerden der Prie ter chaft über leere Kirchen ur
Oberamts Verfügung vom 16 October 68411+ angeordnet, daß „aus edem
au e aufs wenig te eine Per on Sonn— und Feiertagen die Kirche
e uche, da unter chiedlichen rten, die der katholi chen eligion nicht
zugethanen, wo  ie eingepfarrt  ind,  ich de Kirchengehens gänzlich
enthalten pflegen Mit welcher Strenge der Uebertritt von der katholi che
zur evangeli chen Kirche verfolgt, 10 die Strafe  ogar auf unbetheiligte Ver—
wandte er treckt wurde, wird treffen  en Uur ein Schreiben des Churfür ten
von Brandenburg riedri III vom December 6891* gekennzeichnet.
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Aus dem Inhalt de  elben geht ervor, daß ein Kammergerichts Advocat
Johann Pezolt in Berlin eine Schle ierin geheirathet hatte, we nach
der Verehelichung rte ihre Gewi  ens evangeli ch geworden war.

In olge e  en war auf Veranla  ung der katholi chen Gei tlichkeit zu
Breslau die unbetheiligte Schwiegermutter des Pezolt durch den Rath
zu Schweidnitz W rre und dem Bürger, der für  ie caviret,
eine Strafe 8 100 Ducaten udiktirt worden. DerUr bat nunmehr
das Oberamt Breslau, die Schwiegermutter aus dem rre ent 
en und die afe niederzu chlagen.

edo nicht auf kirchlichem Gebiete ewegten  ich die Maß
nahmen Wiener ofe die Evangeli chen. Daß  ie von allen
öffentlichen Aemtern ausge chlo  en wird weniger auffallend  ein,
als daß  ie auch privatrechtlich nicht als gleich tehend erachtet wurden.
So war durch Kai erliche Patent vom Augu t 1669*) befohlen
worden, daß m den Erbfür tenthümern und statibus minoribus, al o in
allen ebieten, we nicht das Vorrecht einer freien Standesherr chaft
en „Niemand als Katholi che admittire werden ollen, 1 Uter

feilem Kaufe  tehen oder auch von der Kammer verkaufet werden“.
Die ekannte kai erliche Clemenz a die em Befehle die Wei ung
fügt, dies aber „bono modo und  onder Violenz einzurichten und ob er 
viren zu la  en“ Von dem ge ammten u tande, in welchem  ich
Ende des  iebzehnten Jahrhunderts die evangeli che Kirche in Schle ien
befand, geben orgänge und Verordnungen ein zwar für den

Ameinzelnen Fall zutreffendes, aber doch lückenhaftes ild
über ichtlich ten und zuverlä  ig ten tritt uns dagegen da  elbe in einer
Denk chrift vom 16 Januar 690**) hervor, we die Churfür tli
en Deputirten colau von Piesdorf, Graf von Zinzendorf und
Otto von e en,  owie der Churfür tlich Brandenburgi che e andte
Sylve ter Jacob von Danckelmann dem Kai er in üugsburg übergaben.
ie elbe beginnt mit der Erklärung, daß von dem Oberamt, den Landes 
hauptleuten, Aemtern und Obrigkeiten die Bedingungen des we tphäli chen
Friedens „vermuthlich außer dazu abendem kai erlichen Befehl“ in
Schle ien nicht gehalten würden Als be ondere Be chwerdepunkte werden
namen erwähnt, daß kein a a auswandern, keine begüterte ittwe
außer Landes verheirathen, noch weniger die nder zur Erziehung
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ins Ausland  chicken ürfe, daß ferner den evangeli chen Wai en katholi che Vor 
münder 1 alleiniger Edukation und Führung zur katholi cheeligion e te
und enen, die auswandern, ihre Güt eingezogen würden. Eine weitere
Klage ird die katholi chen Gei tlichen, „zuma i den neu

 torbenen Liegnitz, rieg, 0  au  en Für tenthümern“ erhoben, E.
die Evangeli chen wingen, m den katholi che Kirchen taufen, trauen
und egraben a  en, während ihnen zugleich erboten werde, den

Endlich wird ittere Be chwerdeeigenen Gei tlichen ecem lei ten
geführt, daß die Pfarr tellen i den Für tenthümern bei dem ode der

nicht mehr be etzt, ondern den Gemeinden mit Gewa
katholi che Pfarrer aufgezwungen werden. In die er Noth bitten nun

ide Churfür ten für  ich und alle hre Glaubensgeno  en allerunterthänig t,
beweglich t und angelegentlich t, daß Se kai erliche aje tä „nach
V und um e  en Barmherzigkeit willen“ die Bitten erhören wolle, mit der
die Unterthanen „ihre Noth und nliegen fußfällig anbringen“. ie e
en be chränkten  ich auf die Erlaubniß „venditis bonis emigriren“,
die Kinder in ausländi chen Schulen erziehen dürfen, den Wai en nicht
eme emde eligion aufzudringen, nd verbieten, daß bei ehe
der evangeli che ei nicht  eine eligion ab chwören und katholi ch wer 

den mü  e Ferner wird die Wiederbe etzung acanter evangeli cher Pfarr
 tellen mit evangeli chen Gei tlichen  owie die Genehmigung erbeten, Amts 
handlungen in der Nachbar cha oder außer Landes „Salvo Semper jure
stolae“ für den katholi chen Gei tlichen verrichten a  en, und endlich
unter dem Hinweis, daß „das eigenmächtige In ultiren und die Religions 
bekränkung den privatis Romano-catholicis mächtig ge teue werde,“
die wiederholt „den Zutritt zu Sr kai erlichen Maje tät und das
de  und wehmüthige Su  iciren den Evangeli chen nicht mehr zu ver

wehren.“
Aber die kai erliche Antwort vom Februar 1690 elehrte die

Be chwerdeführer, daß „das Religionswe en im Herzogthum e ien al o
veran taltet  ei, daß Niemand  ich einiger Contravention 3 be chweren
+17  nla gegeben worden, noch weniger das angeführte erweislich 3 machen
und behaupten möglich allen kann.

Auch wurde ausdrücklich darauf hingewie en, daß alle Zuge tändni  e
in Religions achen edigli kai erliche Gnadenakte  eien, womit reilich
jeder e chwerde die Rechtsgrundlage en  9 ard ies ogar
ezü gli der Kircheneinziehungen in den alten Für tent  mern iegnitz,
Brieg und Wohlau gelten, indem der kai erliche rla bemerkte, daß „die 
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 elben erblichen ange tammet, mithin alle die I olchen aus kai erlichen
und königlichen Gnaden  elbigen, damals ebenden Für ten überla  enen
COonCessiones auf N  hro kai erliche und königliche aje tä gefallen  eien.“
ies var die A  Auffa  ung de iener Hofe über den Rechtszu tand der

Evangeli chen Iu Schle ien anl — des  iebzehnten Jahrhunderts, den

allerdings die letzteren eben owenig theilten, zu ihrem König
ar von Schweden. Die er 0  einen Ge andten Iu Wien ereits unter
dem Mai 1691 a alle gebührende orgfa und unge parten
lei anzuwenden amit die noch bei der letzten Wahl ein römi chen
Königs durch ur ach en angeregte „Sicherheit ener freien und un
hinderten Religionsübung von den ge ammten Evangeli chen pro piciret
würde.“ Zu die em we  olle der Ge andte den Chur äch i  en Mini tris

die Bewandtniß obbedeuter Schle ien  ich zugetragener Fälle ab on
derlich vor tellen“, und  ich mit den elben wegen des ge ammten noth

le e Fälle der önigleidenden evangeli chen e ens benehmen
 elb t Eingange  eines Schreibens indem EL erwähnt daß ELr von

Hand benachri  iget wesge talt ab onderlich e ien die Be
drängniß der Evangeli chen von Tage 3u Tage zunimmt und wie aller—
hand intentiones erdacht und prakticiret werden, die IiM we tphäli chen
Frieden bedungene Religions-  und Gewi  ensfreiheit bald auf die e, bald auf

andere Art vernichten und dadurch den Zu tand der ortigen Evan—
geli chen 9  5 ohnerträgli und desperat machen Aus die em Grunde
erwartet der König, daß ange ichts der allerempfindlich ten Seelen und
Gewi  ensqual  ich hierinnen alle evangeli che pulssancen illig umn

tere  iren aben während er  elb t als Garant und Schirmer  olcher
 olennen akten das Recht bean prucht ich der elben mit höch tem Fug
frei anzunehmen

Die es Schreiben, welches gleich am als Einleitung für die 16

 päter erfolgende that ächliche Intervention de Schwedenkönigs anzu ehen
 t, zeig . wie genau über die Vorgänge Iu Schle ien auch
anderen Krei en unterrichte war.

Der Umfang der Bedrückungen war oh damals bie heu ni
fe tzu tellen wohl aber erregten einzelne, MI veiten Krei en bekannt ge 
wordenen Fälle die allgemeine Aufmerk amkeit Zwei der elben von denen
der ogar U be onderer Stipulation II der Alt Ran tädter Convention
Veranla  ung gab  ollen erwähnt werden

Der er etriff die von Köckritz' chen Pupillen I eren Intere  e
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König Friedrich in Preußen Unter dem 12 Fannat 1702³) ein nter 
ce  ions chreiben ·  an den Kai er Leopold  chickte In dem elben Uhr der
König über die ununterbrochenen Verletzungen der traktatenmäßig zuge
 tandenen freien Religionsübung in e ien ittere age, namentlich
daß  elb t in den Für tenthümern Liegnitz, rieg und Wohlau von ieb
zehn Städten kaum in fünf evangeli che Kirchen geblieben 7 daß
eit 1675 nahebei Kirchen eingezogen  eien, daß die Evangeli chen
katholi che Taufen, Trauungen, auch wohl Proce  ionen gezwungen werden,
denen ihr Gewi  en wider preche und daß adurch die eligion in ihren
Herzen ehä  ig gemacht werde anz be onders aber beklagt der önig
die Verordnungen die Erziehung der upillen in der Confe  ion
der Eltern, was „auch gar bei der Jüden cha in allen Landen ein
annexuUuNnl inseparabile exereitii religionis  ei Unter dem Hinwei e,
daß die emigrationes der Evangeli chen aus dem eigenen in  eine, des
Königs ande genug am die Drückungen N den Tag legen,“ be chwer  ich
er elbe, daß zwei  einer agen, die Gebrůd von Köckritz  ich auf Be 
fehl V Wohlau ge tellt hätten, dort aber i tirt würden, u wie der
Landeshauptmann crude rwähnt hätte, katholi  zu werden.““)

nter der Voraus etzung, daß „der Kai er vor  o Gewalt am 
keit eine gerechte Aver ion aben bezeugen“ würden, erwartet der

König, daß den veiden agen, we  eine Livrée tragen, die Rückkehr
nicht ver agt werden würde, zuma  ie doch auch von der Regierung „zu
keinen glebae adscriptis hominibus hoffentlich gemacht werden ollen.“
Bereits Unter dem 12 Februar 1703 antwortete Kai er Leopold dem

Könige, daß er aus erheblichen bewegenden Ur achen allergnädig t re olvirt
habe, die Köckritz' chen Pupillen wiederum in des Königs in Preußen
Hofdien t dimittiren, den Seque ter von ihren Gütern aufzuheben und
die ihrer Utter und Vormündern iktirte Pönal tra zu ka  iren

Auf die en Erfolg  ich tützend wandte König riedri Unter dem
October 1705  ich aberma den Kai er eopo und bemerkt, daß

imn der erwähnten Pupillen ache zwar Abhilfe ge chehen  ei „aber eine

merkliche Con olation in dem Religionswerk nicht gefolget.“ Vielmehr
nimmt der König Veranla  ung, von neuem die unerledigten Be

erden zu erinnern und dafür „ein neues betrübtes xempel“
führen nämlich einer adeligen Wittwe La  ota die im väter

Lünig Rechsrmlen Th 790
r) Staatsarchiv. 3²2
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en Te tamente ernannten evangeli chen Vormünder für ihre verwai ten
Kinder verweigert worden. Als  ie V die er Angelegenheit und ugleich

einer bei dem Johannes tift  chwebenden Schuld ache nach Liegnitz
 ich 3 begeben veranlaßt worden war, wurde ihr inzwi chen auf Befehl
der Liegnitzer Regierung und unter dem Vorwande einer Erleichterung
ihrer Lage eine Tochter von neun Jahren mit Gewalt aus dem au
abgeho und 6m das Jungfrauenklo ter zu Liegnitz gebracht. Die zweite
Tochter war ge ucht, aber nicht gefunden worden, worauf die er
der Befehl erging,  ie gleichem wecke zu  tellen.

Der König erklärte arauf, annehmen 3 wollen, daß die e alles
Völkerrecht verletzende Gewaltthat ohne des Kai ers Genehmigung und
Kenntniß ge  ei, und bittet  ofortige Freila  ung der genannten
Tochter. Einen Erfolg a  2 le e Intervention —.  2 denn die Sache
wurde er t durch die Alt Ran tädter Convention erledigt, indem un 12

des Executionsrece  es vom Februar 1709* ausdrücklich e timm
„Die Extendition der La  ota' chen Tochter  oll auch ferner nicht diffikultiret,
ondern o gewi  en, der Augsburgi chen Confe  ion verwandten Vor 
mündern anvertrauet werden.“ Uebrigens mag hierbei emerkt werden,
daß die rechtliche Beilegung der Sache ohne that ächli Wirkung e
denn als die Utter in Begleitung  tändi cher Deputirter — Liegnitz ein 
traf, ihre Tochter abzuholen,  o war le e durch die fünfjährige E
ziehung und der Ordensjungfrauen der Uutter und dem väter

en Glauben ereits  o entfremdet worden, daß  ie erklärte, V dem

Klo ter leiben zu wollen.
ies Vorgänge, welche die Lage der Evangeli chen in

Schle ien Ende des  iebzehnten Jahrhun hinlänglich kennzeichnen,
und in die Alt Ran tädter Convention die  ehnlich t erwartete

andlung brachte Von welcher  chwerwiegenden Bedeutung die elbe
war, und wie mit ihr eine neue poche in der Entwicklung der evange 
li chen Kirche Schle iens beginnt, i t ekannt

rachvogel, Breslau 1717, 932
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Meynen e onder uetten freunden hern Johanne Schnabel vnd
Johann Hoffmann tzu Breßlau!“)

Salutem quae est Per risbum Michaelem nostrum ad
ristum Ine migrasse audivi. Conventum tudium vestrum IN
exequenda voluntate senioris nostri maxime probo Neque gane e80  8
aut aegroto longius abfuissem aut iIlius voluntati, n181 valetudo
Mea quam experior hoe tempore propitiam, deterruisset.
88e mihi praesentia medieorum 0Dus Sed M6 hine recipiam
non parum muu CoOhortantur Vereor enim 81 CurrUu vectus iStuc
fuero, 1 VIa vehementi motu aut morbum coneiliem HOVUIII aut
augeam veteres. Vestrum fuerit absentiam boni consulere.
Neque 10e mihi und, Ub aliquem iStice Wratislavie 1N locum Mmoeunl

substituam quippe qui raeter unuIII aut Iterum hominem paucos
abeo, quibus tor famillariter: Sed neque testimonium publicum
voluntatis Meae mutare potui. Fidei vestrae IN hae parte
iungo de vestra ubito VOS interea primum cogitate, qu
consultore utamini IN postulando (odicillo. Cst aliquo harum

deinde Ut ecreto senatus executores declareminiperito.
obtinete postea patrocinium genatus xecutionem implorate,
addita protestatione VOS  OII aliter de testamenti legatis responsuros
cuiquam, quam gecundum inventarium ot iIlius descriptionem id St
I quantum testamentum extendit CU  — piis legatis inventis. Post
haec consilio genatus et praesentibus CS8blbus notario (8i 611
possit legate 0 publico ipsius urbis) inventarium facite ot TES M-
ventas conscribite et 11 vestrum loeum eponite. Ego non dubito
venturos X Nysa qui proximis nundinis u consilia contra CSta-
mentum sint exposituri. Schordachus ad M. scripsit, putavit

interesse. Renuneiabit partem TéeruIII Hieronymus. 1I
primis 10gO Ut chedas unionis diligenter custodiatis colligatis, item
iteras Des  5 gsunt enim Mmeae plurimae iterae t amicorum inter
28 schedas, quas nollem IN omnium 6886 manibus. Sunt etiam,
quae notavit Michael On omnibus committenda. Seoundum hoce COn-

mendo vobis Hieronymi UXOTEII t 608 qui domino Michaeli ministraverunt
guis miseriis extremis, Ut rationem aboris et diligentiae

habere studeatis. Imminent nundinae quae Alta revocabunt onulta;

Cod Rehd 25 b ur. 95
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31

post 8 posset In oxecutionem procedi planius iberius VOS
quid actu sit OPUS Cre nihilo getius dispicite. 8Sub hoce tempus 80 de
madea gententia ot valetudine tudebo VOS certiores efficere. Nam
81 fieri poterit commodiore tempore istuc conferam. Interea
VOS vestro desitis offitio, modo sine consilio aliorum nihil
suscipiendum Ucatis Si pergere poteritis IN executione orit mihi

gratissimum 81 quid aliud obstiterit gub nundinas Ubt sclam, curate.
Hieremiae Nyssensi date Curanl quae vsae abe Michael 8ive
In humatione give domo 8u  2 Bregensis Johannes Hofmannus Obea
Ego U181 noluerit ristus his edulus adero diutor CUIII licuerit.
Ego ConseO Dominum syndicum Wratislaviensem adhibendum C886E

sepius IN consilium. Erat ipsi Michael familiaris. Item

Magistrum Jenckowicium aubt Metzelerum Ut habeant 168

Bregenses, mansionaris Michaelis inelusa charta ocebit. Canoni-
catus Egidii Concordiam habet. Sed Vvereor discordiam paritura

nelusi prae-sit. Verum ista nihil moveant vestram diligentiam.
terea chedas Schordachii. nequid VOS lateat VOS istas chedas
interim custodite, donec mihi eddere valeatis OIUI enim V hoc

parte vOS celare. Iam ralete ot vivite feliciter. atbunl Lignicii
feria 1II post Reminiscere XXIIII

VALENTINUS CRAUTTWALT

Die er Brief, im Original auf der Breslauer Stadtbibliothek
halten, i t  ehr lehrreich für die der Schwenckfelder. habe
die  ehr undeutliche Hand chrift Hrautwald's entziffern er ucht, ohne
überall ber die Lesart ins are zu kommen, und merke folgendes an :

Der rie behebt 10 alle Zweifel Sammter's roni von

Liegnitz II eite 214) über die Lage Krautwald's, des Lehrers Schwenck 
feld's Er wurde nicht vertrieben,  ondern E  L, oft kränklich bis 1545
als Gro  er des Collegiat tiftes und  tilles au der Schwenkfeldianer
In e ten. Wir aus dem Briefe, daß die elben  ich zum Ver—
bande zu ammen gethan aben die Breslauer Freunde en die chedas
unionis  orgfältig aufbewahren. So hat  ich der rei der „gei tlichen
Brüder von iegnitz“ Corre pondenzblatt 15) erweitert. In
Breslau  ind die Adre  aten Schnabel und Hoffmann, neben ihnen Schor
dach Ja Patrizier wie Metzler und enkowitz, Heiland aben
 tille Sympathien für ie e Stillen im ande, wie denn noch Jahrzehnte
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hindurch Wittenberg nicht unbedingt in Breslau über die Gemüther
herr chte

2 i t nun aber der ge torbene ichael, Senior des Bruder 
undes? Kein Zweifel, es i t Dr Michael Wittiger, Domherr V Breslau,
Nei  e und, wie  cheint, in rieg Ka tner, xr Ge ch
Am Breslau I, 52, Kö tlin, eben Heß 117, auch ers,
Luthers Briefwech e II 450 wi  en ni über das fernere eben
des annes, der als bi chöflicher notarius ein Geno  e von Heß und
autwa war. Mit etzterem le in Verbindung. Briefe
KFrautwald's im Cod Monacens. atin 718 299 fol 308
fol 314, 321 aus 1526 geben arüber Hiernach ging nach
ngem Disput er t im April 1526 ittiger auf Krautwa Abend 
mahlslehre ein, rie dann an Heß, oiban, Schwenckfeld und hat
1526 als xr  er einen Katechismus bearbeitet, em. dann Krautwald
 einen Katechismusentwurf (im genannten Münchener Codex erhalten) zur
eite e Die er weig reformatori cher Thätigkeit blühte dann unter
den Schwenkfeldern

Die Corre pondenz läßt nicht genau erkennen,  ich ittiger
damals befand, doch i t wahr cheinlich eine  chle i che Landpfarre.
Später muß nach Ausweis obigen Briefes in Nei  e und Breslau gelebt
aben im e t der beiden Canonikate, denn die Te tamentsregulirung läßt
auf viel e t  chließen Es i t al o die Nachricht a tner irrig, daß
ihn die Freunde hätten unter tützen mü  en. Laut den Sitzungsprotokollen
er chien in den itzungen nicht,  eine Domhern telle wurde ihm aber
bei Lebzeiten auch nicht entz

Der ndicu von Breslau war der ekannte er ob, mit
dem Hieronymus i t Hieronymus Valentini emeint.
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Ein Oeitrag M den ieti ti chen Leitigk om Ende
des 17 Und Anfang des 18 Jahrhunderts.

Von 1696 bis 1709 war Pfarrer in K E  P 8  8 U V. ald (preuß
Oberlau i Johann Wilhelm Kellner von Zinnendorf. Er

tammte aus einem en adeligen Ge chlechte Schwabens, das aber durch
ver  ledene Unglücksfälle  einen anz verloren atte,  o daß der Vater
un res arrers, 0  10 mit Namen, Armutshalber ein Schulamt auf
dem or e Ackendorf ringen annehmen mu ort wurde Wilhelm
Kellner von Zinnendorf im ahr 1665 eboren als das vierte von  ieben
Kindern Er wurde zuer t in Quedlinburg auf  einen Beruf vorbereitet
und ezog 1688 die Univer ität Leipzig, wo er  ich die ittel zu  einem
Adium durch Unterri  en erwarb. et and er, wie er  elb t (in  einem
uche „der Tanzgreuel“ 635)  agt,  o reichliches Auskommen, daß
als ein er habe eben können und die allgemeine Sage ging, eine

Gräfin ließe ihn udiren, welches doch bloß ott gethan Er Tte die

berühmte ten Profe  ore der ule, öbius, Carpzow, eariu
und  ich den pii pietatis motus Dadurch rat er in Be

iehung Aug Hermann Franke, ade, Paul nton und be 
die collegia philobiblica. Er wurde, wie  elb t von  ich  agt,

überall von redlichen Leuten und praeceptoribus der fromme Kellner ge 
nannt. Durch  eine pieti ti chen Be trebungen wurde er anrüchig,  o daß,
ehe ihm die Erlaubniß zu einer Predigt in Schönfeld rteilt wurde,

von dem Superintendenten Dr Lehmann ar in articulis mate-

riisque vexatis de Pietismo und  einer genauen Freund cha mit

agi ter ade examinirt wurde Die Prüfung fiel gün tig aus,  o daß
Dr Lehmann das Predigt Concept mit  einem vidi ver ah Nach  einer
Studienzeit ging Kellner auf Rei en, die ihn bis nach Hol tein und ne 
mark ührten. ahre 1691 übernahm er eine Stellung als Haus 
hofmei ter bei dem Grafen Callenberg in und geriet dort mit dem

ogenUorre pondenibla
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da igen Superintendenten Franciscus  einer Predigtwei e Iu Streit,
 o daß nicht nur viele chriften gewech elt, ondern auch eine Unter uchung
ange te wurde. Der Superintendent erho öffentli den Vorwurf, daß
ihm Kellner wolle die Schuhe austreten, worann, Kellner, doch niemals
gedacht habe In olge die er Zwi tigkeiten fühlte  ich Kellner bewogen,
die Theologie voll tändig aufzugeben und  ich der Oekonomie zu widmen.
Er wurde von dem Grafen von Callenburg zum Ober-In pektor  einer
er rnannt. le e Stellung befriedigte aber Kellner nicht ange,  o
daß  ie bald wieder aufgab und  ich am December 1692 nach
Görlitz wandte, wo  ich einmietete und viel mit dem a igen Bürger
mei ter Knorr und dem gelehrten Rektor unke verkehrte nde  en ver
ließ Görlitz wieder nach einigen en 16 Januar 1693 und
rei te über Dresden nach Berlin, wo er mit Schade und Spener ver
kehrte und von etzterem ermahnt wurde, dem ufe Gottes ins Predigt  2
amt nicht ungehor am  ein wollen Er konnte  ich nicht glei azu
ent chließen; emerkt aber in einem uns hinterla  enen ebe aus jener
Zeit „Will  du mich aber ins Lehramt hinein aben,  o will ich mich
deinem en und der La t unterwerfen.“ Ein tweilen jedo rat

in die Dien te des Preußi chen Geheimen ats von Schweinitz, der ihn
zuer t zu einer ei e nach Magdeburg veranlaßte, wobei auch durch
alle kam. ort e uchte die orle ungen von Breithaupt, Thoma ius
und Hoffmann Nach Erledigung  eines Auftrages ega  ich Kellner Im
ahre 1693 ber Görlitz und Liegnitz nach Seifersdorf bei iegnitz), wo

als In pektor die Güter des Herrn von weini verwaltete Sein
ganzer uinn zog ihn jedoch mächtig zur Theologie und er nahm darum
im ahre 1695 mit euden einen Antrag des Churfür tlich Säch i chen
General Feldmar challs von Schöningen, der ihn zum General-Stabs
rediger und Feld Superintendenten berief In die er Eigen chaft nahm

beim Säch i chen Heere dem eldzuge in Ungarn gegen die Türkei
teil, kam bis Peterwardein, wurde hier rank, ging nach re  en ück
und erhielt auf  ein Uu uchen die Entla  ung aus  einer bisherigen Stellung.
Um ie e Zeit ekam er von Ehrenfrie Walther von T chirnhaus die
erufung zum Pfarrer in Kieslingswalde. Am Gründonner tage 1696
trat er  ein Amt Mit  einem Patron cheint er anfänglich in utem
Einvernehmen gelebt aben,  o daß von T chirnhaus zweimal im Hau e
Kellners Pate an Allmählich aber chieden  ich die Gei ter Zu einem
eltmann und Philo ophen reali ti cher enkungswei e, der  ich viel mit
Mathematik, Phy ik und Chemie be chäftigte,  o daß große Brenn piegel
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35

anfertigen ließ und N der Her tellung des Meißner Porzellans einen her
vorragenden Anteil gehabt hat, paßte der pieti ti ch gerichtete,  itten trenge
P arrer nicht Letzterer erho warnend  eine Stimme die ierzüge
und do ami verbundene Unwe en, namentlich das an tößige Tanzen,
und T chirnhaus glaubte  ich durch das Auftreten Kellners in  einen pe 
niären Intere  en ge chädigt. Es ent tan ein unerquicklicher fünfjähriger
eit, wobei man Hellner zum Vorwurf ma  E, daß er die, e

bei den Bierabenden und dem Tanzen am toll ten trieben, vom Abend 
mahl au Vor Beendigung des reite wurde T chirnhaus aus
der  treitenden Kirche abgerufen und  till in  einem ie igen Erbbegräbnis
beige etzt, dazu acht Kellner die Bemerkung: Utinam quiescat Domino!
Der Mai 1709, Freitag vor Rogate, erhielt Kellner vom Könige von
olen durch den örlitzer Amtshauptmann das Remotionsdekret „weil ich“,
wie  agt, „den Greuel des üppigen Tanzens und das Saufen ne
den9Bierzügen von meiner Gemeinde unterla  en wi  en,
und denen, die abet blieben, nicht das heilige Abendmahl reichen wo  e
worüber ich, Gott, du weißt's, unaus prechlich viel habe leiden en
Es  ei Alles dem Herrn efohlen; der mir ferner getro t kämpfen
und geduldig leiden bis ans Ende; be onders erhöre die es mein Gebet
Herr, ehalte ihnen te e Sünde nicht!“ Die e Amtsent etzung i t ein
 prechendes Zeugnis von der gewaltigen Macht der Gutsherr chaften in
jener Zeit

Ein ehrere 8 den Schick alen euner von Zinnendorf nde
 ich in  einem Buche „der Tanzgreuel“, Görlitz 1716, wo der er 
auf des reite ne den actis publicis  ich verzeichnet nde Ein
leider unvoll tändiges Exemplar nde  ich Im ie igen Pfarr Archiv.

Einer  einer Amtsnachfolger  chreibt von Kellner „Aus lebe
die er Gemeinde hat er viele Vocationes ausge chlagen, nicht vermutend,
daß man ihm  chlecht vergelten werde 0 hat auch das 8 der
größten Bö ewichter, edauer zu werden, nur von Wenigen geno  en.
Man hat ihm nicht Zeit ela  en,  eine +  en einzupacken, ondern hat
eute in enge e chickt, die  ie, zu  einem großen Schaden, aus dem
au e aben in den Hof werfen mü  en. Man hat ihn, dem Remotions
Dekreto zuwider, fa t unmen chlich grau am genötigt, mit  einer Frau, die

gravida war, und mit  einem Häuflein leiner Kinder noch in

dem Tage, da er das Dekret erhalten, das orf eilig t, der nahen Nacht
ungeachtet, zu verla  en, 10 er hat durch einen expre  en oten nach Görlitz
mü  en bitten a  en, daß ihm und den Seinigen die ore bei  pätem

3*
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Abend möchten geöffnet leiben Doch hat I groß nicht e
mit em vergolten, ondern bei  einer Abrei e auf der Grenze von
Kieslingswalde und Rachenau Uunter freiem Himmel auf  einen Knieen
iegend über eine Stunde lang um nade zu ott für  eine Verfolger
gebeten. Ja, was noch mehr agen will, hat nach einigen Jahren, ob
glei  echs mutterlo e Wai en gehabt, den ie igen Armen zum Be ten
der rche (kirchliches Armen Legat) hundert Thaler zu einem Legato
perpetuo  elb t überbringen wollen; eil ihn aber das An chwellen der
aale daran gehindert,  o hat er es aunno 1731 mit der Po t herge chickt
und verlangt, daß e3 an  einem eburtstage, den 15 Jauuar, oder
onntags oder nachher vorge chriebner aßen, wie die Stiftung
be agt, ausgeteilt werden  oll, welches mo en viele  einer Peiniger und
ihre Kinder und Kindeskinder geno  en aben und noch genießen.“

Nach  einer Remotion ega  ich Kellner nach Halle, kaufte bald
darnach die beiden er er   Uur und Sora bei Bautzen, verkaufte  ie
aber wieder, ega  ich aufs neue nach alle und i t da als Königlich
Preußi cher Hofrat und Pfänner ge torben ungefähr 1732, 77 4 re alt
Er i t der erfa  er des mir leider nicht bekannten)) Liedes „Chri t 1 mein
eben, mein Hoffen“. bleibt unaufgeklärt, wie Kellner, der von————————
Geburt war und  päter echs Kinder zu erziehen atte, zu  olchem Ver
gen gekommen i t, daß er im Stande war,  ich zwei Rittergüter zu
kaufen. eine reiche gemacht oder im Türken 
kriege einen Anteil der eu erhalten? Jedenfalls aben wir darin
einen Akt der göttlichen Neme is zu  ehen, daß Kellner in 9 Ver
mögens Verhältni  en und reich ren aus die em eben  chied, während
der Reichtum  eines Gegners, von T chirnhaus, nfolge  einer vielen Rei en
und  eines Aufwandes an dem prachtliebenden polni ch - äch i chen Hofe
immermehr zu ammen chmolz,  o daß bald nach  einem Ab cheiden der
Concurs ausbrach und das hie ige Gut in fremde Händ erging.

Leu chner Kieslingswalde.

Adere Proben B. im „Pilger tab“ von engle
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Wiedertäufer in
me Ge amtge chichte der Wiedertäufer wird er t dann ge chrieben

werden können, enn die territoriale Ausbreitung der ewegung
verfolg haben wird. Hierauf richten  ich jetzt viele Arbeiten

Schle ien hierbei ins uge zu fa  en, azu  chon die Betrachtung,
daß es Na  arlan der Wiedertäufer itze Böhmen und ähren i t, an 
reiben Nur eil das ein chlägige terta bislang nicht zugänglich ge 
ma i t, onnte es  cheinen, als  eien der Anabapti ten in e ten nur

wenige gewe en. i t das Kontingent, welches e ten zum ru
der bekannteren Wiedertäufer chon ein nicht unbedeutendes
neunne von denen, außerhalb Schle iens ewirkt haben, rn
von Glatz, Behmi ch aus Schweidnitz, Bärtel Ridmair, einer der
17 Vor teher der Huter chen Gemeinde zu Schäkowitz (5 eit
Uhrmacher aus rünberg, al er Schle inger, einer der  ieben „in die
lant ge chickten“ Brüder, welcher 1590 zu OSkowie tarb.) Über eter
Riedemann und  eine „Rechen chaft un erer e igion, eer und aubens“
hat  chon I.  ar gehandelt.

Man kann auch Im Hinblick auf die olgenden Jahrhunderte die
Schle ier für be onders disponiert zu religiö er Schwärmerei an ehen; man
kann das Nachwirken der pickhardi chen Ketzereien für Schle ien  o
nehmen, wie es Ur randenburg jüng t Wattenbach nachgewie en hat und
hierin dann den Mutterboden für das Wiedertäufertum en er
ieg aber, die ozialen Verhältni  e des Landes in Betracht zu ziehen.

In der eu  en Ausgabe der Schedel' chen Weltchronik el
von Schle ien auf Blatt 267 richtig „Aber vas dem Schle ierland ettwen
unüberwindlichen Schaden und abbruch bringen wird, das i t das, daß die

Zinsherren nach Ge talt der und des Be itzers mit Verwilligung der

½) die Chronik der Wiedertäufer, Cod der Breslauer Stadtbibliothek und
das „Cronicke der Wie  täufer“ auf der Hamburger Stadtbibl.
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Oberkeit ein nemliche  umma gelds nehmen und dem Verkaufer erinen

rlichen Zins auf  eine üt reiben N  o  ie den  olchen Zins
etwieviel ahr ezahlen darnach  o wider etzen  ie  ich den egeben Alß
den werden die nach inhalt des gedings eintweders mit gei tlichem
pann angezogen oder aber die an angegriffen und  o denn die

be chwernu mi erle  en mugen verla  en  ie au und eld und
fliehen anderswohin al o komen der elben höfe eld wy en und egker zu
ungepew und bleyben eegerten igen die em fal e ter 
and [wo nit für ehen würd) täglich gro  en bbruch 74

Wir en demgemäß auch, daß e ten der er ten Periode
das Wiedertäufertum bei den Lan  auern und er t  päter bei den and 
werkern der Städte Anklang  owie weiter, daß die Wanderlu t und
der rang, Nachbarländern als Koloni ten  ich niederzula  en gerade
viel Schle ier ins Unglück ockt

Die der Täufergemeinden Iu Böhmen Mähren voraus
 etzend geben vir uim Nach tehenden zunã Berichte über das Auftauchen
anabapti ti cher Emi  aire und die von ihnen zu Stande gebrachten An 

mmlungen unruhiger aufen e onder wie ge agt auf dem Lande
Für tentümer-Schle iens  ind dabei beteiligt.hnInge  EWae  —Jedenfalls kamen die mei ten wiedertäuferi chen Sen  oten aus

ren nach Schle ien on 1526  oll Iu 0lz bei Franken tein
wiedertäuferi ch ge inn gewe en  ein m aktum

dürfte weniger zu zweifeln  ein als am Datum reilich eri man“)
aus dem elben re die Ankunft des Claus alb Metzgers aus

Oehringen Breslau und nach mem Zeugnis aus der elben Zeit mü  en
der That  ich au Iiun Breslau U  en Forderungen vernehmen la  en,

die über die Stimmen von Wittenberg und Zürich her ver hinaus
gingen Der Rat verbot öffentliches Di  utiren über Ir  1  e Fragen

Koblitz, annal. Franken tein (cod Rehdig. 1886 fOI 162) „A 1526
 ind die Wiedertäufer aufge tanden, haben  i ar ins an vertheilet und zum

bei Franken tein al o  ehr züugenommen daß die Pauern a e bald halben 
theils wiedertäuferi ch worden  ein e nicht avon haben wollen abla  en, die
 ind Pranger 3 Franken tein ge trichen, auch enem jeden ein Ohr abge chnitten
und endlich zum Thor hinausgeführt worden Denn Herzog Karl hat  ie Lande
nicht dulden wollen.“ Koblitz i t aber in der Chronologie unzuverlä  ig, vie er

dies Jahrzehnt ein viel  päter abgefaßtes Lutherlied Pap taus 
reiben  etzt

Wibel Hohenlohi che Kirchen  Ref Ge ch supplem
 agt nur, daß S  alb als Och enhändler nach Breslau  ei
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unter Laien. Ende 1527 ag Heß den Wittenber ern ber die monstra —2
der Anabapti ten. Luther gie Januar 1528)½ die echt evangeli che

diter compescat, mihi non videtur,ei un Christus misericor
Ut magistra tui prodas. prodent ipsos ot tune genatus rbe

migrare praecipiet. Der Rat erfuhr auch demgemäß und konnte
die er ver1538 dem Lande  errn gegenüber Etliche amhaft machen,

wie en habe Daß aber etliche Wiedertäufer auf dem arkte zu Breslau

hingerichtet worden  eien, i t  päter wohl dbon Hen el teKirchenge ch
Gem im S  chle  III 32) aufgebrachte abel, deren Ent tehung aus

Mißver tändniß einer Chronik zuletzt Kö tlin im Leben des Reformator
Heß nachgewie en hat oiban  chrieb einen Traktat die ieder 

ab.) Als ohanne Gigan-äufer, der dann Luther eine Vorre beig
tinus (Reck, le e oder Heune, Hüne? ?) ein hand chriftliches iudieium
de infanticia fide dem Heß einreichte,  chrieb e  er zur Antwort nur

auf einen offenen Zettel: Ju tus enius wider die Wiedertäufer. Der

 o bündig abgefertigte Gigantinus geriet über der Widerle der ihm
empfohlenen Schrift und einer Predigt des bucklichten Predigers mobro 

 ius in Reichenbach reilich nur immer tiefer in bittre Polemik.“)
Während Breslau omi ruhig le  cheint das Für tentum

Schweidnitz, viellei auch Jauer die Wiedertäuferapo tel mehr angelockt
zu aben Clement, unterund ihre Propaganda dort viel Erfolg gehab

den Schle i chen Anabapti ten ein Häuptling, au gerade in Schweidnitz
auf und nde viel Anhang Freilich konnte  ich nur kurze Zeit
halten und nußte, durch uzug aus Mähren ver tärkt (Adler und

Joachim ittich von Breslau) in das Für tentum Glogau entweichen.
In Schweidni  cheinen der ath  owie der Für tentumshauptmann unter

dem Drängen einer be onders einge etzten kai erlichen Commi  ion ar
vorgegangen zu  ein Die verhängten Strafen chienen vielfach zu hart,
fruchteten aber Iu vielen en Beides  ieht aus einem reiben
des Breslauer ats den Schweidnitzer:)

as vor uns in  itzendenWir wollen euch nicht ver E

de Wette III, 263 Luther hat 1527 ge chrieben, eil noch die er ten
Tage im

Zeit chr Vereins Ge ch VI

Luthers Werke alch 2576. rlang Ausg 63,
cod der Breslauer adtbibliothek

Klo e, ri aus den not. Commun. (Breslauer Stadtbibl.)
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kommen i t Niclas Stoßer, eur Mitbürger, Briefszaiger ausge agt:
Demnach er ein Zeit lang in dem en Irr al des Widertaufs aus
etzlicher verfüri chen Lehr verwickelt gewe en, bar er durch das Erkentnis
des gotlichen Worttis off heut von  olchem Irr al abgewei t U. den elben
allinthalben widerruffen. Dieweil dann die Kön Commi  ion in olchen
vallhen ni anders dann das Widerruffen des Wiedertau ei chen u.

aben wollen, i t an euch un er freuntlich Bith olle obgenanten Niclas
zu  einer häuslichen Narunge widerumb kommen la  en, Ine auch als

Mitbürger handthaben chützen. So werden auch allen
Zweifel viel ander,  o in die em übel er offen, in n ehen die es  einen
Widerruffen  ich von dem elben rrthum geben u abwenden. Hierinnen
 ich Eur den gutwillig erzeigen, wollen wir freuntlich
verdienen. Augu t 1529

Das Für tentum Liegnitz  cheint im ritten Jahrzehnt von den
wiedertäuferi chen Unruhen noch ver  on geblieben zu  ein. Ni
weniger an gerade erzog riedri II IMm erda  L, wie den
Schwenckfeldern  o auch den Anabapti ten gegenüber eine zuweitgehende

Simprecht Sorg, der Buchdrucker bei der Täuferge—Nach icht zu üben.
meinde in Au terlitz geworden war, konnte es wagen, dem ihm von früher
bekannten Herzoge 1527 eine wiedertäuferi che Schrift en zu dedi—
ciren.) Wir auch aus Briefen Krautwalds von dem elben Jahre,
vie jede Gemein chaft mit jener Schwärmerei iun Liegnitz zurückwies,
reilich aber das orgehen des weltlichen Schwertes die Sekte
verwarf. Krautwald mag hierin die Denkwei e  eines Lande  errn ver
treten

So hatten der neue Lehnsherr Ferdinan Böhmen und Frie 
I Schwager, Markgraf eorg, Veranla  ung zu äufigen Anfragen
und Warnungen. riedri onnte aber mit echt entgegnen, daß,
auch im Altar acrament ein Still tand eingetreten  ei, das Tauf acrament
doch nach er ei e gehan  + werde, und anabapti ti che Irrungen
keineswegs im an  eien.

Doch mü  en ich, auch von Glogau abge ehen, zeitig Wiedertäufer
in Nieder chle ien eingeni tet aben Jedenfalls vagten die Häupter der
Annabapti ten (vielleicht in Hoffnung au Für prache Friedrichs II.), mittel t
öffentlicher Plakate und ingabe den Für entag des Jahres die

Lorre pondenzblatt 11 S. II.

Briefe Krautwalds Bucer aun. 1527 — 28 (cod. Monacens lat 718)
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41

zu richten, möge ihnen freies Geleit bewilligen daß  ie ihre
ehre us der Schrift vor den Tr ammelten des Für tentages bewei en und ver
theidigen önnten Sie nennen  ich vor ichtig „getreue Unterthaner“ und mit
einemauch on ähnlich vorkommenden Ausdrucke „Brüder des Bundes Je u
Chri ti eingeleibte Glieder.“ Es i t nicht daran zu zweifeln, daß die es
e u nicht aus dem Kopfe eines Einzelnen ent prang,  ondern daß ein
über das Land verbreiteter Geheimbun den Schritt ag
Phanta ti war er elbe, er uns daß änner reifer politi cher
in i den Schwärmern amals ehlten Den Für tentag mag dies
An innen be chwert aben wohl aber das Domkapitel), worüber
das Sitzungsprotokoll eriu  E

Dominico die mens!s Julii exhibitae gunt důominis iterae
missiles principibus ot ordinibus comitiis praesentibus congregatis
inscriptae ot Per 08 lan resignatae CUu  — inscriptione

Ewer Für tl Gnaden und en und Herrligkeiten etrewe
Unterthaner und gehor ambe Brüder des Bundes Je u Chri ti eingeleibte
Glieder Quibus iteris iidem  * anabaptistae peteban 618 dari galvum
conducetum Ut declarare possent ffectum Sectae 8Suae et certare
scriptura defensionem eiusdem actantes dare Caesari. quae
Caesaris gunt et quae Dei Deo ote Domini stupentes ceperunt
negotium deliberaticnem tractandum CUu  — domino

Be chäftigte  ich der Für tentag nun auch nicht mit der Eingabe,  o
rhielt Ferdinand doch irgendwie enntni von die em Treiben und  ein
Argwohn daß die Anabapti ten e ien bei irgend Landesherrn
Schutz fänden, enkte  ich bezeichnender ei e wiederum auf riedri II

Liegnitz An ihn erging Uunter März 1530 FerdinandsBefehl
den Wiedertäufern,„welche  ich in en Gebiete egen und ver ammelnwollen, mit Ern t nachzufragen und  ie zu Gefängniß zu bringen, dieweil
offenbar am age  ei, daß dderen unnd Handlung allein zur Er
weckung von ufruhr,  ich  elb t II die Gewalt zu drängen, ihren eigenen
en,mit dem,  o mehr hat zu teilen, alle inge in gemein
zu rn  SrT —  haben, keine Pörigkeit zu erkennen und  ich den Türken dann anhä
zu machen vorhätten

Der Herzog mo den ihm gemachten Vorwurf zurückgewie en und
auf andere Für tentümer ewälzt aben der König verallgemeinerte ihn

Ka tner, Archivef Ge ch Bistums Breslau 61
Buchholtz, Ge ch Ferdinands Band 476
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nunmehr und ra bei erufung des Für tentags auf den Jun
1532 aus  ei eri  et, wie an vielen Tten des La ndes e ten
die Wiedertäufer Aufenthalt und Unter chleif d Unter chlupf) haben,
 eßhaftig auf Rittergütern und  on t öffentlich gelitten und gefunden
werden. Be onders den Hauptleuten der Schweidnitz' chen und Jauer' chen
Für tenkümer gingen  charfe andate zu— e Nun fanden in der hat im Jauer chen um riegau und ferner
in unmittelbarer mgegen von Schweidnitz, wie wir  päter werden,
 ich anabapti ti che Gemein cha ten zu ammen. In Herzog Friedrichs Ländern
aber rte die ewegung vielmehr 1 der Oberfläche. Von dem eigent—
lichen Für tentum Liegnitz läßt  ich dies reilich nicht aus agen, wohl aber
von dem Wohlauer Ländchen. Hier mo die Nähe von Glogau, wohin
 ich nach einer obigen otiz, wiedertäuferi che Häupter gezogen hatten,
einwirken. Der für ichtige Rat von Breslau, der im Neumarkt!)
 elber ein chritt,  ah  ich zu einem reundna  arlichen Warn chreiben an

riedri II genötigt, welches die Größe der Schwärmerei kaum über
treiben dürfte

„Wir wi  en nicht verhalten, daß  ich in un er Haupt 
—  ——— mann chaft etzliche Lehrer, die  ich zu redigen unter tehen, aufge—

worfen. Der elben wir zweene ergriffen und gefänglich aben einnehmen
en Die agen nter andern, vie ein ine
bei Winzig Unter elegen, mit Namen Ja welcher
Pfarrer Nyppern gewe t und darumb, daß  einen Erbherrn a e
ge chlagen, ein eitlang zum eumar gefangen e e  en, täglich predigen
und agen  ollt, fürnemlich vor  einem arrho daß den Edelleuten

0 arbeit  oll; dergleichen ollt keinem
Pfaffen gegeben werden, e chehe dann von gutem illen, dann
eine Zin e geben, auch keine

 ie das Wort Gottes nicht recht Ur etragen hätten; Irket man

aben, das en  ein icht recht fürgetragen h  inn  r ten und Herren inund Herren in Städten; elleute ollten

Chronik des Stadt chreibers Bla ius rtner von eumar Ge ch
Bd 20 267) zu 153 e  elben Jahres i t ein irthumb Sacraments

des Altares und der kinder au  E halben ent tanden, darin vil leuthe auf den
dorfern im Schweidnitz chen, Stregen  en und Legnit chen bezie  ich wohl mehr
auf Altar akrament! weichbildern verfurt  ein, et auch glei wan innig
wurden, und ir vil aus im ande gezogen T. Der wiedertäuffer irthumb i t dis
jar  er ge tiltt wurden al o,  ich des  elbe t ge cheme aben und nicht
meher avon geredt, och wegetzogen widerkomen .

Klo e, Ref Ge ch Breslaus. Ab chn. 31 (Stadtbibl. Breslau.)
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nicht  o große er aben Und was einer al o von andern ret, do
eingebe, ieweil das ollt andern unterwei en; dann ihme ott das

olk all o ange verführet waär
Es  oll auch er elbe Jakobus allrait einen

Derglei en envielleicht die er opinion und Anleitung an  ich aben
 ich etzliche von Wiedertäufern,  o ihren Aufhalt unter dem Herrn von—

naeBern t ein aben, und onders Einer mit Namen Clemens, *ein haben, und b  der vör etlicher U gefangen ge e  en, bisweilenPer on, O0r etlicher Zeit zu Wohla
herausmachen, dem olk predigen und neh ich einen Haufen der

 elben Leut 4  1  m  ich, mit denen  ie davon zügen. W guts
aus die em allen, wo zeitlich nicht vorgebeuge würd, erfolgen möcht, das

aben aus für ten Vor tande gnädiglich zu er 

me  en. Das wir ana  ich richten und dem be orglichen
el un ers achtens auf deren Rottirungen und Bündnis, die zum

ahne  ein, fürkommen und Rath  chaffen mögen, demütiger einung
ohnangezeigt nicht aben la  en wollen.“ Das reiben i t datirt Breslau,
den October 1533

Der Rat für  ete mit Recht, daß die Stellung der evangeli chen
Für ten und +  S  tädte, wen der wiedertäuferi che Aufruhr  ich weiter aus

Bürdete man doch damals der Reformationbreite, gefährdet würde
Ferdinanddie Wirren des Bauernkrieges und des Täufertums auf

keine Handhabe zu einem Ein chreiten erlangen, welches vor den witten 

berger Neuerungen dann kaum alt machen dürfte
Der hohe für tliche Ver tand Friedrichs begriff dies auch. chon

nach drei agen erging aus Liegnitz an den breslauer Rat olgende
Antwort

Wir tragen an 3 arrer Be chin Vornehmen gar kein Wi  en;
aben derhalben von un 0 un erm Hauptmann zu olau, Herr
r Scoppen ge chrieben und  ich des elbigen gründlich zu erkunden

efohlen und deme, wie Ihr bericht, al o  ein wird, wollen wir uns

dem arrher dermaßen verhalten, ami man anmerken wird, daß
un keineswegs eidlich, das wider das göttliche Wort ves aufrüri ch

aufgericht werden. Was aber die Wiedertäufer elanget, i t +2 an

eme, daß der Clemens vor chiener Zeit in un ern Landen gewe t ind

en elbigen Wiedertauf uns unbewußt lernen angefangen, daß auch
1.Sobaldus W un ern Do rfern die Leute mit ihme hinweggezoget

½) o e a.
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wir aber erfahren aben wir ihnen zu blau gefän lich einnehmen  . und

etli  itzen auch me nachmals un erju Wolau gefangta  ihme nachmals ur Land, forder
Wie wir auch durch ern offentlich—  dorein mitzukommen verbieten en

0 utlichMandat, daß  ich gar ieman den
in un ern Landen predigen oder lernen unter fehen  olle, verboten aben

hümern die Wiedertäufer,Dieweil aber in etzlichen umliegenden Für tent
auch der elbigen Lehrer, gedoldet,  o öbnn Ih bei Euch eichtlich be

den oder Euch in Eurer Hauptmann chaftenken, wie uns in un ern Lan
möglich, ieweil wir mit un ern Landen an  ie  toßen, olches zuvorz
kommen, dieweil  ie td li  ie

27  rnen. Doch wie dem allenauch den mit allem Fleiße und
0o wollen wir als die erker iun un ern Lan
 o viel uns immer möglich, gute Aufachtung aben a  en, amit alle

chte, orhütt und
dasjenige,  o 3 ntborunge oder Aufrurr dienen mo

von uns ge traft werde. Wie wir uns des bei Euch, dieweil Ihr von

der Röm Kö Mit un erm gnädig ten Herrn, ein egimen und Befehl
lich wollen vor ehenhabt, in Uer Hauptmann chaft auch zu ge cheen ganz

aben Liegnitz, Dorn tags nach edwigis 16 »October 1533
der el der Unzufriedenheit mitWährend die er Monate  cheint
Bauern chaft ergriffen. zu haben,der  ocialen Lage auch anderwärts die

enn auch die eigentümlich wiedertäuferi chen IJ  deen nicht aufkamen.
19 Dezember 1533

Im Domkapitel ommt es bei einer Sitzung)
zur Sprache, daß die Gemeinden Mellowitz, Boguslawitz und Reppline
wider ihren Pleban in Tauern con piriren bei Strafe —eines Viertel

farrer Stolgebühren oder liefern— Bieres  ollte keiner dem II. Man be propterea quod 2 ipsis lectus 88e in parochu
ämmtlich In Haft bringen Das Kapitelchließt, die Auf äßigen .

Bi chof von Wien und Beichtvaterhat durch  einen Gönner aber,
Ferdinands, dem Könige getreuen Bericht darüber er tattet, daß  eine
Mandate den Unruhen gegenüber wirkungSlos geblieben  eien; vielleicht

ltlichen Gewalten es der
eutete * auch d daß die  chle i chen we

itzungsrechten Energie mangeln ließen Wenn nämlich das

protocoll“) vom pri 1535 be agt
licentiatus Laebel aperuitVeneris die prilis dominus

G Vgl. ebend (7 1534
) Ka tner d. d.

negotium pereuntis nune undique religionis Per impietatem Lutheranam t

perfidiam anabaptistarum passim emergentium.
er a. 1, auch Bucki ch Religionsakten , 5, 11
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capitulo diebus conglobati fuissent distrietu Gurensi
ireiter sexingenti anabaptistae SSEQue verisimile numerum huiusmodi

I2ũ  —
—* — incrementum Sumpslsse ad mi et Ultra te Placuit dominis
seribatur domino rogeturque, Ubt rG nuntiis cleri
oferat egiae ales item t duei Carolo, capitaneo 1SgI8, ut
1S8E quam Primum et ante comitias impendentes incuncetanter Prae-
moneat de 1D DPrincipem Fridericum ot reliquos ordines Silesiae.
Ut 200 huiusmodi ad plenum deliberati gint comitiis praedictis,

OPUS 8it illam terius 1 deliberationem crescente ot
augescente Umlirulm factione eiusmodi non periculo ngenti inde
formidando,  o rnennt chon am Juni1535 Ferdinand eigenseine

Kommi  ion (Popel 0  0  1 und Heinrich Treu chen) zur Werbung
n den Bi chof von Breslau, den Oberlandeshauptmann Karl Oels,
Friedrich II und den Rat von Breslau  ie  ollten die olge des
Landtagsbe chlu  es von Znaim aus ähren wegziehenden Wiedertäufer

e ten nicht aufnehmen. Das var eine ver tändige ür orge, nur

 cheint die Lä  igkeit der Ortsobrigkeiten  ie vereitelt aben Denn
gerade ie em und dem folgenden ahre muß das Täufertum i e ten
 eine größte Ausdehnung erlangt aben Von allen Seiten hören vir
Klagen über das nwach en der ewegung Aber damit var auch der

w— Wendepunkt rreicht
In Glogau wurde der obengenannte emen enthauptet)) und Qamt

der An ammlung von Wiedertäufern un  ogau, Guhrau, Wohlau ein
Ende gemacht Im Für tenthum Schweidnitz Jauer war  chon 1530 der
Landeshauptmann ans Seidlitz angewie en worden, chärfer vorzu 
gehen 1536 nach fing ten griff zu und hob zuer t neider

Weizenrode (b Schweidnitz) auf abet kam eEin ganzes Täufergemein einan

die em rte zum Vor chein Ge inde Knechte und meid) des Scholzen, die
Müllerin A In Schweidni  elb t ieß er unter die Bot  ã  ßig 
keit der Erbherrin auf dem Für ten tein gehörigen Schwärmer einnehmen
und befahl dem ate, den Gefangenen auf  einer rr Unko ten mit
Wa  er und rot doch des nit zu genug ondern auf den andern oder
ritten Tag einmal zu verwahren und on niemand zuzula  en, mit ihm

Daraufreden, ob ihm iellei ein er el ankommen
der Taufer wieder an  einen Ort gebracht werden, daß eine Kränkung

Einige Uber das Ende ie annes liegen auf dem Staats 
ar Breslau
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hm  elb t und andern der ekt Anhängigen gegeben werde.) Das war—————— — jedenfalls ein ver tändiges ittel und  cheint m noch einigen Fällen mit

olg angewandt worden  ein.
gleichen erließ Ferdinand alle Landeshauptleute aus

In pruck ein neue in ziemlich ungeduldigem Tone gehaltenes An chreiben“)
und drängte wiederholt auf Verwei ung, der Anabapti ten aus dem ande.
Er dazu nur eine V von age nach Eingang des Manate

Wir geben auch die es Schrift tück wieder:
Nachdem wir, wie Ihr ungezweifel wißt, vielfältig Bevelh und

rdnung gegeben, das die aufruri ch Sect der Wiedertaufer aus un erm
 o werden wir doch*entum ber und Nieder Schle ien verwei t,

gleichwohl bericht, daß der elben noch N viel rten und  onderlich un ern
tumbern en gedult und erhalten werden. Wir abenFür ten  tentumber, die ernenten der aber un ern Hauptleuten der elben Für

tauffer wegzuwei en, ern tli e chaft er ehen uns auch, es werde al o
endlich ge I t derhalben an Euch un er Bevelh Ihr wolle in

ei Aufachtung und Erkundigung aben,Euren epiete mit em igen
ob Leut auch darinnen befunden, ami die aufs furderlichi t nach
Ueberantwortung dits un ers Bevelhs in vierzehn daraus vertriben

Wo Ihr auch von un erm Ober ten *  1 er andernagen baraud vere  der ten ader den anund verjagt werden.
Hau un ers e t chen Für tentumbs zu Wegtreibung und Ver 

Secten der Widertauffer angelangt und er ucht,tilgung deren verf   chen
Rat und that in kainen weg verla  et, wollen wir in GnadenSy mit Hilf,

erkennen Es be chicht auch daran un er entlicher en und

maynung. eben in  er tat n prug ugu 1536 An
Oetober 1536 von Ferdinand die

Friedrich Liegnitz erging am

Be chwerde, daß er doch Raudten und Wohlau die Anabapti ten auf
habe Buchholtz 1 477

aration  eines „endlichen“ illens mußte der
ber auf ie e ekl

eue verfügen):Kai er chon im folgenden a aufs
en und jeden un ern nterWir Ferdinand entbiete

m ber und der Sle ieN un er Kön nad
thanen Zeit her 3 oftermalen noch an weilan den

W  wohl wir eine

Montag nach Trinit. 15. Die cten ÜberWatum urgle auer,
benütze, iegen im Schweidnitzer Ratsarchive

die Wiedertäufer, we ich hier
Reposit. 11 Schub geet. divis. Ar.

In Schweidnitz, bei o e 34, im taatsarchiv u.  on t.
Klo e, Ab chnitt
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Hochgebornen arln, in Sle ien Herzog zu Mon terberg und en U.

w. und mehrmals den Hochwirdigen un ern Für ten und lieben getreuen
Jakoben, Bi chof Breslau, als un er Ober te Hauptmann in Sle ien,
auch Hauptleute der Für tenthümer Glogau, Schweidnitz und Jauer, un er
ondere, dazu ingemein un ere offene General ern tliche Schreiben und
Mandata ausgeen aben en daß diejenigen,  o mit der verführi chen,
aufrüri  ect der Widertaufer befleckt oder der elben anhã  9 nymand
wes Standes der  ei ausgenommen, ohn alles weiter ittel und Verzug
aus dem Land verjagt, vertrieben, verwie en und  olches alles ni
helfen oder veracht wür mit peinlicher That zu verfahren; und alles
vermog und inhalt gedachter un er ern tlicher reiben und Mandate
So ein V doch itzt aberma in Erfahrung kommen, daß  olches bei

tlichen allein wenig ru bringen oder ange ehen,  onder arüber
ganz verächtlich gehalten  ei Derhalben wir durch un er Con cienz, Ge 
wi  en und der Verantwortung nach, ami wir ott dem me  igen
verbunden  ein, ander und  tatlicher Ein ehung zu hun verur acht werden.
I t demnach an Euch all und eden in onderheit un er ganz ern tlicher
Befelh, daß Ihr olch widertauferi ch, verfüri ch ect und Per onen,  o
von  olchem nit abzu teen gede  en, in keinen weg in un ern nden,

ebieten und Verwaltungen leidet noch ferrern under  al gebe
noch behau et,  onder entlich nach überantwortung dits un ers bevelhs
Mandats daraus verwei et. Wo a ierüber einer oder mehr betre en

würde,  o haben wir alberei mit allein  erm Hauptmann in Ober 
Nieder Sle ien  onder auch un ern aupt  2 und Ambtleuten un er Für ten 

Glogau, Schweidnitz und Jauer evolhen u. auferlegt, Iden oder
die elben Uebertreter u. erächter dits un ers Gebots derma  en zu ver 

fa  en u be tricken, daß in einen onat darnach an un ern
Kön Hof, wo wir den zur  elben Zeit halten werden, für un er Kön
 elb t per on ge telle. Wi  en wir uns ferner wol zuerzaigen. Das alles
wollen wir euch zur gnedigen Warnung darneben auch ern tlichen Ge —
bot hiemit offentlich, auf daß  ich keiner mit der unwi  enheit ent chuldigen
u  L angezeigt zu wi  en gethan aben Prag, am 21 ri 1537

Die folgenden Jahrzehnte  ind vereinzelte Widertäuer  1  ande
aufgetaucht. arte Mandate die elben rgehen von Zeit zu Zeit
immer wieder durch die Für ten, Landeshauptleute und äte der
V  Bir nden langweilig, die elben alle zu ammenzu tellen.) Der

) Einiges findet  ich bei Ro enberg, Bucki ch, und in Lokalchroniken.



88  88

*
*

2—

————

*  *

3*8* *  *
2*. — 58

2

X.
2

**
8

—*

2
—*

37  3 ————2— *
8

* * 2  *
X.

—**
*

* 2 5

*

***

N * 2*
—  —

*+
* 3—  *

*—  1— * 2*
— 9

—
* *  *  *

88
8—.983

S

.* —  — .. 2

8*
. 2

—  —5 * *2—

N

—
L

— — 42

*

2



die Dauer auch in  einer gemäßigten Form
in en keiner Gemeindebildung bringen. Die Emi  äre aus—2öhmen  ren kamen von Zeit zu Zeit zwar noch ins Land aber esmen Mähre  SU
wird viel häufiger vom Rücktritt)) der Täufer zur kirchlichen Gemein chaft
berichtet: die Schwärmerei i t im ückgange, Ufert ge innt  ind nur

einige milien im ande und te e. mü  en verborgen halten.

Und doch  teht Ausgange des ahrhunder eine Er cheinung,
die man al PeT und Gemein chaftsbildung— etra ten ie elbe be chäftigt mein utere  e aber nach einer ganz
andern Richtung hin lege mir die rage vor zeig
usgan des  echszehnten Jahrhunderts ö die Gegend um erg
und den Gröditzberg wirkliche Gemeinden von Schwenckfeldern In
Süddeul chland und Oberrhein  ind bis in“ die des Jahr
Aunder Schwenckfelder nachweisbar, aber dies  ind Krei e von Gei tes 
verwandten aus dem del und dem gebildeten Bürgertum. 0  ind
auch in Schle ien gewe en und wir aben oben (Bd III 30—31
ein Zeugniß über die vielleicht er te unl der Schwenckfelder beigebracht.
Aber zeitig erliert der Schwenckfeldianismus in e ten  eine nhänger
in den be  eren Ständen, nden Landgemeinden die er Richtung,
T wir von einer Verbreitung der elben in früheren Jahrzehnten
ni wi  en, 10 ie elbe Iin ihrer er ten orm auch kaum populär werden
konnte. 2 al o kurz als meine Kombination aus prechen: die
Bauernprediger von 1587 folg  ind zwar vom Täufertum ausgegangen,
ihre Anhänger aber aben als Schwenckfelder weiter be tanden

„Im 1589  ein in e ien,  onderlich aber u Liegnitz,
Goldberg mberg (d Löwenberg) und anderen rten mehr, Pauern 
ediger aufge tanden. Die aben viel Pauervolk e  ret, deren Einer,
ntonius, ein Schäferknecht zu Lemberg und eine Frau 0  erg ge 
fänglich gehalten worden Darnach hat ein ander Pauerprediger zu

Hartpartsdorf Iim Euubt0 zu redigen und zu lehren unterfangen,

So ufig bei Pol den Jahrbüchern, bei Cureus und olg
und * Lokalge chichten.
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—.— die eutlein im Dorfe nachgefolget und fa t in allen Häu ern, jung
und alt, eiber und nder aufgetreten und geprediget. rei eten
* und diejenigen, die ihrer ehre zugethan, für elig, dagegen ver 
ammten  ie alle andren Lehren Item  ie gaben ür, ehe ein Baum
in der en, der enke täglichen, daran änge allerlei Hoffart, große
agen, eidene Hauben, dama tene Schauben, aäntel und  ammetne
oller, grüne Schürztücher, weiße Ahe und wäre noch ein ein
A tlein Baum,  o noch unbehangen; wenn das e chehen, werde der
Baum ver inken und der jüng te Tag kommen und das werde noch für
der rnte e chehen Gott ãt chon ange wollen die Po aune zAm
Gerichte bla en la  en,) aber ein nge wäre für ott niedergefallen und
gebeten,  o ange aufzuhalten, bis mehr eute die em ihrem
Glauben ekehre würden Dann ohne das wärz der üng te Tag läng t
gekommen. Item,  ie  agten  ei kein Engel mehr im Himmel,  ondern
— habe  ie alle ausge andt in alle ande, die Men chen zur Buße
beruffen. Sie gaben auch vor und euerten hoch, daß  ie in den
Himmel in die ölle e. und die eigentlich kennen, die da ver 
amm oder elig  ein Sagten, die er oder jener ihre auben  ei
 chon uim Himmel (nenneten ihn mit Namen, ob  chon noch lebte) und
habe eine a Krone auf dem Kopf, wie  ie dann etliche von und
andere darinnen en Item,  ie  agten die Pfaffen, Herr chaften,
reiber,) Spielleute gen m der ölle zu ammengekuppelt, wie des
Teufels eibhunde; etlichen  ei noch Rath, etlichen nicht; die Hölle äre
— mit lauter Pfaffen gediele und ausgepfla tert und ein jeder habe
einen warzen Hund neben liegen. werde für der rnte ein
dbeben kommen, alle Gefängnüs röffnen und die Gefangenen ihres
Glaubens, als Antonium, ihren rediger, und andere mehr ihre ehrer,
 o in Haft los machen.

Sie en auch elt ame und unerhi  e Geberden etrieben
haben, daß nicht zu agen, greinen,) chlugen mit den Fäu ten auf die
Ti che, unden die nde, ruffen: Je us! Je us! für und  chrieen
Zetter über al en und Pfaffen, 8 denen  ie  o jämmerlich der 
re worden, warneten einander, die Kirchen als den eufe fliehen
und meiden: die O terfe t das Abendmahl empfangen, die habe es

Ähnliches  eit lange Blaube in den unteren Volks chichten; Schade, ren
u

Gutsin pektoren
Wohl grienen

ELorrs pondeniblatt Bogen 4.
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—
 ehr gereuet, denn u ihnen das *  Bereamnis gereiche hätte. Sie be
kenneten, daß  ie oft den Teufel ge ehen Unter  ie kommen, welchen  ie mit

en ratten und chrieen ag zu, chrieen Je us! Wann  ie ein

nlein oder einen Hahn hörten,  o hielten  ie a  V, *

 ei der eufel, wie N denn den elben auch hat  ichtiglich ge ehen, daß
aus dem au geritten, da  ie zu ammenkommen, in den +  en ver

wunden. Und dieweil  ie Anfechtung hatten vom atan, verglichen  ie
 ich mit dem frommen Job und andern eiligen und agten Sie  eien
die rechten Martyrer, die Chri to das reuz nachtrügen.

Item,  ie lehrete einander: nicht das reuz für  ich
chlagen, wenn chlafen gehen oder auf tehen, olle auch nicht
prechen Iim Namen des Vaters, Sohnes und heiligen Gei tes ondern

Wenn es en ward, wie en  ie einen ernallein: im Namen Je u
und  agten: durch die en en wir eingehen ins ewige eben em
 ie  agten: des leuchteten in thre Ver ammlunge *  2 Lichter Unter

ank und ent pringe ein Brunnen, daraus labten  ie  ich;  o  ei auch
un er Herr ott Nachtwachen nach einander ihnen kommen und

ihnen geleuchtet. Sie  agten von einem Berge V einem Ländlein, daraus
wären er ausgangen, die hätten  chon bei 5000 en zu

Man olle die Eltern nicht ater nennen, inte ———ö rem Glau  malen nur ein einigermalen nur ein einiger ater im Himmel wäre Sie zer chnitten allen

Schmuck, Sammet und Seiden, Kragen, grüne Schürztücher und dgl be 
kenneten einander ihre Sünden, elen auf die Kniee nd Ange ichter,
ugen mit den Kopfen auf den Erdboden, aßen, tranken und le
wenig; etliche wollten gar ni e  en,  eufzeten Tag und Nacht, gingen

und  tunden mit niederge chlagenen Kopfen auf dem rdboden als

 ie e.  ret, e e  en oder un innig, wie auch viele Uunter ihnen danieder

gefallen, agen und zitterten, als hätten  ie den  chweren ebrechen; ann

 ie aber auf tunden, danketen  ie Gott, der  ie mit  einem el al o
leuchtet habe

Dadurch machten  ie ihnen einen Anhang und Beifall und i t ein

roßer Zulgu-von jung und alt, Knechten und ägden, auch Kindern
v und 0  V Jahren, die lehreten  ie dergleichen eberden führen Da

denn die en, ott la  e durch die Unmündigen diejenigen,prachen
 o die Ihrigen gefangen halten, zur uße berufen erg viel  elt amer
en mehr, die allhier zu erz  en lang würden

oher die er Bericht dem Bucki ch zufloß, weiß ich nicht zu ermitteln.
Offenbar hat aus  einer Ue auch Pol ge  pft,
büchern 156)  ich  o usläßt der V den Jahr —  —— —  — ——
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51

Um Liegnitz, Goldberg und mberg  tunden Bauern Prediger auf,
öreten und ver  reten viel Bauersvolk  o  ich Bundgeno  en der
und großen eligion nenneten, verließen ihre Nahrung, Hab und üter,
kamen auf dem zu ammen, edeten allda und * andern ihren heim 
en Conventiculn von dem heil Sacrament und den Gottes 
dien ten, reten allerhan verwirrete, gotteslä terliche eden und
Meinungen, uin onderheit daßman der Obrigkeit. nicht gehor am 0  e;
gaben. für,  tehe ein Baum der Höllen, der  ich täglich enke, daran
llerlei Hoffahrt ange und väre noch ern klein A tlin umhangen, enn

das e chehen, werde der Baum ver inken und der jüng te Tag kommen,
welchen ott bisher auf ern Engels itte, L ami mehr eute
zu ihrem Glauben ekehre würden Betheuerten hoch, daß  ie un

den Himmel und die ölle und die eigentlich kennen, die da ver 

amm oder elig  eien Trieben  elt ame, unerhörete Geberde mit Greinen,
Schlagen, nde winden, Ufen und Schreien, Seufzen, Niederfallen

Von die er elatio unabhängig ind Notizen nur pärlich vor 

handen Sutorius) nennt als Namen des Schäferknechts zu öwenberg
Auton Oelsner und verlegt den Anfang der rregung auf das Jahr 1587
ies i t auch wahr cheinliche

Weunn —  — nun den  o pla ti chen Bericht bei Bucki ch
yr  o  ieht nan ofort, Wwie die Empfindungswelt und enkar des
 chle i chen Landvolkes mit naiver und grob inulicher Gläubigkeit die Predigt

Daß vonder wiederläuferi chen Apo tel aufgenommen und verarbeitet hat
außenher durch Taufge innte Propaganda gemacht worden i t, ergiebt der
ri  elber. Die olemi gegen Kirchentum und Sacramente, Pfaffen
und Herr chaften, das Betonen des Ge etzlichen und des Apokalypti chen
bewei t Udem ird auch noch aus die er Zeit vom „Widertäufer 
ronickel“ über Aus endunge von Sendboten aus Böhmen Mähren be

und aus der äch ten Na  ar chaft, aus Greiffenberg, erfahren
wir  * 1577 aus dem
Baierlande gebürtig, der vorgab, göttliche Aufforderung empfangen zu
habe in alle Welt zu gehen und zu predigen, aus dem Fen ter eines

au es am inge über das Evangelium Matt 13 vom Samen
und dem Unkraut

V Es i t nu bekannt, wie die weltliche Obrigkeit enge  olcher
Löwenberg I, II, 382

Luge, Greiffenbe
Hen el ammtier, Chronik 7 Liegnitz U A

4*
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verführter Bauern aufgreifen und zuer t nach dem Gröditzberge, dann auf
ie Galeeren  rr  ..iLd bringen ließ Aber  pricht es nicht für meine Kombination,

daß wir Dörfer 0  erg, woO die Bauernprediger  ich umhertrieben,
auch Stätten der  chwenckfeld chen Gemeinden vom Usgange des
Jahrhunderts nden, während wir vorher ni von ihrem Da ein
ren und die Landesherzöge (von iegni doch on die Schwenckfelder
in den Städten auf uche ließen? Neben Hockenau, Armenru ird 1a
gerade Harpersdorf-als Haupt itz der Schwenckfelder enannt.

Ja, von dem Bauerpre in Har ersdorf, der im Berichte des
ben dem — äfer ntontu auftritt, glaube ich noch eine— andere Spur ent eckt aben, auf meine obige Meinung führtben dem Schäfer Antt  lr entdeckt zu haben.  Wo

Auf der Breslauer Stadtbibliothek ieg eine Hand chrift,) we in ihrem
er ten etle Predigten bringt. Die er i t atiert Harpersdorf 21

Augu t 88, die folgende 17 Oktober 151 dann 2
Die Predigt, deren atum fe t teht, fälltm Harpersdorf

nach Pfing ten 1589, al o m die Zeit der höch ten rregung durch die
Bauernprediger. Daß wir es nun nicht mit den Predigtkonzepten des
amaligen lutheri chen Pa tors in Harpersdorf zu thun aben, ehr der
er te Blick auf den Inhalt Von einer Polemik die Bauern 
prediger i t keine Spur zu nden Dann folgt eine Vorrede über die
R. Evangeli ten: „Wiewohl in den 1532 Jahren von Chri ti Geburt hero
gar mancher der Hochgelehrten  o i t doch viel Eigen inn

glossis.“ Das  cheint ein rgu des Schwenckfeld oder eines  einer
nhänger. Weiter In ESaiam prophetam philosophia Hier
verbirgt der utor unter paracel i chem Siegel. folgen auch
Schriften des Paracel us. Dann aber, und das i t das bemerkenswerthe te,
ein incantatores maleficos Anabaptistas doch
die wiedertäuferi chen Zauberer. enke e3 vollzie bei dem
Autor die Ab age an die Anabapti ten und  eine Schwenkung zur  chwenck
feldi chen My tik Die letzten elle der Hand chrift  ind 1594 in Groß 
glogau ge chrieben.

Ferner mache ich darauf aufmerk am, daß Schwenckfelder gerade oft
im wiedertäuferi cher riften gewe en  ind In einer ziemlichen
enge letztgenannter erke fanden Namen  olcher er onen, die man

m Schwenckfelderkrei en heimi ch trifft

Cod 334 XVI. habe ich die bei dem Nieder 
chreiben die er Zeilen nicht noch einmal in ehen tönnen
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bin außerdem in der glücklichen Lage, von einer ganz andern

Gegend und Zeit Verhandlungen vorzulegen, die das Ineinandergehen von
bewei en. chwenckfeldi chem und wiedertäuferi chem Gei te benfall

In eumar atte, wie wir oben ahen, der Ra von Breslau V

den dreißiger Jahren das Täuferthum nicht aufkommen la  en Nun muß
doch nicht ganz er tickt oder von der Na  ar aus wieder ein 

ge chleppt worden  ein
eumar Breslau ber die  chwenckAm März 1570 ert

feldi chen und wiedertäuferi chen Gei ter.) Johann Heinrich, Pa tor, und

Ka par 0  e, Diakonus, aben eine eihe Verdächtiger aufge pürt. Da

i t artin Brötj ch, der ogar mit Herrn Sommerfeld zu Falkenhain eine

Disputation angefangen hat; er vera Sakrament und Kirchenbe uch.
Da i t erhar Frölich, von riega nach Neumarkt erz  5 der

Striegauer rediger gie d jener  ei ganz ein Schwenckfelder. Ferner
Hans eckel, AÄlte ter der Uchmacher, i t des Irrtums der Wiedertäuferei
bei uns ang Zeit verdächtig gewe en;  ein ohn von zwanzig Jahren
 ei V Mähren  wieder!getauft! „Viertens, George Bormann, Alte ter der

Bäckerzeche, behilft  ich verteidigt ich) mit  einem Predigthören und

Kirchengehen daß er das Sakrament nicht gebraucht, ate nicht aus

Verachtung, ondern hielte es für ein groß Geheimnis. ünftens, Thomas
Meißner, de  en Weib Wiedertäuferin  ei e  en  7 alter und Melchior

Sodann werden noch JakobBormann, Brüder des unter Genannten.
abus, vielleicht ein Verwandter des Neumarkter Humani ten Corvinus,

Die Unter 1—5 Anund der blinde affer IN4 Seidel genannt.
geführten hatten  ich  chon  chriftlich bei dem ate Neumarkt 4 ver 

antworten ver ucht.
Der Breslauer Rat bergab die Unter uchung [H  einem Haupt 

pa tor und chon pri 1570 werden auf dem Pfarrhofe zu
 abe artin Bröt ch, Frölich, e  2 George Bormann und

Meißner erhört Es muß hervorgehoben werden, daß man im Breslau
damals natürlich die Rechtgläubigkeit nach Wittenberger Kanon beurteilen
mu Gleichwohl war keine Inqui ition, we aburteilte Man

ei anner mit
haben. ner  charfen Verwarnung wieder entla  en zu

Aber  ie ami ausdrücklich oder that ächlich Unter Auf icht

Die Akten tücke der er ten Unter uchung a. 1570 liegen
convolut eéececlesiast. des Breslauer Stadtarchivs.
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ge tellt Während die ei ten der Verdächtigen hinfort weniger
An toß gaben, muß der Prokurator Frölich aufs neue Argwohn erregt
aben AN 15 Juni eri der Rat zu eumar nach Breslau
über eine Haus uchung nach ketzeri chen Büchern bei Frölich Es  ei ge 
unden worden: eine  chweizeri che tbe zuY gedruckt; ein Miscellan 
band Traktate S  en  e und des Schwenckfelders Alexander Berner;
mehrere riften Kalvins; die Po tille des Johann Werner Der
gleichen Po tille, er im Berichte, i t auch on bei einem Mitbürger
eine vorhanden. Bei Baltha ar olz  ei ni gefunden worden;
ge tehe, habe vor drei Jahren eine Po tille erners gehabt,  ie aber,
da  ie ihm nicht efallen, nioniu Sell Iin Je  endor verkauft.
ami war Veranla  ung egeben, nach weiteren Beziehungen dem
obengenannten Sell or chen Frölich erklärte, habe Sell vorher
nicht gekannt, bis er elbe nach Breslau  ei vorgeladen worden. Dem
eri  e lag dann eine Rechtfertigungs chrift Frölichs an den Rat bei

Drei Tage  päter jene Zeit arbeitete ra ch Frölich vor
dem Breslauer ate Da werden ihm  eine Per onalien vorgehalten:
er  ei Für ten tein und Freiburg 1562, dann zu riegau wegen
Schwärmerei „enturlaubet“ worden. Der Angeklagte be treitet zunäch t
die Kompetenz  einer Richter gehöre un den Bi chof von Köln und
appelliere an den Bi chof zu el 1 Breslau Sodann en. eine
Ent chuldigung: habe Theologie  tudiert,  ich aber nicht für tüchtig
zum Predigtamt gehalten;  o  ei +2 nur der rie eines ehemaligen
eologen, ie e unlutheri chen er kennen zu lernen, der ihn die elben
habe erwerben a  en ieder  cheint nku  a mit gelinder Strafe weg 
gekommen zu  ein.

Uns intere  ier hier allem die Beobachtung, wie Frölich, dem
— Schwenckfeldianismu vorwerfen kann, In Beziehung zu

den andern Schwärmern, der Wiedertäuferei angeklagt  ind,
anden aben muß eder in Neumarkt noch in Breslau macht ma n
wi chen den Schwenckfeldern und den Wiedertäufern ir gend einen erheb 
ichen Unter chied

Eine engeSo nden wir auch V der Graf chaft Glatz.)
Dies Haupterbauungsbuch der  chle i chen Schwenckfelder i t gar oft auf 
orden. Mit Recht fur gefährlicher in den o nde der

Laien als Schwenckfelds eigene Schriften.
ie eriaus 1573  ind orhanden in Convolub Scheinig varia Ur. 31

8) Seriptor. Siles XI, 171
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55

 chwenckfeldi cher rediger hat  ich ahin gezogen Fabian Eckel Ro enhayn
Sigismund Werner, Seba tian Ey enmann, ichael Steinberg ber
als 1558 die häreti chen rediger erhört und dann vertrieben werden
leiben keine  chweckfeldi chen Gemeinden zurü So ver chlägt un erer
obigen Kombination ni wir auch wi  en, daß Löwenberg
herum  ich rediger und Adliche dem Schwenckfeldianismus eneigt zeigen,
1106 wir dies B von Falkenberg aus 1559 aus 1563 von eundor
und Lähn, 1564 von Deutmannsdorf wi  en Die Gemeinden wurden
darum doch nicht chwenckfeldi ch Er t mit dem letzten Ausbruch des  o
 ehr ermäßigten und, wie die des Mennonitismus für
Gemeindebildung befähigten Täufertum kam für die Unteren Schichten die
Möglichkeit, die ehre Schwenckfelds ( tarker Umbildung)  ich

und auf ange bewahren. Siemögen bei die em Umbildungs 
roze  e von den letzten Re ten der gebildeten Schwenckfelder aus dem
Adel und der Gei tlichkeit geleite ud eraten worden  ein, nur wi  en
wir das nicht zuverlä  ig. Zu ammenhänge wi chen den dlichen und
gelehrten Schwenckfeldern Iu Sũů  eut chland und dem Laienhaufen Iin

e ten kann ich nach 1560 oder 1590 nicht auffinden
6

So kam chon zu der ermutung, hätten  chwenckfeldi che ediger
die Uferei einge chleppt

Staatsarchiv III 6 b
Von den eigentümlichen ehren en  einer Theologie i t

den  chwenckfelder Landgemeinden 3  püren Die Aver ion die Groß 
kirchen, die ömi che wie die utheri che, und gegen alle Weltförmigkei die
durch Verfolgung noch ge teigerten e, we  e die Gemeinden erhielten
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Hüchern Und
In Liegnitz birgt die Kirchenbibliothek zu u er Lieben Frauen

läng t nicht die en Schätze wie die zu Peter  Paul oben II, 15)
Der Be tand en Drucken i t gering; rtunden zur Kirchen
ge chichte wenige. notiere nur eine ammlung von Kurrenden des
Liegnitzer Superintendenten die Gei tli des Für tentum von Ca.

1650, mehrere Jahrzehnte umfa  en ichtiger i t ein Ordinandenbuch
VII Hier  ind die Theologen nach itel, Namen und Herkunft

verzeichnet, bei dem Kon i torium in Liegnitz die Ordination
ielten Auch hier nden wir die Aurkundlich verbürgt, daß
(währen viele e ter in Wittenberg, Frankfurt d. und anderswo
ordiniert werden) der Für tentums uperintendent Ordinationen für die
evangeli chen Gemeinden in Ungarn oft vollzog Für die Biographie
manches  chle i chen Theologen dürfte hier iniges zu rheben  ein.

Von der Für ten teiner Bibliothek hat mir der atalog der
ru  erke immer noch nicht vorgelegen. Dagegen will ich aus den Hand 

Die Religionsakten des Bucki chchriften einiges für un er Fach mitteilen
 ind in  ehr  auber ge chriebenen Bänden vorhanden, eben o die Verhand 
lungen der  chle i chen Für tentumstage aus der Zeit von 11—17
Fol und mit eingehefteten Originalurkunden: in Fol 41) Fol 15

Kirchenge chichte von 1652—62 enthält manches en
Fol i t des Pa tors Caspar Sommer Silesia pia (efr auch in uart.
Nr 15) Fol evangel. eligion betreffend, bis ins Jahrhunder
reichend, i t nicht wichtig. Dagegen  cheint mir Fol Dokumente, die
Religionsfreiheit der mähri chen Brüder betreffend, von 1742—50 für
die der Begründung der Brüdergemeinden in Schle ien noch
nicht genügen verwertet zu  ein. Fol 118 nthält sub Nr die Ab ·a 
chaffung der Schwenckfelder aus e ten von 1736—37 neider
und ade hatten andere Materialien vor  ich 114 enthält
wieder 18 ecclesiastica SSlae mit rkunden, ohne Uunbekannte zu
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bieten Nr 357a  ind oben III 17 Auszüge gegeben.
Unter Fol 103 liegen in Für ten tein die von Pa tor mit Ge
walt und Mühe zu ammengebrachten genealogica einem eile, während
die Breslauer Stadtbibliothek das Übrige be itzt Fol 51 Liegnitz Brieg 
ohlau, im 16.—I7 Jahrhunder (wie  cheint auf den Rat Bernhardi
zurückzuführen, der eine ähnliche ammlung zu Stande brachte) i t nicht
z über ehen

Außer t er taunt war eferent, hier an die em Orte, es kaum

vermutete,  toßen in Fol 218 auf die Cta synodalia Olsnae 8ub

inspectore Melchiore Eccardi 2—16 (3 voll.) Eckard war wie

 ein Vorgänger Valentin Leo ein tüchtiger Superintendent des Für ten 
ums els Die Verhandlungen der Uunter ihm abgehaltenen Diöze an 
konvente enn dies wäre der bezeichnendere Titel)  ind für die Kenntnis
des Standes 8 Religio ität, Kultur und Sprache der Bevölker des

Für tentum wichtig Der Für ten teiner codex omm uns arum

 o mehr gelegen, als die andere Hand chrift (das rigina 7), welche
eferen vor langen Jahren in der Schloßbibliothek zu els ah, mit
den übrigen literari chen S  chätzen nach Aus terben der erzöge Braun 

 chweig Oels wohl nach Dresden) gewandert  ein wird. Noch erwähne
ich, daß die Schle i  che Kirchenge chichte von urghar d. 1762 Uunter

uar Nr vorhanden i t und daß uar Akten ber das Kirch 
lehn Brieg (Maximilian II.) enthält.

we ich Sommer 1887 aufDie Kirchenbibliothek Iu b N

e, bereitete eine äu chung Wo eine reilich junge aber nicht
wertlo e Hand chrift des Lactantius liegt, wird auch, glaubte ich, für
un ere we zu holen  ein. fand, daß Prof Slenzel einen

zweckmäßigen Katalog angeleg 0 Der Be tand an Inkunabeln zu 
mei t  chola ti chen Inhalts i t ein ungewönii reicher. Die er Grund tock

Sculteti deder Bibliothek amm aus dem Vermächtnis des Mareus
maiore Glogovia, ein t Rektors“) der Univer ität Leipzig Ein zweiter
e chenkgeber i t der Liegnitzer (und Breslauer) Kanonikus aco e  en
de Ni  a fand auch ein uch, von einem gewi  en Arnold ge chenkt,
welches  GCDICCCCCP der ekan von Heß und Schwenckfeld  ein ird Auch von

Die dnung nach Dresden gekommenen er i t,  oviel weiß,
noch nicht een hoffe Aber die Bücher, ein in Dels lagen,

können
Rektoren niv Leipzig Zeit chrotenhauer, Schle ier als

Ge ch. Schle  XVII, 217) kannte da Vorhanden ein die er Bibl nicht
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en läßt men, wie wir von Breslau wi  en, daß viele Bürger
aus dem Handwerker tande,  owie Innungen, wertvolle er m
die Bibliothek ifteten. In  päteren Büchern war nur der inkende und

ge unkene Rationalismus ertreten, Hand chriften zur  chle i chen Kirchen 
ge onnten nicht aufge pürt werden.

In Zwickau ieg im 0d Nr 36 eimn Brief des ohanne
gricola an Johann Heß vom Juni 1542 aus einem ungari chen
Heerlager während des Türkenfeldzuges ge chrieben, ohne  onderlich wichtigen
Inhalt Bei die er Gelegenheit will ich anmerken, daß gricola eri

Apophthegmata S  rer Literaturz 1887 62), chon 1538

habe Herzog Friedrich II von Liegnitz ihm Stellungen in  einem ande
Luther undangeboten, Agricola aber in Sach en aushalten wollen.

die im Für ten Melanchthon orgten dann für andere Theologen,
tum Liegnitz die Reformatio auf Wittembergi che Ordnung hinleiten
 ollten In Zwickau and ich übrigens jene Schrift an die Klo ter 
jungfrauen in aumburg, we  o ußer t  elten i t Sie i t wirklich
von Schwenckfeld verfaßt, ohne Angabe des Ortes und Jahres m uar

er chienen.
Wenn ich zur Anzeige einiger für un er Fach wi  igen riften

ergehe,  o will ich von vornherein uf die kirchenge chichtlichen Auf ätze
und Altertum Schle iensin den letzten Bänden der Zeit chrift für

er für minder tüchtig undhingewie en aben erwähne, ohne an

wichtig zu erklären, einen Auf atz ber die Königsrichter (XX 235

und eine willkommene otiz zum  elben ema ebendor Bei

träge zur Biographie des Heer Köben) (XXI 193), über

die Lichten teiner NV riega 315) Vor allem  ei hervorge 
64—16 (XXII 25 ff.)oben Der Kirchen treit in Glogau

von Herrn Kon i torialrat Weigelt mit enu einer überra chend großen
enge ungekannter Archivalien geabeitet

der un erer Provinzialkirche,ies anziehende Kapitel aus
 o oft aber  elten mit genügender Treue darge tellt, zeigt, wie auch ohne
Landesherren die ReformatiOn eindringen konnte, mit wieviel ächten  ie

Maje tätsbrief von 1609 edeute Un erezu ringen a und was
Bibliothek hat einen Separatabzug freundli vom utor erhalten

Nun zu den andern ri ten

5 einere aber lichtvoll und ge chriebene Schrift über die en
Gegen tand lieferte Pa tor Witke in Köben
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„Luther und  eine Beziehunge zu Schle ien insbe ondere zu reslau
hat General uperintendent Dr Erdmann Im der ri en des
erein für Rerformationsge chichte darge tellt.

Ein ferneres Heft der elben Publikationen ird aus der Feder des
Herrn Pa tor Ziegler un Liegnitz die der evangeli chen Kirche
in e ten rück ichtlich ihrer Lage der Kontrareformation gegenüber
bringen.

Über Johann Henckel, den ein tigen Beichtvater der Königin
von Ungarn und er ten evangeli chen Pfarrer in Schweidnitz, handelt
Dr auch in der „Ungari chen Revue“ (be onderer Abdruck Budape t

Acht Predigten des Mannes, 1534 in Breslau (richienen, konnte
auch Dr auch nicht auffinden. Ein Exemplar lag m (138 und wird
wohl jetzt in Dresden  ein.

Bugenhagens rie an KFrautwald und Schwenckfeld 13 April 1526
i t jetzt gedruckt ur. „Dr Johanne Bugenhagen Briefwech el“, heraus 
gegeben von Vogt, Stettin 1888 Die Außerungen im cod Monaseens.
lat 718 en eS wahr cheinlich werden, daß Krautwald an Bugenhagen
vorher zwei Briefe gerichte + Bugenhagen i t nämlich als Adre  at
der epistola ad quendam Wittenberg. magistrum, die  ich ibid
fol 243 befindet, anzu ehen efr fol 260, wo Pomeranus am ande

Auf fol 263 olg das Bruch tück eine weiten Briefes
en elben.

Erzprie ter Dr Soffner 3 ta chin hat das Schlußheft  einer
˙  e  1 der Reformation in Schle ien“ Breslau er cheinen en
Das Buch i t nach dem Rezepte des Jan  en gearbeitet. Gar oft  ind
die Quellennachwei e nur einbar Bewei e; man  ie uu  3 ihrem
Zu ammenhange an ieht, be agen  ie nderes Wie ei ter Jan  en
hat auch Soffner prote tanti che Quellen mit un da angeführt, I
aus ihren Außerungen, 1  aus ihren Irrtümern Kapital chlagen äßt
In gehä  iger ei e er cheinen Ee, wie: „Evangelium“, „evangeli che
Ueberzeugung“, evangeli che Freiheit“ à la Jan  en in Häkchen Natürlich
 ind weibertolle Prie ter, ausgelaufene N  , eidverge  ene Bi chöfe, nach
den Kirchen chä erne T ten und Patrone nur Schuld Ein 

dringen der Reformation V Schle ie
inzelne Unrichtigkeiten will ich verbe  ern, eine Widerlegung der

ganzen chri würde eine unparteii che Reformationsge chichte Schle iens
werden. Wählen wir das zweite ascikel.

Zu 189 konnte als Zeugnis, daß Karl els auch er
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 eine Zugehörigkeit zur en am Ende  eines Lebens dokumentierte,
der Bericht des Franken teiner Chroni ten Koblitz (cod 1886
fol 180) herangezogen werden: Anno 1535 hat der alte Für t, Herzog
Karl, der katholi chen eligion mit  onderbarem Ern t und Andacht bei—

gewohnt, indem O tertage  elber in eigener Per on der Proze  ion
beigewohnt w.

Ergötzlich i t, was Soffner 232 über die Stiftung des Gym 
na iums zu Beuthen a./ durch Freiherrn von Schönaich 1616 eri
Schönaich  tellte, der damals den prote tanti chen Schulen all

gemein wo die Zeugni  e hierüber? eingeri  enen Zucht und Zü
lo igkeit zu  teuern, einen eigenen rofe  or der Frömmigkei ihm

der Uutor doch einmal nachgefragt aben, was die er rofe  or
der Frömmigkei doch auch zu lehren hatte. Möge auch or chen,

Er gie nicht denwarum das Gymna ium nicht fortbe tehen konnte
run + eS einging;  ucht ihn allenthalben, nur nicht bei
der rechten a  e, die ihn doch  eine Quellenkunde wei en mu
Weil Schönaich einen üchtigen evangeli chen ür ten eine acht beherbergte,
verlor er  eine Gũ und  einen eichtum; er t mit dem Frieden rhielt
die Familie läng t nicht alles Verlorene wieder. Er rage, was die

e uiten V Beuthen alles geerbt aben
Wo, wie iun Jauer, Glogau, Wolmsdorf die evangeli chen

Gemeinden ohne Für t, Rat oder Patron dem Evangelium zufielen, 1a
 türmi ch nach evangeli chen Predigern begehrten, mu Soffner eigentlich
 tutzen. Nach ih wurden 10 die Gemeinden von Für ten, run
herrn und andern ewalten zur Annahme der 7 Lehre“ gedrängt.
Hier chweigt er oder re gar von Aufruhr die kirchliche und
we Obrigkeit. In 277 bei der Be chreibung, die in ie au
u  err und Gemeinde  ich gegen eitig ge tehen, daß  ie evangeli ch ge 
inn  eien, pottet er. „darob große Rührung“!

325 0 auch Soffner rüfen mögen, worauf die Nachricht
 ich gründe, daß Melanchthon 1521 in re gewe en  ei.

In der ote zu 287 a  e  ich elehren, daß auch die

Lutheraner Unter Vorgang ihres Luther mit dem Kreuzeszeichen  ich zu
 egnen pflegten und dies in vielen egenden noch heute thun

Wann, rag eferent, werden wir es zu einer größeren
der evangeli chen Provinzialkirche bringen, die in gebildeten Laienkrei en
verbreitet werden kann?

Eine Profange chichte haben wir nunmehr. rchivra Grünhagen
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hat im zweiten ande  einer  e chichte e  en (Gotha Perthes
die Zeit von 617 behandelt. Die kirchlichen Verhältni  e aben
eine ruhige,  achgemäße Erörterung und Dar tellung gefunden, oda
wir nicht mehr zu Uttke greifen brauchen Hier ird wirklich eine

der kirchlichen Lage und ihrer Entwickelung gegeben. Be
dauern mü  en wir, daß das Innerkirchliche (das religiö e eben, Lehr
bildungen, Schwärmerei nur urz darge tellt i t, reilich i t dies
kein ade das Buch welches, ebenmäßig gehalten, die en Einzel  2
intere  en des Kirchenhi torikers nicht zuviel nachgeben durfte Aber

inge, wie die Böhmi ten, Pietismus, aben doch eine eingehendere
Dar tellung verdient.

Noch will ich mitteilen, daß der o en Ge chichtsverein uns  eine
Publikationen für un ere Bibliothek zuge andt hat und te e (wie auch die

be prochenen Schriften) vom ekretar können zur Ein icht ver endet werden.
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Treu der Unterdrückten epangeli chen I
Und die Hexzliche Heel orger.

Unter dem Oktober 1683 hatten  ich die Gemeindevertreter der chle
 i chen Ort chaften T chirndorf, Buhrau, Zeißa, Neuhau e, Kuhnau, Herms —
dorf, Wolfsdorf und Rädel In folgendem Schreiben Baltha ar Erdmann,
raf von Promnitz, Freiherrn der Standesherr cha Pleß, auf Sorau,
Triebel und Naumburg, und errn auf albau und Kuhnau gewandt:

„Hochgeborener graf,
nädiger Graf und err

Demnach Ihro Reichsgräfl Gnaden wir arme e ier, der Religion
halben hochbedrängte und dero Evangeli chen Kirchen zu Halbau  ich be 
dienenden, nicht ohne herz chmerzliches Betrübnis hiermit vor tellen: vie un er
auferbaulicher Seel orger ehe tens von uns  ich begeben will; und aber hier 
über  owohl bisher viel und häufige Thränen eflo  en, als auch künftig noch
häufiger ie möchten: Als nehmen Ihro Reichs Gräfl. Gnaden in
unterthänigem Vertrauen un ere Zuflucht, welche nach dero ohen Ver tand
be tens wi  en, ob nicht ohne Verletzung Göttlicher Ehre einigermaßen
möglich wäre, daß durch Ihro Gnaden Hohe Di  o itio und gnädige Inter 
vention bei Gnäd Reichs Gräfl. Herr chaft olm der Ab chied hinter 
trieben erden könnte, unterthänig und demütig t bittende Ihro Reichs Gräfl
Gnaden möchten gnädig geruhen, nach Dero für Gottes Ehre eifrigen Füu r 
orge der achen mit einem ag al o 3 rathen, daß, wo

einige Möglichkeit,  olcher un er Herr Pfarrer länger bei uns verbleiben
möchte. Zweifeln auch nicht, indem Ihro Reichs Gräfl. Gnaden mit Hoch
gedacht re Reichs Gräfliche Gnaden von Solms in oher und großer
Verwandtnis eben, Sie dero elben nicht entfallen werden Getrö ten uns

auch  o viel mehr dero gliche Hochgräflichen nade eil  olches,
was hievor allerwehmütig t gebeten wird, einzig und ein 3 un erer
Seelen , auch Chri tentumsbeförderung in un erm größten Drang al ge
i t, nicht obgehen werde; unb zuma  ie alldorten viel dergleichen
Subjecta haben, we  e allhier nicht anzutreffen, und al o un ers ganz Chri t
ichen Verlangens gnädigf gewähren werden
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Wir armen eute aber werden nicht unterla  en dafür den Allgütig ten
ott herzbrün tig anzurufen, daß Er Ihro Reichs Gräfl. Gnaden am er o
Gemahlinne und Reichs Gräfl. Jungen Herrlein in De  en 1  E Gnaden
Protection beharrlich erhalten, mit  einen Allmächtigen Flügeln bedecken, bis
in's er heben und tragen und mit allem Selb t  er innlichen Hoch Chri t 
en Segensreichen Wohlergehe allergnädig t bekrönen wolle, ver 
bleibende

Ihro Reichs Gräfl. Gnaden
Un ers Gnädig ten Grafens und Herrns

Halbau, den Oktober Unterthänige und Gehor ame
Anno 168. Tobias Büttler, Gerichts chulz 3 T chirndorf

Mälcher Schade, 0lz 3 Buhrau
Adam Molch, 0l3 zu ei
George Nädi ch, Scholz 8 euhau e
George ——  chäller, 0l3 3 Kuhnau
Chri toph Büttler, olz 3 Hermsdorf
Chri toph alter, 8 Wolfsdorf
Chri toph eonhard, 0l3 3 Rädel.“

Solch erzliche nicht ohne rhörung leiben Berei
drei Tage  päter ging den Grafen zu von Wildenfels
folgendes Schreiben ab

„Hochgeborner Graf,
In onders hochgeehrte Herr Vetter!

Nachdem die Chri tliche emeine Halbau, welche aus Schle ien
 ich dahin in die Grenzkirche hält, nunmehro vernommen, daß Uer Liebden
den Pfarrer da elb t, errn M Fritz chen von E in ero Herr chaft
nach Wildenfels voeiren und abfodern la  en wollen, auch dahin bedacht
gewe en, einen andern ahin die Stelle 3  etzen, Sind  ie  owohl  chriftli
als nündlich bei mir eingekommen und ehr beweglich ebeten, daß 2  V doch
mit der mutation ver chonet und Ihr bisheriger Seel orger Ihnen erner
gegönnt und gela  en werden m  E, wie  ie denn auch Hr vitz chen,
daß er  ie doch nicht verla  en wollte, gar in tändig angelegen und eil den
Eingepfarrten gar wohl bekannt, daß Fritz che wegen  einer bereits gethanen
Einwilligung vor  ich  elb t nicht thun könnte, en —  .H bd von
mir eine Interee  ion verlanget, wi hiebei mit mehrern er ehen.

Nu i t Ew bd  e gar wohl bewußt, wie daß die e ier
nicht eben zUur Kirchfahrt  ach Halbau notwendig gehören, ondern weil
ihnen die Übung ihres ottesdien tes von der Papi ti chen Gei tlichkeit ver 
weigert wird, Ihren Seelen und Gewi  enstro t außerhalb re Landes
e mü  en, wo Sie ihr iInn und Beliebung hinträget und al o Nur

freiwillig  ich nach Halbau halten. Weiln nun kein Zweifel, daß Lbd SNRSIRNRRN‚AINI‚IINNRNRee‚‚
Ihre ofkirche aus vielen tüchtigen Subjectis mit einem Prediger wohl wieder
ver orgen können, dergleichen Be chaffenheit aber es mit den Grenzkirchen nicht
hat, habe Supplicanten in Ihren nliegen füglich nicht entfallen können
und ergehet die em nach Lbd. ein dien tlich Bitten, Sie wollten
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dem höch ten ott 3 Ehren und den Schle i chen Exulanten und gei tlich
hungerigen Seeler. 3 threm Tro t und Befriedigung Ihres Verlangens er 
wei en und gnädig ge chehen a  en, daß Fritz che, eil  ie den elbigen
gewöhnet, bei nen noch ferner verbleibe und auf die er Grenzen nen
das Wort ortragen möge und al o die en guten Leuten meine ein 
gelegte Vorbitte  o viel fruchtbarlich  ein la  en. Welches umb bd
bei allen begebenden Fällen hinwiederum bedienen  o illig als bereit
und verbleibe er Empfehlung Göttlicher Bewahrnis

Abd
Gehor amer Diener

atum orau, Gr. von omnitz.“
den 11 Oktober 168.

raf gewährte die Fritz che le in  einem
alten Amte

Mitteilungen von Dr. U in Zwickau.
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Tagebuch
Va tor ZJoh Daniel Rau ch

1619 bis 1687

Herausgegeben von Stockmann Kauffung

Tagebuch des Pa tord nde  ich als Original Manu ceript
ÜCN der Bibliothek des Königlichen Friedrichs Gymna ium zu Breslau Es
mfaßt die Jahre 1619 bis? 1687 und bietet außer dem ewegten
Lebensgange  eines Verfa  ers viele intere  ante lotizen über die Zeit 
verhältni  e

Das Manu eri i t II Band * klein 8 von 244 Blatt dem noch
zwei Zettel mi Ab chriften von Grab teinen beiliegen Der Um chlag,
 icherli von dem Verfa  er el gefertigt den Außen eiten be 
rucktes Pergament (der Inhalt cheint liturgi cher Art zu  ein) die uneren

Seiten in mit halbbe chriebenem Papier belegt 1e hintere Schale,
der das Papier nich mit e  0 befe tigt i t, nthält einen eilwei e
noch lesbaren hand chriftlichen Bericht über die Plünderung der Klein eite

P A, welcher an ent prechenden Stell Uunter dem ext zu Nden i t
Der größere Theil des Tagebuches cheint auf run früherer Auf

zeichnungen päter I einem Zuge niederge chrieben zu  ein; daf  Ar  pricht
die Gleichmäßigkeit der ri  ferner der Um tan daß zwei Begeben 
heiten dem Jahre 1647 zuer t irrthümlich  chon 646 aufgezeichnet
dann dort 9 tri ud I etwa anderer Form ant richtigen Tte wieder 
90  in  d  — endlich auch die zu ammenhängende fa t Blätter füllende
Dar tellung der Gegenreformation II den Für tenthümern Jauer und
Eorrs pondenzblatt Bogen



Schweidnitz Er t I  päteren Jahren ze  ich deutlich, daß die Ein 
tragungen mehr gleichzeitig mit den Ereigni  en ge chehen  ind  owohl
der ungleichmäßigeren rift als auch den vielen, oft großen Lücken,
die b° für achträ ge und veitere Ausführungen Raum bieten  ollten
Vom er 1681 an hat dann ein Sohn das väterliche Tagebuch, und
zwar anfänglich nach e  en Anwei ungen fortgeführ nige Notizen
8 die er and betreffen auch die Zeit nach des Vaters ode

1743 i t das Buch Be itz eines Schülers Daniel 0Y gewe en
der mitten ext Reihe lateini cher Phra en einge  rieben hat
und auf 237 die Geburt eine Brüderchens und  eine Ver etzung
nach der Prima meldet Später  cheint einem ntiquar die nde
gefallen  ein, der ‘es zum Verkauf mit 12 auszeichnete.

Theile des Tagebuches, betreffend die Kriegsereigni  e und die Weg 
nahme der Kirchen (1633—-1654)  ind ereits vonCarl Rehbaum al
Programm zur Jubelfeier des Friedrichs Gymna iums 1865 veröffentlicht
er elbe chreibt Im Text auf eite 13 der letzten otiz aus dem

1646 bei Hir chberg n tatt bey Freyberg d macht I der
Einleitung über Rau ch's Lebensgang ver chiedene Unrichtige Angaben
e an gehörigen Ort richtig ge tellt  ind

Die folgenden Blätter ollen Auswahl aus den Rau ch' chen
Aufzeichnungen bieten; von einer voll tändigen Wiedergabe des ganzen
Tagebuches mu abge ehen werden da des unintere  anten Balla tes on
zu viel geworden Die ufigen Notizen 3 über das etter
 ind weggela  en, desgleichen viele Nachri  en rein per önlicher und fa 
miliärer Art die be onders M den  päteren Jahren viel Raum einnehmen,
eben o eine ethe „Mordge chichten die außer dem Gran igen ni In
tere  antes enthalten u

Der eitende Ge ichtspunk bei der Auswahl war der, mit möglich ter
Voll tändigkeit, aber auch Aus chließlichkeit das zu bieten, vas zur Characteri 
 irung der Zeit In kirchlicher, cultureller und politi cher Beziehung wichtig
er chein

Daneben i t auch den Bedürfni  en kirchlicher rts Chroniken durch
Ufnahme aller dafür irgend wichtig er cheinenden Notizen, Namen
echnung getragen, da Schreiber die es Iu der eigenen Gemeinde das

EinFehlen icherer Nachrichten früher ehr unangenehm empfunden hat
am Schluß beigegebenes Nani * und Sachregi ter wird die Benutzung des
Gebotenen erleichtern

——
Herrn rofe  or Treu, Direetor des Königl Friedrichs Gymna iums



zu reslau, für die freundliche Ueberla  ung des Manu cripts 21Veröffentlichung hiermit der gebührende ank ge agt Eben o Herrn00. Gabler für die e bei der Bearbeitung des Manu cripts.
Hilff ——  2— Her Je u Gottes Sohn
Mein Heyland, Schutz und Gnaden Thron,
Daß Deine Wunden, —  —7 und

+  9  ein in aller ot!

Ante obitum moriens, 0H moriturus obit

Der Tod i t gewiß, ungewiß der Tag,
Die tund auch Niemand wißen mag
rum ürchte ott und denck dabey,
Daß jede un die

Damnandus Redemptoris Airoo Salvor
Daniel Rausch aor Siles — 4 *

S7 4 *I

Nahmen Ze u
ANN 1619

den Augu ti bin Joh Daniel au zu Lauter eiffen in Schle ien
Unter dem Lewenbergi chen Kirchlehn, Von meinem Herren Bater Johann
Rau chen damals Pfarrern Lauter eiffen, Und meiner Fraw Mutter
ar  a geb Scholtzin gebohren, Und oodem die 0oüd getaufft al o
dem Reich mones Erlö ers und Seeligmachers einverleibet worden.

Dient ent chieden zur Bezeichnung der Eer Heimath tau
lich i t Uur die Ableitung, ob von Lauter eifen? dem Namen ein

 ch, frag-eorn  rtes?
2 Der eine der dem Tagebuch beiliegenden Zettel giebt die In chrift des

enkma bei dem rabe des er ten atten von Rau ch's Mutter: Melchior LangePa t Lauter eif: 12 ann. mort. 1618 12 Mart. aet. 45 mit dem U a „BeyIhres Er ten *  S  eel therren Bildnuß.“ Der Stein i t glei für Gatten
berechnet; bei dem Bildniß der Mutter ehen die 6  ihren Lebensgang betreffenden

beerdigt,  ondern in KauffungNotizen,  ie i t jedo nich in Lau



Meines Hu Vaiers ater i t gewe en Johannes au ein
Seine Fraw Utter hatTuchmacher zu Lewenberg in der Entenga  e.

geheißen Regina Reußnerin voun ewenberg Meiner Fraw Mutter ater
des vnd Handelßmann V Leweni t gewe en Her George Scholtze,

berg Ihre Utter hat geheißen Barbara Grobkuin von Lewenberg
Meine Pathen  ind gewe en.

Erhardu Hubrieg Pfarrer zu Teutmanßdorff) vnd Hartlüßdorff.) IIEIE
3* *

ohanne athmann, amals Pfarrer Langenneudorf III Lembergi ch.
Frau Schultzin und Krel chmerin zu Lauter eiffen alß Johannis Hancken
Kret chmers da elb t Ehefrau Anna

dauncke Dir, ott mein lieber himli cher ater, daß Du mich
nünftigen Men chen mit ge undenbeydes von Chri tlichen Eltern einen Ver
Und auch durch die TauffeGliedma  en ha aßen gebohren werden,

in den Gnadenbund und in das eich Deines lieben Sohnes Je u Chri ti
 ey und bleibe mein gnädiger ott und ater, fügeangenommen.

mir zu, waß mir 8utt i t leib vnd Seel, regiere mi fürnemblich
mit deinen eiligen Eel daß ich un der  eeligmachenden lehre be tendig
leibe, und ein heiliges, Dir wolgefelliges eben führe, damit ich endlich
 eelig  terbe, und davon daß Ende des glaubens, die Ewige Frewd
und Herligkeit, da ich Dich und Deinen jeben ohn  ambt cu heiligen

vil In alle ewigkeit, AmenGei te oben und prei en
die em 16 i t mein Her ater von Lauter eiffen nach

GörißSeiffen“) bey Lewenberg durch Verordnung der Herren für ten nd
Stände des Hertzogthumbs ber und Kieder Schle ien einem Pfarrern
beruffen worden. An we  em orthe Er ni 10 ahr hat leiben
können enn nachdem König Frideriens auffen Wei  enherge in Böhmen
ge chlagen daß gantze Königreich reformiret worden, hat auch der

Commendator (welchem das Kirchenlehn Goriß eiffen zu tändig i t.)
zu GorißSeiffen keinen Evangeli chen Pfarrer leyden wollen. Dannenhero
der Her ater auff des Herren Landes Haubtmanns von Warunßdorff,

Deutmannsdorf.
Hartliebsdorf.

2 ohl noch 1619, pätetens im Frühjahr 1620
Göris eiffen gehörte  eit Aufang des SaccC. dem Klo ter Liebenthal,

früher  chon hatte Herzog Heinrich der romme den Johannitern 3 Löwenberg
die Göris eiffener Mühle V  eukt. Berg, „Ge chichte der er ter Prüfungszeit
der Schle iens“ berichtet pPag 87 Die Bewohner von Goris ei und

bei Löwenberg beklagten  ich darüber, daß ihre gei tliche Herr chaften

*
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unter chiedlich bechehen  Warnung itzt gedachte Pfarre mit viel heißen
vergo  enen thränen Seiner ieben Zuhörer verlaßen, und zu Lewenberg
In etwas Exilium banen) müßen

Anno 1623 i t mein Her ater ordentlicher wei e nach Kauffung
zu einem Seelen orger vociret worden, an welchen Ort Er von Lewen  2  2
berg den 15 Novemb i t abgeholet worden.

Anno 1627 den Februar C  2 nach Invocavit, hat mich mein
Her Vater, lachdem Er mich Zuhau e in etwa informiret hatt zum
Kirchen Schreiber und Organi ten In auffung George ritzken Iin
die Schule gehen laßen, bey deme ich fertigle en Schreiben, und II
Donaten decliniren und Conjugiren gelerne

Vor, In und nach die er Zeit habe ich den Ma ern und attern
heftig ran darnieder gelegen.
Die Aebti  in von Liebenthal und der Malthe ercommendator 8 Löwenberg ihnen
 eit 1595 einen römi ch katholi chen YPfarrer aufgedrungen en, obgleich die
meinde von Über Seelen ganz evangeli ch  ei, und aten Am Rückgabe der
Kirchen. Sie cheinen auch den Be cheid nicht abgewartet 3 aben, denn

September ag der Commendator Ladislaus von Zedlitz, daß  ie nen
jungen unqualificirten et  0 au der damals noch nicht 25 Jahr aunn
zum Predigtamte berufen, mit großer Begleitung in die eingeführt und
eine Predigt darin en thun a  en, em römi ch katholi chen Pfarrer aber nicht
mehr die actus ministeriales zuließen, dagegen den Kirch chreiber genöthigt hätten,
die Begräbni  e ohne den Pfarrer abzuhalten. Da aber die evangeli chen Einwohner
in ihrer Antwort das Oberamt bitten, daß ihre Ir wieder, wie vor Alters
ein Filial von Löwenberg werden und von den evangeli chen Gei tlichen Löwenbergs
mitbedient werden 2, jo  cheinen  ie nur einmal einen Candidaten in ihr
Kirche haben predigen 3 la  en Der Für tentag gab em Landeshauptmann auf
einen Vergleich mit dem Commendator 3 eßen, enn aber das nicht gelänge,
den Einwohnern zu erlauben, eine neue Kirche 3 auen Das Letztere i t nicht

U. w.“ Im October 1619 mußten auch die gei tlichen Stände Schle iens
dem nig Friedrich von der alz uldigen und im ri 1620 wurden die
Länder der weigernden eingezogen. Da i t wohl daß die
Stände den Göris eiffenern mehr als  ie rbeten hatten, nämlich nen eigenen
Pa tor bewilligten und Rau ch als  olchen eriefen. Seine Entfernung i t eim Werk
der einge etzten Kai er Commi  ion, e tehend aus den Landeshauptleuten Caspar
von Warnsdorf und von Bock, deren Aufgabe war, die Aenderungen auf reli 
iö em Gebiet aus den Jahren 1618—2 rückgängig z3u machen. In Mittel  und
kieder chle ien be chränkte  ich dies darauf, durchzu etzen, daß fu die Be itzungen
gei tlicher Orden, namentlich auch die Commendegüter, das ronats  und Be 
 etzungsre  der betreffenden Pfarreien den gei tlichen Gewalten vorbehalten te
(Grünhagen, Ge chichte Schle iens II.)

terminus Leesanters efr. Notiz V ri 165  +



Anno 1629 den bin ich Im zehenden Jahr meines Alters
nach Schmiedeberg in die Ule ver chicket und bey Herren Johanne
Piscatore, Scholae Rectore den Ti ch u. privat Information wochentlich
imb anverdinget worden.

Al , ich aber da elh t + eine  chwerliche Krankheit gefallen, bin ich
nach geholet und nach erlangter ge undheit in die Goldbergi ch
Ule gethan und zum Herren Rectore i0rt i eo an den
Ti ch verdungen worden.

Nach Herren Melchioris I er ectori Goldbergen is odlichen
Hintrit bin ich a elb t Herren anielt anckij privat In titution und
Spei e  1  e Anno 1631 den ar Dom Cull anvertrawet worden.

Alß bei nachgehender Herb t Zeit zum Goldberge die Pe t eingerißen,
habe ich mich mit Hn Wanckio u.  einen iscipulis zu Georgio
Hoffmann Pa torem zu Hermb idorff) nahe an der Stadt gelegen, be 
geben und eine Zeit lang auffgehalten.

Alß aber die Krieges uru darzu kommen, habe mich gar
nacher au e begeben nüßen, und neben t meinem treuen Commilitone
Godofredo Hoffmanno des Herrn a tori Hermb tdorff ohne, eine
Zeit lang Herren Obi Conradi, damals der en Fraw Zedlitzen Kinder
prüceptoris, privat-Information genoßen.

Anno 1632 den ar 27 nach Reminiscere bin ich von
meinem ater neben t Gottfriedt Hoffmann nach Falckenhain“) zu des
Herren Pfarrers a elb t Ohne Johann Hoffmann Diacono abge chicket und
in die Ko t verdungen worden, allda ich mich mehrentheils In Usicis
Soexreiret habe

Vm. 2 post. Prinit den 7. November hat mein Her Zater V
 einem Vaterlande zu viwenberg Ga t Predigt 9e  o inter
meinen seriptis zu finden i t

Dom 2 pO8 Trinit. den 7. Rovembr hat Er die Vocation zumrChl Diaconat nach Lewenberg bekommen, 0 aber ob Prae-gnantes nicht angenommen, die in  einem Antwort Schreiben zuehen  ind
Anno 1633 den January i t ein groß Wunderzeichen gewe en,ES hat In der Uft gepaucket ge choßen In Feuerkugeln herniedergefallen.Den 2 Januar. hat man zu Kauffung an die Susart ge chlagen
) Bad Hermsdorf.2 Rehbaum lie t irrthümlich: Polckenhain.
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etlicher mtlhpihigey oldaten, Uunter welchen auch Hanß Pi chel
gewe en, welcher daß vom 0 ge chlagen und be 
 chedigt worden

Den Februar: aben die Kay erlichen Landeshutt eingenommen.
Den 2* Februar. hat daß Vietzthumi che Regiment 600 Compagnien

er tochen worden.
Reuter auffung 0 uartier gehabt, da Ein Soldat von dem andern

Den 18 Juny hat meinem ater oben gedachter Hanß Pi chel
sine nach eib und eben getracht 7 einen Einfall ins Pfarrhauß
und  tuben gethan, alß er in der ir er e eßen

Den Juny Dom Trinit I,at Er  ich logirender
Soldaten in einem rembden Hab auff der Wiedemutt auffhalten en
Den un i t 5 Pi chel miles ot hostis Dm Parentis In-
fensissimus miserrime er chlagen“ worden. Pro qua liberatione Deo
III laudem et gloriam.

Odem die aben die Soldaten ein hauffen ieh ge tolen und
auß Kauffung weggetrieben.

Den July Dom post Trinit. aben die oldaten dem
ater

Ejusdem ann!i den ri hat mein ater der Matthäs
Wittigen des Gartenkauffs gegeben zur Verehrung Ducaten

Den 23 r den Garten“) baar ezahle 200 Rthl vnd 26 Rthl
verlaßen. Alß nun die Plünderungen erhan und

Niemand auff dem ande  icher gewe en, hat  ich der Her ater mit der
Fr utter, mir und aller habe nach 0  erg (dahin iel Redliche
Leuthe Adel und Unadel  ich begeben) geflüchtet un a e bey
Diacono aulo Frisic eine  ziemliche ZBei  ich auffgehalten

Am Tage Francisci“) an Kauffunger Kirchweyhe i t Goldberg“)ohn alle gegebene r a von den Wallen teini chen Völkern er tiegen und
rein außgeplündert, die leuthe vberauß geäng tiget, torquiret, Frawen
U. ung ge chändet, ins ager weggeführet, vnd  ehr viel be chädigt worden.

In  olcher Plünderung i t mein Vater umb all das Sein ge,
auch umb viel er kommen, al o, daß Er nicht eines Thal mächtig

ann nicht getödtet worden  ein, da von ihm im Juli 1635 die Er bringung eine ewei e efordert ird
2) Das Grund tück heißt im Volksmund „das Paradies“ auch das „Pa torhaus.“9 October.
9 fr. Sturm, Heicicr der Goldberg, Seite 171
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leben i t Gott aber hat den tag den ater heraußgeführet
nach Kauffung, allda Er M den Pü chen enthalten und 0 lob)
ge unden ib davon gebracht hat aber am der Utter habe die
0  erg ng auß tehen en Meine Kleider  ind nir auß

worden und aben ni alß auch (Gott  ey Ewig gedanket) ge 
 unden leib davon gebracht.

Bei vorgehender Auffhaltung hin ich In die Ule gegangen Rectore
Dom. Martino o ero

Anno 1633 und hat Pestis Silesia t VICIhIS  ehr
gra  iret

Nach be chehener Goldberg Plünderung bin ich zu au e Zeit
lang geblieben, allda wir vns wegen einfallender Pe tgefahr, M wel  cher
der Kirchen Schreiber George Stritzke!) mit allen den Seinigen excepto
filio Davide Bresla degente, ge torben) auff Gerßdorffers“) Hoffe
auffhalten müßen.

Wie bS Goldberg damals al o i t auch andern Orthen vnd
Städten vnglück eelig 9 alß Grötzberg), Hayn“) ieben ), IA
berg 20 und  ie außgeplündert worden

Dem Novenib auff dem Abend i t die adeliche Hoffe tadt oehy
der Kirche zu Langenöl e Lewenbergi chen von etlichenSoldaten ange 
zündet, abgebrandt.

Anno 634 Bei angefangenem Reuen Jahr bin ich die
3öonLewenbergi che Schule Rectore Un Chry o tomo Libultzio

bin bei der Fraw George Tollmannin u der Laubni chen Ga  e Iiu die
Ko t ges mich da auffgehalten vnd alte Schuld bgeßen, nachmals
Ti chgeld egeben.

en Jaunnar. hat En Compag Soldaten z3u Kauffung hiß
logiret, dem Forierer hat der Her ater wegen des Pfarhau es

Rthl geben müßen
Den Febr 300 Manu zu Fuß eine Nacht den Febr ein

wenig Fußv vnd 18 5 euter zu Kauffung.
Der Collectiv Leichen tein der Familie Stritzke i t erhalten mnd befindet ich im e i der evangeli chen ir 3 Kauffung
2 Oberdorfe, wahr cheinlich der Hof Le t Kauffung

1. Burg Gröditzberg
Haynau
Lüben

28895



Den 9 artij Fraw Magdalena edlitzin, gebohrne Seidlitzin be 
graben worden zu Kauffung

Den 31 ar Caspar Kesler or zu Liebenthal be 
graben worden.

Den I1 Soldaten 3 Ka elegen
Den Maj die Soldaten wiederumb auß ihren quartiren gerückt
Compagnie Kauffung ogiret
Den Maj wieder Compagnie
Den Maj vber 300 Pferde  am Paga che
Die Woche nach Misericordias hat Ur Sach en die  tädte ein 

te e Zeit i t die gantze Arnheimi che) d  che Armee vmb Lemberg
ankommen General M tad geleg Sonnabend vor Cantate i t

Schlacht bei Liegnitz!) 2 zwi chen den Kay erlichen vnd
Chur S  i chen da ie e victoriam *  Irte

Den Maj hat Joachim erßdor der er
Predig dem Vater ein brieflein ge chrieben, welches er  chriftlich
beantwortet

Den Jun  ind Melchior edlitzen  eine Pferde und Kühe
genommen worden.

nach ug ten i t die gran ame Plünderung angegangen, da  ich
nein ater anfänglich auff dem Kauffunger ber Mühlberge erhalten

* nach rinitnt hat Er da elb t von Soldaten ejaget men  chweren
 all auff den lincken Arm gethan

hernach bey der i t Er nach Polckenhayn gezogen vnd
allda verblieben Wochen

Von Polcken Hayn nach Hir chberg kommen vnd allda geblieben
0  en Da elb t dem Balbierer curirung des Armes egeben

3 Rthl Die Zeit vber verzehret die Rthl
post Dom Trinit i t die tad Hir chberg durch die

Lamboi chen (Colloredi chen“ oldaten gantz abgebrand worden, So aber
währendem randte tapfere Gegenwehr gethan daß Sie nicht hinein 

kommen und überweltiget worden
Den ulij ward Greiffenberg, nachdem die die

9 Arnim
Lindenbu ch
Spa ter arüber ge chrieben



Schwedi chen und Brandenburgi chen da elb t eingefallen, don den
Croaten angezündet vnd weggebran worden.

Den 2 unij i t Schönaw und die elbe gantze gend, den Jun,
0  erg zum andern mahl geplündert worden.

Den Jun zu Nacht vmb 12 Vhr i t der Ob  Leutenambt
Wintz) anfänglichen mit großen chrecken, hernach aber dero be ten in
Lewenberg einkommen.

Den ulij Nacht aben die Kay erlichen zu Lewenberg vborm
Goldbergi chen ore etliche Schwedi che nicht ohne Schrecken weg  2
genommen.

Den 11. ulij hat der Schwedi che Commendant fa t alle Pferde
in Lewenberg außge ucht und mit gewalt davon ge  re Und al o eine
Ang t der andern die hand eboten. Vide Chrysost V  en Lob U.

Frewden e m einer eu  en Oration
Den 13 cto i t vbom Herren Bürgermei ter Lewenberg an

meinen ater ge chrieben vnd zum andernma zum Diacono ahin
begehret worden,  o auch recu iret worden den 21 Detobr.

Den 2 Octobr i t Joachim Von Gerßdorffs Ehegemahl wi chen
den Predigten ver chieden.

Odem hat mir der Vater einen Dücaten zum newen) Jahr
ge chicke

Anno 1635 Den 17 vnd Jan  ind im 8 Gerß 
or S  öhne Obr  Leutenambt und Obr  Wachmei ter zu Kauffung
ewe en den ater ga tiret

Den 15 Februar hat David Stritzke mit meinem ater wieder 
umb Händel In der rche angefangen.

Den ar Compagnien Reuter nach Kauffung kommen, aben
elegen biß auff den ater auff dem Garten Pferde 5 Per onen.
en ovber

Den Martij haben wiederumb vorigen Compagnien zu Kauffung
ogiret o ten ater Rthl

Den 31 ar i t Obr  Wintzens Regiment ins Für tenthumb
Jauer einquartire worden, dem die Gemeine Kauffung wochentlich Rihl
und 11 Schl haber contribuiren en

Schwedi ch.
Be chenkungen zum Neujahrstage werden mehrfach



Den 2* Maj i t von Langenwaldau der Kirchen Schreiber Caspar
Schnieder) nach Kauffung angezogen.

Den Juni  ind zu Kauffung Soldaten eingefallen und aben
Pferde

Den Junij in die 100 Pferde allda geleg
Den ulij hat mein ater ein — Sch  en ekommen

vor Königl. Ambt nacher Schweidnitz Hanß Pi chels zu er cheinen.
Den July nacher Schweidnitz mit  einen Collatoribus ich

auch mitte gezogen. Hanß Pi cheln i t vom Königl. aufferleget
worden, innerhalb Säch i cher Fri t zu bewei en, daß mein ateru
an  einer Plünderung habe, welches Er nicht thun können

Dom posbt Trinit. i t ein groß olk durch die Für tenthümber
nach Böhmen ma  tre

Den Augu t hat ein Compag Reuter zu Kauffung elegen.
Den 19 ugu der Vater einem oldaten Rthl geben en
Anno 1635 den 18 Februar i t rie Böttner A. Damijani

Böttneri a tori zu Langenöl a Sohn nach Lewenberg in die Ule
kommen. vnd bey des ectori Edelknaben horus worden.

Anno 1636 N 21 Januar i t Jeremiae Hartranfftio Pa tori
zu Schönaw  eine lebe Ehefrau ge torben den 23 egraben.

Den Februar bin ich mit dem ater auff der Hochzeit
Magi tri Fechneri zu Seitendorff gewe en auch auff der Heimführung
zur Neukirch Februar.

Den pri Aben Fußknechte zu Kauffung quartier gehabt
Den Maj Compagnien.
Den zwey Compagnien.
Eodem hat der ater Gerßdorffs öhne zu ga te gehabt
Den 15 Jun 2 Compagnien oldaten nach Kauffung kommen.
Den Jun eine Compagnie.
Den Jul Compagnien.
Den Jul Tragoner.
Den Jul Ein egimen Fußvolck ogiret 8  27
Den Augu t i t Jeremiae Pa toris Schönau nlein

eerdigt worden.
Den ugu i t Niclas Von Zedlitz Kauffung ge torben.

Die Lesart des Namens i t einer Correctur im Text nicht ganz
 icher; könnte auch „Schn gele en erden
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Den 21 Septemb hat mein ater Danieli anckio Rectori

zu Hir  er9 re tirenden Ducaten Ti chgeldes vo Goldberg her zuge tellt.
Den Septbr. i t mein Vater nach ewenberg ommen vnd

die Comoedi von der E ther,  o bir Schulknaben in der Mönchskirchen
agiret, ange chauet.

Den October i t Er wieder abgerei et und ich neben t 6 Commi-
Iton mit Ihme beym Rectore,Bey der Zurückkunfft nach Lewenberg  ind wir
weil wir über immte Zeit außen geblieben waren, ankommen vnd

aben al obald zur Straffe eine orationem elaboriren mü  en.
Den 31 Oetobr hat eine arke Compagnie Reuter zu Kauff elegen

bis auff den Rov., welchen der Vater einen Ducaten geben müßen.
gan Zedlitz Iin der Nacht zu Kauffung ge torben. en Nov

Den Nov Compagnien Grobaten zu Kauffung Nacht ogiret,
ko ten ater in die thl

Nov hat der Laußnit eine unglückliche
roncontra mit den Ohacken gehalden, In wé  em H Caspar
Schochan elendiglichen von den Co  acken zerhauen vorden Oodoem Anno

haben Cä ariani mit argar In Pommern übel gehandelt.
Anno 1637 den Januar. hat mir mein H Vater zum Neuen

Jahr verehret Sgl
un0 den Decembris i t Ferdinandus III zum Römi chen

Könige In der Stad Regen Purg rwählet und den eiusdem gekrönet worden.
Den Februar i t mein Her Vater mit Herren Martino

echnero Pa tore zur New irch vnd Friderico Schultzen Pa tore zu
Seitendorff nach Lewenberg kommen und des Herren San et—
Johannis Fechneri Hochzeit beygewohnet. lam bey HerrenAnno 1637 den Ma bin ich die Pädagog
lor recklern getreten zu Lewenberg

Den 17 ar  ind die Evangeli chen zum Jauer
removiretund auß den Für tenthümbern propter religionem reliegiret worden.

Den 19 ar der Pfar Schönaw removiret.
Den 21 ar die Herren Theologi von Hir chberg removiret worden.
D  N ar i t der abgeordnete Kay erl und Königl. Reformation

Commi  arius Johann Arboga t Reichs Graff von nneberg zu Lewen
berg, alß man auff von Ihme empfangene Befehl die rediger nicht

wollen, ankommen.

—6 24 die en für  ich gefodert, und im Nahmen



Kayß aye t zu weichen efohlen, den Rath verendert, Daniel Seilern,
als Bürger Mei ter wie auch andere Catholi che Ra  eu  e wieder ein 
ge etzet, die Praeceptores in der chule abge chaffet, die Kirchen und
Klo ter ver iegelt, eher auch nicht hinweg gewolt, biß die Herren Gei t 
en glei den 2 ar am Fe te Mariae Verkündigung auß der
tad gegangen, denen denn die Einwohner Mann vnd eibes Per onen,
Jung vnd Alt häuffig Geleit biß die rücke über den ober bey
der Nieder ühle und dem or Braunau, Ihr viel auch einen Zehr
pfennig auff die rei e gegeben Im hinaußgehen hat olck Unter freyem
en bitterlich geweinet, erbärmlich geklaget und äng tig ott geruffen.
1va celesia ost quae persecutionem patitur, non quae facit ugustin.

Den Aprilis habe ich mich una 6Gu  — Godofredo Hoffmanno
von Lewenberg zu meinen ater nach Kauffung begeben

Den 16 April  ind bir wieder nach Lewenberg gegangen und vom
ater biß nach Schönwaldau begleitet worden.

Den April.  ind oldaten nach Kauffung kommen, welchen mein
—  — Vater 2 Rthlr. geben müßen, haben 2 auffen garten und II
Wiedemutthau e lozirct.

Den 5. Laj bin ich wieder nach abgeholet worden.
Den Maj hat mir mein ater ein ale gemache und die

Her chaften darbey gehabt.
Den Maj habe ich traurige ale von meinem ater ge

der mir Ducaten auff die Preußi che Eei e mi gegeben vnd
Duceaten hat mir Her Seba tian vbon Zedlitz erehre

Meine Frau Mutter i t mit nir nach Lewenberg
Den Maj des 1637 Jahres bin ich mit meinen condiscipulis

von Lewenberg nacher Dantzig wegegezogen und  elbigen Tag gerei e biß
zum Hayr da elb t vorm ore über nacht geblieben.

Den 17 Maj von dannen biß auff ein Dorff eine meile weges
von Großglogau.

Den Maj biß zuür Frau Stad, zu der eu ta geblieben.
Den 19 Maj biß gen miegel.
Den Maj auff Cußen ), Schempien), Mußen“ bis gen Po en,

n  — geblieben.

Ko ten
Czempia
Mo chin.



Den 21 Maj biß auff ein orff etwa meilen von o en
Den Maj biß nach Gnie en
en Ma  auff Scharmeu el ), Budewitz „, Weißen ee bis auff

Leßel welches ein a t gantz mit Juden ewohne i t
Den biß nach Thoren, A e geblieben bis auff den Maj
Den biß gen raudentz, über“) die Weich el
Den Maj (auf Wagen) biß nach Dantzig, da vir des

(vor Pfing t Sonnabend) etwa umb 12 Uhr in ankommen,
und  ind bei alentin Hartwigen einem ir chner und Lan  mann
Neungarten eingekehrt

Hernacher bin ich zu Herren Chri toph Emrichen, Handelßmann
und ewan  neider auff dem Langen arkte Dantzig wohnende alß
meines Herren Vaters Schul  und Hertzen reun gangen, Ihme das
recommendation Schreiben von Einem ater übergeben und den
erbärmlichen Zu tand des lieben Vaterlandes erzähle welcher mich willig
und freundlich auff und zu  ich genommen, nir freyen Ti ch und erberge
und viel viel guttes 0 ergelte 2 Ihm und den lieben Seinigen reich 
n) gethan und etzlichen  eines Bruders Sel Sohn Casparum mir
in neine information gegeben, auch habe ich eine Vaters Schwe ter
Sohn Friedericum Emmerich, e Emmerich bey (welcher
aber nicht folgen wollen und davon gelanffen) mi Schreiben und
rechen unterwei en müßen.

Zu Dantzig habe mich nach den ng Feyertagen ins
Gymna ium begeben Rectore Reverendo t HExcellentissimo Viro

Johanne Bott acco
Den Juny i t ern großes olck Schle ien bei Polckenhayn

fürübergezogen
Den Jun aben Compagnien robaten zu Kauffung quartier

gehabt welchen mein ater thl und des artens ßgl
geben müßen

Zu Thoren, eil ich mit der ehrung nicht getrauete fortzukommen,
habe ich von Melchior Krecklern“) Duceaten auffgenommen,

Scheermeußel, tr. Rückrei e
Pudewitz, die er Ort ieg aber auf der Strecke zwi  en en und

Gne en, (kr. auch die Rückrei e, Leßel Loßlau, (fr. ei e.
zu Wa  er.

Sein  — rüherer er IN Löwenberg,  pät dort wieder Ir ermei ter
und Handelsmann Ader  Aut

27 arb  V/



ihm  3 von meinem Water durch Melchior Schultzen den 12 Jul wieder 
egeben worden.

Folgenden Herb t bin neben Gottfridt Hoffmann auff ner
Schmacke kleinen Schiffe) Dantzig nach Königsberg gefahren, und
mich da elb t Deceano 2 Alberto Li nemanno, Mathem. Profe  ore auff
 einer Stuben deponiren laßen ). arzu mii die Emmrichen proviantund verehret hat

Den September sben in Schle ien Kät chdorff, Seitendorff
und Kammerswaldaw Compagnien oldaten gelegen, wohin die gemeine Kauffung Contribuiren müßen.

Den Decembr. i t Her George don Polßnitz auff Rudelßdorff
ge torben Januar begrab

Den vnd Decembr haben vom Annabergi chen o ck Com 
pagnien zu Kauffung logiret Ko ten Bater weg des artens hal

Anno 1638 den Januar. chickete von Dantzig dem H ater
ein Carmen zum Newen Jahr.

Den Maj hat mir mein H Vater nach Dantzig ge  1  E Ducaten.
Eodem ann0  e Herr Gottfriedt Böttner, mein vertrauter Freund

zu Dantzig V der einen Vor tadt Iin der Kirche zu alle Gottes Engeln eine * Predigt am O ter Montage auß der gewöhnlichen Fe t lection, ott lob, glücklichen von tatten gegangen.
Eodem anno0 den Maj (war Mittwoch nach ng ten hatGottfriedt Böttner Danutzig, nachdem Er gerade ein Jahr da e ge es P r P TR R.

we en, verlaßen und  ich nach Königsberg auff die Academi begeben
lücklich ankommen.

Den Maj (war Dominica Tini  8 i t Er zu Königsberg
Den Un hat  ich Gottfriedt Böttner praestito juramento1 um Studiosorum ein chreiben atzen und i t al o ein CIVIS Aca-

demicus zu Königsberg worden Magnifico Rectore Dno M Reimero.
Eodem anno den i t Her Wolffram von Le t“) in

Gierßdorffs Gütter zu Kauffung eingewie en worden.
Den 17 Juny i t der jährliche Bett  vnd Fa tentag zu Dantzig

wegen des Schwedi chen Einfalls,  o anno0o 1626 In Preußen ge chehn,
fehrlich begangen worden.

) ine mittelalterliche  ymboli che andlung, wunderlich ausge taltet,
ordnetes Studium bezeichnet wurde, ging ein t jeder Immatriculation vorans
durch welche das Ablegen bacchanti cher ohhei und der ebergang in ein 9e 

Nach die er Familie eins der Güter Le t Kauffung.



Den Juny bin von Dantzig auff ener  chmacken nach
Königsberg) abgefahren, und Ab chied von Herrn Emrichen
der  ich rboten  o ferne ich zu Königsberg nicht könnte gelegenheit
langen,  o wieder Ihme kommen Sein an miu alle 
zeit offen  tehen

Den unij bin ich zu Königsberg gu 0 lob)
kommen, und mich a e weile auffen Trageheym bey einem
Landtsmann OIn Hertranufft nachmals aber auff dem Roßgarten bey
einem Scatullmacher auffgehalten mi Gottfridt Böttuer aAu den
Ti ch gegangen wochentlich Polni. gl.

Den Juny um Studiosorum insertus atque praestito
Juramento Academicus factus 8sum.

en July wurde zu Königsberg der jährliche Buß ett oder
Fa tentag gehalten wegen des Schwedi chen Einfalls  o Anno 1626 Iin
die Fe tung au e chehn

Den July hat  ich x Uttener MN Pin Collegium
Hebraicum Praeside Henrico Dreiero begeben hat gewehret biß
auff den Aug

Am Trinit hat Herr Gottfried bttner zu Neundorff
Regiomontum geprediget auß dem ordentlichen Evangelio

Den Augu ti habe ich den Ti ch bey dem Scatullmacher verla  en
Den Augu ti nebeu t Goiltfried Böttner mich an den Trage

heymb zu mem Ti chler umb 5 Poln gl verdinget ambt Lager
und Musaeo“)

Den Septembr hat 0  rie Böttner  einen Pennal  chmauß
verrichtet U darzugegeben 5 au dem Einen

Den Septemb i t das Capauni che Regiment durch das Ix
bergi che“) Ei  1 gezogen U zu Kauffung erüe  tarke Compagnie gelegen

Den Septemb wurde Preußen daß ührliche Danckfe t ge
feyret für den wiedergegebenen Friede da öttner zur ein 
bach Regiomentum gepredigt Syr 5 Nu danket alle ott

Den (Ptembr. hat Her Gottfried Böttner eimn iberale

—  haspitium  I Königsberg bey dem Alt tädti chen Zimmermann
1)Ueber die König  er Ereigni  e i t der Herausgeber nicht in der Lage

gewe en, andere Nachrichten zur Vergleichung heranzuziehen.
terminus technieus: Studirzimmer.
Dazu gehört auch der jetzigeSchönauer Kreis, der neuerdings abge 

trennt
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Mei ter George Meicken, nachdem 15 0  en sumptibus ge 
ebet, erlange

Am Tage ichaeli hat Her Gottfried Böttner wiederumb
Neundorff gepredigei Consueto Evangelio.

Den eptembr wurde zu Königs eine Promotion ange tellet
und wurden 9 Magi tri reiret

Den Octobr wurde Ihre Chur ur zu Brandenburg
George Wilhelm mit  tattlicher ra von den Königsbergi chen Inn 
wohnern eingeholet.

Zuvor den Septemb i t der Churfür tliche rin riedri
Wilhelm zu Königsberg ankommen.

Den Oovembrhabe zu Königsberg Elephanten e ehen
Den Novemb. wurde zu Königsberg ollegium privatum

Methaphys. Disputatorangefangen von Casparo Mauritio, Iun welches
 ich Gottfried Böttner begeben, wärete biß auff den April A0

Den 19 Novemb le 10 Eloquentiae Professor Orationem
Panegyricam 1 Auditorio Mmajori Academiae IN honorem Electoris
Brandenburgici 1P80 praesente

Den Decembris Urde zu Königsberg zum er tenmal der Convent
gehalten von der Societät Nationis Silesiae 8.ëV t

Den Decembr i t zu Falckenhayn der alte Her Pfarrer Johannes
Hoffmannus zur Erden be tattet worden

en Decemb oldaten Kauffung quartier gehabt
Anno Dominicam Invocavit hat Her Gottfried Böttner

in der Löbni chen Spittalkirche geprediget
Den Jannar i t die Fraw Pfarrin zu Falckenhayn egraben

worden.
Den Februar hat der Galla i che General Stab vnd Paga che

vber 500 Pferde zu Kauffung gelegen, der Her ater hat auffen Pfarr ——8f     S2SìÄo»?" hoffe einen Münch und auffen Garten einen Marquetenner gehabt
Den Martij hat eine Compag. Fußvolck zu Kauffung geleg
Den artij wiederumb oldaten allda elegen. Vater

hat einen Pastorem Eglicum gehabt
Den 16 artij wurde zu Königsberg in der Alt tädti chen Kirche

egraben D Bernhard Der chow, nachdem er da elb t Pa tor ewe en

— Die Zahl der dort  tudirenden e ier i t damals auffallen hoch, auihrer
ECorres pondenfblatt Bogen 6
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18 ahr  eines Alters Ja Die Leich Predigt 1e Vrbanus

irche Archi Diaconus 100 E a.
Löpnerus In der elben  tinus Y  e in der Alt

Am Sonntag tare hielt gele
Inve titur Predigt, und wei ete an tat deß S.

Hul I ein
bri ein Hn Martinum olderum, nachdem Er

Der chovij zum Pa t
da elb t Jah Diaconus gewe en war.

Den 2. Martij hat Kauffung + Negment Fußvolck geleg
Zedlitz auff Kammerswaldau

Den Martij i t Gettart von
7 jämmerlich er tochen

von den oldaten, die zu Bernßdorff gele
Vater  tationiret

worden 17 Maj begraben. Kauffung Compagnien
Den und Martij zu

Soldaten quartier gehabt.
Den 25 pri an e habe ich er tenmal ge 

Regiomontum eto Evangelio.
prediget zu Neundorff  o die

Den 5. Maj eine Compagn. Soldaten zu Kauffung gelezen,
Leute  er gequelet.

Den Maj haben die Kauffunger eine Compagnie +  oldaten geben
müßen 2 1 Schwedi che EV ankommen,

Umb die e Zeit  ind wiederumb
Kauffung m den Boltzenwald')

danuenhero  ich die leuthe in und Aum

geflüchtet. geben und
Den Maj hat die Gemeine Kauffung Solda

 ori chicken mü  en.
Jubilate pred igte Gottfried Bötitner8²2  Iĩ Jahr.  eines Alters 48 Ja  hr.  Die Leich. Predigt hielt H. M. Vrbanus  irche  Archi Diaconus ex dicto Ei  a. 54. v. 6. 7. 8.  Löpnerus in der elben K   tinus Myslenta in der Alt   Am Sonntag Lae  tare hielt D. Caele  e Inve titur Predigt,  und wei   ete an tat deß S. D.  lädti chen Kirche ein  ori ein Hn. M. Martinum Wolderum,  nachdem Er  Der chovij zum Pa t  da elb t 14 Jah  r Diaconus gewe en war.  Den 22.  Martij hat zu Kauffung ei  n Regiment Fußvolck gelegen.  Zedlitz auff Kammerswaldau  —  Den 2  4. Martij i t H. Gettart von  „jämmerlich er tochen  von den Soldaten, die zu  Bernßdorff.) gelegen  H. Vater  tation  iret.  worden u. 17. Maj begraben.  Kauffung 5 Compagnien  Den 27. und 28. Martij haben zu  Soldaten quartier gehabt.  Den 25. April. am  H. O ter Montage habe ich  zum er tenmal ge   Regiomontum ex consu  eto Evangelio.  prediget zu Neundorff prope   o die  Den 5. Maj eine Compagn. So  ldaten zu Kauffung gele gen,  Leute  er gequelet.  Den 9. Maj ha  ben die Kauffunger eine Compagnie Soldaten geben  müßen 22 Rihl.  Schwedi che Völcker ankommen,  Umb die e  Zeit  ind wiederumb  b Kauffung in den Boltzenwald“)  dannenhero  ich die leuthe in und um  geflüchtet.  geben und  Den  1. Maj hat die Gemeine Kauffung 8   ort chicken mü  en.  Jubilate pred  igte H. Gottfried Böttner zu Königsberg im  Löbni chen Spittal ex Evang.  Den 21. Maji i t H. Tobi  as Seilerus von Königsberg in patriam  gezogen.  D  en 23. Maji habe ich ein li  b  erale Hospitium zu Königsberg im  bey einem Flachshändler bekommen.  Kneiphoffe in der Magi ter Gaße  Faxit Deus bono omine et 8  tudiorum  meorum ineremento!  egium Logicum Disp.  in welches ich mich  Eodem die wurde ein Coll  M. Daniele Lago.  neben t H. Gotifried Böttner begeben, angefangen von  Es wehrete biß auff den 27. Julij.  ch zu Neudorff prope Regiomontum  Exaudi den 5. Junij habe i  aesente meo hospite.  zum andernmahl geprediget pr  —  —  ) Berbisdorf.  ) Der Wald um  die Bolzenburg am linken Bober  ufer bei Dannowitz.Königsberg im

Löbni chen Spittal van
Den 2 Maji i t H obia6 Seilerus von Königsberg 1 patriam

en 23 Maji habe ich ern 11 erale Hospitium zu Königsberg im

bey einem Flachshändler bekommen
Kneiphoffe N der Magi ter Gaße
AXII Deus 00 omine t tudiorum meorum ineremento!

egium Logicum Disp V welches ich mich
Odem die wurde ein Coll Daniele Lago

neben t Gotifried Böttner begeben, angefangen
CEs wehrete biß auff den Julij Neudorff RegiomontumExaudi den Junij 90

aesente meo hospite
um andernmahl geprediget Pr

Berbisd
Der ald die Bolzenburg am linken Boberufer bei Dannowitz.
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Am Pfing —— redigte zu Königsb. I der Löbni chen Spittal 
kirche Gottfried Böttner Svang

Den unij hat ein Schwedi che Parti —  „ Pferden Hn
Wolffram von Le ten auß Kauffung mi eggenommen, welcher mit

Rthl. rantzioniren en
Den Junij i t ein Schwedi cher Commendant In Hir chberg kommen.
Den Julij, alß 0 jährlichen Buß oder Bettage redigte

ottfrie Böttner Au Neudorff *  X oel 12
Odem die predigte ich auch des Morgens Steinbach und Ve per

zu Neudorff. Jon
Den ulij hat Levin. Pouchenius heo ro e  or daß

Collegium Chrystologicum Disp darein ich mich eben t
nero begeben, angefangen.

Den Julij i t ein Schwedi cher Mußgquetirer zur Salvaquardi
nach Kauffung kommen.

Den Julij aben die Kay erliche an die Stadt Hir chberg ge
 etzet, aber ni ausrichten können

Odem alß  ie den Hir chberg zurücke kommen, aben  ie zu Kauffung
geplündert

Den Augu ti
verlaßen müßen

habe ich 3¹ Königsberg mein liberale Hospitium
Den Aug habe mich in die Communität begeben an den

neuen Ti ch getreten, da ich wochentlich Rthl geben müßen
Den Augu ti kam von Dantzig auff die Königsbergi che Academi

Gottfried Hoffmann, brachte mir von Emrichen itte 5 thl
Den 31 Aug i t in Schle ien zu —nau die Ober tadt  ambt

der Kirchen weggebrandt 51 häu er 14 Scheunen.
Den September  chiffeten Joh Gottfried Böttner und Her

Gottfried Hoffmann mitteinander nach Elbing, die tad zu be ehen,
ahin wir den September kommen, den wiederumb abgerei et U.
den nach Königsberg angelanget.

Den September wurde wiederumb Iim Hertzogthum Preußen
daß an gehalten, an welchem Gottfried Böttner geprediget.Den 15 Septemb hat M. Lagus ein Collegium Logicum
fangen, In welches mi auch begeben

Den Septemb. hat Gottfried Böttner der Pe tgefahr
m Er e eßen ein —2—R Ho pitium, darinnen  ein Discipulus, bey e

6*
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U vorgebethe ge torben verlaßen U szumptibus ³u leben an 

gefangen
Den Septemb  tarb zu Königsberg mein Brüderlicher ver

rauter Freund lederich, Im 2* Jahr  eines Alters nachdem
Er . Jahr auff der Univer ität elebet

Den folgenden 21 eptembr wurde H solenni pompa, comitan-
tibus Professoribus. aliquot centum studiosis et plurimis taeminis
virginibusque auff den Haberbergi chen Kirchhoff begraben Die Leich
redigt le abatitu Diaconus iu neipho P l v 11 12

Den ODetobr Gotifried Böttner publice zu Königsberg
disputiret 8ub praesidio Dni H1.  — Danielis Lagi de Stellis habe
Ihm mit mem Carmine velches m meinem er  ein zu nden
gratuliret

Den Octobr bin ich in der Communitet über den Ti ch
promoviret worden da ich wochentlich Rort)) geben en

Den Octobr ar zu Königsberg an der Pe t lieber ver
rauter Freund George För ter,  eines alters 23 Jahr ona vnd

Tage nachdem er auff der Univer ität zu Königsberg gelebet 17. Jahr
Den folgenden Novembr i t Er auff dem Trageheimi chen Kirchhoff
plurimis comitantibus studiosis alioque populo egraben worden Die
Leich Predigt le Pfar auff dem Trageheim Jerem 31

Ein Lateini ch Epicedion habe ich gemacht welches gedruckt i t
U auch 3zu finden i t Verßbüchlein Pag

Den Octobr hat mir H Vater nach Königsberg ab
ge chicke e. den 2 Nov empfangen

Den Novembr habe ich mit Gottfried Hoffmann mir

U eum m dera bey Kaufman emietet II der Wa  erga  en,
das Viertel Jahr umb oln gulden

Den 13 Decembr i t das Collegium Logicum, e der
Pe tgefahr nachgeblieben, von Lago wieder angefangen worden

Der Xbr habe ich mit dem Büchdrücker 3 Königsberg einen
Contraet emacht und Ihm Rthl gegeben auff ein Viertel Jahr alle
gedruckte a  en bekommen.

Am Heiligen r Abend haben die Schweden Striegau in Schie ien
eingenommen Den December Jauer

zas für ein nze gemeint i t, i t raglich, die rzu ort (das
mit eigenthümlichen Verlängerung Aus triches nach unten

 ich deutlich von der  ür Thaler gebräuchlichen
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Den 2 Decemb des Morgens früe i t Chri toph Frieben
auffung von Kay eri chen Partie jämmerlich T choßen worden und
bald tod leben

nn0o 1640 den Januarij wurde das Collegium privatum
Metaphysicum Disputatorium, welches ich mich eben t Gottfried

werete biß umbnero egeben von Y Bodendorff angefangen
Johann

Den Januar ie Gottfried Böttner ne Joachimo
Senfftleben ein u äum auff ein Viertel Jahr für Rthl

Am Sonntag Quinquagesimae redigte Gottfried Böttner auff
dem Trageheim Tit 2 5

An Invocavit redigte Er Seeligen Feld Regiomontum
Evangelio

Den artij redigte Gottfried Böttner zu Königsberg
der Alt tadt 6 dicto Pet Seyd üchtern und

Den artij habe ich mi der Wä cherinn auff ern Viertel Jahr
zu wa chen verdinget Pol gl

Den artij die es 1640 Jahres wuürde 3zu Königsberg die
ex Promotio Doctoralis der Schloß Ir fürgenommen und ge
handelt, da wurden Doctores creiret.

In der Theologi chen aculte
Dn Levinus Pouchenius ot coneionhator Aulicus

Per
Dn Johannem Behmium 60 Seniorem te

alß P'romotoren un
In Caelestinum Myslentam 88 Theol alß Decan

In der Juridi chen aculte
Dn Petrus Olhafius. Juris Prof ot Inspect Gymn Dant

Dn Reinholdum Derschovium alß Decanum und
Promotorem.

In der medieini chen Facultet
Dn anle. Beckerus, Med Lie te
Dn Johannes Masius
Dn David oimburgerus —— Medieinae Candidati

Magnifico Academiae Rectore
Daniel Beckero Medie 8 t II



1Electorali rchiatro, 1VI Kniphov vVSi
Ordinario.

Den 16 artij i t zu Tiefhartmannsdorff der alte Valentinus
ertu egraben worden.

Den 19 artij habe ich mich in das Collegium ysicum priva
praesid. Dan Lago begeben Den Maj geendiget worden

Den 21 artij über 100 Pferde zu Kauffung uartier.
Den artij hat die Gemeine Kauffung weg der Schantzgräber

nach Hir chberg thl gegeben.
en I aben die Kay erlichen Jauer  tarck elagert.
Den I 1  N Grün Donner tag aben die Kay erlichen Jauer

mit  türmender Hand eingenommen und  chreckli darinnen tyranni iret.
Den 12 ri Urden zu Königsberg Sieben Magi tri creiret.
Den 13 ri redigte Gottfried Böttner wiederumb der

dieto Joh 11 bin die Auffer tehung und daß eben te
Vnd den redigte Er Im Kneiphoffe

Den pri  ind die zu Königsberg loßge choßen worden,
darumb, daß dem Könige u Pohlen Anger Sohn war gebohren
worden und Sonntags hernach Te Deum laudamus ge ung W

IDen 16 pri hat Gottfried Böttner und Joachim Senfftleben
daß alte U eum verlaßen und nderes auff ein halb Jahr gedinge
für Poln gülden.

Den Maj aben die Kay erlichen Striegau nach wochentlicher
Bloquirung eingenommen, und die Schwedi che Guarni on mit  ack und
Pack ab iehen en

Den Maj aben die Schwedi chen Stallhanß, Frangel chull 
mann, die Kay erliche Armee hinter Schönau gantz zertrennet alle Paga che
wegbekommen und gefangen ilouskji, Ober t Lenski!),
Ober t Vetter und über nacht zu ohen Liebenthal daß ga chwed
olck gelegen.

Den 15 Maj i t daß Schwedi che olck auff Hir chberg zuge
gangen

Den 11 Maji redigte Gottfried Böttner u der Alt tad
dieto Joh 16 21

Den 15 Maji aben die Schwedi chen das Städlein Lehn ab
gebran

) Der Schluß des Wort I durch einen Dintenfleck un
Censki
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Den 21 Maji U die Kay erlichen meinem Vater zu Rauffung
alle  eine Kühe von der e weggenommen.

Am ng Montage redigte Goltfriedt Böttner auff dem Roß 
garten auß der gewöhnlichen Fe ilection

Den 15 Junij redigte. Er In der Alt tad 100 Tim 6

Den Maj Pfing ttage redigte zur Vesper zu Neuen 
dorf pistola. 30. CH4 186 („ Valenus HUH µ  GVHH    

Den Junij hat Gottfried Böttner, weil Er der Krieges
Unruh halben Iim Vaterlande kein eld mehr bekommen  ich nacher
Scaticken einem or e in Littauen eilen hinter Königsberg begeben
und ein Praeceptorat a e bey Herrn Chri toph Siegemunden ange 
nommen, bekam pro galario des Jahres olni che gulden, ein Paar
Jochtene Stieffeln, und hembde

Am Sonntag nach Trinit hat Er Kraupi  en in ttauen
geprediget Evangelio.

Den Jul Festo Visitat Mariae predigte ich im Neuendorff
Den Julij ge  nlichen Buß Bet und Fa tentage in teinbecke
Den Julij i t daß Kay erliche wieder für Hir chberg

gerücke
Den ulij haben Sie unverrichteter S  *  achen von Hir chberg ab 

iehen müßen, ha  —  en traupi weggebrennet
Den Aug Von Königsberg nach Dantzig abgerei et und bey

Chri toph Emrichen 12 thl entlehnet.
Den Aug von dannen weggezogen nach Königs. u. den

A e wieder ankommen.
Den Aug  ind die Kay erlichen von Jauer auffgebrochen.
Den 5 eptembr i t die Kay erliche Armee wieder für Hir chberg

gerücket.
Den 12 Septembr. 1 Festo Eucharistico Bor pro mpetrata

pace habe ich Predigten gehalten me in pago eundor die ander
in Steinbeck, eine eile dvon Königsberg.

Den Sept. bin ich zu Königsberg in lebensgefahr gewe en.
Den Sept hat eine Schwedi che Parthi ichael Et chern

IAu Kauffung unterweges ins ager  a der salvaquardi u. dem
weißen Leutenambt in die Pferde gefangen

Den Septemb I t eine Ehefrau, ihre 2 leibliche Kinder

———— (indem Sie dem einen Kinde den nger in den Halß ge 



 trecket d ander von Jahren Iu  eimliche gema geworffen) mit dem
Schwerdt Königsberg geri worden

en Sept i t Y Witzendorff Philo oph Practie rofe  or
zu Königsb Licenciat worden

en ard Caele tin Myslenta Magnificus
Eodem Menuse habe ich 9 ner augen Artzney gebrau
Den ept ichael zum des Herren ewe en
Den (to ind Tobias o enberg und Joach Senfftleben

nacher Angerburg gezogen
Den Oetobr aben die ay erl Regimenter zu Kauffung
einfall in daß Niederdorff gethan, und  ind em elben T choßen

worden ri Meywalt George unge, 0 Seiffert und ichael
Blümel,  ind iun ein rab eleget worden, aben aber doch des Dorffes
nicht mächtig werden können, ondern wieder herauß ge chlagen und der
Soldaten unter chiedlich tod lieben

Eodem die i t an der Schwind ucht ver chieden Joachim Thomae
vom Brieg und folgenden tag egraben worden zu Königsberg

Den Octobr  ind von Königsberg Iu Schle ien abgezogen „
Paulus Schanderus Johannes Franke, memn die brüderliche ieben
Freunde, deren der * wieder Preußen kommen und Pa tor zu
Ra tenburg worden.

Den Novemb i t General an Schwed mit  einer Armee
nachdem er eine eitlang bei Clo ter Liebenthal ge tanden) bor ix
berg kommen, die Kay erlichen auß den Schantzen herauß ge chlagen, vor
den der Kayß Armee die Stad gezogen und die e atzung nach
be chehener Plünderung herauß enommen, und ugleich die gantze Bürger 

mi auß und hinweggezogen, und waß Sie fortbringen können,
auff die agen geladen. Der zug i t den 13 die es be chehen Die
tad i t hernach wieder von Kay erlichen be etzt worden

Den Decembr i t zu Königsberg Ar Ar zu Branden 
burg, Hertzog Preußen eorgius Wilhelmus tode verfahren, alters

Jahr
Den Decembr i t 8 Königsberg ge torben Gottfriedt

Purmann stud von Breßlau, welcher Chri tl brauche nach auff
dem Kneiphoffi chen Kirchhoff begraben worden.

Habe ich den 17 Decemb von einem ater Rthl
empfängen.

Den Decemb habe ich U a Scheidio pretium
87½ Rthl erleget Pro ollegio Graeco
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Den Dor i t nach Königsberg kommen Chri tianu För terus.
Anno 1641 den Januar. habe mich daß ollegium

Chronologicum priva bey M. reiero begeben
Den Jannar. habe ich Collegium Graecum angefangen

unter Baltha ar Scheidio
Den Februar  ind von Dantzig nach Königsberg kommen

Michael Bachmann, Carolus Cru ius mit  einer Frauen, Frau Emrichin
U Sohni

Den Martij hat ater vom bier  o Er von artin
biß auff den 11 Februar gebrauen geben en 15 pgl

Den und 15 artij i t viel Kriegsvolcks durch Kauffung gezogen
Den artij i t der ander Cbus OCtoralis zu Königsberg

vorgenommen worden
Den die es i t ein Kay erlicher ega am Brandeburgi chen Hoffe

allhier mit Trauerkleidern angethan ankommen
Den I ward Magnificus Parband
Den pri mit Henrico  elio Mön terbergi zu Königs 

berg iun der Garküche reund und 2
Den 13 + habe ich das Mu eum bey der Frau achni chen

verlaßen U neben t Henrico Heinio Sprotta ein eues angetreten in
der ar  en bey der Gabrieli chen den 15 ie

S Sontag Ubilate redigte 0  iet Böttner Ragnet
einem Flecken in Littauen

Den Maj i t nach Königsberg wiederumb kommen Fridericus
Güntherus vom Lauben und mit Ihm Cnollius zu ab olviren

Den 17 Maj bin mit Henrico en elio von Königsberg
Gottfridt nern M Littauen abgerei et Ihn zu e uchen

Den die es am .  h ug tage kamen wir allda und Er
redigte Ragnit

Den Maj rei eten Dir von nero wiederumb ab per 
noctirten zu In terburg

Den 31 Kamen Wir wiederumb Königsberg glücklichen
Den Jun. zog vbon Königsberg Ii Urlan Henricus

Hen elius.
Den ulij  ind 0 Königsberg in Schle ien abgerei et Henricus

Haynius U ohan Freygius
Den 13 Augu ti 30g von Königsberg ohan George Straupitz

und nahm eine condition bey Angerburg Boya



Aug an von  einer condition auß Churland alentin
Senfftleben

Den Ang valedieirte zu Königsberg mit einer bration von dem
gei tlichen chen des ri Illustris 2  20 genere Nobilis Vir
Columna atque Pontifieiorum quondam 60 octor ot A8
praecipuus Ooma nuné6 ad nostram Religionem Conversus

Den Aug 30g9 ich bon Königsberg nach Angerburg Ro en 
berg und Joachimum Senfftleben zu be uchen

Den Octobr ward Magnificus Tinetorius Medie
Den C(to ega ich mich m daß Collegium Theologie

Epistolam ad Romanos Calovij
Den Novemb ar Königsberg Valerins Herbergerus

au tadien is 88 Th 8tu aeb ard den die es begraben
1N rea Collegi;

Den Novembr le Orationem Panegyricam praesente
Electore Frieder Wilhelmo ine Professorum M Valent hilo
Oratoriae Profe  or

Den Novem ie orationem Panegyricam praesenteo Electore
ommoe studiosorum Studiosus quidam nomine Frie endorff alu

Den 30 Kovemb hielten Orationem Panegyricam praesente
Serenissimo Electore Nobiles quidam Borussiei.

Eod Anno i t Görlitz arinn Oom Schwedi cher Commendant
gewe en nach V jährl belagerung erobert worden.

Anno 642 den Januar. gle 4 Neuen Jahrestage zwi chen
und 11 Uhr i t IMm verren  eelig 0  mM der Schwind ucht en  A fen zu

Königsberg mein Vertraut ter Freund Gottfried Hoffmann,  eines alters
23 Jahr, nachdem Er auff der Univer ite da el gelebet 27½. Jahr
I t den folgenden Ja  u egraben und Ihm von M artino
Woldero Pa tore In der0 die Leichenpredigt gehalten worden Sein
Vater hat geheißen George Hoffmann Pfarrer zu Hermßdorff bey
Goldberg In Lateini ch Epicedion habe ich gemacht welches gedrückt —
worden und u meinem Verßbüchlein zu nden

Den Januar habe mich u daß Collegium Methaphysicum
bey — Dreiero egeben

Den 15 Januar kam von Skaticken auß  einem Praeceptorat
wiederumb nach Königsberg Gottfriedt Böttner und ward ge
un  er Contubernalis nachdem Er Littauen —* Jahr commoriret
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Den 17 I t Her Tobias Ro enberg auß  einer condition zu uns
nach Königsberg kommen, nachdem 6 ber Jahr da elb ten gewe en

Den 23 Januar habe ich eben t Gottfried nero
Collegium Graecum angefangen praeside N  V Baltha are Scheidio von

Straßburg.
Den Februar. ei ete Ro enberg wiederumb von Königs 

berg ab
Den 17 Februar habe ich meinem ater promotore

artholomeo Seideln von Bolckenhayn empfangen thl
Umb le e Zeit habe ich mich un das Collegium gicum bey

— Dreiero egeben
en 11 ar wurde der Churfür t Brandenburg George

Wilhelm, und der 12 Markgrafe Siegemund (solennissima CuM pompa,
quam quod non, uti facillime potuissem, ordine COnsignavi, M

poeni egraben Sie wurden auß der SchloßkKirche, we
die Leichen Predigten gehalten wurden, durch den eni und
ge  re und der Kneiphöffi chen Kirche hinterm Altar, da a t noch
Eein leines iIr  ein i t mit chönen Epitaphijs geziere beyge etzet
Und that dem Churfür ten Joh Bergius vinista Der singulare
Privilegium egis Poloniei Joh Bohemo admissus die
Leichenpredigt.

Am O tertag Predigte ich neben t ri to Schultzen von
Breßlau im or Neuendorff prope Regiomontum zur Vesper
Epistola.

Den Aprilis gieng eine Promotion vor, welcher Magi tri
creiret worden.

Den pri ward Albert Linemanus Mathemat rofe  or,
Magnificus

Den Maj per XS  Ay Presbyterorum astor 4C
ordinabatur Dominus Johannes udor, non vulgaris

Den Maj ward mein erlicher Freund Siegismun
Su chke von Trachenberg Ub et Carolus Scheßrichius beym Philipp

Den Maji i t Tob o enberg von caticken (dahin
 einen ort Böttner befördert hatte) auß Littauen kommen nach Königs 
berg uns zuů e uchen

en unij iengen ich und Gottfried Böttner nach caticken
ittauen Tobiam Ro enberg zu be uchen und ieß uns  ein Hospes
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Chri toph Siegismund auff eigenen Kaleße wieder nach hauße
ühren, daß wir al o den 2 wieder nach Königsberg kamen

Den Jun kam Johannes Freygius auß Schle ien wieder
nach Rönigsberg

Den 24 Julij machte wiederumb auff die ei e Gottfried
Bötiner mein vertraut ter Brüderlicher Freund nach hau e zu ziehen und
erließ die Univer ität achdem Er In Preußen Jahr und etliche wochen
zugebracht nemlich Jahr Dantzig, Jahr auff dem Praeceptorat
und 277 Jahr auff der Academi

Den ugu ti i t Gottfried Böttner nach der Frau tadt kommen
und weilen die Kay erliche Armee für Glogau elegen und die Schwedi che
auch erzu kommen hat müßen biß die 2 Woche da elb ten verbleiben

Den „  9 Augu ti i t Gottfried offmann eel intzige Schwe ter
Jungfr Su anna zu Dantzig ge torben

Den 13 Aug habe ich angefangen an Ti ch gehen beym neider
Johanne und die Woche gro chen Pollni  gegeben

Den 23 11 Kam . Könige Pohlen ega nach
Königsberg, rahn U8 O  alintzki, welcher von Kayß May t zu

Den i t Er wieder abgerei etFür ten gemacht worden
Den 12 Septembr ard zu Königsberg gehalten daß an

für den 26jährigen an davon damals Jahr verfloßen
Dun D ehm tractirte 103 Der Dich krö nut gnad und

Barmhertzigkeit gub Propos die Preußi che Crone
er  tein an der elben bvar purum verbum Eum sSacramentis
2  tein pücificatio us
3 edel tein Fruchtbarkeit des Landes
re handelung zu wa  er und lande

Den Septembr habe mit Melchior Feyerabend neoOlog
Studioso Haberkruge Brüder chafft gemacht

Den Octobr habuimus cConvIivIium Pennalib., welchem
mit Hn Chri toph Schultzio t aulo Tresckcovio Brüder chafft ge 
macht habe

aben Sueci unterm Feldmar chall Tor ten Sohn ipzig
mit dem eingenommen.

Den 5. Detobr ard Magnificus Behm senlor
144 Den Octobr i t Goitfried Böttner zur Langen Il a bey

 einem Vater M Damjano bltnero glücklichen angelanget.
Den 11 cto i t nach War chau 5 Königsberg gezogen
I von Breßlau
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Den 13 Oetobr i t der ode Marggrafen Ern tens,  o 4
Berlin ge chehen, zu Königsberg verkündiget worden.

Den 15 cto i t ohanne Ridelins Scatullmacherge ell welcher
mi nero abgerei e wiederumb auß e ten nach Königsberg
ommen U hat von Gottfried öttnero reiben gebracht

Den und Sonntag nach Trinit hat Gottfried Böttner
zur Langenöl e  eine er te Predigt gehalten X xtu tempori A466O0mmo-

dato Habae v 16 Weil ich  olches höre, i t bauch betrübt 2
finem capitis

In Praeloquio nstituit gratiarum actionem et votum
Pro Exordio Ibul ordinarium Evangelium
Propositio Concio Prophetae bellica
ractatio Concionatur 810 Propheta de

QAuerelam instituendo (a) ejulatu (8) gemi
Fruetum describendo, Ut st (a) arborum et agrorum

CVas () Pecorum bactio 8. bducetio
III Solatium suhjungendo, quod est (a) gaudium Domino ()

Auxilii divini certitudo
Ubique monstravit convenientem 11 86  5u applicationem.
Den Oetobr bin ich vom ben dem Schneider abgetreten,

lachdem ich dem elben Rthl Ti chgeld erleget, und habe mir Mu eum
bey der Hutt taffiererin am cu  or gemiettet, 5— aber der
Alt tadt bey inem Flei  0  er 5 intzig und wochentlich
gegeben ** ‚ oln

Den Decembr. bin ich beym Valet-Convivio Hertelij gewe en.
Den Decembr. i t Paulus erteliu rüderlicher

Freund beruffen zum Conrectora von Königsberg Ungarn abgerei et
un0o 1643 Den Januar habe ich Ro enbergen, Su chkium,

Feyerabenden und Rüfferum zu ga te gehabt
Den Januar mi Rüffero und Dor chio von Dantzig Brüder 
gemacht
Den 2  0 Ja nuar. habe ich 8 meinem H ater promot George

Pohlen Rthl empfangen
Den ruar habe ich dem abrei enden Ro enberg nutauen

daß eleite gegeben biß zu eraben meilen von Königsberg
en bin ich wiederumb nach Königsberg mit Freygio ommen

habe aber unterwegs gladium valde elegantem verlohren



Den Febr mit Tauben und Moldenhauern Thorunensibus
bey der Hutt taffiererin Brüder cha müßen machen.

Den bruar i t Chur Durchlauchtigkeit des Morgens
umb 4. Uhr mit brennenden Fackeln durch die tad begleitet in die Marck
gezogen.

Den Febr habe 5 ohan ni Schotten auffen Sack
heym von meinem ater übermachet Rthl empfangen.

Den Martij habe ich in der  tadt Herren ep Ho ene tels
Kauffmanns Kinder o ephum und Mariam angefangen 3zu informiren
habe nur vor mittage ingehen dürffen 2 Stunden AXI eliciter

Den artij i t daß ollegium gicum bey M. Dreiero
ende gebracht worden

Den artij i t Paulus Tre  coviu in Curland die
Condition, darein mich alentin Senfftleben befördern wollen, von
Königsberg abgezogen.

Den artij aben wir colleg convivium gehabt Iim Haberkruge.
Den rili habe ich von meinem Hospite Pro informatione

flor oln empfangen, hinfüro  ol des age eine ahl  2  2
zeit aben

Den Aprilis i t ein Gottfriedt Böttner nachdem Er gerade
wochen bey  einem ater auffgehalten, und U  olcher Zeit

wiederumb entweder nach Leipzig oder nach Wittenberg auff die Univer ite
ziehen vergeblich Im  inn ehabt) zu Erdmannßdorff bey Herren

anß Georgen von Döb chütz Preceptor worden, a e Er auch biß Er
ins Predigtambt beruffen worden, nemblich 3 Jahr weniger Jahr
verblieben jährlich zur Be oldung Rthl., ern paar Jochtene
Stieffeln, 2 paar chuh und 3 hembde

Den pri i t Der chovius et Professor Magnificus
worden z Königsb.

Den Maj hat mir Stieglitz von Dantzig ge chrieben und
eine Condition oder Präceptora a e offerirt, aber wei

nach auße zu ziehen Im  innea mit anck recusiret.
Den 12 unij i t Pa toris zu Fi chbach Sohn Godofredus

tudior gratia nach Königsberg kommen und mir Schreiben von meinem
Vater mi gebracht.

Den unij i t Chri tian uge stud von Schmide 
berg, nachdem Er vorhergehende Mittwoch der Schwind ucht ge torben,

Königsberg V Collegij egraben worden.
abatiu gethan, i t gedruckt.

Die Leichprediht,  o



Den unij i t Tobias Praetorius L stud von Schmiede 
berg Iu Schle ien gezogen, mit welchen ich an ater ge chrieben

Den 23 ulij i t Regina Sueciae Ustavi Adolphi Plae I  *
et vidua nach Königsberg kommen, Sie In der Schloßkirchen

e ehen, W ange regali Per on, chön weiß U Ange icht
Den Oetobris hat Tobias Ro enberg Hochzeit gehalten

mit ungfrau Euphro yna Warninin zu caticken IN ittauen, welcher
ich auch beygewohnet.

Nach gehaltener Hochzeit habe ich Fray auff  einer Condition
IN Jug tein er uchet

Den 2 Novembr I t des königes Dännemarck Sohn Graff
Woldemar ur Königsberg In oßcau gezogen des T chzarn er
zu heurathen, i t aber leer abgegangen

Den Novemb i t die gan Kay erliche Armee von Jauer auff
gebrochen und auff Schönau kommen Zu Kauffung der General ta
Meus Parens hat dem General Profoß gegeben 2 Scheffel aber Ben
Quartiermei ter 2 Ducat Metzen Butter 3 Ma thühner U Stall 
knechten Rthl

Den Decembr hat der General ta zu Kauffung futtra chiret
Ein H ater dem Gen Quartirmei ter geben en 2 Ducaten

Den U 11 Xbr i t die gan Kayß Armee bei Hir chberg
0  erg u die quartier Nach Kauffung nicht Einer

kommen
Den Decemb am die Kay erliche Armee unter den General

Galla vor Lemberg
Den 6 wurde heftig vor mberg auß  tücken ge choßen
Den hat Arnheim ein Ur ri ter den auben“ er tiegen,

und i t hernach der Schwedi che Commendan auff dem Brüderthurm
a e :m enem en ter  tehendt von dem ndern thurm herüber er 

 choßen worden.
Den i t der Schwedi che Commendant b t Leutenambt Huß

von dem Oe ierlichen Regiment auß Lemberg mit  tattlichen accord
abgezogen

Die e otiz i t von au am ande  päter nachgetragen.
Rehbaum ie t Lau  S und ma ein Fragezeichen dahinter, wohl

geleitet durch die Ein  iebung e er Notiz wi chen zwei andern, wel en
betreffen Hier i t Lauban gemeint ie Aurde 8 den Löwen 

berg von den Kai erlichen
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en auff le e Zeit iun au die Schwedi chen auß den Schlößern
Kemnitz und Refersdorff) bei Schönau abgezogen.

Anno 644 den ri i t Ro enberg nach gehaltener
Prob Predigt nach Gerdauen Im Hertzogthum Preu  en Pfarrer
eruffen worden,

Den 21 pri und folgenden t 8 enem Hochwürdigen
Con i torio zu Königsberg examiniret“) worden und den Maj von
D Behmen MN der chloß Kirchen II Tinl ordiniret
worden —4

Den 12 Maji hat Herr Ro enberg von Ab chied genommen
und i t M  eine arr nach Gerdauen angezogen aber viel
Scommata und Injurien un chuldig erdulden müßen

Den 11 unij i t Emmerich Gewand Schneider In

Dantzig auff dem Langenmarckt, N  onderbahrer Wolthäter und ndts
m nachdem Er die 2 Wochen darnieder gelegen, Ode verfahren,
rauret mich ehr

eilen nun 100 Jahr verfloßen, daß die Univer ite Königsberg
ge tiftet worden, i t

Den 27 Augu ti ein Jubelfe t zu eyren angefangen worden, da
den anfang gemacht umb Uhr agnificus 66 M Weierus
Historiarum Professor mit einer chönen  olennen bration Im auditorio
magno Alß ie e zUum ende, giengen die Legaten und Abge andten
der ur Frau ittiben und derer durchlauchtigen Für ten mit den
Herren Profe  oribus In ordentlichem proceß die Cathedral Kirchen Im

Kneiphoff, allda Myslenta Professor eine Predigt le
P al roß i t der Her und hochberümbt PS

Ante SOns6Cie ward ge ungen Her ott Dich oben 8 2

Nach ittage redigte eben elbiger Kirchen Levin Pouchenius
P al 87 Sie i t fe t gegründet auff dem erge 2. X toto Paal

Erat eleganter Slaborata 60610
Eben die en Tag olderu der Alt tädti chen Kirchen

und der a  or im Löbenicht geprediget
Aug Sontag hat der alte . Johannes Behm daß Jubel 

fe t angefangen zu begehen P al ott wWie Dein ahme i t,  ornen
Röversdorf
Rehbaum bezieht in  einer Einleitung e e und die folgende Notiz fäl ch 

lich auf

F



i t auch Dein Ruhm biß der ellende Ex quibus quatuor
conciones habebat

In primis duabus dicebat Quomodo fundamentum Eeclesiasticum
Academiae iactum, geu  7 erbum Domini 1 regionem Borussiacam
plan  um fuerit.

In secundis ultimis. Quomodo Politicum, nempe quomodo primus
Borussiae Princeps Ordinem Teutonicum eposueri ot Dux Olitieus
salutari voluerit. Quae omnia praelixe (E) ractabat Sequebatur a
meridie Pouchenius.

Augu ti. Idem Johan ehm hora 2 antemer. publ
uditorio Olleg Abebat orationem ino diomate quod

templo concionibus pertractabat. Odem die hora pomer.
Dn Riecius Facultatis Juridicae Decanus publ perorabat,
ubi variis Oribus, ante 86 habebat, sertum constans tri-
bus Oribus, Solsequio, yacintho ot 08 contexebat et SOn-
Xxbum inter tudiosos, Gu  — neminem coronandum baberet, distri-
Uebat, omine, quod 18, qui iud acciperet, coronandus git

den Aug horis ante et postmeridianis gub Praesidio ot
Directorio Unonis Eloquentiae Professoris ot Decani acu  18
Philos quo Studiosi perorabant de Fundatione Academiae.

der 31 Augusti solenni invitationi superiorum um
promotionem destina  ur

den Septembris. In Templo Cathedrali Doctores ereabantur
Wilhelm Witzendorff Lunaeburgensis Pastor uperintendens ot Cano-
nicus Berdovicensis absens. Dn Christianus Dreierus Sedinus Po-

Th Licentiatus et Professor Audlieus xtraord. Regiom
Et 1S8S Medicinae OCtores geil. Joh Daniel Seilerus Misnicus,
racticus Gedanens Fridericus Mollerus arcC Licent et
M Sebastian. II Torga isnicus.

den Septemb. °Ilmon Dachius Poöbseos rotessor Publ. Carmen
seculare nomine Academiae recitabat

den Septemb. Reimerus Graece linguae Prof. Graecam
orationem et Ernesti linguarum Oriental actum inguaOrientali exhibebant

Den 21 eptembr. Gbus Scenicus sive omaedia, dirigente
Simone aCchlo de Fundatione Academiae, 1 qua egregie et accurate
mores veterum superstitiosorum Borussorum repraesentabantur,
Studiosis habita UI
Corre pondeniblatt Bogen



den Septemb Udi0s1 quidam Comaediam de 26e ot
ageban

Atque 810 Cum Comaediis Festivitas Ubilaea egiom iinita
Faxit upremus Director 6¹ omine.

den Sept Magistri creabantur, inter quos tres extranei
medium et infimum locum eneban

Hoc W t Dn Fridericus Pezelius Hatrtns repeti-
turu Regiomonto abijt

Nachdem ich Von meinem ater  chon an Simon ud

gefoder nach zukommen, und ich zu Königsberg zum Ab 
zuge all ellet, habe ich mich unterde  en Gerdauen bey meinem
Tobias Ro enberg auffgehalten, der mir viel Gutthaten erwie en, auch
unter chiedliche mahl mir  eine Canzel vertrauet Alß die Wey
nacht eyertage herbey kommen, habe ich von Ihm ein trauriges Vale
mim wie auß den gedruckten Valedictoriis zu er ehen.

Die Feyertage habe ich noch zu Königsberg gehalten.
Den 31 Decembr. letzten Tag Im Jahr, bin ich von Königsberg,

allda ich mich in die Jahr  tudierens halben auffgehalten, nach
im Nahmen Gottes abgere i et.

elbigen Tag 8 Königsberg auß durch die or  + über den

aberberg nach Brandenburg meilen.
Anno 1645
Den Januarij. Von Brandenburg biß eine eil 5

eiligen Beil, einem Kruge oder Kret chen) 2½ meil.
Den Januar. durch Heiligen eil auff Braunsberg biß nach

Frauenburg meilen.
Den Jan Von Frauenburg biß nach Elbing meilen.
Den Januar. Von Elbing biß eine eile von Marienburg.

meilen.
Den Januar. urch Marienburg biß eine meile von der

Marienwerder, meilen.
Den Januar. Durch Marienwerder biß eine meile von raudentz.

meilen, Iin einem Kruge bey einem fluße
Den Januar. urch rauden nach Culmen ee meilen.

meilen Von Thoren einem en lo amen hospitium
Den Jan biß nach Thoren 3 meilen.
Zu Thoren habe ich zur Herberge gelegen bey Mei ter Chri tophen



einem Zimmermann von Buntzlau auß Schle ien, in der Vor tadt
habe da elb t gantzer Tage den Januarij Um au
der rleute  tille liegen müßen biß ahin von Königsberg, welches  ind

meilen von M und meiner thrune gegeben fuhrlohn
Den 18 Januar  ind wir 8 ore außgezogen Per Polonicam

durch die Thorni che el  e, we meilen lang und breit und
der Räuber nicht  icher allein zuů rei en i t bif auff Knipke meilen
Von dar auff au meilen

Nach Blit cheben Weißen ee, Frö chen, eermeuße bif Gnie en
zu ammen 9 eilen

Nach Borißke, Pudewitz en o en meilen, allda
Hir  erger In der Vor tad über Nacht elegen.

Von Po en auff 0  N, St champin, Ku  en, 6 meilen
Von dannen nach miege 3½ meilen
Nach Frauen tad 17. meilen, haben allda in der Vor tad nacht

Kruge gelegen
Von Frauen tad biß auff Groß Glogau in Schle ien meilen, aben

eine 7 meile hierher zu in einem or pernoctiret
Von Großglogau auff Haynau, 5 en übernacht gelegen,

a elb t
Von Hayn auff 0  erg meilen
Zur eunkir meilen davon pernoctiret
Von dannen auff ohen ie  al, meilen.  elb t

Pfar Martino Clementi und tit Wolff von einge prochen.
Als meine nkunft ahin meine liebe ernL  ind

Sie mit einer eße entgegen nach Liebenthal Pelßnitzen
da mich der Her ater mit einer weglichen lateini chen Oration
empfangen, und mit dem en Ertzvater aco ge aget daß H
 terben nachdem Er mein ange icht ge ehen, blieben zu ammen bey

5 Pelßnitzen übernacht u folgenden Tag nahmen mich auf ihrer
eße und eigenen Pferden 5 nachhauße

Bin al o den Februar 9  en nach Kauffung angelanget und
habe liebe Eltern nach un fri ch und ge un U
bey leidlichem Zu tande (Gott  ey lob und Danck ge aget) gefunden
gantze Rei e 00 Königsberg biß Kauffung thut meilen

Den Februar Festo Purificationis Mariae, da me

Ueb  pl  Der den weiteren Weg vergleiche die Rei e 163
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ich wiederumb Predigen gehöret habe ich daß Gotteshauß da elb t be
 uchet Ind dem grundgüttigen ott für verliehenen — und gnade
hertzlichen gedancket Otum neunl fere hoce orat int tibi, 0 Deus,
pro hoc zumma laudes protege PoOrro — meosque tempore hoe
periculoso, sineque 08 886E tuae miserieordiae propter Christum
Amen

In Pohlen i t bö e rei en Denn mané allenthalben a t
 onderlich auff den Dörffern, nicht bißen brod bekompt auch aben

———zu Gnie en  olches nicht erlangen können, und i t darneben bö e bier
Darumb i t von nöthen, We Einer gutt eßen und trincken will
daß C b re

Den 3 Febr hat ater Matz eihlern zu Tiefhartmanß
dorff, daß Er mich und ein kä tchen von Thoren nach auffung ge
führet entrichtet 4 + und —  * Schl aber I t zu viel

Den 12 Februar Domin Septuagesimae i t iebe Fr
Utter mit mir nach Berbißdorff gefahren allda ich VICGS Domini Parentis
proDomine PastoreA e aegrotante geprediget praesente Nobilissimo et
OCtissimo Joachimo Spiller war meine er te Predig m Schle ien
und gieng Gottlob! 9  ichen ab N uch gehaltener Predig hatte mich
ne der rau Mutter V Spiller zu ga te und lieben über nacht
allda auch war raham Döb chütz von Neu Kemnitz.

Den Februar  tellete Vater zu ehren Couvivium
an und lud alle Uatores U Collatrices excep TPschirnhausio 3zu
ga te, tractirte mit Wein

Den bruar bin ich mit Vater und Hilario
Prachio 88 Thb Stud bey Melchior von edlitzen gewe en itzge
dachter Studio us bey Ihm Praeceptor worden

Den Februar 68 1ae habe meine er Predigt zu
Kauffung gehalten 7*  C  X Evangel Matthae prei e Dich ater 2
in gegenwart Nobiliss t eruditissimo Dun — Reideburg auff Hohen
Lübenthal ot NObil auffungens Nach gehaltener redigte uns

Seyfridt von Seidlitz ga te
Die en Zeit über habe ich IMm reytage die Worte Chri ti zu

Kauffung geprediget.
Den Febr bin mit meinem ater nach Zobten zu H

Johan Rathmanno a  Or. gerei et. Verblieben Martij ab
inde apud Davidem Ebersbachium Pastorem M Schönwaldau geblieben

ad 2 Martij
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Den Februar. hat ie e Welt ge egne Henning A  51
Pfarrer arckliße * Uei eber deßen ab terben Gottfriedt
Böttner ein Lateini ch und Deut ch Epiced ion gemacht,  o edruckt  ind

Den Martij habe Wolffram ·. Le ts Töchterlein
Kunigundam mit einem eu  en Carmine Armbändlein 8 irn tein
secundum placitum Dm Parent angebunden Die Lö ung war ein
Convivium

Den Mart habe mit meinem Vater Herrn eba tian Zed 
en ich be uchet

Den artij I t eine Schlacht in Böhmen bey Jenickau vorge 
gangen, in elcher die Kay erlichen gantz ge chlagen worden Vid 0  enChronic. 421

Den artij bin m  em Herren Vater undar ittigen
auffen Kupferberge bey Herren mptmann und arren Joachimo
Leomanno gewe en

Den April zu Schönau zum Jahrmarckte gewe en
Den 2 ri i t Ro enbergs Vater zum mal zu

kommen den 2 abgerei et, da ich Ihm geleite biß nach Kammers 
waldau egeben III hat Ihm auff den Weg geliehen 6 ucaten,
welche  ein ohn re tituiret und ich habe Ihm Rthl verehret

Den Maji  ind die Schwedi chen auß Groß Glogau m die 1500
ann Donnerstags in Goldberg eingefallen, mit gro  er
Beute wieder davongezogen.

Den unij i t ein grau ahmer und er chrecklicher Sturmwind ge 
we en, welcher umb Lauben angefangen und biß umb den Hayn
hinunter gewehret, hat an vielen orten großen Schaden ethan, daß dach
von der Schönau en Kirchen eworffen, um Lemberg, Grätzberg daß
getreyde auffem er chlagen, diei chen Kirchen abgeworffe  ade crihiagen. die BWIl  elde er chlagen, die Sö ibã z Ni gemacht, kläff
ri ume auß der Erden gerißen Umb den Lauben  ol chloßen
zu Pfd wer geworffen aben, daß ge und odt gefunden
worden,  ol dergleichen Weter bey Men chen rdencken nicht gewe en  ein
mit einem gewaltigen  außen U. rau Zu Kauffung aber hat
keinen  chaden gethan

Mense Jun en zu Naumburg Am Queiß ei blutt
worden  ein, da denn ein Mann nger hienein getauchet, welches
gar nicht abgehen wollen

ie e Wochen i t die Säch i che Soldateska, welche von Aprill an
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in quartiren elegen, auffgebrochen und nach Meißen ma chiret, br 
i t mit der g6 h6  ier durch Kauffung

Wie7 al o habe ich forthin fa t alle e per Predigten ehalten,
mir denn mein ater neben t eyem i che die Ooffertoria von

Sechswöchern etwas vom Decem getreyde Aßen zukommen.
Den Septemb aben die edi Lemberg wieder ein 

genommen.
Den Septemb. I t Schwed General Leutenambt Königs 

marck, mit  einer gantzen Armee, nachdem Klo ter liebenthal außge 
plündert, Hir chberg  tarck be etzet, Seiffersdor (da daß Hauptquartier
ewe en Janowitz, Kupfferberg ankommen und 2 tage  tille gelegen,
xrim i t der Poltzenwald eingenommen u. reine außgeplündert worden,
da denn ne meiner lieben Eltern e ten Kleidung verlu t ein ganz
 tücke unge  erten amlo zu einem kleyde, ne birn teinene Arm 
änder, Halßbünde, Meßer vo irn tein, obelne Mütze 2  o mi
auß Preußen gebracht, verlohren

Daß Poltzen tein hat au  diseretion ergeben müßen, i t
be etzet worden, und erna der March nach Bolckenhayn, da vorbey
auff Für ten tein zu gegangen, welches auch mitt eingenommen worden,

hernach auff ähren zu durch ber Schle ien zugegangen.
Michaelis bin ich auffen Poltzen Schloße gewe en, und daß

jenige, waß noch da elb t erhalten worden, herabgeholet.
Den Octobr habe die irchwe Predigt Kauffung ge 

halten, zur Kirmeß Gä ten unter andern gehabt Michael Lindnern
Pa torem 3 Lauter eiffen Davidem athmann.

Den cto mit Hilario Prachen bey Reideburg 8
Liebenthal ga te gewe en und den 23 zu Falckenhayn bei Schröero
zur Kirmeß von dannen nach Zobten, ngenöl a 3 nero u. Iim
ege Lewenberg Trautmanßdorff Schönwaldau.

Den 3 Novemb i t der er te Buß  bet u. Fa tentag auff anorduung
der hochlöbl. Für ten und de in Schle ien gehalten worden.

Den Novemb. bey Melchior Zedlitzen Kauffung ich
neben t meinem ater 8 Gevatter ge tanden. Pate Heinricusi

Den 16 Novemb wurde zu Langenöl a begraben Conrad
Spiller, ehn Herr da elb t Pa tor loci ie die Leichpredigt
Joh Al o hat ete. Chri tianus Adolph Pfarrer zu Greiffen  2
herg die Stand Predigt Joh Je u ri ti ete +  ETI
ma gei tliche Fahnen 6 artze hne der Sünden, 2 eine
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1o Fahne des luttes Chri ti, und 3 Eine weiße hne der heiligkeit
und reinigkeit; und Gottfriedt Böttner Pastoris flius die Abdanckung,
in Er bewie e, daß Conrad Spiller etrauert Trde.

en Novembr Sonntag nach xrinl hat Gottfried
Böttner (im Jahr  eines alters) zu Stonßdorff auff begehr der
LehnsHerr chaft eine robe Predigt ethan, und folgenden dien tag die
Vocation  elbigem Pfardien t bekommen, welche E in Gottes nahmen
angenommen.

Den Decembr i t Gottfr ner nach dem Advent
Dreßden in der Kreutzkirchen nach gehaltenem Examine, 8

Strauchen mit aufflegung der nde des Predigtambts zu einem
Diener Göttliches Or ordiniret worden.

Bey der Ordination  ind Ee e Unko ten aufgewendet worden:
Dem Superintendenten Ordinatori ungl
Der Kirchen Rthl
Dem Glöckner gutte gl
Den Armen 2 ggl
Dem Con i torio Rthl ggl
Dem Pedellen, der Te timonium herumbgetragen und Aunter 

 chreiben laßen ggl
Dem eicht Qater Rthl

Summa *  —.  —  5 ggl
Den ecem i t we General Leutenambt Königsmarck mit

 einer Armee auß ber Schle ien zurücke marchirende durch Kauffung
gegangen u. Dorff iemlich olire ein Pauershoff gantz
brannt worden. Im arhoffe ard auch eingebrochen und ühe weg 
L ammern und eller auffge chlagen und nach elteben eraube
Der Verlu t war auff Rthl aestimiret Die Gemeine hat ohne
te dem General Tor ten Sohn welcher damals zu Kupfferberg
ogiret und auff ir   erg gegangen) 530 rantzion geben en

Bei dem Im vergangenen Herb t be chehenen Königsmarcki chen
march auff Kupfferberg hat Wolffram O. Le t (wie zuvor viel ma

gethan. von  einem be ten Pferde abge tiegen,  elbiges dem
anmarchirenden Rittmei ter des Königsmarcks Vetter)  pendiret, on

daß Dorff  poliret worden

* Rehbaum ie t N  hier „Salber“, doch wollen die allerdings  ehr zweidentigen
riftzüge d nicht recht heraus la  en
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Und weilen auff Melchior Zedlitzes Hoffe ein chw SoldatenI choßen worden, i t 5. Zedlitz gefangen hinweggeführet hat  ichrantzioniren müßen
In die er Wochen en dem und Advent) aben die

Schwedi chen die Schlößer Lähnhauß (10 Decemb. Greiff tein (d 13.),edland und hernach auch Grüff tein“) per accord einbekommen.
Den Decemb i t oba Ober t Leutenambt mit der gantzenmacht Uunver ehen in Kauffung feind eeligen eingefallen und vom Pfarhoffe an biß oben außgeplündert, auch der Adel Höffe nicht ver chonet

hinweggenommen.
worden. Dem Vater und andere en 5 zinnen gefäße

Anno 1646 den Januar. Königstag. aben die onte
cucli chen Berbißdorff außgeplündert U. übel mit den euthen gebahret, olcher Gefahr mu te der Gottesdien t Kauffung Uunter
laßen werden.

Den Februar. i t Conrad Friedrich von Wohl)) zu en 
thal egraben worden.

Den Februar. wohnete zu Schmiedeberg an tat Vatersder hochzeit bey Chri tian Klugens Handelßmanns da elb tBaltha ar Heroldts Pa toris zu Langenau ochter, daß och eirae en war uca u. mir gab Vater Unko ten Ducaten,und uca zu Schue und  trümpfen.
Den April i t Hanß Wolffram Le t copuliret worden.
Den ri dam Sigemund von Bri en copulir
Den 17 I (war Dien tag nach Misericord. Dom.) hatGottfried Böttner Hochzeit zur Markli  e gehalten, ward copuliret von

Theophilo rudten, auch folgenden tag eine Hochzeit Predigtte. habe neben t andern ein Deut ches Epithalamion gemacht,  ogedruckt worden, ich wohnete der Hochzeit bey, mein Vater gab mirmitte zum Hochzeit e chenk 2 Rthl und on ten Rthl davon mir
— —— — —

Nach „Jeremias ann
11 De jährl. Anm. onderb Ge chichten“ war der

otiz in einer Ausgabe des mann Aurde
—09 Nach einer 2 einem Meffersdorfer Kirchenbuch omme 

gleichzeitig mit dem Greifen teinin Schle ien auch Greifen tein in men genommEen
ann eben o gut auch Mohl heißen, M und mei tens gar nichtII eiden  ind
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ein Kleyd pro 15 Rthl machen aßen, daß übrige i t auff le Hochzeit
gewende worden.

Den Jun i t Hanß Wolffram 5 en Kauffung
 ein rindvieh über gantzw worden auff dem E  e,
hat aber wiederbekommen biß auff  tücke Des üllers, mie
und Schwartzen Ca pars i t auch mi worden.

Den Julij hat die Kay erl. Montecueli che Armee zuür
eipe) über nacht gelegen.

Den Jul. auff Schönau nacht  tille gelegen.
Den Aug auff ehnhau gegang  elbiges elagert.
Den Septemb. hat General Montecuculi ehnhau mit aecord

eingenommen, nachdem Sie biß in die 06  en elegen
Den 15 post Trinit. i t General Wittenberger mit  einer Armee

herein gerucket, für velchen Montecuculi ewichen
Den 16 post Trinit. i t General Wittenberg zu Schönau

ommen und auff Bolckenhayn gegangen ater hat nen Mußgquetirer
zur Salvaguardi gehabt

Den Septemb. General Wittenberger die Fe tung Bolcken 
hayn mit accord eingenommen.

Am Decembr Stephanstag i t zu Kauffung einmal ge 
prediget worden, weil olck gantz entlauffen auß Ar der
Kay erlichen Armee des Montceeuceuli, für Freyberg iegende.

Den 27 Decemb hat General Wittenberger den General onte 
cueuli bey Fre auß dem in die flucht gejaget

Anno 1647 den Jan Drey Königstag i t der Gottesdien zuKauffung gantz Urbire worden, weil alles olck entlauffen auß
deß Montecuculi, velcher umb Landhutte mit  einer Armee auff 

gebrochen.
Eodem die auff Jänowitz, Rorlach, E  a  e, Kammerßwaldau

Berbißdorff und  onderlich gantz außgeplündert u.
gantz türcki und tyranni ch mit den Leuthen verfahren.

Den 11 Januar. i t General Montecuculi 5 Landtshutt mit
 einer Armee auffgebrochen und durch Kauffung auff Schönau egangen,und da elb t biß auff den  tille ge tanden, TIim i t die Gemeine

8 biß auff die Adelichen Höffe und Pfar Hoff fa t gantz futtra

Preis Jauer.
ier „Hir chberg  ohne— Rehbaum ie t
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 chiret worden Der ater eine Salvaquardi gehabt und Ihr
thl geben müßen 6 Viertel aber, ei brod, kä e om auff

13 Rthl
Den Januar. i t Gottesdien t zn Kauffung abermal turbiret

worden.
Den Jan bin mit al Kahn, 1) Pa tore zu Conrads 

waldau auff Goldberg und des Vaters ahin ge Vieh ab 
olen Azen ‚.

Den Februar.  ind die Schwedi chen von Jauer durch Kauffung
gegangen, den euthen in die häu er gefallen und gro  en Schaden gethan.

Eodem die zu Berbißdorff Pro Dn Astore aegrotante gepredigei
und in gro  er gefahr wegen der Soldaten gewe en, Im ückwege Luß·
dorff“)

Den Februar i t 6  9 Daniel Silber Pa tor in Berbißdorff
ge torben u. den egraben worden, ich habe dem begräbniß bey
gewohnet. or zu Kammerswaldau that die leich Pedigt

Tim Daß i t 1e gewißlich war
Den artij i t P artin ner Pfarrer zur Neunkirch

abends, da  ich tag und Nacht ge chieden, einge chlaffen, und den
15 die es zur Erden be iattet worden. Die Leichpredigt David
Eberßbach or in Schönwaldau 6 P al 17 aber wil  chauen
de  In Antlitz Iin gerechtigkeit

Den artij auff der Hochzeit arrer Teutmanßdorff
meines Patens Tochter Anna ewe en u. rau beym abzuge
ehre 7 Rthl. that die Hochzeit Predigt 61 Prov 31 Wem ein
tugend am Weib eere u.

Den VI hat mein Vater Schmiedeberg Heermanni
Po tille binden laßen. egeben Rthl

Den Junij i t General Wittenberg mit  einer Armee Jauer
und Goldberg vorbey nach emberg und Laußnitz marchiret, deßwegen die
Früh Predigt hat müßen einge tellet werden.

Den Junij —+ post Dom. Trinit i t Melchior Feyer
en amicus fraternus abita In templo areis concione do   µ  °7˙  et examine a. Dn Pouchenio V mplo areis Pastorem nach

 icher ein Schreibfehler, da an anderer Stelle der Rame des
„Kahl“ lautet; ein Kahl i t auch 8 Pa tor in Schönau gewe en.2 Ludwigsdorf 8 Kapelle
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Burchortdorff (pagus st milliaribus Regiomonto distans
0 inatus est.

Den Julij bin ich von Tit Herman dvon Zettritzen Lehnsherren
zu Langenhelmßdorff auf kunftigen Sonntag 2 Predigten  chriftlichenT uchet worden.

Den ulij Dom Trinit i t mir daß Pa torat ngen elm nach gehaltenen 5— Predigten angetragen und vom Lehnsherrenstipulata + zuge age worden.
Den Julij habe ich die Vocation nach Langenhelmßdorffempfangen, ich im nahmen dreyfaltigkeit angenommen. Dem

Schreiber a e Rthl Trinkgeld egeben
Den 21 Jul post Trinit. zu Berbißdorff geprediget und beyJoachim Spiller Collatore zu ga te ewe en, von dannen nachWölchersdorff und von dar mit Jeremia Hartranften) Pa tore nachder Wieda) en Laußnitz 3 aja Hern a torem egangen, rGS

+.  — Caspar. Damjano Bötnero Pa tori zu or und ErhardoHubrig Pa tori zu Teutmanßdorff Johanni Rathmanno a tort
zum Zobten zuge prochen.

Den i t ein Theil des über dem Küh talle im Pfarhoffe Kauffung ohnver ehns eingefallen, und weil meine lebe FrauMuiter und eine Magd glei darauf gewe en,  ind  ie zugleich mi
heruntergefallen, und wenn der Balck nicht an der Kühthüregehemmet, dürfte H Sie wol gar, oder 10 krumb und ahm ge chlagenaben Doch gleichviel i t die Frau Mutter  ehr er chrocken, und Ihrihre alte bö e Kranckheiten heftig irritiret und erwecket, und hat eine
zimliche eil zu thun gehabt, ehe  ie wieder zu rechte kommen.

Den Octobr. bin ich don Kauffung auff Liegnitz zur ordination
gezogen

Den 11 Octobr bin examiniret worden praesentibus Dns
eophilo Feigio Superintendentiae Administratore, Examinatore.

damo Thebesio, Tobia Barthisio, Johanne Stoltzero, Baudisio.
Den Octobr bin ich iisdem praesentibus, quibus nnume

batur Dn Caspar Keslerus, ordiniret worden mpto Johauneo mit
auflegung der nde Zu einem Diener Göttlichen wortes worden.

Repleat W Deus Spiritus Sancti Sul donis, ut partes tam

0) Bis 1637 in Schönau.
2
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gravIs8s offieii Sxequar 8ul nominis gloriam, Ecclesiae ot animase
meae salutem

Eodem die auch ugleich Synaxi) gund
Mein Vater gab mir zur Ordination ducaten, ko tete aber

M allem jedem mit der rung in die Rthl
Den (to i t avi Ebersbach r zu Schönwaldau

mit mir zum Kupferberg bey Ambtmann Philip Schröter an der
re gewe en

Den 3 Novemb Prinit zur eukirche geprediget und
alld a daß Kind getaufft dem ogte a e George Seideln, daß
Kind ward Georgius

Den 5  6 Nov habe ich annehmliche Antwort don Y Ampt 
zum Kupferberge  einer Jungfrau er erhalten
Eodem zum Schmiedeberg gewe en U Ring U gebettbuch he

elle en 3 Rthl minus  gl
Den 13 Nov hat ar Damjan Böttner Or zu Schoß

dorff, Amicus Meus singularis, Hochzeit gehalten zAum Lauben mit
Jungfrau Eli abeth Melchior Krecklers“ Bürgermei ters und Kauff

von Lemberg, von dannen Er der Verfolgung weggezogen
war, ehelichen Tochter 40 1647 den Januar i t Er u3 Predigt 
amht beruffen Den 31 Jan zur Liegnitz ordiniret. Den Jebruar
nach or angezogen Dom Sexagesimae  eine anzugs Predigt
gehalten

Den i t daß Adeliche Begräbniß der ten Frauen von der
Mauer zu Tief Hartmannßdorff gehallen worden Die Station Predigt
te Chri tian Adolphi“) Pa tor Iiun Greiffenberg

Den 21 tovemb bin ich nach Langenhelmßdorff mit agen
abgehole worden die Frau Mutter 00 mitte

Den Nov Trinit habe zu Langenhelmßdorff
Anzugspredigt ehalten Cor Wir redigen nicht

uns  elb t
Den Decemb bin mit einen lieben Eltern David

Eberßbachen Pa tor m Schönwaldau und tit Seba tian Zedlitzen
auffen Kupfferberge beym „ N  ann gewe en und daß Ja Wort ab 

G H H Commun!0 von Rau ch ehr oft gebrau
(kr. Juni 1637
Scheint ein damals ehr beliehter Prediger gewe en 5  ein; einigeen  einer N  P  iehe er 1662 und
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geholet und den privata ponsalia gehalten, der Sponsae 9
halßbändlein Ducaten wägende egeben

Den Decembr. i t General Feld Zeugmei ter Wittenberg mit der
gantzen Armee zum Goldberg ankommen

Den Neukirch gantz außfuttrachiret or
Den hujus Goldberg auffgebrochen und nach Jauer

Den von dannen nach Neumarkt marchiret
Den 21 Decembr hat eine Schwedi che Parthey von er

3 Kauffung gelegen.
Den 31 Decembr mein ater 6 Perlene O en zu einem

Verglabungs Krantze 8 rau Seba tian edlitzen gekaufft pro a

Die es 1647 Jahres den 17 Januar. des abends umb Uhr
ard Böttner Pfarren zUu Stonßdorff ein junges Töchterlein
gebohren, Anna Maria enannt und ar folgenden 18 Januar. ward 2*——35  . ——9 —

reeee
—1 Jan. da elb t auff den Kirchhoff egraben.

Dn Parens ma darüber die es distichon.
Haec est hominum: sequitur post nubila Phoebus,
Mox Phoebus post nubila Prorsus habet
Auff daß Gräblein ieß Er ein  chwartz ern gegittert Kä tlein

machen, und daran ne  n tlichen Bibli chen Sprüchlein die e erß
 chreiben

A die eine elte
ott hat mich durch den Tod den Eltern zwar genommen,
Und Sie nach freude hbald m rauren Aßen kommen:
Doch aber wirdis gewiß mit größer lu t e chehn,
Daß Sie mich lederum im himmel werden  ehn

9  A die ander  eite
Manch mlein, e3 kaum 3u blühen augefangen,
Verdorrt So i t auch mir mein eben bald entgangen:
Im ing aber wie die mlein hervorgehn,
Werd ich an jenem Tag auch wieder aufer tehn.
Anno 1648 Den Februar i t Tiefhartmannßdorff die

frau Magdalene Zedlitzin, gebohrene ackin ge torben und den Martij
egraben ater  tationirte.

Den M (war Sonntag Judica) ekam Gottfriedt Böttner
Pa tOr zu Stonßdorff, die vocation nach gehaltener Predigt nach U chendor
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Den i habe ich dem Pfar zu Wederau ann
Steinern helffen daß eleite zu grabe geben Die Leich Predigt that
Johann Ar Pfar zum Cauder

en 26. April (Dom Miseric. Domini  V ie Gottfriedt Böttner
zu Stonsdorff  eine ale Predigt Evangelio. rOposito: Triplex
votum Pastorale Valedictoricum, Tractatio Pastores loco 0 86
eundum Dei volun discedentes possunt debent 8ul auditori-
bus Pro valedictione optare

Fidelem boni illius Pastoris
II Pure praedicatam scripturam.
III Genuinam bonarum ovium naturam

Unumquodque icebat Xtu ot postea applicabat
Den 3 Aprilis i t Johann Behm 00. rofe  or

und ber Hoff Prediger zu Königsberg Iin Preußen wi chen und
na unter großem Plitzen und Donnern und  chrecklichem eter ge torben.

Den Maji i t Gvinus Pouchenius Theol octor
Professor et M locum Behmif gurrogatus zum ber rediger,
und Dreierus zum oBh Caplan, febri acuta correptus, ge torben
mit vielen thränen und Wehklagen Dominorum Regentium Ulae ot
bonorum zu Königsberg. guccessit Dreier ot Suie Latermannus

en 11 Maj i t mein ater auffen Kupferberge gewe en und
dem Schwiegervater zur Hochzeit gebracht 20 Ducaten

Den 16 Maj hat mein ater 8 Chri toph Meiwalten
Ru tico zu Kauffung einen Och en gekaufft pro 15 Rthl 77½.  gl und
nach Kupferberg zur Hochzeit ge endet.

Den 16 unij habe zum Kupferberge ochzei gehalten mit
Jungfrauen Anna Catharina Herren Philipp Schröters vollmächtigen
Amptmannes auff Rupferberg, und  einer Ehefrauen Barbara gebohrKapiersken Ehelichen Tochter, mit mir hinauff mein ater
und utter, Chri toph von Reideburg auff ohen Liebenthal mit
 einer emahlin. S  mun von Pelßnitz, Seyfriedt ·. Seidlitzauff Kauffung. Seba tian Zedlitz mit  einer Frauen Melchior
von Zedlitz George von eder mit  einer Frauen auff Kauffungavi Ebersbach Or zu Schönwalde, Freymann, der Kirchen chreiberund der alte Scholtze zu Langhelmßdorff, die Copulation erri  E a  orloci, habe  ie unter meinen Predigten abge chrieben Prov 31

Den 19 Junij i t mein Vater Im heimrei en von räuberi chen
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Soldaten unterweges ange chrieget worden, welchen Er 2 Rthl geben
müßen

Den Junij vor ohan Bapt. i t die Heimführung meiner
le  en gehalten worden; arzu der Schwiegervater 2 hochzeitbier,

ater ein Virtel und eine keule rindflei ch, einen Schopß, ein halb
kalb  ambt dem Einge chneite) 3 virtel aber gegeben für die erde
praesentibus Hr Eltern beyder ei U. Pastoris Kupferbergensis
Gum

8 Den Junij  ind die Hir chbergi chen Soldaten Ir und
bey dem Städtlein Schönau über nacht elegen.

Eodem die post Trinit. nachdem zu Schweinhau geprediget
(zu welchem kurtz eine Vocation bekommen und elbige CuUm
Onsens Dn Collatoris angenommen) hat mich auffen rückwege eine
Kay erliche Partey vond Schweinitz biß nahe an Striegau mi ge 
nommen, daß Pferd und waß bey mir gehabt, abgenommen, Aud mich
wieder Iim ehem felde davon gehen laßen da ich den in die Striegau
hineingegangen, und mit einem bothen in der nacht nach au e (doch
ohne leibes chaden) angelangt.

Den Junij i t Friedrich Scholtze or zu Seytendorff
Senior zur Tden be tattet worden. Da ich denn auch zugegen gewe en,
U. dem ater einv Unglück geklaget.

Den Julij bin nach der Schweidnitz gerei et, beim Ober 
I gewe en und habe mein Pferd im einrathen Vincentij Scholtzens
Gewand chneiders durch ein geringes Trinckgeld, doch ohne Sattel und
Zaum wiederbekommen.

Den 31 ulij eine Kuhe Schwiegervater zu Kupfferberg
bekommen, und auch zwey

Den ulij den post Trinit i t Johannes Menckius
mein brüderlicher Freund U T chößdorff mit haltung  einer Anzugs
Predigt ans Pfardien t angetreten. Tschisc 0

Vom Julij (war der Tag Jacobi) die folgenden acht tage i t
unter chiedlich groß Unglück e chehen

Denn Am Tage Jacobi hat der General Königs 
marck ein el der Stadt Prage am dem Schloße a e durch li t
einbekommen. Welches reylich auff der Kay erlichen  eite ein groß Un 

) Wohl Zuthat



112
glück, und i t In der er ten plünderung v den leuthen ein un äglicherSchatz geraube worden.

An eben dem elben tage haben hergegen die Kay erlichen außLiegnitz die Jauer in Schle ien, welches Schwedi che innen hatten,biß auffs durch li t einbekommen und mit Feuer ange teckt, und
außgebrandt.

(Folgt 3—6.)
I t Iu die er Woche der Ambtmann von Wolcersdorff welcherneben t tlichen von Adel von Lemberg nach au e reiten wollen, vonoldaten wi chen Lemberg und Wölckersdorff ge choßen worden, davonEr in tlichen gen ge torben.

Daß al o Joh Dac ignerus recht von die er wocheIm alender ge etzet hatte Bö e Zeit und Zeitung.
Den post Tinit Seyfridt Seidlitz meinem Vater zuKauffung Iin der rche Uunter der Amptspredigt 9  rtet,  ind greulicheHändel worden, hernach aber in der beygeleget worden, In praesentiaWolff Le ten Joachim Spillers, Reideburgs, WolffSigemund von olßnitzen Falckenheyns, den 15 Octob und nan

auff des liegnitz chen Con i torij au   pruch ni gegeben wollen
en Augu ti hat der ater Seyfriedt Seidlitzen durcha torem zum Kupferberge und Pa torem zu Jänowitz E  1  E.

Der erwähnte Bericht die Plünderung agt
errathen ein Schatz nach dem andern, man le auch aus,ob wehre die Schatzkammer Cron und Szepter nunmehr auch efunden InBöhmen i t be türtzung, daß der Granden hre Hauptl ie nur können,

eute all Vieh, was

Tages Uhr wehret, i t kein Haus
verkau en. In2 Plünderung,  o von früh bis andern

Julii Heinrich von Sa ten I.
 alviert vor als  ecretarii erla Hertzogr tin von lobRoWi die  ich beyen GenKönigs M. mit 12 000 Thlr. ranzioniret, viel leuthe ind e chädiget ge chlagen,ins Coloredo au e ind Centner ins rnin  E Centuer zu ammenge chlagenÜbergüld  ilberge chmeide gefunden worden . Vice Land Richter hat in70 Thlr. er U. al o alles verlohren. Die vornemb ten — ind ganzruiniret, alle Gr. und auf Kleinen  eite  ind efangen, au er oloredo undna Gr. No titz i t von Ihr nach polen ge chicke Oberlandhofmei ter chon vor Tagen weg, die and alle izen auf ausgenommen Cardi nal bey welchem Dukaten gefunden haben) Gr. ra  aw  ind Iuren U ern überwacht. Ob urggran von Sternberg durch ein Arm

raff i t durch ein Bein ge tochen
mör el  ind Überkommen.

ge choßen, in metalline Feuer 
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16 Aug i t a  1 zUr Fi chbach Sohn Gottfried
rätoriu *  88 60 Stud zu mir kommen, und pernoctire

Den 13 Octobr bin ich nach Kauffung zur Kirmeß L
— 5 einem hitzigen fieber angefallen worden, und 3— bette liegen
en

Den purgire Per vomitum
Den 17 Schweiß Ur. pülverleinE o eine operation

wol gethan
Den hat + Springer stu  + vor mich geprediget
Den 23 nederum ein Schweißpülverlein gebrauchet
Den Detobr i t wi chen dem Kay er, den Rei nden,

den Kronen Schweden und Frankreich ewiger tede ge worden,
darüber Oßnabrück und etliche Jahr war gehandelt worden
Und al o hat der bluttige, hoch chädliche, Land und eute verderbliche
dreyßig jährige Krieg an  ein ende M daß
für 2 große Wohlthat te Gottes ey, kann fürwar mit Men chen
Zungen nicht außge prochen und genug am verdancket werden D D
Jarmhertziger D einiger und wahrer Friedefür t, Dir  ey hierfür

und anck ewigkeit! O er mit gnaden, waß D gegeben
ha t. V.  õSV  * regiere un ere hertzen durch Deinen Gei t, daß wir des lieben
rieden z 8  V nicht mißbrauchen, dern uns der Gott eeligkeit
mit ern t efleißigen, damit wir dich nicht gerechtem Zorn bewegen,

ferner mit krieg oder andern plagen z  traffen,  ondern Dich, alß
Deine lebe Kinder einem an  gen und Wolthätigen ater behalten,
umb Je u ri willen Amen ö

Den Novemb i t mir die Vocation Pfardien t nach Seiten 
dorff u Kät chdorff an Friedrich Scholtzens Seel telle 8 Itu
Herren George 8 edlitzen Mittlehns Herren ohne eintziges
halten en und begehren prä entiret or
0 habe oba meinem Collatori tit Herren Herr 

mann vorgetragen 2 herüber  einen Rath egehret, welcher
die re olution b den Nov auffge choben

D Novembr bin m meinem Schwager Joachimo
Leomanno ore zum pfferberge zu Ihme gegangen die antwort ab 
zuholen und Ihme meine meinung utdecket, daß nemlich nicht ge 
 onnen were, mich 8 entbre  n und Sie verlaßen, deß 

ich auch Ultro oblatam vocationem nicht 14  1 totum,  ondern
In tantum angenommen B von meinem hochgeehrten Collatore
orys pondsnfblatt Bogen
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und  ämbtlichen Gemeine, alß meinen lieben Kirchkindern freundlichen mir
in nachfolgenden  tücken zu willfahren.

Dieweil daß orff noch  ehr wü te und mir der Decem nicht
könnte 10 gegeben werden, auch die Accidentia gar 7
mir in verbe  ert werden.

2 Der Pfarhoff en aufgebauet und ein U eum zu
gerichte werden

Weil die Wiedemutt groß noch ehr wé  2, die arbeiter
und  ehr theuer löhnig, mir ein gewißer Mann Hoffe und Gemeine
dien ten zu einem Arbeiter mi frey gelaßen werden.

Indeme aber der Collator meinem Petito Iim gering ten ni
willfahren, eßen ich mich zu Ihme nicht ver ehen,  ondern eben
wiederwertig erzeigete, habe ich herauß erkennen önnen, daß mich ott
anders wohin haben wollen und habe al o meinen Ab chied von Ihme
privatim praesente Domina Collatrice Domino Pastore vom Cauder
und Domino Meo kline Nach die em, eil ich ver püret,
daß meine hochgeehrte recht fromme Frau Collatrix und die gemeine
mich nicht weglaßen wolten, mir auch noch ein Opffergang von der
Gemeine 3 en gewilligt worden und mir der religion in gefahr
gerathen, alß habe obgedachten ouatort dem von Zettritzen ich durch
gewiße Per onen zu entbiethen aßen, rebus 8ic stantibus Ihr
Pfar und Seelen orger länger verbleiben, ami Sie nicht, wenn Sie
nach meinem abzug bloß  tehen olten, über mich klagen dürften Aber

hat Her vbon Zettritz citra dissensum der hochgeehrten ehn Frauen
Und der gantzen Gemeine (wie flehentlichen  ie auch angehalten) mich nicht
eha  en ollen abe al o die vocation nach Seitendorff Kät chdorff
endlichen annehmen m  en Bin aber ni bald angezogen, auff be 
 timpte Zeit Doch aber daß Ampt mit redigen und andern Dien ten
e tellet, wie auch noch zu Langenhelmßdorff u Schweinhau gethan

Den Decemb var Dom Advent habe ich concionem
inauguralem zu Seitend Ev gehalten, den 2. Deeemb 680
Thomae zu or

Den Decemb bin ich von Langenhelmßdorff nach Seytendorff
mit agen abgeholet worden mit vielen hränen meiner lieben Zuhörer.
Und mir Selber i t (8  ehr  chwehr efallen, meine alte lebe Kinder die
mich hertzlichen geliebet) in  o kurtzer Zeit zu verlaßen.

ott hat den widerwertigen Collatorem ge traffet, daß Er eine

kautt Zeit ohne Pfar hat  ein müßen, habe die Gemeine  ehr be
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klaget. Habe al o meinen Anzug mit den lieben meinigen zu Seitendorff,
im nahmen Je u den Decembr. gehalten. Her hilff, U Her laß
wol gelingen

Anno 1649 den Jan Königstag habe ich allerer Con-
cionem Valedictoriam zu Langenhelmßdorff enn ich die Feyertage
über auch noch a e daß Ampt gehalten) gehalten X Evang. praesenteDno 2 Schweinichen vbom Cauder.

Den Januar. aben die orffer mehr Predigten
da elb t 3zu halten, mit mir ge chlo  en, praesente Mmeo Dno

Den Januar. Aben Kauffung eine Compagnie reuter ein
quartiret. Den 21 die Ka i che Comp ied nsDen Januar. i t eine Compagni dbon Haunaui chen)
quartier kommen.

Den Februar ind der Für tenthümer Schweidnitz und
Jauer in Schle ien Adeliche Abge andte, ahmens Her Henrich von o erund Conradt vbon Sack, abgerei et gen Wien zu rer Kayß aye ta e umb daß freye Exercitium Religionis zu bitten, alldieweil um
gemelten Friedens chluße ahin war abgehandelt worden, daß man deßent 
halben supplicando einkommen. Nachdem Sie 21 Wochen,Zeit über in Sontäglichen Kirchen Ver amblungen Bet tunden für Sie
und daß vorgenommene Werck gebethet wurde,  ind Sie wiederumb nachau e gelanget. aben aber ni gewißes erhalten können, ondern i tdie Sache In verblieben, daß wir armen Evangeli chen ferner
wi chen Ar und nung eben müßen iellei wil der tebe ott
al o un er Vertrauen zu Ihm 1e mehr U. mehr prüfen U. uns de to beßer
I andächtigem Gebett zu Ihm fortzufahren, bewegen, Unterde chonwißende, wie und welcher Ge talt Er weiter  ein eiliges Wort Unter Uuns
erhalten olle ols aber 10 verfolget  ein,  o müßen wir gedencken, daß
ES ey, daß die Jünger des Herren Chri ti ihr Kreutz auff  ich
nehmen und dem elben nachfolgen.

Den Februar. i t der König Iin ngellan nahmens Carolus
Stuart, nach ge prochenem sententz der rebelli chen Parlaments Herrenmit einem eil hingerichtet und enthäuptet worden. Von welchem handeldie hi tori che elatton nicht unbillich hinzu etzet: Worüber alle
Gott eelige Chri ten ent etzen und der Himmel werden

Den Maj i t die alte rau Pfarin zu Seitend Ir Regina
1650 im Juli ird ein da  ui ch egiment er  n
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Scholtzin egraben worden, ich hat die Leich Predigt Her
ich habe ieb die ete 2. Mein ater danckte ab

Den Aug i t Chri toph Tili ch Tieffhartmansdorff gerichtet
worden.

Den 31 Octobr i t meine alte fromme ehn Frau Frau Helena
Zettritzin gebohrne Kottwitzin nachdem Sie wochen elegen irea hor
an im einge chlaffen. Deo git gratia prO liberatione, requiescat
IU pace.

Den Decembr i t zur Schweidnitz der Röm Kai erl Maije t:
ohne, nahmens arlo Ferdinando alß n Könige in Böhmen von

Land tänden und Städten gehuldiget worden.
Den 15 Decembr i t im elig ent chlaffen und den 21 ejusdem

zum Lauben zur Erde be tattet worden: Melchier eckler eine Alters
63 Jahr 2 woch

Den Decemb i t die Frau Zettritzin Lengenhelmßdorff be 
graben worden.

Den Decembr nach mittage wi chen 3 und Uhr im Zeichen
des Kreb es be cherete der liebe ott mir und meiner Lieb ten ein junges
ge unde Töchterlein, wo Ihm hertzlich lob und Danck ge aget  eyt

Den 23 Decemb ließen wir von Joachimo Leomanno Pfarren
zum Kupfferberge tauffen und nennen Anna Barbara

Pathen
Hanß Chri toph Glaubitz, Collator von Kät chdorff und Seiten

dorff, George v. Zedlitz auff Seitendorff Collator Ein Kayß Säch 
apitayn Leutenambt damals logirende auffen Kupfferberg Thomas.

Matthaeus U Pfar Jenowitz. oachimu Leomannus
Pfarrer auff

folgen 6 andere
und Seitendorff: rau eines Garnmanns.

Frau Eva Bergerinn Pfar Wittibe zu Langenhelmßdorff.
folgen noch 3

Der tebe ott wolle diß un er liebes Töchterlein aßen groß wach en
Ihme  elb t zu ehren, uns ern zur freude und dem Kinde zu zeitlicher
und ewiger 0  ahr umb Je u Chri ti willen Amen!

Anno 1650 Den Februar hat meine Lieb te ihren ge unden
Kirchgang gehalten, we mein ater mit einer  chönen 6rmon ein 
ge egnet, hatt mitte gebracht zur Verehrung a bier, 2 rinderne
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aten, einen  chweinern Braten, ein äßlein wein pro 37. Rthl
Ucaten zur ege 3  7   Jh redigte zu Kauffung
Den 11 Februar habe ich reiben 5 einem Ro en 

berg) von Gerdauen erhalten, in welchem Unter andern berichtet daß
Melchior Feyerabendts Dom 2 Epiphan begraben worden und
Paulus Schanderus Ra tenburgi cher Rector M Sinknechts we

geheurathe
Den 22 Februar habe ich Siegismund iebigern, Pa tori zu

Rudelßdorff beym Kupfferberge ins Jahr, helffen daß eleite zu grabe
geben Die Leich Predigt that Matthaeus nde Pa tor Jänowitz
Die Station George Hellwig Pa tor Kuntzendorff Joh 17 Daß
i t daß Ewige eben, und die anckung Joach Leoman Pfar
zu Kupff

Umb ie e Zeit i t durch Königsberg u Preußen  ehr prächtig ge 
rey et Graff agnus de La arde auß Schweden, i t Guverneur zu
Riga n Lieffand worden, und hat Königsberg vYslentam

Dreierum beyge ammen gehabt Sie ver öhnen, Sed 16 gavisa
ost s8uCCessu. Abraham Calovius Gymnasij Rector an chreibet
heftig Contra Dreierum und hat die Herren Regentes a e

 onderliches seriptum abgehen ahen da Er wei et wie eit die
gecte kommen (ita WI vocantur Complices Calixti ot Latermanni, 8
allen Glaubensartikeln obt ermahnet Sie , der fal chen
ehre wehren.

Den April Dom i t Melchior Feyerabend or
Schönau egraben worden, zu Schönwaldau 9 die Leich

Predigt, ater die Abdanckung
Den ulij i t die Schwedi che Soldateßka,  o zu U

anderen Xr in Mähren gelegen, ie er orthen ankommen, der berf
inter mit dem abe logirte zu Kauffung, hir zu Seitendorff
dorff Compagnien. Zogen folgenden Tag wieder ort auff Groß
Glogau zu, und aben al o ihren völligen Abzug genommen.

Den ulij hat der Rittmei ter . Kauffung bo Hanaui chen
egimen Chri tianus  e  ine ompagni auffen arckte abgedanket.

Den 31 ulij i t Rittmei ter von dannen gezogen.
Den Augu ti (war der Sontag nach Trinitatis) i t M

Betrifft 3 Königsberger Studienfreunde un ers Rau ch, alle geborene Schle ier
Die zwi chen liegenden Buch taben  ind IN einander er chwommen
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Schle ien auff den Dörffern nachdem vor etlichen wochen den
Städten war) daß an des confirmirten rieden halben
welcher Anno den Octobr zu nabr zwi chen dem Röm
Kay er und der ron Schweden uU Franckreich bar ge chloßen worden)
celebriret worden andelte Syr Nun dancket alle ott

Auff die en Tag hat Lie Böttner Pa tor Wün chen 
dorff ein  chönes Gebett und ancklie gemacht ich abge chrieben
und Unter einen ebethen ird nden  ein

Den 18 (ptembr hat Seba tian Zedlitz alle  eine Unter 
V thanen Kauffung arre t genommen Unter der Predigt Hoffe

zu ammen ge perret tage hernach auff die gerichte gehen en
Den Septembr.  ind alle  eine Unterthanen von oldaten auf

die Schweidnitz geholet worden.
Den 3 Sept i t zu Kauffung 1° 5 Zedlitz und die rau

Teichmannin egraben worden, danckte ab
Den Octobr  ind Seba tian *  4  23 Zedlitzens Unterthanen mit
Verrichtung wieder von Schweidnitz 3u au kommen
ben die em Sommer und Herb t die es 1650 Jahres i t der

Evangeli che Pfarrer Hir chberg Tobias Rhöricht durch
Verfolgung, al o nach ge chloßenem Friede wiederumb angegangen,
abge chaffet worden Welches etliche wochen hernach auch mit den van  2
geli  en Prediger zAum Jauer, Großglogau und mit den zu Lemberg ge 
 chehen, wie auch zum ähne, N welchem orthe am Pfing t Sonnabende
ein Bäb ti cher kommen i t

Den Decembr i t Jungefrau mit dem Kinde zum
Vatter nach Kauffung auf die Feyertage gefahren und da  elbe
abgewehnet

Anno 1651 den 11 Januar i t Heinrich Le t zu Reverßdorff
egraben worden

Den artij hatt der zum Jauer einem Herren ater
wiederumb ige rie ge Kir chtens Huren händel

Den 19 I habe ich Johanni Lochmanno Pa tori zu Wü ten
Rürßdorff das eleite 3U  einem Ruhkämmerlein geben helffen Die Leich 
Predigt hat Joach Leomann Pa tor auffen Kupfferberg 6 Lue
Her nun E Du Deinen Diener 2 Die Station hielt a  or zu

nzige Spur einer Familienfeier des Weihnachtsfe tes
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Schreibendorff Elias Wittig u. Pa tor 3 Reußendorff Jerem.
Ullmann) danckete ab

Den ri bin auff Matth Endens Pa toris Jäno 
witz 0  er,  o den Pa torem zAum u  a  E Georgium
Pi geheurathet, hochzeit gewe en.

Den rüe i t ge torben Job Abraham von T chirnhauß
auff ber Kauffung

Eodem die umb Uhr nach mittage i t ent chlaffen Caspar
nieber en reiber Organi t Kauffung, welchen am vorher 
gehenden ri der ag in die re eite ge chlagen atte, i t
den Maj zur Trden be tatten worden ich die Abdanckung gethan

Am Pfing t Din tage i t die Für tliche tad Hayn in e ien
biß auffs gantz weggebrandt, agte, daß daß Feuer vom

Toback“), welchen ein Kerll auffem er getruncken und funcken blieben
liegen, außkommen  ei

Den Juny Trinit bin ich tel Böttnern
nach Wün chendor gerei et, von dannen Jeremiae Hartrafft“ in
Welckerßdorff, Caspar Damj Böttnero, Pa tore zu or
im Rückwege Davidi Ebersbachio Pa tor zu Schönwaldau, enckio
or zu T chißhdorff

Den unij i t meine Lieb te mit der rt Ullmannin
Unpäßlichkeit ins Warnienbrunn gezogen, we mein ater hienein
führen ahen

Den unij i t der Reideburgin begräbnüß 5U Liebenthal
gehalten worden.

Den ulij i t Joh Abraham T chirnhauß Kauffung
Posthumus getaufft ater evatter worden.

Den 15 Augu ti i t Hanß ange Leinweber vom enberg mit
 einer Frauen (war ein Schwedi cher Soldat gewe en ins Lüneburgi che
nach Altendorff abgezogen.

Den Octobr übergab ian Zedlitz  eine Lähnhau i che
Gütter und Unterthanen Heinrichen von Reichenbach.

Den November  ind die actiones wi chen Hanß Wolffram
nicht identi ch mit dem Schreiber der umerkungen

 onderbarer Ge chichten“ der von 1626 bis 1654 in Seiffersdorf, Kreis Schönau, lebte.
 chreibt dem Tabakrauchen, das ama eine von Vielen verab 

 cheute euerung war, mehrere nde zu Tinken rauchen i t
Hartraufft
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8 e te auff Kauffung und 5  . ater Kauffung IN

praesentia Baltha ar ero Pa toris Langenau hingeleget worden
Den .    Novembr Donnerstag vor artini wi chen und Uhr

ittage, Im en der Wage e cheerte der ebe 0 mir und
meinem lieben Ehe Schatze ein ung Söhnlein, wofür ihm hertzlich lob
und anck ge aget  ey

Den 15 Ejusdem i t 8 5 Schwager Joachimo Leomanno
Pa tore auffen Kupferberge in der Kirchen Seitendorff getaufft,
nach beyden 1°  ern Johannes Philippus getaufft, enennet worden
Die aten waren Her George Zedlitz auff Seitendorff tor
war a  en  tund für Ihn der ullmei ter Seitend acharia
acobi

eba tian Zedlitz auff Kauffung Kammer
2—)ß ——2—2—
—g

Seyfriedt * auff Niederkauffung, i t aber nicht er 

chienen, auch kein Patengeld ge  chicket
C  u Krüger Cornet auff Seitend
Matthaeus 5 Pfar ö Jänowitz
bachimu Leomannus arr auffen Kupferberge
Godofredus neru Pfar Wün chendorff
David Ebersbach Pfar Güßmansdor Lewenbergi chen

ei  E
folgen andere

Die alte Frau auff or tit Frau Sabina Zedlitzin gebohrne
arnßdorf in.

folgen noch1———— ——
Der lebe Gott wolle diß un er liebes nlein laßen groß wach en,

Ihm  elb t zu ehren, uns ern zUur freude und dem Kinde zeitlicher
Wolfarth und ewiger eeligkeit umb Je u Chri ti wi  len Amen!

Mein lieber ater i t bey die er Tauffaction auch er chienen
und hat der Frau Sechswöchnerinn erehret übergüldetes Becherlein*3IISISRNRNCCDCCRRNRRRRRrrr‚rrrr NRELELr und darinnen Duppel Ducaten item 22 töpffen thl
und 12  gl Der Wehemutter Rthl Zu fi che 9 Zu bier
 on ten blatteißken und xrre fi che Friedrich Scheckeln, der Ihm die
Po t gebracht IA Weitzen Es i t mit dem 5 Vater auch kommen

rau Utter rudern Apoteckers Sohn Samuel
der Freyherl Commenda Striegau Verwalter und Ihr Gn nde
Hauptmanns der Für tenthümber Schweidnitz und Jauer, über dero
Böhmi chen Gütter e tellter Hauptmann, brachte mit und

IpI¶q ee
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einen Trompeter, der nach lu t eines e In
recht lu tig und

M auch die e Pa tor 3 enba unter 
 tanden hatte ein paar in meiner vertrauten K  *  rche zu ohn
ein vorwißen ein paar (von denen der Bräutigamb von Kät chdorff, die
rau aber von Streckenbach war) 3 trauen, ich deßen Ihn durch
die beyden Herren Pfarrer von Jänowitz und Kupferberg erinnern laßen,

aber Hanß Chri toph v u des Streckenbachi arr
(weil Er  olches auff nen befehl  olle gethan haben) angenommen,
mir itzt gedachter H * Glaubitz dem Ert dbamal auch Tollator zu
Streckenbach  e  MN wolte) die Cantzel zu or durch * George von
e  en und Hieronymum Krüger er  e  en laßen,  ind erna große
weitläufftige Händel darauß worden, und beym hochlöbl Kay erl.
um Commi  arien zur Vergleichung angehalten veil 5 de
us Eeclesiae periculosus i t endlichen di  ache noch m gutten
geleget orden durch gutte eunde, daß ich meinem habe 40
zufrieden  ein, wi annoch die unter meinen werden be 
nden  ein

25 post Trin St alß der Prediger Weyhmar vom1
— der Verwü tung gepre  ol des 4 D Lutheri Bildnüß al o ge chwitzet

haben davon die Schrifft auf dem buch,  o n der hand hat,
vertunckelt orden

Den 22 Decembr die uptmannin einer Vr  . —
Brudern Sohnes Eh Frau mit e kinde und ägdlein
zum H N nach Kauffung kommen, auch hernach mich 3u e  or
freundl uchet, freundliche Frau

Den 1 Decembris i t 5  A ar Damjan nero a tori
Schoßdorff ein tod Töchterlein zur gebohren und den +
zur be tattet worden D Predigt anu Adolff
Pfarrer Greiffenberg gethan

Anno 652 Den mein ater Hn ba tian
von Zedlitzen geliehen, und ami  einen en zu auffung
frey gema der Hoffe dien te halben biß auff re titution des gelde

Den 26 Maji Festo — Trinit bin ich mit meinem
Herren VB  * nach 0  en, Lewenberg, Gießmannsdorff, Wölckersdorff
und Göriß eiffen gerei et Er wolte noch ein t vor  einem Ende ein
Vaterland gutte eunde U alte Kirchkinder  ehen,  o auch daß
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Den Junij hat mein tber Vater meinen Töchterlein einen
ducaten verehret, daß Sie Ihn Groß Vater izen können

Den Ali übergab Heinrich 5 Reichenbach die Lähn en Gütter dem Herrn Obri ten dam Kohlha enDen 13 Aug i t Valentin Kahl Or zu Conradtswalde
begraben ater die Station Predigt anDen Septembr.  ind enthaltene Streitigkeiten wi chen mir und dem
Pfarren zu Streckenbach 1 praesentia tit Herren von Glaubitzes,Pa toren Matthaei Endens nowi Joachimi Leomanni zAumKupfferberge auffen Kätz chdorffer Hoffe, Deo git laus, componiret dieActa in Originali verbrandt worden.

Den 17 Octobr bin mit dem Herren Vater auff dem AdelichenBegräbnüß Abraham Le ts auff Langenau gewe en. Pa torordinarius le die Leich Predigt Her ehre mich doch, daßeim ende ete und avi Eberbachius Pa tor zu Gießmannsdorffdie Station Der Her ege uns eine la t auff. her
ete
Um le e Zeit, etwa Im Novembri i t von dem Röm Kay er und

den Für ten des Reichs ein Reichstag zu Regen purg halten ange  2  2fangen worden Und i t glei umb le e Zeit (im Decembri) ein neuer
ungewöhnlicher Stern  2 nahe bey dem Siebenge tirn 17 na uti ajebat,aut uti ali 19 oder tage nach einander e ehen worden, welchen die
mei ten eu ge ehen aben auch  elber. G i t zum er ten mahlden Decembr des Abendts, und zum letzten ahl den oder

Januar. e ehen worden. Faxit Deus, stella illa quid mali
Praesagiat, aut 81 praesagia us clementer avertat! wurde
zugleich edreuter Zukunfft des Türcken eredet. ott  teuredem elben WMWA

Von die em Sterne aben descriptionem t Prognostica ge telleBartholomeus Schimpferus Hallen is, Chri tophorus Neubarthiu a torHoltzkirchianus, 10 Wagnerus or Walden is. JacobusEllrodus Pa tor Achen is, qui inter alia referebat, hune Ome
9894 post nativitatem Christi sexagesimum septimum, ot 60 ad-
ventum crudelissimum, simul tamen interitum Tureae praecise omi-
nabatur juxta Ezech ot 3

Den 11 Decembr i t Theophilus Faigi us SuperintendentiaeAdmini trator zu Liegnitz, nachdem Er vor agen ge torben, zurErden be tattet worden. In hujus locum successit Caspar Keslerus
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Den 17 Decemb i t Job Abraham von T chirnhauß auff 2
kauffung begraben worden, welchen ich onire Job Ich
weiß, daß mein Erlö er

Auff die es Begräbniß hat der ater zu Kauffung der Frau
Wittiben geliehen 2 Ducaten

Anno 1653 den 13 Januar erehrete mein ater meiner
Jungefrauen Ducaten zum Neuen Jahr

Den Januar i t der oder Hertzog zur Liegnitz Schle ien,
ahmens Her George Rudolff ge torben  eines alters 59 Jahr weniger

tage, deßen Für tliches Begräbniß hernach den Maji gehalten
worden Concio unebris 201 fuit Dno Casparo Keslero
P al 5 habe wol ge agt Ihr Götter Men chen

Den 15 Januar kam die raurige Zeitung von ng der
Evangeli chen Pfarren auffen and

Den 21 Januar.  tarb zUu na die alte rau Polßnitzin auff
Hohen Liebenthal.

Den 31 Januar hat Lembergi chen (wie auch  chon
Hir chbergi chen gethan hatten) die Bet tunden zu halten angefangen propter

narrata prodigia, xortam V stellam, Mmor  ln de
Turca, t comminationem de removendis astoribus Evangelicis

Den 18 Februar habe ich zu Seytendorff Hu ri tian Tralles
und des Königl Mannrechts Advocatum mit  einer Junge 

fraue ga te gehabt
Den 19 Februar Mitwoch nach Lagesimae i t ge torben Frau

Kunigunda riedri Reibnitz auff Leipe Erdmanßdor Ehe 
gemahl thre alters Jahr

Den artij bin bey Hn Johann Heinrich Nergers) Pfarres
Pomp en zur Liegnitz auff hochzeit gewe en

nach Misericordias Dni ri nachher  ind die Evan 
geli chen rediger Francken teini chen abge chaffet worden.

Den 17 1 (war Donner tag nach O tern) i t en
George Helffer Schmied Bertelßdorff Hir chbergi chen hienauß
den Metzdorffi chen Pu ch egangen, a e bey  einem Kohlbrenner
welcher ein Schmiedeknecht war, nahmens George Schäfer von Egelßdorff
bey Friedeberg, erna der hütten bleiben Auff folgenden tag

V 819—
e Lesart „Verger“ i t nicht ausge chlo  en, da Aund N  o  chwerzu unter cheiden  ind wie W und M.
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Meridiem i t Er 5 Vorübergehenden Leuthen enn die
nache an einem fuß teige gewe en mM der en odt gefunden worden
Sein Eheweib hat den Kohlbrenner (war on ten Ein Aunger,  tarcker o er
Rerl qul tiam meretricem Mm dicto die Jovis IN SyIVa illa 8seum

abuera geziehen, —.  8 hatte ihren M H  RN umgebra N  * 6 denn
wenig oder nichts ondern ge aget Es hat  ich wol
eil Er  8 auch  olchen ode nirgends ange aget auch zu etlichen
leuthen, die Ihn bey dem elder e ehen und gefraget, wo der mi
ey, ge prochen .  Er ligt in der hütte ich weiß nicht ob Er  chläfft oder
todt i t; alß i t Er am Leiche In die Matzdorffi che Gerichte
V und hart gefangen geleget worden Da —5  3 denn zwar ge 
prochen, —  3 hette kein theil an die em ode aber bey Gerichtlicher
Be ichtigung der Leiche unter chiedliche Zeichen efunden, worauß zu
argwohnen, alß ob der mie (ein frommer ann gewalt amen
ode ge torben ey, eil auch der gefangene, alß Er bey gedachter von
dem W ge chehener Be chuldigung, gefragen worden warumb Er  ich
nicht era  E, 9  rte kann mich nicht eiliger machen, alß
ich bin, al o i t der Schöppen tuel Lemberg, waß In die em fall zu
hun  ey, umb rath gefraget worden Darauff wurde 6  * den Maj
zu aben durch den encker torquiret i t aber be tendig lieben
daß * an die em ode keine u ette, d hat ekenne daß
mit dreyen ägden zu gehabt, unter we die Eine  chon

andern erlobt gewe en Aurde wiederumb an den Schöppen 
 tuel ge  rieben, und — daß 4 daß Er zur  taupe gehauen
werden Wé aber  eine eunde fleißig für Ihn gebethen, i t Ihme der
Staupen  ag erla  en und Er den Maji durch den encker verwie en
worden

Den Maj H bor anta  ind die Evangeli chen Pfarren
N  en von dem Landeshauptman abge worden

Den 12 Maj bin ich mit meiner ngefrauen und wieger Eltern
nach Keulendorff und Breßlau gerei e

Den Mai, alß ich von Breßlau nach Keulendorff zurücke kommen,
habe ich beym Pfar da elb t, la Priegern Gevatter ge tanden.

Den Maj war Dom Rogat i t rau Hedewig Herren George
von Zedlitzes auff Seitendorff Mitt Collatoris geliebte Ehefrau ge chwinde

nem Stickfluß ge torben
Den Maj Pfing ten aben die Evangeli chen Pa tores

Breßlaui chen und Neu Märcki chen ihren ab chied ekommen
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Den Maij i t des Röm Kay ers Sohn erdinandus auff
dem er  age zu Regen purg von den Churfür ten des Reichs zum
ömi chen Könige erwehlet worden. wegen der ndeshauptmann
der Für tenthümber Schweidnitz und Jauer am Tage Johannes des
Täuffers zu Warmbrunn, wo Er damals im **  — an f..  eine

 onderliche Solennität mit und an  ren ange tellet Es wurde
auch Wahl auff ezen anordnung oodem die auff allen Cantzeln
abgekündiget und nach der Predigt Te Deum audamus ge ungen

Den 13 unij  ind die Glogaui chen Edelleuthe an tatt derer zur
remotion er orderten Prie ter IN Glogau er chienen

Den 17 unij aben die amslaui chen Evangel Prie ter
Namßlau er cheinen ollen

Den unij i t e Frau George edlitzin Seitendorff be 
graben worden da ich die Leich redig an Job weiß,
daß Erlö er ebe 2 Pfar zu rßdorff Melchior endee die NI detl
Station U leber ater nach  einem elteben die anckung

ohan des TäuffersDen 25 unij den tag nach dem fe t
i t d un eelige Patent außgegangen den U folgende tage herumb 

worden daß die Her chaften Ihre ange  en Pfarrer
Iim Lembergi chen und Buntzlaui chen den Alij alß damals nech t
kommenden Dien tag, die im Hir  9  en den 4 ulij alß Freytag,
die Jauri chen den 5 und Bolcken  ni chen den Julij 2 ö Warm
brunn, da damals der an auptmann befandt zu Warm 
brunn  i tiren olten, daß nen a e ihre remotion wie  chon *

etliche wochen Breßlaui chen U Glogaui chen ge chehen war, angedeutet
Tde Wé aber die ge ambten Landt tände der en Schweidnitz
und Jauer  ich berathen ein Schreiben bey dem Landeshauptman einzu 
geben darinnen Umb auff chub biß zur re olution rer Kayß aij
auff die Interce  ion der Evangeli chen Für ten Stände itten, alß

kein Pfar 8 der Lehnßherr chafft zu er cheinen geheißen worden
Darauff wurde alßbald charff Patent an uns Pfarrer
eben den ulij ausgefertiget e bey uns den Hir ch

ergi den ulij umbgegangen, daß wir augenblicklichen auff 
machen er  nen  olten vor den 81 La  des auptman im Warm 
brunn umb des e agten reiben willen der Land tände i t
auch keiner er chienen Hierauff blieb  tille auff den October, da
wurden wiederumb der 17den und 18 u 19den Trinitatis woche
auffs enta herumbgetragen die Pfarrer, auff nen ge 
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wißen tag  i tiren. Aber ind die rren Land tände den
13 Octobr ontag nach dem 17 Trinit an tat der Pfarrer zAum Jauer
kommen. Und weil  ie verlaßen, daß,  o Unterde waß weiter auff
dem ande vorgienge, nen bald avi iret würde, alß  ind noch
 elbigen tag atenta zuge chicket worden: Eine an die Pfarrer, d
Sie innerhalb 14 die Für tenthümer räumen, und von un

aller Ambtsverrichtungen enthalten olten, bey erlu t ihrer Ehre,
aabe und guttes: daß nder an die Her chafften, daß Sie hiewieder
nicht  ein olten, bey der ra 400 Dueaten Daß Dritte auch an die
Her chaften, daß Sie die en  elber  olten zu chlißen, die Schlüßel zu
 ich nehmen, auch auff den Pfarhöffen revidiren, ami 2 ein Jeglicher
Pfarrer ließe, wie funden ette, deßentwegen aben die Land tände
folgenden Din tag mit deliberationibus zubringen m  en, und allerer
auff die Mittwoch umb audientz bey dem Hn Landes Hauptmann
halten önnen. Da  ie denn, alß Sie gehöret worden, anfänglichen durch
einen Aus chuß von 5 Per onen anfänglichen gebethen, der Her Landes
auptman ren Pfarrern bor keinen Ungehor am zumeßen, daß
Sie auff Seinen nicht er chienen. Denn Sie hetten die elben heißen
au  enbleiben, weil 2 wieder ihr Jus Patronatus x  7 daß ein olch
factum gine propositione vorgenommen, und nen ihre Pfarrer
 olten abge chaffet werden. Sie kämen aber itzun an re und
bethen gehor amb t, wie Sie auch vor die em gebethen hetten, der
Landes Hauptmann wolle  ie doch gnädig bey ren kirchen geruhig ver 
leiben laßen, biß zu der Kay erlichen re olution, die Sie offten, daß
Sie nen allergnädig t gefallen würde; Tde Sie aber 10 nen
gnädig efallen,  o wolten  ie alßdann 9  7 ma  en nen gebührte,
darbey gehor amblich beruhenn; So aber zu dem itzigen Vornehmen
Kayß aij befehl hette, nen  olchen gnädig vorwei en,
awieder begehrten Sie nicht etzen Und weil mündlich
10 exeur iren etwas ange wären, auch iellei Ihr Gn nicht
alles ehalten würde, alß hetlen Sie ihrer excusation ein memoriale
auffge etzet, bethen, ( olches auff den Ti ch legende  elbiges zu acceptiren,
und die außgefertigten atenta zurücke zunehmen. Hierauff hat der
Landes Hauptmann durch den Cantzler agen antworten: C Aunderte
 ich, daß die Stände ein  olch mißtrauen in Ihn  etzeten, alß ob

 olcher  ache unterfangen würde, enn G nicht hinter einem charffen
Befehl  äße; + hette bißher, auch in die em Fall des Landes be te ge
trachtet, und viel gen hofe ge chrieben und gerathen aber Verwei e
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empfangen, derer Er ungewohnet + ute demnach nicht
anders mü te al o e chehen den Befehl nte und
Er nen wol wei en, wenn nicht tliches zugleich darinnen enthalten
were, welches * Ambtes halben mu te verborgen halten 6 auch
ferner kein memoriale annehmen,  olches nen iermit zur ebende
Hierauff aben die Stände repliciret 8 8  7 wenn der Geld teuer
alben Patenta, derer Sie Jahr gnug bekommen, auch
niemals darwieder ge etzet außge chicket orden zugleich Kayß
gezeiget worden,  o würde 10 ie e wichtige  ache, we die eele
menge würdig  ein, daß der Kayß befehl gewie en Tde Welches weil

nicht e chähe  o bethen  ie zu keinem Ungehor amb euten, daß
 ie (laut des Patents an die arrer elbige nicht von  ich laßen
könten Sie verhofften auch, waß daß Patent an Sie anlangete Tde
nen keine ra zuerkennet werden eil Sie kein delietum begangen,
oder etwa Prediger hielten, die Gottesle terlich, oder wieder die
hohe Obrigkeit ehreten So könten Sie auch ott ihr Gewißen
und den Glaubensgeno  en nicht verantworten, daß Sie  olten  elber itt
hand an die Reformation egen die Kirchen  elber zu  und ihre  8 Evangeli che
Lehrer darauß  chließen bethen deßenthalben umb ent chuldigung,
und wolten iermit darwieder m ge  rlichem Ambts re pect prote tiret
und Ihre Kayß und Königl aijtt gehor amb t und unterthänig pro 
vociret aben, auch Selbiger, E inngleichen denen vor Sie inter 
cedirenden Evangeli chen Chur Für ten Für ten And Stände des
El b chrifft Patenta neb t beygefügter wehmüttiger
age E  en Alß Sie In ihrem o amen im
wercke gewe en  olches fortzu tellen nen glei daß

en ů  ein, P  olten den bißher gewe enen Pfarrern oder Prädi 
anten Ihrer hartnäckigkeit die verdienten ahr Deceimae nicht
folget on dem künfftigen Messionario (vielleicht deut ch Meß

Pfaffen) mune ehalten werden Hierauff aben die nde wiederumb
Etliche zu dem Herren Landes au  ann abge endet und Azen melden
wie  chme Ihnen ey, daß Sie ihren treuen lehrern, welchen Sie
autere ieh und treue zu lei ten chuldig . ihre  3 treulich und wohl 
verdiente be oldung  olten helffen entziehen und al o daß ige rauben
darneben auch aßben L daß an Vielen orthen die Pfarrer
Wochentlich auß dem Kirchen äckel bekämen, an vielen orthen
Monatlich Von der Gemeine, da nehmlich ge chehener krieges ruin
der decem noch nicht nte egeben werden; da aber gleider decem
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gegeben würde, weren viel Pfarrer  o arm, daß Sie Ihn von Viertel
Jahr ö Viertel Jahr den Leuthen mpfiengen, Andere, die
Ihn glei mitteinander nehmen, hetten Ihn  chon etwa umb Michael be 
kommen, Umd Ihn noch nicht angen hetten, kämen  elbige
gar übel zu, — Ihnen daß Ihrige auch nicht geben wolte, wie
2 die andern empfangen hetten; So Tde auch Ihr Gn alß ein öb 
er Ju titiarius nicht vor billich erkennen, daß Einer II terius
damno collocupletiren olte; —. wolten demnach hierwieder mit gebühr em Ambts  re pect prote tiret aben Sie aben auch nochmahlen einen kurtzenbegrieff des vorigen Memorialis auffge etzet, und  olchen anzunehmen gebethen.
 chreiben müßen
Welches endlich der Landes Hauptmann gethan, doch aben —.  ich unter 

Hierauff  ind Sie abge chieden, und E  en e enVerlauff der KRayß aij auch den Evangeli chen Chur x*  en zuSach en und Brandenburg wi  en gemacht, de to weniger giengenfolgendts obgedachte Patenta in den Weichbildern erum Unterdeßenaber wurde, wie noch immer der Gottesdien t verrichtet, und rudie Sache biß auff den December Denn nachdem der e andte 5
Regen purg zurücke kommen, und keine nutwort mi ebracht, wurden
den Er ten tag deßelben onats zwey neue Patenta außgefertiget; daßEine an die Pfarrer, daß Ihnen die ereits ver chuldete  traffenachge ehen werden, aber nunmehr  olten Sie augenblicklich räumen,und in eglichem Für tenthum zweene Commi  arij verordnet,herumb ziehen, und die rchen  chließen  olten, E  ner
oder der ander bey rer ankunfft noch rhanden were, der 4   ichIhnen  ubmittiren, und dem nachkommen, waß Ihme würden —
deuten, bey erlu all Jenigen, was zeitliche Wolfarth mag ge nennet werden; daß andere an die Lehns Her chafften, daß Sie  oltenbey er Straffe zu halten, daß Sie zugegen weren, wenn ge Commi  arij kommen würden ie e ma den

December den Anfang im auri chen, die Kirchen zu ihremBäb ti chen and initijren oder prophaniren. Schloßenwieder zu, befahlen den Pfarrern auß dem ande zu ziehen,gaben die Schlüßel den Kirch chreibern,  ie  olten wie vorhin, lauten undSchule halten. Unterdeßen wurden auch die Jenigen Landts Stände,der edachten Prote tation  ub cribiret hatten, von dem LandesHauptman gen Jauer citiret auff den 1 Decembr. Sie nun da elb t er chienen, i t nen von die em allen der ern te befehl KayßMaijtt Hand und Siegel vorgewie en worden, darinnen Ihnen zugleich
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die prote tation gröblich verwie en, und weiter In die er ache anz uhalten
verbothen worden. Hierbey Tde iellei wol lieben  ein, daß
Jeglicher Pfarrer biß zu ankunfft der Commi  ariorum leiben und
redigen gen Weil aber Stapelwitz, einem or 7. meil weges
von Breßlau ein er chreckliches  ich begeben, daß nehmlich die leuthe da 
 elb t  ich auff den Ir doch ohne gewehr, ver ammlet, und den
kommenden und zu nen  chickenden Commi  ariis die Kirchen chlüßel
mit ihren händen übergeben enn diß wolten die Commi  ary überall
haben)  ich gewe ert, doch aber  ie zunehmen Ihnen nicht zu wehren
egehret, heftig von den Commi  arien, oder derer Dienern
tyranni iret worden, al o, daß oba Per onen etliche  agten 10,
etliche mehr oder eniger odt e choßen, u. ehauen worden,
und aneben in die Per onen (praeter propter be chädiget, von
welchen rer viel darauff vollendts ge torben eilen auch zu Freyburg
bey  chließung der Kirche ein ziemlicher tumult ent tanden, indem die
Leuthe zu ammen gelaufen, Erhalt uns Her bey Deinem wort ge ungen,
und die Weiber die Commi  arien mit harten worten angegriffen, und
weil berdiß, wiewol mit Ungrund und Unwahrheit außge prenget Urde,
alß ob  ich die Leuthe umbs ebürge zur wehre  tellen wolten; alß mag

iellei (Ich age tellei denn ich muthmaße nur, im Patent i t
Ur ache gar nicht erwehnet worden dannenhero  eyn, daß

den Decembr. wiederumb ein Patent außgefertiget worden, darinnen
bir Evangeli chen rediger be chuldiget worden, alß ob wir mit
un erm redigen die leuthe zu allerhöch t  träfflichen Wieder  ligkeit,
unverträglichem Ungehor amb, 10 ogar feind eeliger wircklicher hand
legung animirten; und aßelbe revels begun ten ere zu  chimpflicher
le terung der Röm KRayß aijtt:, Verachtung deß Königl. Ambtes, und
daß gantze  on ten befriedigte an mit derley lermen e chrey in eu er te
unruh u. gefahr zu en angezielet. Urde demnach den Predigern
ern t und endlichen anbefohlen, daß Sie ange ichts außer der Für ten
hümber gräntzen  ich begeben, und von  olchen übeln machinationen
gäntzlich ab  zu ruhe  tehen oder, im wiedrigen, würden  ie  ich bey
fort etzender Kayß Commi  ion etreten aßen,  olten  ie nicht allein alles
thre haab und Vermögens ent etzet,  ondern auch in Per on gefangen
und beym Kopffe genommen, und mit charffer Exemplari cher Ab traffung
beleget werden. Waß hier zu un die Her chafften wolten  ich der
en nicht mehr aumaßen,  tellten * den Pfarren heim, ob Sie auff
ihre eigene Verantwortung Predigen wolten oder nicht Darauff unter
Corre pondenib Bogen 9
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ließen etliche Predigen. Etliche thaten eine ale Predigt folgenden
Sonntag Etliche fuhren ort mit dem Predigen. Etliche unterließen ein
paar Sontage und fiengen an wiederumb lrn Altar zu redigen, wie
ich denn auch einen Sontag 86. Dom 2  + Epiphan unterließ Predigen
u. den Schreiber eine Predigt auß der Po till vorle en ließ, ein oder

mal Predigte vor dem ar, darnach wieder auff Cantzel, biß
nkunfft der Commi  arien, welches 681t0 Annuneiationis Mariae

A0 1654 daß mahl war. Folgenden Sontag Palmarum aber, da
auff umb den ittag die Commi  arien ankamen, habe noch in
meiner Kirchen zu Seitendorff rühe die communjon gehalten und michinterim mit den Kirch Kindern ge egne Vor der Commi  ariorum an
kunfft lieben noch alle Pfarrer kleben entweder in den Pfarhäu ern oder
in einem gemeinen aßen ich denn meinen Pfarhoff
met, bey einem Nachbar mich auffgehalten, und meine Lieb te, weil
Sie gravida partui vieina war, mit den Kindern zu meinen
Schwieger Eltern ge  icket, und ab und zugezogen. Son ten wurde
an vielen orthen, nicht geprediget ward, eine Predigt auß

Po till von dem Kirch Schreiber verle en. 1654 den
Januar wurde wiederumb eim Patent an die Her chafften auß 

gefertigt, darinnen wurde Etlichen verwie en, daß denen orthen,
allberei die remotion der Prediger durch die Kay erl. Commi  arien ge
 chehen were,  ich Etliche rediger noch heimlich verhielten, und eines und

ander verrichteten; den Andern aber, die Commi  arien noch nicht
gewe en, daß auff den ergangenen befehl die Prediger oder wie in
Patenten allewege ge tanden, Prädicanten) nicht gewichen. Es
demnach der Landes Hauptmann landesv  äterlich gewarniget, treulich
mahnet, und ern tli efohlen aben, daß jene die noch heimlich  ich
auffhaltenden Prädicanten Ißbald verwei en, ie e aber gleichfalls elbigelänger nter ihrer jurisdiction nicht dulden,  ondern augenblicklich ort
 chaffen olten Welche hiewieder thun würden, derer nahmen  olten auff
gezeichnet und der Röm Kayß aijtt. zuge chicket werden. Hierauff hatdoch leichwol noch keine (wo ehmlich die Commi  arij nicht
gewe en, denn die andern Ar die nothwendigkeit und gefahr wol
 elber geheißen haben) ihren Pfarrer heißen wegziehen, ondern  agten(seilicet privatim, dem Landes Hauptmann aber i t ni geantwortet
worden) wenn Sie  elber hetten wollen die Pfarren a  affen, enSie auff er Patent gethan. Und waß were auch die Ver
ordnung der Commi  ariorum von nöthen gewe en, enn ohne die 
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 elben die Kirche al o reumen  ollen? Die Commi  arien iengen
immerfort, wiewol Sie bisweilen nicht gar  ehr eyleten, hatte ein

Sie iengen gar ineglicher wochentlich gulden zur be oldung.
wunderlicher Ordnung, bald hier, bald dort. In der Woche vor OLTa-
gesimae kamen Sie vom Landtshutti chen her, wie agte, biß auff
etliche rffer nicht eit von miedeberg. Giengen aber wieder zurücke
gen Jauer. * Sonntag Esto mihi kamen Ie wiederumb gen Schmiede
berg und fuhren darauff fort auff die Dörffer am ebirge. Da L  5 denn
nach den Pastoribus, ob Sie glei nach gefraget, eil  ie
absentiret, ui  o gar hart ge tanden, ohne der or zum Spiller
i t ar von nen egehre worden. Und eil Er  ich anfänglich ver

borgen, i t  eine Frau von den Mußgquetiren auff den Pfarhoff in den
arre t worden, die Commi  arij aber  ind gen onßdor ins
eingepfarte Dorff, und da auch eine ab onderliche Kirche tehet, gezogen,
a e i t ien der Pfarrer nomine Chri tianu Preller nachgegangen.
Da Sie Ihm denn, daß wiederß Verboth bißher mit redigen fort
gefahren, einen groben verweiß egeben, und darauff dimittiret, doch daß
Matzdorffi cher Ambtmann für Ihn caviren müßen, Ihn zuge tellen, wohin
 ie Ihn begehreten, diß e chahe am Din tage nach Invocavit, war der
tag Matthiae Noch  elbigen Abend kamen die Commi  arij auff den
Greiffen tein. olgende Mittwoch  perreten Sie die Kirche zu Greiffenberg
und zu Friedenberg. Von dannen haben Sie  ich wieder zur gen
Hir chberg gewende und folgenden Sonnabend (28 ebr. zu Mehwalde,
Kammerßwalde und Kauffung die Kirchen eingenommen, den artij
haben Sie gleichen zur eipe und Lauterbach gethan In der Mariae
Verkündigungs woche ard wiederumb ein charffes Patent herumb 
getragen, darinnen edreue wurde, die Her chaften umb alle daß Ihre
zu  traffen, und die Pfarrer beym Kopffe zunehmen, wo  ich noch ein
Pfarrer würde xrta  E aben Und ein ehn Her im Lembergi chen
wieder  einen Pfarrer außdrücklich ge agt Er würde,  o ich) ge
fangen werden und Er zu rede ge etzt würde,  prechen, Er E mir den
befehl genug am angedeutet. C i t auch den quartirenden Soldaten hin

wieder befehl egeben worden, auff die Pfarrer zu inquiriren, und
Sie In hafft zubringen.

Alß die Commi  arien III Schweidnit chen mit den Kirchen

Rau ch berichtet hier wohl die Worte des betreffenden O·. F
kann nicht gut gemeint  ein.
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vollendts richtigkeit gemacht,  ind Sie über Landtshütte auff den Kupffer 
berg den 2 Martij angelanget, da elb die eingeweyhet und
geprediget.

Von dannen ontag noch auff Seiffersdor von dar nach
Kätz chdorff und Seytendorff zu meinen vertrauten en und die Kirchen
Schlüßel abgefodert, Es  ind aber le e beyde Kirchen (wegen gro  er
Eyl) durch die abgötti che gäuckeley ni einge  oder vielmehr ent — weyhet
worden. Al o aben Sie den reinen Evangeli chen Gottesdien t auch
allda actualiter ge chloßen, und den kleinhelmßdorffi chen Pfaffen die
Verwaltung beyder Kirchen eingeräumet, und die e meine Kirchen  ind im
Hir chbergi chen Weichbilde die letzten gewe en. In der Marter Woche
In die Commi  arien wieder auß ins lembergi che gezoöogen und Aben
In den  ter Feyertagen die Kirchen zur Langenöl a, Steinkirch, Bertelß
dorff all ge chloßen Im rückwege zu Hir chberg des Pfaffen Begräbnüß
beygewohnet Endlich Iu —  5H den 21 Aprilis (war Din tag nach
Misericordias Dni.)  ind die Commi  arij auß dem Buntzlaui chen auffs
lehnhauß kommen und haben die Wün chendorffer Kirchen chlüßel Ihnen
dahin bringen laßen un  agete nman, daß dief+ Kirche zu Wütiahendefzu allerletzte. in Schle ien ge chloßen worden.

UV die es i t der traurige außgang der tragoedi,  o mit den
Evangeli chen Kirchen in Schle ien nach ge chloßenem Friede i t ge pielet,
und dadurch wir rediger ins Exilium ejaget, den Innwohnern
aber der *  echte Gottes Dien t geraube worden, daß al o die arme van 
eli che Kirche In Schle ien vol ur ach bekommen zu klagen Jerem.
14,19 Wir hoffeten,  olte riede werden,  o om ni gu
Wir offeten, wir  olten heil werden, aber Siehe,  o i t mehr chadens
da; und zu eufftzen 0 Syr 36 Her Allmächtiger Gott,
barme Dich un er, und r Zion wieder Ali, daß A e Dein vor
wieder auffgehe, me Ehre im groß werde!

Nach die em in Iu noch mancherley Patenta herumbgegangen,
darinnen bald die es, bald jenes den Armen bedrengten Innwohnern ge 
chafft und e ohlen worden, e zum ei abge chrieben und in
nieinen manu eriptis werden zu finden  ein.

Folget weiter, vat  ich 1653 Unotabels
Obbe agten Jammer und remotion hat mein geliebter Herr Vater

ni ehen und empfinden dürffen,  ondern der wo fromme ott hat Ihn
vor dem zur Ruhe gebracht folgt führlicher Krankheitsbericht!. Frey 
tags vor  einem eel Ade Er fort, rug ein herzliches Verlangen
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nach mir, und alß ich zu Ihme kommen, und Ihme in  einer gro  en
mattigkeit zuge prochen, welchen Er wol angenommen und  ich zu
inem  eel Simeons tündlein bereitet, welches erfolget den September

tage Ephraim einem Dien tage umb Uhr nach mittage, da Er
gar  anffte und  eelig in großer gedult (die Er allezeit in  einer ran
heit behalten) einge chlaffen i t, feines alters 59 Jahr weniger en
ind etliche tage, Ehe tande Im 35 ahr Predigambtes 35 Jahr weniger

en Se  In Prie terlicher Cörper i t den 11 eptembr war

Donner tag zu Kauffung in volckreicher Ver amblung zur Erden E  e
vorden Die Leich Predigt le des eel egehren nach it
eV Damals zu Güßmansdor im Lembergi chen. Joh
12 Wo bin, da  oll mein Diener auch  ein, die Station
riedri Schröer Pfar Tief Hartmannßdorff 2 Reg 12
Hlisa re Mein ater, ein Vater, agen I rael und  eine Reuter,
die Abdanckung Gottfried Böttner Pfarrer Wün chendorff. Sal

O. 2 der Her wird deinen lehrer nicht mehr aßen wegfliehen, ondern
deine augen werden deinen lehrer

Einen Leichen tein dem Seel H Vater (wie auch hernach der eel
Fr Mutter) hette ich auch gerne legen wollen aßen, i t aber Ar die
Reformation verhindert worden.

Den ctobri i t den Kauffungi chen ehn H  a  + die
Decem   u übergeben worden.

Festo Michaelis i t die Adel. Jungfrau Sabina geb Seidlitzin
auff tit Seyfridt Seidlitzes zu Kauffung eel ver chieden und
den Octobr a e zur Tden be tattet worden. aeta Jahr,

ie die leich Predigt X Pf un er en wehret Jahr
riedri Schröer Pa tor zu Tief Hartmannßdorff die Station Pr und

Hennig Schröer Pa tor Lübenthal, die Abdanckung
Dom Trin. hat meine F  au utter Kauffung die

Ale Predigt durch Chri tianum ium damals Pa torem zu
Berbißdorff, geehrten Herren Vetter, halten en

An mrines Seel Herrn Vaters i t zum Pfarrer nach auffung
vociret worden obgedachter Hennig Schröer Pfar zu Liebenthal, hat
aber den orth Ob ingruentem reformationem nicht bezogen.  ich  on ten
ehr ar wiederwertig gegen meiner Fr Utter erwie en.

Folget weiter Act 1654 Jahres
(Ge chichte von einem örder, E  ior Hedloff tze

Melchior“ welcher innerhalb 11 Jahren 251 mörde egangen, gerichtet
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Ol e! Und i t von die em Men chen ein Tracttätlein in 4.9. von 11
ettern edruückt worden. Darinnen  eine Mordthaten, und was bei
einem Engli chen ermordeten von ge gefunden,  pezificiret worden.

Den Februar (war ontag vor Fa tnacht) des Morgens
Vierte auff Uhr Unter dem Zeichen des Wa  ermanes, hat ott mir
und meiner ieb ten auffen Kupfferberge ein junges Töchterlein be cheeret,
 o folgenden Februar in der Kirchen a e von Pfarren
Joachimo Leomanno getaufft und Anna Maria genenne worden. Auf
zählung der Paten]

Der barmhertzige olt olle diß un er liebes kind Aßen aufferziehenIhm  elb t z3u ehren, uns Eltern zur reude und dem Hinde zu zeitlicher
0  ar und ewiger Seeligkeit, umb Je u Chri ti willen, Amen.

en 31 artij nach be chehener remotion bin ich mit meinem
Schweger Joachimo Leomanno nacher Liegnitz gerei et, uns A e umb 
ge chaue und beym Superintendenten Caspar Keslero gewe en,
im Rückwege zum Goldberge u. Herpersdorff, Prob t Hayn einge prochen.

Den I (war der O tertag), da ein zimlicher  chnee ge
en war, ind wir mitteinander nach Breßlau gezogen, und uns bey

Friedrich Kuntzmann einem Flei  eLr vom Kupfferberge an den
i ch wochentlich pro verdungen, u. al o daß xilium a e mitt
einander ebauet.

Weilen ich daß O ter er nicht erwarten önnen, alß aben meine
lebe Kirchkinder nach meinem ab chiede zu ammen etragen und
mir über chicket Die Gemeine Kätz chdorff Ucaten oder Rthl die
Gemeine Seitendorff, arzu Chri tian Zedlitz auffen Niederhoffe

thl. egeben, 11 Rthl 11 gl 13 die Altenberger Rthl15 6gl Summa thl. In. 3
Folgende ahre meines Exilij aben eine und andere Gutthertzige

leuthe,  onderlich wann ott eeret, Butter, Kä e 2 aucha zugeworffen, welches nen ott eichlich vergelten olle
en Maj habe ich meine wieger Eltern be uchet U. meineFr
Den Junij i t zum Lauben ge torben U. den da elb t

graben worden George Hornig, gewe ener Pfar 3zu muni in Schle en
U. vor die em des General Wittenberg Feld rediger, eine alters Jahr

Den ulij i t zu W   len zwi chen und Uhr des morgens der
Römi che König Ferdinandus 3 den attern ge torben,  eines alters
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21 Jahr weniger onat, nachdem Er den Maji dor einem ahre
zum Röm nige war erwehle worden.

Den ulij Aumb Uhr i t Breßlau Horatius de Uurnow
Kayß Kammer *  en und auff abelwitz,

Kurtze Zeit i t ge torben der Breßlaui che Landes Hauptmann
icht unläng t i t jämmerlich dahingegangen der Leutenambt, welcher

die Völcker zur Stabelwitzi chen Reformation
Al o daß man hier und da gerichte ge  re hat
Den Aug bin ich von Breßlau meinem Schwager nach

rieg gefahren.
nter war ein  chöner und ge under brunnen zu  ehen, vor

welchem auff einem eine Uhr auffgerichtet  tund
Eine meile von rieg i t ein großer breiter ein auffgerichtet

darauff daß Für tliche appen eingegraben.
Zum Brieg haben wir e ehen die  tattliche e tung, daß

und m dem elben die Kirche, darinnen der gantze Für tliche tam
baum abgemahlet; In der tad die arkirche, darinnen höreten wir
Predigen Dominum Schwopium  [ Diaconum. bey der elben Kirchen
i t uns gewie en worden die Biblisthek, ein aAastor pie etunetus
ahin verehret, und ein Pfar Wittwenhauß ge tifte hat Bibliot  arius
Dominus tiakonu eigete uns die Hebrai che be auff Pergamen ge 
rieben, we ein vornehmer Her auß Mähren ahin ertrauet hatte,
ge auff 300 Thl

In ie er Kirche dem Predigt tuel gegenüber nem Epitaphio
ie e erß ange chrieben:

Peecator imidus fugit, heu miser, insta et hostis
Hxitium legis cuspi iste ferens.
In Sed ristus venientes exciet ictus

1* Vulneribus galvum reddet t ipse 8ulis
In dem auff tein oben der Wand ehen le e Vers, da zu

—  ehen, wie ri tu von Johanne getaufft ird
Cum tua, IIS merguntur membra AVacro
666 triformis adest unicus ipse Deus.
Nam Patris 6  8 8Sum resonat VOX aetheris aula:
us hice meus est, luxque decusque meum.
Jordanis et purã Gnatus conspergitur unda.
Spirantemque refert blanda olumba Deum.
Wir aben itzt gedachter V  en Pastorem Dom 0C Gtschium
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ge prochen, vie auch Dnum. Superintendentem Dn Biermannum und
uns den elben recommendiret

Wir aben be chauet Uustre Gymnasium, cujus Professor pri-marius orat Lucas Camerarius. Gymnasij Bibliothekam Probatis
auctoribus donatam. Convenimus Dnum. Martinum Müntzerum ey en
reiber; wir auch n der Für tl Müntze.

Dns Schwopius abebat concionem Jonae Cap racta-
atque ejusdem () vocationem recusantem perpendens Jonae animum.

Hospitium nobis orat apud Casparum Heinium Lanionem V
platea, quae ab Cra abe

Nachdem meine tebe Ir Utter zu Kauffung + ihrem garten  ichauffhaltende Dom Trinit zu Prob thayn communieiret (dafür Sie
ott en gedancket) i t Sie den 5. Augu ti npäßlich worden Be chreibung thre U tande bis zum Aug An die em Tage El
es: Alß Sie nun  olches kaum zu  ich Spei e Trank!,erblaße daß E  t, die ügen brechen, und zeu  o an und  euber 
lich ahin, man re ode bald nicht gewahr worden were, welchese chehen Abendts i chen und Uhr re Alters Jahr Ehe tandes 46 Jahr, etzten Wittwen tandes Jahr weniger wochen tagIhr ent eelter Cörper i t zu auffung folgenden Sonntag (war Dom
post rinit. nit Verle ung einer eich von einem Studio o
auffen Ir gehaltenen Abdanckung an die Seite des eel
Vaters (Ihrem egehren nach) in Volckreicher Begleitung Adel und Un 
adel zu dero Ruhebettlein befördert worden.

Meine Jungfrau i t mit den Kindern von anfang rer kranckheitbiß zum ende gewe en
ott aße die hertzlieben Eltern bey ammen vol ruhen, erfreueihre Seelen mit ewiger Wonn freude, und mir dermalein Seelighinnach umb Je u ri willen. Amen!
Den 31 Augu ti wurde Lauben V au eine hure er äuffet,

2 Kinder umbgebracht
Den 17 Sept bin ich bey Pfarren zu Prob t Hayn Sigis mundo Sibetho ewe en allda angetroffen Davidem Eberßbachendesignatum Diaconum Jarovicensem.))

— — —— ——— ——————————

Den Dominos Rathmannos exulantes in Herpersdorff be uchet
der Friedenskirche 8 Jauer en el „Prot. 9²e Gemeindenin Schle ien“ nennt ihn avi erhard.
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Zu Breßlau der Olaui chen aßen, dem Aauen Hir chen en 
über oben  tehen ie e vers

Fide Deo, Domini benedietio 3801 molesto
1886 locupletes absque labore ACl

In Ee em Jahre hat die Stadt Brehmen mit rem Reuen Herren
Könige Schweden gekrieget  o aber In die em ahre noch verglichen
und i t der Friede wi chen en IN gewißen artickeln ovember 64
oßen worden

Anno 1655 den Januar Dom post EGlirEuméG 9 ekam mein
Schwager Joach Leobmannus ein Schreiben nach Breßlau, daß Er

olte ein Ga t Predigt zu Rengersdor bey Schochau Laußnitz ver
richten Er auch verrichtet U herauff de  elbigen a tori weil
Selbigem umb gewißer Ur achen Ambt eleget war) die vocation
erlange hat Weil aber Selbiger a  or wiederumb vom Ur
I  ein m in talliret ard i t Er hernacher auff Schloße Schochau 3
Mem Hoffe rediger angenommen worden

Den 12 Febr Melchior Friedrich 5 Reibnitzen nach Falcken 
U re tirenden Kauffunger Decems ge chrieben

Den ri fermé“) i t durch timmen ern Reuer Bap t
Clunds Innocentio diuturna deliberatione erwehle und Alexander VII
genennet worden von 57 Jahren

In die em Ona i t die alte Königin I Schweden Gu tavi M
Gemahlin ver torben und  ehr  tattlichen beyge etzet worden, u
 tarcken Krieges armatur rath ehalten worden

Den Januar. i t mein ate und Schwager rhardu Hubrig
gewe ener Pfarrer Teutmanßdorff, nachdem Er da elb Cum  2—.2— COnsS
Pontificij halben verrichtet, vom Schlage gerühre worden,
daß Er auff den en tag hernach ge torben, und weilen Ihn der
Pontificius a e zu den lieben Seinigen nicht hat wollen begraben
aßen, i t  ein Leichnamb nach ein Neudorff ins iegnit che allwo Er
 ich io auffgehalten zuüur Iden worden und unver orget
gelaßen Söhne und

Den Fehr i t Friderico Wilhelmo Chur Für ten zu Brandenb
welcher den Februar A0 1620 gebohren) ein jJunger Printz gebohren
worden

½) cireumeisionis
enhain (7)
Wohl in Bezug auf das Conclave
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Maj i t der Bi choff von der C er Ode
verfahren  ein Schatz von Neiße durch *.  20 Wagen, derer edweden

Pferde gezogen, abgeholet worden, wird auff Millionen.
Den Maj i t mein lieber Schwager ohan Philipp Schröter

 tudirens halben nach Wittenberg V mit eva  er Joach Leo 
qui Die Petri et Pauli feliciter rediit

Den Maj i t zu 0  Olm in Schweden egraben worden die
alte Königin in Schweden gloriosissimi Gu tavi Adolphi rel VI  dua
Fr Maria Eleonora nata Regiomonti . 1599 Conjug inijt 40 1620

Den ri wurde zur arckli  a ein Leichbegängnü oder Ehren 
gedächtniß (mit einer Leichen Predigt Der Theophilum Arndtium
Pastorem Marklissensem. Station sermon Per Hrnestum Böttnerum
Krebensem (2) und Abdanckung Per ustum Siberum studiosum) ae 
halten 0  en von gewe enen enambt, welcher den

ulij des verwichenen en Jahres U Haugsdorff auff einer Hoch
zeit in einem Tumult des war er tochen, auch a e egraben
worden.

Den Maj wurde Hanß b. Reibnitz auff Arndtsdorff 2

zur te a in Laußnitz begraben, war Mittwoch nach Trinitatis Nach 
dem am Dien tage nach Xau Chri toph von Reideburg auff Lieben 
thal zu Herperßdor im Liegnit chen egraben. Al o mu ten wir Prediger
lebendig auß dem Lande, die Edelleuthe aber mu ten odt hernachfolgen.
One Deus, In qua mpora 08 reservasti.

Den unij (Mittwoch nach dem ont Tin I t rer
Kayß Maije t. Sohn Leopoldus Ignatius aut der Avie en reßburg
von den Ungari chen Ständen zum Ungari chen Könige gewehle worden.
Da denn nach Uhr die acclamation ge chehen Vivat Leopoldus 1
Hungariae Rex, worauff ne Trompeten und Heerpaucken neben vielen
Ucke ö en gehöret worden.

Den 27 Junij i t (am Sontag nach Trinit.) gemeldter Leo 
poldus nach be chehener Ungari cher Landtags tractaten Unter chreibung
Selbiger Stände Privilegien Confirmirung, der Gravaminum Abhelffung
und zu der Krönung fertig gehabter Zubereitung zum Ungari chen Könige
solennissime gekröne worden. Es hat der König Juramentum auff
einer Biena unterm freyen 5 vor der (Preßburg) abgelegt.

Durch einen Dintenufleck die ung des Wortes unle erlich;
 tarb 3 War chau (fr. d.
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Und nachdem Er die umb welche allenthalben Trompeten, Heer
paucken, Pfeiffen und andere dergleichen ngari che Spiel hören gewe t,
mit großem comitat und vieler 000 Aspectatoren gegenwart umbritten
hat G auff ner höhe dem Erbfeinde, gebräuchlich, abge ag auch
den tzen (tum mit Ritter chlagen, geldaußwerffen,  chißen Panquet
alten, preißgeben des Och ens und Wj U den andern sollennitäten
vollzogen

ÿOdem die i t Kay ers Tdinandi II Frau ittwe Wien
mit tode abgegangen

IrCA medium Julij  ind die Schweden M Pohlen eingefallen,
welchen die OUni che Armee und Ritter cha Groß Pohlen,
nachdem Sie In mit nen gefochten und  ich umbringet ge ehen,
rgeben und gehuldiget herauff ißau, rau ta o en und1 ern 

0  5 war von dar groß flüchten auff Breßlau U roß
Glogau, ahin grobe Ge chütze von raga neulich gebracht

Den Augu ti brach General por mit  einem egimen auff
ber e ien, a e rebelli chen eywoden zu demüttigen

in den zurücke I ihr alte quartier erücket
Zuvor den und Jul die Fußvölcker,  o auffen

lande und Städten Schweidnitz, Liegnitz, Hir chberg, qrt gelegen, gen
Großglogau zu

Den Aug i t Melchior Zedlitzen zu Kauffung die Po t
kommen, daß  ein Elte ter Sohn der Ungari chen Gräntze in Herren
Dien ten an der rothen ruhr ge torben

Den Sept hat der König I Schweden War chau occupiret
viel munition, 400 tonnen pulver und gewehr, Unter andern auch In der
Canzeley reiben bekommen daß alle Evangeli che auß Pohlen wandern
ollen Sueci aben zu tettin Een Manife t drücken aßen und da 

contra Poloniam exponiret
Odem Mense wurden Kriegswerbungen Erbländern allen

Kayß landen ar fortge etzet, und  ollten 000 Mann ge 
worben werden

Eodem Mense i t wieder Key erliche e atzung mM die Für tl Städte
und andere kommen

Den Octobr i t artin Clemens gewe ener a  or zu Schön
waldau ante hae zu Lübenthal eipau, zu Prob thayn In  einem
Exilo im Hn ent chlaffen Sontags hernach (war Dom
Tini a e in gro  er requen zur Erden be tattet worden
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Er ward vergangenes Jahr In den h Weynacht feyertage zu chön
walde von Soldaten In ro  er —. Schönau geführet.

Den vergangenen obr wurde Im Chur Für tenthumb Sach en
ein Jube oder Danckfe t solennissime gehalten, weßzen des Paßaui chen
Vertrages,  o glei vor Einhunder Jahren der Religionen halben
gemacht worden. Die exte der Predigten ren: Des Morgens der
125 ulm 00  2  Ar Ve per Es 49 V So  pricht der
Her der Erlö er erbarmet  ich  einer Elenden. Vorm QAr wurde
* 147 aAlm gele en

Den obr (Sonnabend 21 Sontag nach Trinit. i t
Gottfridt Böttner mit den Seinigen von Marcklie  a gen Sora zu (tit
rn ori von Schachmann (auff en  elb t begehren) ezogen,

eine Kinder informiren. Er gab Ihm ein ab onderli gebäudichen
zur Wohnung, für  eine Per on einen reyen Ti ch, un auff ein ahr

Rthl des Sommers und des inter kuhe bey freyem futter
zu alten, auch ein Viertel lein zu  een.

Den cto aben die Schweden nach vorgegangenem Treffen
IM e  e, Cracau Per accord erobert, tage darnach Schloß

König in Pohlen  ol nach den Mähri chen Ungri chen Gräntzen
fortgegangen  ein.

Den Oetobr i t daß Sporcki che Regiment wieder ber
Schle ien auffgebrochen. den Nov wieder Iu vorige quartier ge 
gangen.

Circa hoe tempus i t die önigin Chri tina in eden von der
Evangeli chen Lutheri chen religion ab  und der B  en zu Inß
bruck gefallen.

Amplissimum Poloniae Regnum Trimestri egis Sueciae
factum est Julif 15/725 dio Ajor Polonia Regis Sueciae 86
dedit fidei Octob 6716) Cracovia, Minoris Poloniae, otiusque Regni
caput 8Suas ipsi pandit portas, Suaque Regia palatia et Negalem
thronum 1b. Haque“) die Quartianus I1Ies universum (5)
reliquum Poloniae militiae robur ascibus 8uis submisit vexilla,
atque 810 tota Polonia ipsum alutare coepit Regem, Ubt testabatur
Panegyricus Carolo Gustavo Magno, Suecorum, Gothorum, Vanda-

en und Stils.
Der olgende Satz enthält wohl reibfehler, ellei i t hinter

universum an tatt 8 e en que
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lorumque Regi ineruento Sarmatiae Victori, et quaqua venit, Liberatori
fflietisPio Felici 7 Augusto . Heroi n solatia, Regibus 1

exemplum nato.
Den December hat  ich die Thoren in Preußen den

Schweden Per accord rgeben
Kurtz hernach hat die tad Elbing die Schweden eingenommen.

Dantzig blocquiret.
Anno 1656 Den rennet Dantzig die Vor Städte

and, Schiedtlitz, Steltzenberg weg
Den 31 Januar. am tage Cyri (war Montag) des morgendts ohn

gefahr zwi chen und Uhr Uunter dem himli chen Zeichen des Wieders
be cheerete ott Seytendorff miur und meiner le  en ein junges
öhnlein,  o folgenden tag den Februar von miur  elb t getaufft, und
Daniel genennet worden. Deo git gloria.

Der Barmhertzige ott olle die es un er liebes Kindlein Aßen
aufferziehen Ihme elbe t zu ehren, uns Eltern zur Frdude, dem Kinde

zeitlicher wolfar U ewiger Seeligkeit, umb Je u Chri ti willen
Amen

Den Januar. (war freytag i t Joachim Leomannus nach
Schochau zu einem Hoffe rediger angezogen.

Den Februar. Aben die Rebelli chen Polacken und Edelleuthe
daß Städlein elun gegen der e ien Grentze unvermerkter wei e
iegen, darinnen ärger, alß Türcken und Tartarn gehau et, Uunter
andern einem Evangeli chen rediger Bein und kopff abgehauen den
Cörper den hunden vorgeworffen. Daß a elb t ard von Suecis
erhalten

Zu der Zeit i t wi chen Könige in Schweden Chur ür ten zu
Brandenburg ein Vergleich) getroffen werden.

Den 2 artij i t Marienburg in Preußen durch accord an

Schweden übergegangen.
Dom Palmarum habe ich artin Frieben X*  en ater zu

Kauffung, in be  ein George Raupachs +  er a e  L die au
Quittungen V origin abgDeh n Weerge  n originali weden en Bi choffs Vierding,
zugebrachter von den ehn Herr chaften arüber ertheilten quittung ein 
gehändiget. Bin al o wegen der Kirchenrechnung, owo Bi choffs Vier 

) Im Vertrag 3 Königsberg nahm Gr. Kurfür t Preußen von Schweden
3 Lehen, wie vorher von
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ding),  o mein eel Her ater gehalten, ri  9 quittiret und loß 
ge prochen ich und die Meinigen. Da für elobet  ey, hat mir viel
ang orgen gemacht, weil specie Melchior Le t ein
ein meines Vaters ehr wiederwertig rzeigte

Den ri  ind in die oder 10 000 zu ammen rottirete
oOUni che Edelleuthe Pauern vor die Pollni che Liße kommen, mit
welchen die Schwedi che Reuter am den theils Bürgern ritterlich
gefochten zurücke ge chlagen. Nachdem aber  ich die Bürger immerzu
mit und kind auß tad verlohren, auch no  rftige munition

erau practicire worden, Sie auch keines eylenden 8uG

 ich zu getrö ten atten,  ind die Schweden am dem re t der Bürger
darvongezogen, worauff die olen dieStadt außgeplündert, Iu ran
ge tecke und gantz in die en geleget, mit den Jenichen (Diejenigen)
eu  en Inwohnern, So  ie angetroffen, haben  ie erbärmlich gehau et,
arm und bein abgehauen, ins feuer geworffen, theils von ferne, beym
feuer gebrathen und ge chmeichet.

Den 13 Maj  ind die Garnieri chen Völcker, Iin
Schweidnitz und Jauer gelegen, auffgebrochen, zum Neumarkt gemu tert,

an die olni che Grentze eleget worden.
Den unij i t zu Königsberg m Preußen IuX relationes

publicas) ein reiben in einer Saltztonnen gefunden worden, daß die
allda aufhaltende Pohlen auffs Pfing tfe t die an tad in Brand
 tecken  olten U. al o die Ketzer die Evangeli chen) möchten außgerottet
werden, worauff etliche ur Regimenter hinein commandret worden,

uff icht halten, von welchen die Pohlen disarmiret auff ga  en,
In Lo amentern und auch i der Catholi chen Kirchen angefallen, Mann
und * Per onen außgezogen,  ten und ka ten auffge chlagen U. ge
nder worden. Welchen Aufflauff ur Ur bey auffhencken  teuern
müßen

Dom Trinit kam nach Jauer, be uchte Davidem
Ebersbach Diaconum meinen Gevattern, hörete zur Ve per
Chri toph. Lehmanum Archidiaconum redigen artic. glaube
eine Chri tl Kirche, de clesiae duratione.

Eine 1227 ent tandene Form Zehnten N  U den auf früherem
Waldboden von eut chen An iedlern rrichteten Dörfern, welche von Hufe ge 
wöhnlich eine Viertelmark oder einen „Vierdung“ betrug CoOd Dipl XIV

XI
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Von Jauer ei ete ich mit meinem Schwehr Vater nach Liegnitz;
be uchet ontag rüe Caspar e elern Superintendentem. Selbiger
verehrete mir partem  eines „Bußhau es“ u. vertrö tete mich auff Pro-
motion. Odem die 8 dannen auffgebrochen und den nach Breß 
lau kommen.

Den Julij i t War chau an die Pohlen durch aecord übergegangen.
Eodem M  2 riß die Pe t an unter chiedlich orthen an der Pol

ni chen Grentze ein, alß Trachenberg, ogau, Wohlau, auch Liegnitz.
Den 2 und ulij i t eine Schlacht bey War chau zwi chen

Pohlen und Schweden Chur Brandenburg vorgegangen, da denn
Sieg bey die en Suecos geblieben.

Zu Neapolis im ona Aug die Pe t heftig gra  ire
In Preußen reiß die Pe t auch  ehr mitte ein, aßburg  ol fa t

gantz außge torben  ein
M Aug an George Reder, eichmann und die Junge Frau

Le tin der u ge chrieben; Mit Seidlitzen U.

Melchior edlitzen mündlich geredet.
Den Aug I t der Todten Gräber zu Gurau in e ien, eil

Er durch Teuffli ches von Ihm außge treutes gift Pulver in brunnen
vergoßen in die 2400 Men chen hingerichtet, mit glüenden Zangen gerißen,
Riemen auß Ihme ge chnitten: Zu der Richt tat ge chleiffet wie
gebethen, mit feuer Pulver verbrandt worden.

Den 11 Septembr i t zu Prag die Crönung der Römi chen
Kay erinn den Ejusdem des Ungari chen Königes zum König in
Böhmen celebriret worden.

Den Oetobr oder den St i t in ott nachdem Er
V  einer Kranckheit ftmals ie e orte wiederholet: Meinen Je um laß
ich ni wi chen und 5 Uhr nach mittage  eelig ent chlaffen der Chur
ür t zu Sach en, gedächtnüß, Hertzog ohanne eorgius
I t gebohren worden Anno 1585 den Martij Hat al o auff die er
Welt elebet 71 Jahr onate 2 tage 18½  tunden

Vorigen Obr. i t Riga in Lieffland von den Muscowitern
gäntzlichen quittiret worden.

Den Oetobr i t General Königsmarck welchen deß eere
nge  mm auff die antziger eede getrieben) von den antziger Schiffen
mit ewalt angegriffen und mit 199 Per onen, 3 ähnlein, metallenen
 tücken und über 100 niner am dem gefangen nach
Dantzig auffgebracht und auff ie  ung unda ge etzet worden.
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Hierauff i t le e Paßque gemacht worden:
Der den Kay er rang, Brehmen ezwang,
Dännemarck Bewacht, i t zu Dantzig eingebracht.

Den Detobr i t oni in Pomerellen und Cali ch in roß
Pohlen an die Pohlen übergegangen Der gaecord.

Oden tempore i t nig In Pohlen mit großen solennitet In
Dantzig eingeholet worden.

Den Novembr i t raff Oxen tern Schwedi cher EI Cantzler
Frauenburg In Preußen verblichen, ird vom Könige ehr

eklage
den 2 ulij hat zu Leipzig revociret Baltha ar Dauman

Franciscaner, der Böhmi chen Provintz ewe ener ro e  us, im Für tl
Stift und Klo ter bey Maria in O in vor Neiße und 20
Pa tor in 2 Jahr zu Schmiedeberg In Schle ien, nach be chehener Eli-
mination des Evangeli chen Predigers

1657 den ebruar i t Kayß aje t einDom Auinquag.
junger Printz gebohren, er noch  elbigen Abend in der Ritter tuben

Bäp ti chen Kureio getaufft Uu. Ferdinandu 0  iu ge 
nenne worden.

aten König m Ungarn, Ertzhertzog Leopoldus UHhelm und
ani che Amba  adeur

Den Februar. (War Mitwoch) St i t der Leichnamb
des eel hur Für ten Sach en Johannis Georgii zu Freyberg in
Meißen, wohin Er den vorhergehenden ruar von Dreßden ge
rd worden, mit großen  olenniteten zur rden be tattet worden. An
welchem Februar in  einem gantzen ande, beydes m ädten und
Dörffern Leichproce  e ange tellet, und dabe Leich Predigten gehalten worden,
auß einem von denen arzu verordneten Texten Bey die er Leichbe tattung
aben  ich folgende Wunderdinge begeben

Zu Freyberg beym außleuthen hat der Glocken trang einem die
hand abgerißen.

Zu emni hat in der Kirche die rge  ich  elb t ge chlagen.
In der Taffel tuben zu reyberg i t beym Abend E  en auß

einem Leuchter röhr gefloßen, und ob man wol abgewa chen, i t *

doch bald wieder voll worden.
Zu eipzig beym Er ten Außleuten hat die gro  e

ge chwitzet
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In der h Marterwoche und  ind die Kay erl Völcker In

e ien allenthalben auffgebrochen und eiße
Den 2 (war er Montag) i t ge torben der Röm Kay er

Ferdinandus III  eines alters 50ig ten Jahr
Der Kayß eichnam i t mit Cronen, Scepter, Reichs Apffel

und vergüldeten Schwerdt auff ene m der Antekammer mit großem
gedränge tage jedermann worden

Den 5 ri i t Er bey den Capueinern in die gewöhnliche ru
zu andern, dero ver torbenen emahlin und Her chafft ohne jede (2)
Ceremonien beyge etzet Ind daß nacher Grätz ge endet worden

Imb le e Zeit hat zu Feld Perg ähren auff Ihr Gn
Lichten tein Her chafft der leidige Teuffel Ihr 6  On Cantzler nahmens
Rockener mit leib und Seele weggeführet welcher zuvor ein briefflein
ge chrieben U gemeldet: wehe, wehe, meiner armen Seelen, jetzo
muß ich  ort und ann jämmerlich zer chmettert werden,
HN. relationes ubpliene

InIm Monat Julio hat der König In Dännemarck dem Könige
weden ur einen Herold Krieg ankündigen laßen

Die Schwedi chen Völcker auß Pommern commandiret worden In
Dännemarck contramandiret und Rex Sueciace folget nen auß Preußen
mit Mann und  tücken

Den ulij gehe Bremer erde an Dännemarck durch aceord ber
Den July ird Cromwell mit gro  er magnificenz der ge 

 childerten Kammer zAum Wilthal vom Parlament zum Königl Protectore
gekröne

Den ulij i t atthaei Endes gewe arrer zu
Jänowitz, itzo zu Ollerßdorff, efrau nach 2½ jähriger Krankheit  ee  +
einge chlaffen und folgenden Sontag egraben worden

Den Julij  tarb der Schullmei ter zu Seitendorff, Zacharias
Jacobides umb Seigers nach Mittage und ward folgenden Sontag be
graben

Den Inl hat ie e welt ge egne zu Kammerswalde Jacobus
Wernerus Pfar) da elb t aeta Jahr weniger etliche wochen. ott
la  e Sie aller ei wol ruhen, und gebe uns eine  eel Nachfarth!

Nach dem angefügten obtum Werner evangeli cher Gei tlicher ge 
e en  ein
Corre pondenblait Bogen 10
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Den und 13. Julij i t zu Breßlau daß Homagium dem jungen
Könige eopoldo abgeleget worden.

Den Julij (war Donner tag nach dem Trinit.) i t 3u Bu
dißin dem Chur Für ten 3 Sach en Herzog Johanni Georgio I die
Huldigung abgeleget worden

Schweden aben Uumb ie e Zeit wieder Dännemarcke 9 Pro-
gressen gethan

Den Julij i t dem Chur zu randenburg zu Königsberg
in Preußen in der Schloßkirchen ein junger rin getauffet und Fridericus
genennet wor den.

Den 13 Aug  ind die Königl. Ge andten (welche gewe en Kgl
eram Hertzog x vom rieg und Graff Gat chin Cammer Prae i 
dent) von Landt tänden prächtig eingeholet und den die es Ihnen daß
Homagium prästiret worden.

Umb te e Zeit hat der Bi choff von Mün ter die Mün ter
belägert, elbige defendirete  ich und trö tete  ich holländi chen
SuCCUurses,  o aber ni erfolget, und hat endlich  elbige mit Ihme in
ewiße Friedens Ihr chwehr allende conditiones müßen eingehen.

Den vorhergehenden 31 Augu ti i t der Schwedi che General Major
Würtz mit einem  tattlichen accord auß Cracau welches die Kay  be 
lägern halffen) außgezogen und biß nach Croßen convoyiret worden.

Zu Cracau i t daß von Kay erl und die von Pohlen
be etzet worden.

Umb die e Zeit hat  ich Chur Brandenburg mit Pohlen verglichen
und i t der Schweden ein worden.

Anno 1658 den ohanne Rathmann gewe ener
Pfarher zum Zobten, mein ate und Vetter in  einem ÿXIII0 zu
Harpersdorff uim Liegnit chen ver chieden und den a e zur
Iden be tattet worden, eines alters 71 Jahr 14 wochen Scholae Leo-
rinae (2) Baccalaureus Jahr, Pfar zu Langen Neudorff 17 Zum
Zobten 21 Jahr Conjugium iniit  ; 40 619 CEunI Ursula Wisnerin.

Den eptemb. bin ich mit meinem Schwager Joachimo
Leomanno nach Görlitz und von dar nach Jänckendorff zu Gottfried
Böttnern gerei et.

Den 18 Junij hat Gottfried Böltner vocation nach Jäncken

Vertrag von ehlau



147

dorff und E  or zum aram an Augu ti ae ari  telle be 
kommen.

Den ulij i t der nig von Hungarn und Böhmen Hertzog
eopoldus, des ver torbenen Röm Kayß Ferdinandi III hinterlaßener
Sohn von den Chur E  en zu an am Mayn zum Röm Könige
und Kay er gewehle worden. Welches auch auff den Cantzeln in Lauß 
nitz abgekündiget und darauff: Her 6  Bott Dich oben wir ze. ge ungen
worden.

un0 1659 den ri nach Schocha Eben den 
elben tag i t allda und im gantzen ande der Seeligen Churfl. Frau
ittiben, Frauen Magdalena Sybilla begräbniß celebriret worden mit
einer eich Predigt Dominus    ie RX Der Gerechte
ird grünen vie ein almbaum.

In die er Wochen Cantate i t eine rotte oldaten m dem Gebirge
und onders Kyna ti chen herumb gezogen und Evangel. Pfarren e uchet

Den Maji obgedachten Jahres hat Valentin von Redern
auff Seiffersdorff Ql mich 3 ein em Diacono nach Prob tHayn befördern
wollen

Den Julij hat Für t Lichten tein mit dem abe auffen pffer 
erge logiret, die Compagnien auff den Dörffern herumb, und  ind
ie e und andere VBölcker KRayß in Pommern vor Stetin und
 elbiges formaliter elägert, aber endlichen den Advent unverrichter
 achen wieder abziehen en

Den 19 September St I t die Belägerung der Stetin
i Pommern angefangen und den November wieder auffgegeben worden.

a e ward eine neue ÜUberne anderthalb Thlr er
ge chlagen, worauff auff der Einen el in der itten Stetini che
Wappen, und um da  elbige ie e orte  tunden:

Stetin vergiß nicht, W du ge ehn mit reuden
Die Feinde, die dich  ehr geäng tiget, hin cheiden
Daß Du ge etzet bi t nun In  ichern and,
Daß an ott allein und Würtzens tapffern hand

Auf der andern Seiten  teht die tad Stetin, wie Sie dem
Oder trom lieget, und über der elben eine Sonne, worinnen  HOVAH

Anno 1660 den Januar, war ien tag nach dem Sontag
post Epiphan. i t M Chri tianus 0  K, Primarius der Evangeli chen
Kirchen vor Jauer, mein vielgeehrter Vetter, des Morgendts früe, alß
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Er Iu die Kirchen gehen en vom  chlage getroffen worden, darnieder
ge uncken U al o im einge chlaffen

Donnerstag hernach i t  eel gefolget Ortlob Diaconns a e
welcher fa t keine fri che  tunde  olchem Or gehabt

Den Januar (war Sonnaben  chrieb Klein Vornehmer
Practicus uri und Vor teher der Evangel Kirchen zum Jauer
einen Schwehr Vater und egehrte von Ihm zu wißen, nahmen
der  ämbtlichen Vor teher und vange Bürger cha ob 5 Joachimus
Leomannus  olcher Kirchen  ich gebrauchen a  en wolte annen denn
der SchwehrVater hme  olches zu wißen gemacht Er ge 
Wierige an  or ertheilet i t Kleinen zuge chicke worden, wor

anff Ihme die vocation nach Schochau i t zugebracht worden, Er Sie
nahmen Gottesa

Den Februar hat Jacobus Rudelius Pfarrer zur Wie au
am Queiß an mich ge chrieben und egehre daß nach abzug „ Caspar
Exners gewe enen Pa toris zu Göriß Seiffen und beruffenen arrer
nach irnau, Ihme alß ein treuer Amtsfreun beywohnen und
mit willigen eiligen Ambtsdien ten bey tand (bey  einem angegangenen
er offterer Unpäßlichkeit und vielfaltigen Ambtsverrichtungen) lei ten
wolte, Er were an  einem theile rbötig mir von den benachbahrten Om
municanten, Täufflingen und HochZeiten den dritten ei treulichen zu
iefern

Worauff Ihme eine Willfährige Antwort ertheilet den ontag
vor fa tnacht nach Schochau kommen, und mündliche conferentz mit Ihme
deßwegen epflogen, auch mit tit Herren von No titzen, welcher  ich
erbothen nir  einem orberge ) zur Hartau, re Wohnung zu geben,
eine kuhe bey freyem utter zu halten, und nöthige beholtzung

Worauff ich den artij (war Freytag vor Judica) herauß
ommen ind mit den lieben Meinigen gedachtem orberge den anzug
gehalten, velches ott wolgerathen und gelingen laßen!

Dom Palmarum habe  olcher einer neuen be tallung, daß
Ampt zu Schochau gehalten

Dom Exaudi bin ich nach gehaltener Predigt zu Schocha, neben t
einer Lieb ten wiederumb zu Ihm kommen und Ihn er uchet. (Zu
Gottfr. Böttner, Markli  a.)

Die es ma hat Er unter andern zu mir ge aget weil Er  ehe,

1) Unweit Kirche zUu Ober Wie a
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daß  ich nit Ihme zu einer  chleunigen e  erung mit Ihm anließe,
und Er  ein Ambt ni be tellen önte,  o ere Er ge onnen, mich
 eine e zu  u  ituiren, wenn mier nun  olches annehmlichen were,  o

 e  mne ehn Her chafften reiben und mich ne vor 
chlagen, wir würden alßdann wol mitteinander machen, welches ich
denn in edencken Er unterde mM die Her chafften
chreiben Alß ich nun Festo Trinitatis von 0 nach ge 
altenen Predigten wieder hienein gehen, die re olution von der ehn
er von 1e vernehmen und meine meinung (daß ich auff ein
ungewißes ahin nicht ziehen könte) Ihme entdecken wolte, muß ich er 

fahren, daß Er chon  einen Ab chied von le er Welt habe,
bin glei  0 hinein nach aArckliße ittwe und way en zu
trö ten.

I t al o die er mein Lieber Vertraut ter Hertzensfreund, nachdem
Er bald nach E Weynachten wieder ran worden, und  ich
nach arckli  e 27 Aprilis hat führen aßen, in offnung, 3 Tde
 ich mit Ihm durch Verenderung der Afft zur e  erung anlaßen, am

Maji, war daß Fe t TInIi  8, früh morgendts umb Uhr  eelig
ver chieden, und Ejusdem zur Marckliße (da ich Ihme mit meinen
anß Philipp eleite gegeben egraben worden. Concionem funebrem
abdul Theophil rndt Xxbtum 118

Non moriar, vivam, Dni magnalia dicam.
avit ietze Diaconus da elb t danckte ab

Gott He Ihn wol ruhen und uns zu rechter Zeit  eelig
zu ammen 2**——3

Den Aug habe ich zu Schochau gewöhnliche Friedensfe t ge 
halten Syr 50, Nu dancket alle ott ze. In praesentia der Chur

Commi  arien Ihr Gn Land Vogt Callenberg, des
Budißini chen Landes Hauptmann u. Chur Cammerrath des Haug 
itze war auch mi zur a und le biß en

Den Aug hat Kupfferbergi che Bürger chaft bier, welcher
der Schultze zu Walterßdorff auff befehl  einer Her chafft auff dem Hoffe

Kupferberg olen aßen, hinweggenommen, außge offen, und die
zer chlagen wollen,  o aber noch 5 dem Richter verhüttet Or

Und alß die rau durch ihre eigene Pferde hinaus führen aßen,
 ind die Bürger hinauß in re:  em gefallen mit gewapneter hand, Keller

kammer thüren auffge chlagen, und alß Sie ier efunden, herein
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auff Radibern geführe außge offen U die faße auff leine  tücke
chlagen U Per Stockmei ter verbrennen aßen

11 ulij Trinit i t zum Jauer ein  onderlich freuden
und danckfe t des Nordi chen rieden gehalten worden In der
Evangel. en i t gehandelt worden ahum 15 Pa tor
X Dominic. Evangelio. Mose.

Auff der KRu  erberger Bürger übeles beginnen  ind etliche nach
dem Jauer die thürme gefangen geführet worden

Umb Laetare i t der Pfar dbon Michaelsdor von Soldaten
Michaelsdorff gefangen nacher Jauer gebracht worden, an 

fänglichen einem en kalten o amen en  en aber m ein  tüblein
ge etzet biß 23—  8 durch vornehme Vorbitte, auch des Hertzogs zur Liegnitz
loß worden Und  ind argegen herumb hin und wieder oldaten herumb

nach Evangel Predigern gefrage
Mense Majo i t Ob  achtmei ter Nimpt ch mit  einem

Bruder von Wien kommen, und Freyherren mi gebracht
Zum ußgange die es Jahres ind patenta herumb gegangen d

ein Präceptor mehr bey Adel begräbnüßen  ol weil gemuth
maßet daß  olches von den Prã  dicanten auffge etzet Tde

Mense Junio hat Hanß Wolffram Le t  ein utt zu Kauffung
übergeben U Conrad v gekauffe

I t der ordi  E riede gemachet worden.
un0o 1661 Den Februar ontag vor Fa tnacht wi chen

12 und Uhr der halben Vor ittage in dem Himmli chen Zeichen der
Fi  e, be cheerete der mildreiche Segens Gott mir und einer lieben
Ehe Frauen zur Hartau in ber Lau itz ern junges ge undes öhnlein
und ard folgenden ontag alß den Martij iI der Kirche zur ie au

uet von Jacobo Rudelio Pfarrer da elb t getaufft und
6000FE genennet.

(Aufz  ung der Paten.)
ent lieben ott  ey für den be cheerten Ehe egen abermal lob

und an ge agt, der laße lebe Söhnlein groß wach en Ihme
zu ehren, uns Eltern zur Freude u. dem Kinde zu zeitlicher und ewiger
Wohlfarth, imb Je u Chri ti willen, Amen.

War einer der en an den Kai erl Hof (ef oben Febr 1649)
err auf Tie  rtmannsdorf
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Oonl Judica le. mein lieber evatter und Vetter Barthol

Hoppe) zur Wie au eine ale Predigt Apoc Sey getreu.
post mar ie Er  einen zug nach Conradtsdorff bey

a gelegen, 3u welcher Kirchen 6 kurtz die vocation be
kommen.

Den Augu ti tage aurentij be uchte ich wiederumb
Leomannum und fand Ihn auff nem Kranckbettlein liegen, post Dom. 9
rei te ich wiederumb nach au e

Den diß In Vigil Bartholomei nach Uhr vor mittage
i t Er uin  einem Je u an und  eelig einge chlaffen,  eines löblich ge 
ührten Predigtambtes 21 Jahr etliche 0  en ilij Jahr Ehe
 tandes 177½ Jahr  eines gantzen Alters 45 Jahr ona wochen,

tage
Sein Prie terl. Cörper i t folgenden Dom NI Trinit da elb t

In die Evangel Kirche vor dem ar mit einer Leich Predigt, Ab
danckung und andern allda zuläßigen Ceremonien rlichen zur Tden be 
 tattet worden, eßen exsequiis ich auch beygewohnet. Die Leich Predigt
1e. Pa tor avbi er 85 b. Wie lieblich
ind deine Wohnungen Zebaoth N

ott aße den eel Schwager wol ruhen, ergetze  eine eele
in den lieblichen Himmelswohnungen el uns zu re Zeit  eelig
hinnach Amen.

Alß wieder nach von Kupfferberge rei ete, chickete mir
mein wieger ater ein reiben hinnach, in welchem Er mich
berichtigte, welcher ge talt die Hn Pfarrer bey der Evangel. en den
Herren Vor tehern a e mich zu einem Diacono vorge chlagen, welcher
or  ag Ihn dermaßen efallen, daß Sie Selbige gebethen Sie wolten
 ich bey mir erkundigen, ob die Vocation zum vacirenden Diaconat
annehmen m  E, über die es auch meine gewe ene lehns herr  aften zu
Seitend Kät chdorff ohn all mein Vorwißen und egehren bey denen
Herren Vor tehern supplicando meiner Per on einkommen

Solches briefflein habe unge äumet tit Herren Chri tophen
No tiz auff ochau v  9 rath begehret, welcher mir zur

ntwort gegeben, daß Er mich zwar meiner Wolfarth nicht zur  0  en
nte; jedo leße Er mich nicht von  ich, und eröffnete mir herauff 
daß Er —— äng auff meine beförderung ere bedacht gewe en mich

) üher Pa tor zu eukenimit, zu S choltzendorf.
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zu einem Diacono nach der Wie au vociren. wollen, wie auch die Vocation
auffge etze auch mit Jacobo Rüdelio Pfarrern zur

ie au fa t chon vor einem halben Jahr Unterredung gehalten, der 5
bißher in edencken und erbo  ich, enn mir beliebete, mit

Jacobo von der en 3 reden, und re olution einzuholen, welches
ich mir gefallen ließ, mich arzu e tellen jene fahren
aßen, enn mit  einem des a tori gutten on ens U. belieben

.ge chehen ute.
Herauff e chahe die Unterredung und willigte  chriftliche Unter

 einer hand und Siegel in die Vocation zum Wie aue  en Diaconat,
agte auch zu neben den Schochaui chen aceidentien el ich die
Capellen a e mit redigen und andern officialien mi e tellen  olte)
mir jährlichen zu meiner be oldung zu geben von  einen Deeimis  chl

korn und  chl aber, und den ritten ei aller und jeder
accidentien, wie Sie den nahmen aben mögen, El von rembden
einkommen. gieng auch  elb t zu Jac Rudelio hienein, b
fragte Ihn, ob Er mich illig und zu einem Diacono annehmen
wolte, da Er denn bath, noch mne briefflein welches
No tiz Ihm  chon gezeiget hatte) des Jauri chen Diaconats Ihn
e en aßen, welches ich gethan, und agte arau mich
ein Paar tage gedulden Mittler Zeit nir von No titz (den

e  em die Vocation eben t Jacobi Rudelij  chriftlichen con ens
Specification der aceidentien zu, welche Vocation ich vor giltlich

erkannte und Iim nahmen Je u annahm, ma  olches hierauff Rudelio
alß Pa tori zu wißen, er  agte, ere gutt

druckte  ich aber umb die Introduction, Er nicht dran,
obe immer von einem Sontage auff den andern biß auff den VII

Trinit., da macht Er elbige werck tellig, Sie war aber  o e chaffen,
daß man fa t darauß abnehmen kunte, alß es den ütten Herren
bereuen e Es Unter andern diß  eine Formalia: eilen die
Adel Ihme bey  einem angehenden er der Ambts laborum
 ubleviren, und hme einen Adjunctum ugeben wollen,  o ließe Er
Gott, die er und  ein hertze walten 8 war, wie man Pfleget
zu  agen, weder halb noch Er hat mich immer heimlich geneidet,
ob Er wol eu  erli  ich freundlich ge tellet,‚ Keine rdnung mit mir im
Predigen halten wollen, und weil ich keinen ei  U U. Collator
befohlen einen zu machen, hat Er darwieder ge etzet, und  elbigen
den ort, wo Ihn Collator hin aben wollen, nicht etzen wollen laßen,
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hat mir von den H offertorijs nichts geben wollen, in allein jedendeßwegen mir nicht mehr alß 3 Thl gereichet, und hat mit kummer und
Not etwan Ein Jahr mir den en el der aceidentien nir geben  ollen,Ein gantz Jahr und drüber mit mir keine abrechnung gehalten, ondern

immer von Einer Zeit zur andern e choben und ge aget,daßjenige, waß ich eingenommen, Uunterde gebrauchen, Er C8 wol 
machen; Wegen der Leich Predigten, die ich der Adel Jungfrauen) und
Lehnsfrauen) gehalten auff egehren, mich in heimlichen eid gefaßet,dem Trauttmanno  einen Beicht tuel und andere officialia in  einerab entz auffgetragen ublice und bald die en bald jenen  tudio um auff
treten aßen, auch mir den Itu eines Diaconi nicht geben, ondern nur
einen reubedienten Pfarrer zu Seitendorff und Kät chdorff wollen
und enennet. I t hin und wieder zu ra egangen, wie Er mich
wieder herunter bringen Seine Frau, Kinder gantzer nhangauff mich die Meinigen  auer e ehen

habe mich aber immer meines gutten Gewißens, ich michIhme nicht auffdringen aßen, getrö tet. ott mir bey rrette
mich von den al chen euthen von den lügen mäulern!

en 16 Februar. hujus Anni St. i t CX Sueciac Carolus
u  abu zu Rothenburg einem Phlegmat. Fieber cel ver  ledenSein letztes Wort i t gewe en: ott  ey miur armen Sünder nädig! Hat
vor  einem Ende Alles wol disponiret.

Den Maj i t Ein allgemeiner Klag und Trauertag In Schwedi chenLanden angeordne worden. Textus funebres  ind gehandelt worden.
ren cap. 21

II Thren cap 5 b. 15 16 17
III cap 31 biß
In Publicat Pacis) Gallo- Hispanicae Chronodistichon hoe

rela public. erat anhexum
tat teLLVS In paCa Vrea GaLLVS

Rex PrIn Ceps VerlCVM Regls FILia Or.
Den Januar. i t bey Joxdorff eine meile von Jauer WolffUlrich Schaffgot ch Vom Jänowiß von ernhar von Schindeln auffMetkan durch einen en tich Lletze und (Ach der edliche avalierumb  ein junges eben erbärmlich gebracht worden. aetat im Jahr

kr. in den folgenden Jahren
Der  ogenannte Pyrenäi che Friede 1659.



154

Anno Februar.) Damals Dom Quasimodog.) Predigte
der Praeceptor von Stonßdorff Chri toph Breuer zur Wie au  tacherte
auff meine Vocation,  o Ihme von meinem Collator verwie en worden.

Den i i t die Elte te Jungfrau auff Schochau, Jungfr
nuna Sabina meine hochgeehrte ung Gevatterinn, bey derer ich die
gantze Kranckheit biß ans nde auffgewartet, des Morgens vier Uhr
eel. ver chieden.

Den 21 Junij i t or zu Lauben ohanne Heer ge torben.Textus funebris war 118 Man  tö t mich, daß ich en  ol
Den Junij i t Wilhelm Ichtritz zu ngen Olß ge torben.
Den Julij i t Er beerdiget worden.
Concionem Station habebat r eubar a  or zur

Holtz Kirch Philip U er andel i t Iim Himmel
Exord desumpt. 60,5 ott Du haßt Deinem olck ein

Hartes erzeiget.
ema Praepar. In  anffle Schlaffküßen, darauff der eel

Her Uchtritz einge chlaffen, und wir alle  eelig ein chlaffen können
Daß Schlaffküßen i t nicht Ethnicorum Virtutes, nicht Papistarum

merita t Sed Christi Meritum ot praeleeto dicto
nostra V caelis Conversatio.
COTPOrum nostrorum glorificatio.

quoa originalem e u
2 quoad M materialem nichtig leib

quoa Ausam ormalem
Concionem funebrem abebat Chri tianus Adolph Pa tor in

Friedrichsdorff im. hab einen gulten Kampff .
Prolog de Lucio Mummio Schulknaben latein
Beati, qui ante hbaec tempera mortui sunt.
Exordium. Leichpredigen zu halten i t löblich und en Herkommens.

Es  ollen  elbige  ein Lehr re digten, r° Predigten, ren
Predigten,

Tractat.
Wir wollen auß dem ru be ehen Ritter Schwerd II

Ritter er Zum Ritter chwerd gehöret pugna t palma i t
Schwerd Wort Gottes fides Oratio.

1) Datum oder ame des Soug i t
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Von dem Schwerd hat man vor Zeiten mehr gehalten, alß auff
i tolen, büch en

Glauben halten respectu gui, 2 respectu Cbristi
wol kämpffen wil, der muß aben
eine rechtmäßige  ache, 2 eine 9 secunda, ein

Schwerd
II Eer er E  ehe Im u  en
Man muß lauffen in der Gott eeligkeit. in tugend u. Ehrbarkeit.

GUrsum, pretium.
Die Abdanckung verrichtete Caspar Damjan ner Diaconus

ibid mein lieber hertzens Freund
Den 15. Oetobr i t Pa tor zur Marck Liße TheophilusIun ge torben
Den Ujus begraben worden, den ich auch begleitet, mit einer

Leich Pred., die Caspar ange Pa tor zur Schwerdte verrichtete, u
Einer Abdanckung.

Text funebr. habe den allzeit vor augen.
Am Fronleichnambstage  ind die Thumherren mit der Proce  ion

durch die tad Breßlau hin wieder Altare auff 
gerichtet.

Den Novembr i t die Jungfrau auff Schochau zur Tden be
tattet worden.

Jacobus eltu Pa tor zur Wie au  tationirte
Zion  pricht, hat mich erlaßen ie concionem funebrem
Job weiß, daß mein Erlö er ebe 2.

edri V. b chütz) auff Schadewald ab, lieff alles,ott lob, wol ab
ott laße die eel ungfrau wol ruhen, erfrene Sie im Ewigeneben und AUns  eelig hinnach
Anno 1663 den artij habe ich meine beyden Söhne JohannemPhilippum und Danielem in die Ule nach Friedeberg zum Ludi-

moderatore ohan Thomae, gethan, geben nen die ko t hienauff
ott  egne Sie Sie zunehmen an er, weißheit und

guade bey ott den Men chen
Den 17. April nach ittage zwi chen und  chlieff zu Schochau

Daß ein Laie bei einer Beerdigung neben  toren pricht, ird mehrmaerwähnt, onder von die em Döb chütz; ähnlich im Am 4
*
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In ihrem Je u  anfft u.  eelig ein Frau Anna Margaretha No titzinn
gebohrne Gerßdorffinn rau auff Schochau war bey Ihr von
anfang rer Kranckheit biß zum ende. re alters Jahr

Den 16 Februar.  ol zu Schmiedeberg Rübenzohl bey der
(welchen die Wächter ge ehen auff einer ohen Caleße durchgefahren  ein.

Den 17 Jun Alß No titz von Lah en mit  einer ieb ten und
dem jungen Bibran voun ode bei  ich abende ge inde zu Roß, nach
Mettka, den Schindel aA e zu be uchen, gefahren, und Sie in dem
rückwege U Purganie kommen, egegnet der Me enauer (welche mit
einander eine alte icke ehabt) dem No titz Iim or Purganie zu
fuße, hat einen rohr ta V Hand, und  ein e. ein rohr I der
an als Er zur Carete kommet,  tößet Er mit dem rohr tab o titzen
auff die bru t, agende Du und, treffen wir hier einander 0 worauff

No titz nach dem Stutzen gegriffen und chießen wollen (andere agen,
Er ge choßen, des Me enauers aber gefehle haben) Alß hat Me e

 einen Lakeyen befohlen, Er den Aun darnieder  chi  en,  o der
Lakeye gethan, un Ihme durch die lincke bru t hintien unterwerts
durchge choßen hat, al o daß Er nicht  tunde arnach  einen ei
auffgeben müßen.

Den Jauuar. i t die Jungfrau chaffgot chin zu Jänowitz zu
Ullerßdorff uim Liegnit chen von atthaeo Euden copuliret worden.

Den Jun. habe ich mit Jac Rüdelio geredet, daß ich alle
Sontage, enn zu 0 ich nicht redigte, eine Predigt zuür
Wie a halten ich den ritten ei der ver prochenen Aceidentien richtig
bekommen Hat mir aber gar importunè geantwortet, zu ver
tehen egeben, daß Er mir mit nichtes willfahren

Den Jun. wiederumb mit Jacobo Rüdelio Sprache ge 
alten, nachdem Er in vorhergehender Conferentz angedeutet, me
die Lieferung des alder getreydes zu  chwehr allen volte, habe ich mich

Ihme außgelaßen, elbiges uinb friede Einigkeit halben fallen
zu en mit dem Zien Ei der aceidentien ontent  ein, welches
Er auch amals für gut auffgenommen.

Aug aben die Türcken euhäu e in Ungarn zu elagern ange
fangen und den September durch aecord welchen Sie richtig g9e 
halten) eingenommen. Kurtz v aben die Tartaren ein Nfa in
Mähren einfallen,  chreckli tyranni ire und in die 9090 Chri ten ge angen weggeführet.
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Im Sept und Oetobr hat man alleuthelben der Türcken U

Tattarn in großen Furchten ge tanden.
Den Decembr. ie I Breuer Praeceptor zu Stonß 

or hochzeit mit Jacobj Rüdelij Pa toris zur Wie a Tochter Doro
hea ard von dem Pfarrer invitiret mit dem „tit Wolbedienten
P arren zu Seitendorff und Kät chdorff,“ ere nicht er chienen, enn ich
8 umb der leuthe übel deutung gethan e. Trautman copulirte
und H Caspar ange Pa tor in Schwertgu ie die hochzeit Predigt

ward auch nicht zum Ver  niß ebethen
Festo Thomae meldete H Udeliu publice, weil Er auff

Dom. Advent zu daß Ambt der communion halten olte,
 o Er  einen Beicht tuel Trautmanno eingeraumet.

Nachdem nun von Jac Rudelio auff unter chiedenes  o
 chriftli alß mündliches an uchen Ni erhalten können, habe

Den 31 Jannar. 1664 H Caspar Damjanum Böttnerum Diaceonum
zu Friedrichsdorff [dam Tempel des Raths und Vornehmen Hande
mann Iu Grei  enberg zu Ihm abge endet und Ihyn bitten laßen eine
ordentliche abrechnung und divi ion der eingenommenen aceidentien mit
mir zu halten, ein  V gewiße dispo ition zu machen der Predigten, die
von miur zur Wie au  olten gehalten werden, befragen, varumb Er
mir den Ite eines Diaconi zur Wi a nicht geben wolte!

Worauff Er geantwortet: Weil Er itzo alleine,  eine Eyd
männer zu Ihme kommen würden, ich mich mit der ntwor auff
ein Paar tage gedulden. Alß Ihm  ein von  ich gegebenes Jawort in
Schrifftlichen ertrage vorgehalten worden, hat Er ge aget, Er In
deme ver toßen, Tde auch deßwegen von dem Churfl. Con i torio welches
hierinne zu elangen und be ten en  ie geben könte) eine appe
kommen, wo Er Sie nicht  chon Zudeme ere meine Vocation
nicht anders, alß vor eine inckel Vocation zu halten und ni güldig

ete am be ten enn ich bey der Hoffprädicatur bliebe ind leße
Ihn  ein Ambt alleine e tellen.

Die aceidentia belangende, ich jenige, waß eingenommen,
ehalten, wie  chmertzli  e aber bey einem er me fiele, den
Kindern Ihrige zu entziehen Uu. einem andern zu geben, ere leichte
abzunehmen.

Den 11 Februar mir dam Tempel die endliche re olution
von Jacobo delio gebracht, El Ihme den 3 Ejusdem I
Breuer, idam, angemeldet, die autete al o
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mich  einer Kirchen zuüur Wie au gäntzlich enthalten
Waß an Accidentien eingenommen, amitte ich michcontentiren aßen, und ni weiter zu ewarten aben
Den contract, den Er mir un  einer

geben hatte, lebe Er hiermitte auff hand und Siegel ge 

Den Februar. habe ich ie e Antwort dem Ge tr Collatori
zu ochau beygebracht, welcher mir ver prochen mich bey S r Vocation
zu  chüzzen, und mir mittgegeben, mein Ambt verrichten, wie
ich 8 vorhin verrichtet

Den 23 Januar. i t Chry o tomu Schultze des 1  enSchöppen tuels zu Breßlau wolbe telter Schöppen Schreiber, mein gewe ener treuer Praeceptor, wolgewogener Freund und Schwager, nachdem Er verwichener Zeit vom Schlage ge  me worden, den Weg alles
flei ches gegangen Der Mann hauret mich, tellei viel Ehrliche7 gar  ehr ott erfreue Seine eel Im Ewigen eben, und hole
uns zu rechter Zeit  eelig hinnach! Den Jan i t Er zuür Erden be 
 tattet worden.

Den artij i t zu Friedensdorff Juugfr Barbara gebohr Ax
ebin, agn  Iin enandt, zur Erden E  +  E worden.

Caspar Damj Böttner  tationirte 42 Wie der Hir che
chreyet nach fri chem 20

Tract einen  chreyenden Hir chen 2 einen dur tig. Hir cheneinen vergnügenden Hir chen
Chri tian Adolph a  or E. die Leich Pred X Apoe v.

11
olog Jud II de filia Jephtae, wie Sie  ich zum tode bereitet
XOr Wo i t ein  olch volck, zu deme  ich ott al o genahet.Exempla Vae Mariae Iim heyrathen, in ernehren, Im Schützen, hat

befohlen Jungfrauen im iege zu  chonen
Propos. Considerab. Nuptiarum caelestium Statum II Elec 

borum Sponso Christi ornatum
Bey dem en omb eigete an den Hochzeit ater quicaelestis Pater  itzende auff dem ue

Sponsum, qui est Filius Dei ird hier ein Lamb
 einer freundligkeit, nutzbarkeit 20

Sponsam. Die aar der Au  erwehlten.
Die Brautdiener. qui gunt Angeli 2 Kirchen nge lehrer

U Prediger
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Die Mu ikanten. ie ngen rei und Ehre Cirea II Membr
Der himmli che Breutigamb zeuchet  einer ieben on und rau

ein Zfachen  chinen rock u.

i t ein weißer rock daß i t  eine un chuld und gerechtigkeit.
Tex Wer  ind die e mit den weißen E

2 rock ein 9 rock 81 explicite tamen implicite in Xtu
E unter den Palmen. daß i t glaube.

3 ein rother Carme inrock. i t  e  in bluttiges Verdien t.
In Tract Jaceus  agt in leich Predigt einer ung

Es Ihm le e einer hoch Zeit Predigt
Friedrich +  Or Herpersdorff anckete ab. Refer

historiam Von einem Gei tlichen der in Franckreich Meer  pazieren
gegang u. Ihne ein Alt Mütterlein eg in der pinen hand abende
einen Eimer mit a  er, in der andern eine hbrennende ackel, und alß

Sie gefraget, Sie  olches gebrauchen wolte, re p dem
Wa  er Sie daß helli che feuer außle chen, mit der den himmel
anzünden. Fiebat applicat. ad facientes homines Ujus pessimi
geculi ot ad bene facientem pie ofunetam

Den 7. Martij i t der zur Liegnitz Ludevieus Zur Erden be 
—  tattet worden, die Leich Predigten  ind gedrückt.

Der Zinnerne arck hat gewogen:
Die ecke 15 ein Pfd
Der Ka ten Centner ein Pfd
Den 31 artij  ind zur Wie au bey M. Barth Trauttman?“

tractaten zwi chen Jac. Rudelio Pa tore zur Wie a mir alß Diacono
vorgegangen, Vnd bin ich In gratiam Domini Collatoris Nachfolgenden
Vergleich mit Ihm eingegangen Agente Domino Collatore

Sol Jacobus Udeliu am den Seinigen allen roll und
Feind chafft,  o eimbli alß offentli wieder Daniel Rau chen, alß
Diaconum U. die einigen gäntzlichen fahren laßen, und mitteinander
Her vertraulich, auffrichtig U. Collegialiter umbgehen.

Sol itzt gemeltem Diacono ein gebührender Amtbs titul und
Re pect vom Pfarrer gegeben werden.

Sol Von wolgeregtem Pfarrer dem Diacono alle Son 
tage Ein halber Rei  aler, Er  ey da, oder nicht da, gegeben werden.

Alle Beichtpfennige Von den el Kindern, die Diacono

Nicht lesbar. Der Eigenname vielleicht: Pacaeus
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I  en, behelt laconu Vor  ich alleine, ohne die Eingepfarten,
Beicht Pfennige Diaconus Pfarre einhändigen uind zu 

 tellen  ol
5. Sol Keiner dem Andern die Beicht Kinder abhalten

Wenn des ontags zur Ve per nicht geprediget wird, welche
Ve per Predigien Diaconus, enn Er nicht zu  ein
darff, un muß,  oll Er ingegen die po te und Buß Predigten
verrichten.

Sol Diaconns  ein in allem und jedem, waß bey der
Kirchen einem Diacono zukommet, vor Männiglichen Ungehindert An
und verrichten.

Wenn  eine H Diaconi in e ien Vorgehabte Kirch Kinder
ind Freunde zu Ihme kommen, und  eines Ambtes begehren,  olches  ol
ungehindert Ihme zugelaßen werden, U (eiden Vor  ich Ueine be 
halten

Wenn der Pfarrer U Andere Iin Schle ien liegende dörffer z3u
ommen egehre wird, U Er anderer Verrichtungen nicht ab
kommen kan,  o  ol Er Niemanden, alß Diaconum  chicken, ingegen
behelt Diaconns (eiden Vor  ich alleine.

Waß ishero und biß dato H Diaconus Aceidentien ge
noßen un bekommen, behelt Er ohne berechnung vor Männiglichen
Ungehindert Vor  ich U. alleine.

Solchen erglei haben neben uns unter chrieben II be iegelt nach
dem H obllatore erbethene Bey tänder, wie folget

(I 8.) Chri toph von No titz
(L 8.) Nicol von Gerßdorff.

(L 8.) Jacobus Rudelius Pfar zur te a (L 8.) Daniel Rau ch
Diaconus zur ie a

(L 8.) Johannes mi Eeclesige Prossac inister.
(L 8.) Philip Schröter“)S.) Chri toph Breuer 88 Th St

Hauptmann.
Bey die em erglei Collator uns  tattl ga tiret.

Deo Sit laus!
Den ri ard der außge chriebene gro  er Fa t Buß und Bettag
der Türcken gefahr hoch U. gantz feyerli mit Predigten ge 

halten U. auch von mir zu 0 zum en ahl

Rau ch's Schwiegervater, ½ma mann auf Scho
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O ter Feyertage ei ete in e ien.
Dom Quasimodog. war ich absens. und habe auch ni von

Jac bekommen.
Dom Ubilate, alß ich zur Wie a die e per Predigt gethan, hat

Er mir den Er ten Thal gereichet.
olgende onntage aber, da ich zu geprediget, hat Er mir

ni geben begehret, und alß ich nochmals zu Ihme nach u ge
gangen, und die re tirende Sonntage gefordert, i t Er unwillig darüber
worden, und alß den von mir begehrten ontrac e ehen, hat
zwar daß eld für obgedachte onntage gegeben, aber mit unwillen.

Den Maj Montag nach Exaudi hat  ich un er hochgeehrter
Collator mit Pfarrer zu Rengersdor George y ern ver

glichen, al o daß Er hinführo  ich wiederumb  eines Ambtes gebrauchen
wil, durffte al o ich inn tehende eyertage zu nicht
redigen, auch in künftig nicht, alß enn ich gefodert würde

Alß ich Jac Rudelio Vergangenen erglei beygebrachte, und
ich al o inn tehende Feyertage Ihme würde möt e tellen önnen,

tergiver irete Er, wie ich  olches repetirete, agte Er, Tde illig
 ein ar. agte, nicht nur am ar, ondern auch auff der
Cantzel. Die Cantzel e tellet, Er r ten zur E
Tde Trauttman redigen, wie auch die Predigt

zur Ve per  ein Eydam nte auff den en redigen.
agte Nein bliebe vermöge auffgerichteten Vergleichs bey den
Predigten, kehrete mi an andere dispo ition nicht Er agte, Er
Ihm anders nicht, Es Sie verdrießen. agte, So ich
Ihme auch anders nicht, beym olatori agen

Des Morgendts  chreib Er mir einen Unnützen brieff hienauß, b
antwortete Ihn aber nicht,  ondern gieng hin zum ollatore meldete,
waß war; der  chreib an Pa torem gab Ihm einen gutten
Verweiß Herauff wir uns al o vernahmen vor die es mahl, ng
ontag ich die Ve per u. Din tags die Predigt hielt U. mu

Eydam zurücke treten Den ver prochenen Rthl hat Er mir
Sonntage nach einander zwar gegeben, aber hernach zurücke ge 
lieben in tlichen 0  en ni gegeben.

Waß des Collatoris be oldung nlanget, weilen ich gleich  2  2
wol auff eine Hoffe Capell vociret und meine Intraden ohne diß gar
geringe, hat Er affectione 6t commiseratione mir zuge aget, Selbige
orre pondenfblatt . Bogen
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zu aßen, U die bißher zu gefallene Offertoria, e. Er
nunmehr nach Rengersdorff geben mu

Den ulij i t Hertzog George zum rieg Kay erl eram
ode verfahren, wie auch kurtz  eine Gemahlinn

Man agte auch eben die en tag von  einem Stieffbruder Frey
herr iegemun

C i t unleng t eben die en weg Hertzog Sylvius zur
Und al o a t in Jahr drey Ur ten Schle ien ott
die noch übrige Seule und dem verlaßenen ande gnädig
An George i t hernach Ro tock Bi choff zur ei

Oberambt worden Quantum mutatur ab illo!
Den Aug i t der George Rudolph b * auff

Kupfferberg zuüur triegau plötzlich ge torben ott gnade Ihm
In der artholomee Woche i t un er Collator zu Stonßdorff

gewe en und hat me Abraham 5 Döb chützes ung Tochter
Dominus benedicat Cöptis!Kunigunda Eli abetha zu agen azen

Den Sept  ind wir beym vatter Casper Damjano
Böttnero zu Friedersd zuür Kirche gewe en

Den II i t hinkommen George Raupach des Schu ters Sohn
Kauffung, welcher zum allda vacirenden Schull und rgan Dien t

en und wollen befördert werden
Den 31 Octobr der letzte Fa t, Buß und Bettag ge 

halten werden, weil aber immittel t gewiße Zeitung vom Frieden mit dem
Türcken eingelauff i t Er auff Chur befehl nicht gehalten worden

Den — Decembr i t un er Collator r Von No tiz
mit Jungfrau Kunigunda Eli abetha Von Döb chützin der Kirchen zur
ie a copuliret worden von Jac Rudelio Pa tore ibid

Am Chri t en i t un ers Collatoris Lieb ten Heimführung
gehalten worden.

Am h Johannistage) habe ich zu der Capelle ge
rediget, ie ein Carmen bS  Srahul: forimn  TSV Ee zuletzt U. wurden die
gelö et, galve gegeben, Trompeten gebla en U. Ke  el Paucken e chlag
Dem Pancket habe ich Sonntag und biß ontag beygewohnet, gieng
lu tig zu

Sonntag post Natalem hat auff egehren H Trauttman
der 0 gehalten. ott lob friedlich.

Joh d vangeli t, Deceember
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Freitag Decembr i t Ehri toph Breuer 0 nach
langwieriger unpäßli zuür ie a beym Pfar todes er  n
aet. Jahr

ontag den ecemb egraben worden, M. Trautmann ie
die Leich Pred Phil 1, Chri tus i t mein eben C. und ich eine
Abdanckung. Ott  ey Ihme gnädig und habe Ihn  eelig

Anno 1665
Den Januar Abendts umb 11 habe ich den neuen

Cometen zum er ten mahl ge ehen, a ein ziemlich langen breiten,
leichen weißen Schweiff, neben t  einem ern einen andern klaren und
lichtern Stern

Den Jan den Cometen zum andern mahl ge ehen, aber den
ichtern abe nicht mehr.

Den 13 Jan wieder den Cometen ge ehen, aber weit nicht mit  o
gro  em Schwan e

Den Januar. den Cometen nur ein ein wenig noch  chimmern
ge ehen, U. weiter gar nicht mehr.

ott E  K, daß wir durch ahre buße alles gedreuete Unglück ab 
wenden

 ol die er Comet den Decemb des 1664 Jahres zAm I ten
mahl  ein e ehen worden, hat  einen Schweiffen en gewendet,
itzo aber umbgekehret orgen, i t lichter und rother ewe en

ontag Febr Festo Urifie Mar
Pa tor Eli abeth. zu Breßlau egraben worden.

i t Ananias Weber
ontag den 16 Februar i t Jo ias anu Pa tor zu Schön 

berg zur Tden be tattet worden, Von eßen tode hernach wunderliche
inge referire worden, aber ohne grun

Die Philipp ac meinen Schwieger ater mit 2 Zinnern
euchtern gebunden.)

ANNO 1666
Den Januar. ontag I t Her Graf Leopold Schaff 

0a Kammer Prae ident zur Schweidnitz Landes Hauptmannder F Schweidnitz und Jauer in talliret worden.
Den Mart A cher Mitwoch i t Frau Eva Ichtritzinn zur Ol a

Zur eier Namenstages.
2) Hier folgen auf einem leeren Blatt die Eingangs erwähnten Phra en.

11*
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egraben und die Leich Ceremonien zu Friedersdor gehalten worden
velcher ich daß Geleite VIGSEe Domini Jac Rudelij alba Pastorali
gegeben, aber Pa tor hat daß aceidens und Trauerbende genommen

Den 14 Mart Dom Invocavit I t daß orle en m Kirchen
unterm Schaffgott chi chen Jurisdiction abge tellet worden

Den Maj, Mittwoch, bin ich bey Jacobo gewe en, ind
von Ihme mit mir richtigkeit machen egehre welcher uff chub ge 
nommen, eine r eines atze egehre  o ich Ihme
folgenden Freitag gegeben

Hodem die hat H Haupimann auffn Greiffen tein den Greiffenberg
und Friedebergern“) efohlen die Schulen auffzuheben

Freitag den Octobr bey I Exnero und ohan
omae' Ludimoderatore Gopphartsd gewe en

ontag den 15 Novembr ne Hanß Philipp und
Danielem wiederumb zu Joh Thomae nach Göpphartsdorff die
Schule geführe ott gebe Ihnen  eg

J. N. 1667
Doöonner tag den Martij i t George Key er Pa tor zu Rengers 

dorff an einem Schlagfluße ge torben aet 71 Pa tor ibid Jahr
I t den 21 die es egraben U von George Gerber Pa tore

Wingendorff die Leich Predigt von Caspar Langen  tore Schwertau
Station von M ar Trautmanno Xule die Abdanckung
gehalten worden Ujus Sit ene

Mittwoch den x hat Barthol Trautman gewe ener
Pa tor obi  au und itzo Exul zur ie a die bocation zum a tora
nach Rengersdor empfang

Donner tag den Maj i t Trauttman V die Rengers 
or  i che ar und ich  eine gehabte Wohnung nach ie a gezogen
AXI Deus feliciter!

Dom Ubilate le Er zur te a eine ale Predigt ang
Joh 16 Über ein Kleines

Donner tag den Jun i t zu Greiffenberg ater artinu
postquam praeced die Martis obij egraben worden

— Der Auditeur der Schule 8 Greiffenberg, Caspar Tornau, ging nach
Wie a, wo zuer t i der Schölzerei Schule ielt; uüber Tornau iehe Eude 1667
Ckr. Bach tein, Hi t. Nachricht Kirchen Schulan talten 3u Nieder Wie a am

Laubau 1769uei  e.
Thomas verlegte  eine Schule von Friedeberg nach dem benachbarten Orfe

Gebhardsdorf der Qu itz
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Freitag den Ju hat eter zur Schweidnitz in Pulver
Urm ge chlagen, dadurch in die en chen miserrime umkommen,
Etliche häu er zer chmettert U. 1 Stadmauer gefället worden, wie
die Leich Pred in bruck außgegangen wei et ott  ey uns gnädig!

Den Jul  ol zum andern mal ein leicher egen Bogen
morgendts umb Uhr Eirckel rund am himmel  ein e ehen worden.

den eptembr i t die Frau Ob . Leutenambtin Seid 
litzin, meine große Patronin in re ode verfahren. ejus memoria
Sit in benedictione!

Donner tag den (to wurden der Jungfr Annae Von Döb 
Utzin Leich Ceremonien zür ie a gehalten worden. *  Onsg unebr
habeba Dn Frider Schröer Pa tor in Herpersdorff üuCa Lign
Pf loß i t mir gefallen, Station Pastor loci, die Abdanckung

U. Spiller zur Lindau
Mittwoch den 12 Octobr bin ich mit meinem Joh Philip und

Daniele in der Gla ehütten zum Schwartzbächlein) gewe en.
Montag den 21 Novembr. I t mein Daniel welchen ich mit

Johanne Philippo Eirée: Iüt. Michaelis von Gebhartsdor   weggenommen)
zu Caspar Dornauen!) zum er ten mahl in die Ule gegangen.
ott gebe Ihme  einen Segen!

Anno 1668
Mittwoch Die Conv. Pauli bin ich mit meinem Hanß Philip nach

Budißin gerei en.
Den allda ankommen.
Den Schröer die Organi t kun t lernen auff

Jahr und in die Ko t angedungen. ott gebe Ihm glück und Segen!
Mittwoch den Mart. I t Baron Reichenbach zu Sieben  2

eichen begraben, u. die Ceremonien zu Herpersdor gehalten worden.
Dien tag den April hat mein Daniel bey Chri toph

Adolphen“ angefangen zu Geigen.
Mittwoch den 25 Apr hat mir Chri toph Hader zu Göriß eiffen

etze ein ge eet
Den Maj alß Sonnab vorm Fe t rini I t Ihr Excellentz

der Dubüß mü che Her Landes Hauptmann der Vitzthumb, alß Chur
Am Fuß der hohen I er er Wiegandsthal gelegen.
Tornau

*) Tornau's Gehilfe der Ale 3 Wie a, 0 ein Sohn des en
Pa tors Chri tian Adolph, ein t zu Greiffenberg, dann Friedersdorf.
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Commi  arius mit dem Görlitz chen Ambts Haubtmann, Secretario und
Baumei ter von un erm Herren Collatore allhier gewe en und aben Unter
ie igem Forwercke eine Neue Kirche) ange tecket. Faxit Deus feliciter!
int herauff alle nach Schocha gezogen und herlich 5 dem Herrenga tire worden

Sonntag den habe eine  upplication an un ern Herren ein 
ge chicket, bey dem Chur Commi  ario, in vorgehendem Wercke
weil dadurch ein gut ei meiner aceidentien mir entfallen würden, mein
e te beobachten, welche  upplication, eßen relation nach, Er dem
Herren Commi  ario mittgegeben.

ontag den Maj i t mein Gottfried zum 1. mal in die neu
auffgerichtete Schuel Gott geben  einen Segen men

Dien tag den Maj i t der benannte Churfl Commi  arius
von auff Meffersdorff gegangen, da elb t daß Marcktrecht und
neue Kirche zu Volckersdorff in richtigkeit zu bringen

Caspar Dornauen i t hie iger neu Kirchenbau auffgetrag. u. zueinem Notario über die Ca  e verordnet worden, weßweg ern Jura-mentum fidelitatis a  eg en
Montag den Jul. I t avi Ebersbach Pa tor primariusVor Jauer mein lieber Gevatter U. gew. getr Amsfreund zu Prob t hayn, allda Er ge torben, beerdiget worden. Cujus memoria N Iin be 

nedictione! OnG. funebr abul Fried rber Sap die
Gerechten werden ewig eben

Den 15 Julij war Sontag rini i t mein Schwieger ater mit den jungen Herren Für t auff Kupfferberg, erbetener maßenauffs gutt Liebenthal geritten, alß Sie in ober kommen, mit dem Pferdege türtzet, welches Ihm auff lincken  eiten gelegen, alß auffkommenund chon viel Wa  er in  ich trincken en, hat Er  ich, weil der
ober ziemlich groß ewe en, nicht erholen können, daß Er den Bober
einen weiten weg hienunter ge chwommen und  einen gei zweiffelsohne im Wa  er auffgeben m  en, wenn nicht durch Gottliche Schickunggedachter ur  eine Diener ins Wa  er ge  icket, die mit rer elb t eigenen gefahr, heraußgezogen. Den ob Er der Her wol den zu  ehenden Pauern Thal gebothen, doch Keiner retten ins
Wa  er wollen Alß Er heraußkommen, hat Er wenig a  em ge habt, endlich aber wieder zu  ich  e kommen, daß Er auff den Kupffer berg reiten können

Kirche zu Nieder Wie a für die Greiffenberger.
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Mittwoch. Die 200 werden  eine Ir Töchter zu Ihm e zu
ommen abgefodert.

eitag 27 ulij mu ich olgen durch eine reitende Po t und
 elbigen Jul. lethaliter decumhentem communiciren.

ag den Aug zwi chen 11 und 12 vor mittage, alß ich vor 
hergehenden tag 5 Ihm abgerei et, i t ein lieber Schwieger ater

Philip Schröter auffen Kupfferberg  eel anfft bey guttem Ver 
 tande ei  0a

I t den 12 Augu ti, war der Sontag nach rinita da elb t
in ehr volckreicher Ver amblung *AX  in die Kirche zur Erden +  e worden,
mit einer Tro t-sermon Im Hoffe, ie Johann einho
Studio us Fridebergen is damals Praeceptor zu Kammer  alde, und
Einer Abdanckung Iin der irche, hielt ohan irnbaum Stu 
dio us Goldbergen is gewe Schullmei ter zu Kammerswalde, wie weiter
In den Per onalibus zu Requiesca In paCe, ott uns
 eelig nach!

Den 19 Aug alß XII Sontag nach Trinit I t  ein tödtlicher
intri auff un er egehren zur te a und Rengersdor abgekündiget
und zu letztem ren gedächtnüß außgeleutet worden.

Mittwoch den October i t der alte Melchior Döb chütz
COnC. 0On habebatauff Schadewald zur arckliße beerdiget worden.

Dnus. Diac. Henning run Tim habe einen gutten
amp unebr Dn a  br avi Vicentz Lue IE laße tu
N. Die Abdanck piller dbon der inde. gab allda einen Au-
itorem U. Spectatorem. Die Fr Leomannin war allda Wirthin.

Odem die i t der anfang zu eben an der Kirche zur Wie a
gemacht worden.

Mittwoch den Nov I t Dn Seuboth gew or zu Seudor itzo
Exul m Marckliße bey Seiffershau vön dem Vice Commendanten auffen
Kyna t, den Wel chen genent gefangen auff Kyna t und von
dar auf Jauer geführet und uin Striegaui chen urm ge etzet worden. —

Donner tag den Novem I t Er) der Neuen Kirchen allhier
daß Heb 9  ichem zum nde gebracht worden, und Zudecken
fangen worden.

Freitag den 21 Decemb Festo Die Thomae nach von mir
gehaltener Predigt habe ich in der acri ti Jac Rudelio meine auff

9) treichen
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richtige Freund chafft offeriret und reciprocam erfodert, elbige zu er 

halten Er mioe den rück tändigen be old geben, und ünfftig ab zu
ühren alle Sontage bedacht zu  ein. Und ami Ihme mit dem en
re t nicht zu  chwehr fiele, Er mir die accidentia von Göriß eiffen
zulaßen, ich reulich auffzeichnen und abrechnen laßen 0640
Responsionis wün chete Er +  e ertage u. mi biß nach
den elben gedulden. Er  ich bedencken

Den Decenibr. alß Dom Advent mich
Jacobus in gegenwart des hie igen Schullmei ters wegen eines ori
eiffers äuffling zu reden, ob ich den elben zu verrichtet, Alß ich
nun mit Ja geantwortet, agte Er, arumb ich die es ate Es
10 die Kirche allhier und dem Schullmei ter entgienge  ein accidens;
agte, der Schullmei ter Ar ni enbeeren, und mir
Offieialia umb die gebühr von Ihm erlaube würden in der Kirchen zu
verrichten, nicht be chweret  ein. mich arumb bey
Ihme anzuhalten nicht unter tehen wollen, weil Er mir vor em mit H

Trautmanni verlaßenen u. hieher kommenden lenthen ab chlägliche
antworkt gegeben. J fragte Warumb Er mir meinen be old nicht gebe,
 o dürfte man daß ui Er agte nudlich, wir vürden wol mittein 
ander machen, daß wir freunde lieben

Freitag den Decemb. nach der unde, hielte ich umb e o 
lution weg der Göriß eiffer Er zagte Nach dem Neuen Jahr
Er elbige geben Es würde wol  ein, ob  chon nicht gar

ANNI 1669
Donner tag den Januar. an meinem Nahmenstage hat mich meine

Lieb te und Tochter Anna Barbara mit einem  chönen Zinnern Gieß 
ecken und Kanne angebunden.

Sonntag den Januar. alß Königstag gab auff meine Er 
innerung Jacobus wegen der Göriß eiffer ie e an  Or ein
aceidens mit Ihme umb ander en, nur daß die Verrichtung in der
Kirche e chehe agte Er würde wol eines beßern erklären,
daß were ein weniges

Freitag den 11 Jan nach der Bet tunde im heraußgehen hielte ich
bey Jacobo freundlich Er mir nur die Göriß eiffer acei 
dentia agen ITIde Ibn deß nicht offt kommen. Antwortete
Nun Nun Er e8 chon machen, daß wir reunde lieben

Sonntag den 1 Jan nach der Predigt. bat ich in Sarri ti
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umb ndliche Re olution, bey Jac ud weg Göriß eiffer.
agte aber mal: Run uUn wir wollen 63 chon machen, daß wir Freunde
lieben im ienau gehen le e orte inzu Wer zu mir kommet,
den wil ich nicht hinauß toßen. Gab zu ver tehen, nach  o  em  pruche

mich ichten Hodem die habe ich annehmliche Re olution
den Göriß eiffern zu wißen gemacht, und gebethen, Sie zu mir ommen
und daß acetden mir önnen wolten willfährig  ein!

Mittwoch den 16 Januar m. ierauff ein äuffling in grimmiger
zu mir hienein und bitten umb die auffe, weil aber Etliche Ge 

attern nach der Kirche vorhin Ihnen unwißend, welchem orte
etaufft werden)97 varten Sie bey mir mit dem Kind,
en die gegangen zurücke fodern, da wil der ar ni

So hatondern Sie nüßen zu Ihme hienauff in die Ir ommen.
aber mal mich etrogen und pro %mordo solito  ein ort gehalten

Der Herr (dem geklage ey!)  ey Richter zwi chen Ihm ind mir! und
verleihe gedult. muß viel leiden.

Den 19 Maj Sonntag GHantate i t NRen erbauten Kirchen
zur te a auff Chur F verordnung un un ers H Collatoris insinuation
von Jacobo Rudelio Pa tore in ber Kirch, die Er te Predigt ge
halten worden.

Den Maj Sonntag oga habe ich auff  olche Verordnung
zum *  en mahl in Neuen Kirchen geprediget bono (Deo Sit laus)
Gu

Donner tag 68 Ascensionis Christi wieder Jac Ade in
Neuen Kirchen geprediget.

Sonntag Exaudi den Jun in der Neuen Kirchen 3 redigen
fortgefahren.

Sonntag und ontag den und Jun ng ich ied
Anibts Predigten verrichtet

U. Tornau Adolph auff Verordnung Ve per
Predigten.

Sonnabend den 15 Jun. hat mein Sohn Daniel bey Chri tophoro
Adolpho angefangen chlagen, wie auch vorgehenden Apr auff
flöte zu bla en ott gebe Segen

Den Juni Sonntag xrini hat Jac ied in
V  en geprediget, und daß orthin Vorbitten und Danck agung

 olten darin gethan werden, angemeldet.
Den Jul hat Tornau in Kirchen geprediget, und daß
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tns ünfftig darinnen alle Officialia  olten verrichtet U alle tage ern
mal beichte e eßen U communieiret werden

V le e Zeit i t reslau M mna io zu Mar  10 Mag 
dalen Wolfg Stirius mit ode abgegangen

hat auch da elb t die Kirche In Neu tad IN gefahr ge tanden,
weil ur der Kay erin ei aler ein reiben an den 6 H  E Rath
von Hoffe auß kommen  ol  ein, daß die IA den Baarfüßern ein
gereumet werden, Weil aber  olches abgelehnet und abge chlägen worden
auß die em Fundament, daß elbige V U. Klo ter erei vor der
Evangeli chen Reformation A0 da die tad noch Bap ti ch ge 
we en dem Rath übergeben worden, weil die un viel bö e Händel
angegeben hetten al o weichen en, alß i t eiter ni erfolget
U leihet die Sache

Wie auch mit Kirche bey den Schweidnit chen ore,  o die
Malthä er Ritter wieder gefodert

Der Kay erl General Kei ter hat ein Hauß über der lau den
Weißen Schwan genam gekaufft  olches den Capucinern eingereume
welches Sie ohne Vorwißen des a E  N angefangen da 

—
Iinnen ihre zu halten, und aben folgends ein  chönes 1 da 

gebauet
Der Höch te  teuer!
Umb te e Zeit i t an Oberi 2 bey Kirchen zu Eli

 abeth zum a  or und In pectore eruffen worden ohanne Aco 
luthus gewe Ecclesiastes da elb t, welcher nach Wittenberg verrei et
gradum Doctoris zu olen, welchen Er auch erlange u von dar weg
Unpäßligkeit I den Sauerbrunnen bey Eger in Böhmen  ich begeben

Obgedachten Hn Eeclesiasti succediret Fridericus Viccius
In Pohlen haben die Proceres Regni der Adel einge

bohrenen Herren auß rem mi nemlich den Für ten Wießnewitzky
nahmens Michael zum Könige einhellig erwehlet, Und die außländi chen
r ten  ich vergebens umb elbige Crone bemühet.

Sonnabend, den Jul habe ich *  en zur ie a
I ten mahl e eßen

Den Jul Sonntag Trin ich geprediget und zum I ten
ma die Communion gehalten

Sonntag Trin Jul Chri t Adolph geprediget U
wied intimiret daß alle officialia in die er Kirch ollen erri  E werden
I t auch Vorbitte Pro gravida auß frembde gethan worden
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Den Jul Sonntag Trinit. Tornau morgens ge 
rediget ich zur e per die r te eich Predigt gethan Heidornij)
gewe enen tad Schreibers Greiffenberg in Hiob Dns dedit

Aug Die aAr i t Mart eydorn) von hier nach ame
abgezogen. Gott eleite Ihn

Aug Sonntag Trin Tornau geprediget,
darinnen daß Kind Gottfrid getaufft.

Sept Sonntag 11 Trin wied in Kirchen ge 
rediget, i t Jae Rud droben auff der Cantzel ran worden,
daß vor der Zeit be chlißen und erunter ge  re werden müßen
ott  ey uns allen nädig!

I t weiter hin wexels wei e von mir und den beyden Herren Schull 
Collegen nach Chur Verordnung biß zu e tellung des Pa toris ge
redige officialia von mir errichte worden.

Mittwoch, den Sept. I t der no auff der NReuen Kirchen
glücklich auffge etzet worden. Waß darein geleget, be iehe alibi M meis
Annotat

Imb ie e Zeit hat Caspar Tornau auff Landes auptman
zu Budißin des Vitzthumb) von II von No titz zu Schocha
die vocation zur Neuen Kirchen alß Diaconus empfangen neben t einer
In truction, in welcher Unter andern die er ehet, daß e e e
*  en zur te a mitteinander ni en  chaffen aben, alß Iim
fall der Noth

Worauff  ich gedachter Tornau nach Wittenberg machen da elb t
die ordines olen en

Sonnabend, den cto i t Tornau von der ordination
glücklichen nach elanget

Octobr Sonntag, Trin ochmals in Kirchen ge 
redige Und auff gemeßenes Verordnen Hn No titzes Collatoris obge 
dachten Tornavium dem Auditorio Ut vocatum t ordinatum
Ministrum vor tellen u. proclamiren müßen. arzu ich gratuliret u. Sie

an Ihn gewie en.
Die Präten ion der un wegen der Bernhardiner Kirche abzu 

0 Heidorn hatte, des Kirchenbaues in Nieder Wie a im
zur Verantwortung gezogen,  ich außer Ade: ge ein

e er hat Überhaupt die ung des Kirch piels  ehr gefördert und
viel Hinderni  e, die zum Theil No titz  e bereitete, be eitigt. Cf. Bach tein d. d.
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lehnen In 2 Commi  arij vom ena leben dem Syudico und 2 von
der Bürger chafft zu Breßlau an Kay erl aje abgefertiget worden

Umb le e Zeit i t Candia nach viel ähriger belagerung von den
Türcken eingenommen worden davon Relationes

 t der neue Rector Eli abethanus Breßlau 10
Thoma uU Inspectol Scholarum mi gro  en applausu introduciret
worden

—
670

Sonntag, 18 Jan i t der Ertz Bi choff von Prage ohn gefehr
nit Pferden zu Budi  in angelanget folgenden ontag auff Ur
Frl von den Herren Landes  und ber Ambts Hauptman empfangen
worden Es ard tag U una  tarcke Wache gehalten

Mense Martio ieß  ich ugarn ui wol an ehen, eil die
Nobiles  ich wolten M affen tellen und werben  ich der
Türcken Ihrem Vorgeben nach erwehren, welches Kay erl Hoffe
suspect gehalten ard—  :

In Pohlen ard die Königl. Hochzeit mit des Röm Kay ers
Schwe terł Aber die Proceres Regni übel zufrieden,
daß der König ohne ihren ath und con ens (wie  ie agten) geheurathe

deßwegen der Ei tag zerrißen
Zu rehßlau mM beyden Gymna iis nach ein etzung des euen

Rectoris In pectori ae Thomae eine  onderbahre und wunder 
ahre Reformation Im lehren vor

ontag, den Jun habe ich  iandri Biebel von fornen
Dns benedicat!angefangen zu e en

Der neue obhodus In Ocendo beyden Gymnaf  Breßlau
nach Vorgeben des neuged en ectori a e al o  einacht  DeDie Jugend durffte die clinationes. Conjugationes, praecepta

und regulas Grammaticae u. der. andern disciplinarum Instrumentalium
ui außwendig lernen,  ondern oltens durch le en und wiederle en Per
oxempla azen

In ordine  olten die Autores narrando und oxplicando
v werden

4e Seripta  olten nicht mehr manu raeceptoris corrigiret  ondern
Clara vOGSCE de cathedra abgele en, und die rrata bloß angezeiget werden
und dergleichen mehr

eu 8 die er methodu nicht be tand
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In Ungarn gewahn +2 einen gefährlichen Zu tand und ard die
eligion in gefahr ge etzet.

ontag Aug ar vi ngelman Pfar zu Meffers 
dorff I t den Ujus egraben worden. Die Leich Predigt that

abi ietze d  or zur Marglißa, Oh ohanne Thoma)
rediger pper und Abdanckung H. Gerber Diaconus zuů Meffersd
Cujus memoria Sit benedictione.

Umb le e Zeit ward in Uichen Dörffern Breßlaui ch Für tenthumbs
ange aget, enn Sie zwi  en da und ichtmeße künfftigen Jahres nicht
wolten zur Röm Catholi chen eligion treten, Sie Ihre Gütter an

Päp ti che leuthe verkauffen  olten
In Ungarn wurden unter chiedliche Proceres alß Rebellen in hafft

Ihre Gütter confisciret, Sie  elb t nach Leut ch ebracht
Dievon den Kay erl. Commi  ariis allda X Sententz zu hören.

Fe tung und Städte wurden mehrentheils mit Kay erl. Völckern e etzet

671
Umb ie e Zeit ward 9  M. Carolus Ortlob Pa tor und Superinten 

dens zuür Ol a  eines Ambtes ent etzet, und in einem offentlichen Patent
ehrer Sachen be chuldiget, eil einer Per on, die Polni ch
ui gelernet, und auff recommendation der ür ten einer Gemeine, die
mei tentheils Ui zum rediger hat  ollen vorge telle werden, ni
einwilligen wollen.

An  eine  tat ward der junge octor eber von Breßlau be 
fördert, davon wunderliche reden iengen

In Ungarn ward der Zu tand 1e länger, e verwirrter und ge 
fährlicher.

Sonntag Maj war Dom rinl i t Henning Arndt
Diaconus zur arglißa todesverblichen I t folgenden Donner tag be
graben worden mit einer leich Predigt, gethan Caspar Lange
+  or zur Schwertha und einer Abdanckung, ie Gerber Pfar
zu Meffersdorff. Gott habe Ihn  eelig helffe uns al o hinnach!

Ambt  uccedirte  ein Sohn Mag
ien tag den unij i t plötzlich ge torben zu Breßlau der ber

Ambtsverwalter und Breßlaui cher Bi choff Seba tianus,) nachdeme
Cfr. Detober
von Ro tock, einer der ei gner der Evangeli chen, ein t bi chöf 

licher bei egnahme der rchen in den Für tenthümern Schweidnitz
und Jauer.
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Sontag der ältere Hertzog von Ol a Ihn be uchet und gebethen,
Er die commi  ion der einräumung der Evangeli chen Kirchen
zur Trebnitz und tlicher anderer, die arzu ehören, nur  o ange ver 

chieben, biß ein Krey erl Re criptum,  o ehe tes ge. ankommen würde,
einlauffen möchte, worüber Er  ehr unwillig worden, Und weilen noch
 elbigen age en da  elbe ankommen darinnen Ihre Kay erl
Maje tät gan  1g re olviret daß be agte Commi  ion vor diß mal
biß auff weitere Verordnung na  eiben, hat Er herauß  olchen
Unmuth empfunden, daß folgende acht Epilepsiam gravissimam
efallen, daß Er morgen gantz  prachlo gefunden worden und
nachdem Er unter chiedene arte ParoxVSmos außge tanden, den gei t auff
geben müßen Die Exequien ind Ultimo unij solenniter egangen
und die + durch die tad auff den Dom ge  re worden

Den Tag, da Er ge torben, hat Er den en ein zu der Kirchen
der Capuciner, wie N ge aget, egen en

V  n Ungarn Eperies ward daß ollegium des Evangeli chen
Gymna ij abgenommen und den oldaten eingereumet.

Umb ie e Zeit i t der ardina von en 3u Rom  ich be
 indende zu Bi choffe nach Breßlau rwehlet worden

Auß dem Stifft Trebnitz wurden nunmehr die Evangeli chen Prediger
außge chaffet

In Ungarn i t den Episcopis Catholicis die In pection über die
Evangeli chen Kirchen injungiret worden

Auß ber Ungarn wurden Rebellen gefänglichen nach Preß
burg und Wien gebracht a e neben t andern Complicibu ihren gen-
ent2z 3 empfangen

Der König In Pohlen ließ ein charffes * die 13 Städte
Zips, e. ra von ngarn Pohlen er etze worden bgehen,
In welchem 8ub pOoena gravissima gebeut daß Sie den Catholieis
und Patribus piarum Cholarum en ihren Gottesdien t m ren
Kirchen neben t den angeli chen halten ver tatten, und mediationem,
daß i t, die helffte der Einkommen bey Kirchen Schulen ernennten
atribus reichen

Cru ius Diaconus der Evangeli chen *  en zur Schweidnitz
i t ab Offeio  uspendire weil Er anckung wieder die
waß  ol geredet aben

Mense Novembre eilen in Ungarn supplicando 9
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ethen, man rer mit der Catholi che Bi choffe In pection
chonen, i t nen  olches alß Species rebellionis außgeleget worden.

5. N
1672

Den 28 Februar vor mittage wi chen und 11 i t mit großem
leydwe en der armen Unterthanen ent chlaffen zur Liegnitz og
ANIUS die eule des Landes nachdem vorhergehenden Tag
 ein eintziger hinterlaßener rin George Wilhelm von Ihme Ab chied
genommen, U  eine rei e Dbba nach Berlin fortge etze

Mittwoch Mart ard die Für tl e des Abends die
ohanni lx auff erhabenen ron ge etzet

Donner tag den ujus bendts wurden die Exequien durch
Caroßen gehalten denen aber keine Gei tliche noch Schulbediente mit dero
üllern beygewohne

Kurtz i t mit ode abgegangen Doctor Sach  in Breßlau,
ein rechter Phosphorus der Gelehrten, wie Er in Collegio Orum
benennet worden.

In Ungarn i t es leyder ahin kommen, daß die Kirchen den Evan 
geli  en, außer Etlichen Wenigen, die etwan von rer Kay erl Maije t

ater arüber confirmation erhalten,  ind abgenommen worden, ver
richten noch in privat äu ern den ien

Umb le e Zeit i t d König m Franckreich, bey welchem auch der
Engelländer, Chur Für t von Cölln und Bi choff von Mün ter e tanden,

Holland mit  tarcken eingefallen und kurtzer Zeit viel
vornehme Städte,  tung und See Pforten mei ten durch Verrätherey in
 eine gewalt gebracht

In Ungarn zu reßburg ard der Evangel Bürger cha eine
rebellion beygeme  en, eil Sie dem Kay erlichen Befehl nicht pariren
a  oba die V übergeben wollen Dreißig der elben neben dem Pa tore
wurden ilitari nach Tirnau zu dem Ertzbi choffe weggeführet
über we daß Judicium capitale (wie  agte) ge telle werden
Ebendergleichen ard Oedenburg gedreue

Die andern Kirchen ber Nieder Ungarn allberei
weggenommen außer Eperies auch die Schulen in Städten Dörffern
Die Kirchthüren wurden theils mit ten auffgehauen, wie ab onderli
reßburg ge chehen, da die rediger ins gefängn geworffen, achmals
ins lum gewie en und Ihr ermögen mei tentheils im laßen
müßen Und ollen die zu Tirnau den gefängnüßen der Uebe  er
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 itzende Pa tores, unter welchen auch abi gebürtig von reßlan,
einen revers von  ich geben, daß Sie das olck zur rebellion
gereitzet.

Umb le e eit gieng die fa t unüberwindl e tung in Pohlen
Caminnick“ 0do  1 an die Türcken über

N J
1673

In Pohlen en die malcontenten mit dem Könige außge öhnet,
und al o die innerliche Unruhe a e ge tille  ein.

In We tphalen giengen zwi  en den Kay erlichen und Branden
burgi chen me heils, und den Frantzö i chen und Mün teri chen VBölckern
ein Armi titium auff 0  en vor Und al o ge chah es, daß
Pfing ten die Kay erl. Armee herein in die Erbländer in die quartier
mar  ierete

Mittwoch, den Maj mar chireten Etliche Compagnien vom
Lothringi  en Regiment Rhein trom kommende hier vorbey in ber
Schle ien.

Montag 29 Maj giengen wieder mit gutter order Compagnien
vorüber vom Knüi chen nach Großglogau.

Donner tag Jun I t +  eu Ende Pfar zu Ullersdorf!)
beym Goldberge mein lieber evatter beerdiget worden. ott habe
Ihn  eelig u. al o innach!

25 Jun alß rin. weil die rau rũ von Schaffgot chin)
Casp Tornavium In der Ober Kirchen ren wollen Predigen,

habe ich vor Ihn in Neuen Kirchen daß Ambt verrichtet
Umb te e eit begunte hin und wieder die Evangeli chen I

e ien zu drengen.
Zu Großglogau ard ein zund ander mahl des Sontags die

tad be chloßen gehalten, wenn die Evangeli chen aben wollen Iu die
7

Wahr cheinlich Kamenez Podolskij in odolien
2) Ulbersdorf, vor 1654 war in Jannowitz.

2  V war eine geborene Freiin v. Rackenitz und hat aun der ihre  V  8
 treug ka  en Gemahls ihren evangeli chen Glauben treu bewahrt;  ie
die Errichtung der Kirche in Nieder Wie a durch ihren Vetter Rackenitz in
Dresden, warnte auch die „Conseii“ in Greiffenberg, als durch errn v. No titz
Widerwillen die Sache ruchbar geworden ein  ie aher

„theure Agnes“
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Kirche vor daß Thor gehen U.  ol Ihnen ein Hauß in der tad ange
bothen worden  ein, darinnen ren ien zuů verrichten, welches
enn Sie es eingiengen, 8 umb die Kirche vor den Thor, el
in dem Instrümento Pacis außge etzet, an  ein, darumb auch die
Land tände  olches nicht zugeben wollen

In Ungarn continuirte der erbärmliche Zu tand, waß religionem
und regionem ) etrifft

In Holland und Rhein trom au eten die Franzo en  o übel, alß
die Türcken, u erwei e Ihr König nicht, daß Er der aller Chri tlich te ey Dannenhero die Kay erliche Armee auß den Erbländern  ich wieder
hienauß begeben m  en, die Holländi che Flotte hat zwar die Feinde zuürSee zurücke getrieben, doch  ol der Verlu t der Engelländer und Frantzo en o gar groß ni  ein.

Sonntag, 16 P. Trin. nach gehalt Gottesdien t bin ich zu meinen
verlaßenen Kirch Kindern u. nach Kauffung mit meinem Hanß
et IUIX gerei t.

Sonnabend, 23 Sept alß ich glücklichen wieder kommen, habe ich
neue eilung erfahren, nemlich Daß Trautman Pa tor zu Rengerß dorff in meiner abwe enheit bey Jacobo Rüdelio Pa tore zur ie e ge we en U. Ihme an tatt Collatoris des von ize Schriftlichen vor
getragen eine  ub titution Iin  einem Welche  elber Trautt
man)  ein olte, in e Jacobus nach tägiger E  ung Fri tmit  einer and Y be iegelung con entiret. arzuIhme vielleich Uerlei argumenta persuasoria wird gebracht aben, wie ·
auß der Ab chrift des Vortrags bey meinen Sachen ehen i t

Worauff 4 dem Collatore mich begeben und en ge bethen, 6 mit er Kirchen Verenderung zu en,Sie Tde meiner von Ihme erhaltenen vocation zu mercklich präjuditzgereichen, meinen hnediß geringen, Intraden   ein
were erbötig alle Ambts labores, Pa tor nicht mehr verrichten
könnte, auff mit Gottes zu nehmen. Were doch itziger Zu
an  o be chaffen, daß elbige wol eine Per on fa t e  agen nte
aber mit der Zeit befunden werden, könte noch ein Mitt 

regio Aurde damals geradezu als Bezeichnung der territorialen ewalt
gebraucht. Fuhrmann, Pa tor 5 owitz, äßt in Seelen am die elt drohen „Wart ich will meine zwei e  en religion und regionüber dich  enden.“ Nachdem er tere vergeblich ver ucht hat, nnige 3 be ehren, tritt letztere auf und droht mit Marter, Tod und erbannung.
Corre pondenzblatt Bogen
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ehülffe mir adjungiret werden. abe auch  o thanes bitten und Tbitten
durch des Collatoris ydam 1 rtü (2) Abraham von
Döb chütz auff Oertmanßd. wiederholen agen E  LS ard mir aber zur
antwort Es vorhabende mutation mir und derer in der Vocation
egriffenen Succe  ion keines  chädlichen  ein, ondern auff he
gebenden fall gehalten werden, waß in der elben ver prochen worden. Es
mu be agte Mutation  einen fortgang In deme die von die er
Kirchen auß e ten bißher abgewichene Gemeinen durch keine andere
Per on, alß eben die en  ub titutum Trauttman könten zurücke
gebracht werden. kam über die es noch mii einer Schriftl. Suppli 
cation Werck hintertreiben, beym oblatore ein Aber folgete
darauff keine antwort, und ergieng deßen publication durch Jac
Udeltum Dom Trinit auff ie iger ießni Cantzel. Auff
beföderung Trautmanni erlobte  ich ein Studio us Girlitz
Gottfried Schertinger mit des Bürgemei ters Apoteckers zu Friedeberg
Tochter, empfieng die Vocation von o titzen alß Subdiaconus zur
ie a und ard Ißbald zUr Liegnitz ordiniret, hir u zu
Rengerßd. ab ente Pa tore Ambt be tellen helffen

Sonntag, 21 Tr  In. that Er zuüur ie a zur Ve per die Er te
Predigt, gedachte aber  einer be tallung wenig und fa t ni

 aß Er Iin der Kirch äter ge tüle bey der Sarri ti beichte,
aber die Confitenten bey Ihme vorüber giengen U. zurücke blieben,

ward der ei  uel, der hinten in der Sacri ti beym Altare in tehet,
in den inckel der Sarcri ti re gegenüber hernach ()

Mag beichte ge eßen ge etzet, al o daß der ei ater herauß
die Beichtkinder hienein ehen können Alß auch te e Translation nicht
gutten Succeß atte, ward der alte Beicht tuel auß engerßdorffi chen
Kirche erüber ebracht, und auff anwei ung Collatoris recht unter
die Cantzel, an chritte von meinem Beicht tuel ge etzet, U.
von den Kirch er arwider. eredet worden, Er meinem ei  ue
zu nahe, und weg der übel renden Confitenten confusion geben würde,
hat 6 doch beym Collatore u. Subdiacono nicht verfangen wollen

Sonntag, post Advent i t gedachten Subdiaconi hochzeit zu
Friedeberg angegangen, zu welcher ich mit den Meinigen auch noitire
worden, aber nicht er chienen.

In die er Sache habe ich von der Theologi chen aculte zu Leipzig
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ein Deci um und guttachten eingeholet,  o bey zu en Al 6
3 Sonntag, Trin. Trauttman die Er te Predigt ie
3°0g Er die es Werckes 3 Ur achen im ordio

Des Pfarres Schwachheit, weil — biß anhero, wie
Jederman ge ehn, auff von der Cantzel en ängeln laßen, wie
der vor tage be chehenen Abkündigungs Formalia auteten

Des Hn ouatori Wach amkeit.
Die er Kirchen Vergnüglichkeit.“)

Aber die vornemb te Ur ach war wie  ich olgends außge wie en,Geitzigkeit.
Be iehe meine ab onderliche notata hir über
In Ungarn  ind den Evangeli chen in den Berg tädten die Kirchenauch genommen worden, und von den Verjagten Prie tern nachBreßlau kommen.
Freitag Novemb i t der König in Pohlen Nahmens Michaelin eu Lemberg aetat. Im 33 Jahr ver chieden.

1674
In Ungarn gehet ie Reformation u. Remotion der Evangeli chenReligion immer fort und kommen mehr Exulanten nach re berichtende,daß Sie unter dem  chein, Sie mit den Rebellen con pir iret etten,rer Dien te ent etzet, dürften nicht ent chuldigen oder ver ant 

worten, ondern mu ten vor eine große nade annehmen, daß  ie nicht
an haab U. gutt, leib U. eben ge trafft,  ondern al o dimittiret würden

Festo Tin. hat meine rau den Sohn Danielem nach Breß lau ins Gymna ium Mariä Magdalen. ge  re und Herren JohanniFechnern Rectori meinem Herren Schwager überantwortet, Ihn illigauffgenommen, Freyen Ti ch und Schlaffgemach iebet, biß Ihme ottein iberale o pitium be cheeret. Gott gebe Ihme  einen Segen,Guttes auß Ihme werde A .——
ontag Jun habe ich in Osiandri Biebel wieder von fornenangefangen zu e en
Mittwoch den Jul. hat mein Gottfried bey Adolpho angefangen zu Geigen

eren.
kürzung, die nicht zu entziffern i t;  oll wohl ßen „bei meinen

wohl be agen: „ausreichen Arbeit und enügende Einkünfte.“
12*
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Freitag Jul I t zu Breßlau Vor tehender gefahr
Bet und Bußtag gehalten worden.

Sonntag Trin. i t euerer zAum Lauban begraben worden,
we Brandwein zu tode e offen Leich ext i t gewe en Mare
13 * e ungen i t worden ante ConcCionem Auß tieffer Not 2.

beim rabe Erbarme Dich mein Hr ott 4 ule ott der
Vater wohn uns bey 20

Sonntag rin 7 Danieli nach Breßlau Sperlingij
Physica U Horatium ge ende

Eben den tag, da Daniel weggezogen, i t Joh Philip  ein
Präceptora nach Got chdorff bei Hir chberg angezogen züum Scholtzen da 
 elb t ott egne beyder eitß!

In Ungarn ard zu der Zeit die persecution wieder die
Evangeli chen 16 mehr und mehr fortge etze auch an tlichen orthen
ber Schle ien

Donner tag Aug meinen Danieli nach Breßlau ge chicke Scharfi
Metaphysicam ornelij Nepotis phrases.

Sonnabend 11 ender Fechnern neinen

ohn Dan ge chrieben Ihme mi ge endet Cellari Politicam, M
ntheri Vorsus IiIctatus und 5 bücher Papier

m le e Zeit i t zu Breßlau daß 46 Deuin laudamus zweymal
der Victori,  o die Kay erl Armee nebenge ungen worden

dero irten ennegau erhalten, wiewol die antzo en eßwegen auch
triumphire jlungen Prinee  in,  o die ay erin gebohren

In der Ukreine hat große
In Ungarn re noch daß bedrengnüß Evangeli chen, und  ind

die rediger aller en abge chaffen.
Mittwoch Nov habe ich zugleich an Tobias Ro enberg I

Preußen ge chrieben, i t mit d Breßl ordin Po t befödt
2  +7.— 1675

Bey ußgange des alt abgewichenen Jahres  ind die Schweden mit
Armee In die Marck Brandenburg eingefallen haben den gantzen

inter durch darinnen gelegen Landsberg uU ander Päße bemächtiget
et en übel gehau e i t daß eine Unbe chreibliche Furcht durch

gantze Schle ien gewe en, leuthe rige tag U nacht eylends
die ung des landes auch au ehr ge  E aben Auch be
gun Catholici an 0  en außzureißen
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Mense artio i t an tat Chri tiani Heinij mein Daniel zu —  8
Chri tophoro Albino Diacono zum agogo efödert worden Gott gebe
mit beßren guecessu!

Umb ie e Zeit (Februar i t Schwedi che ega xen tern 5.
Wien kommde zu Breßlau durch pa  iret von raff Schaffgot chen
ga tiret worden.

Sonntag ri i t ri tian Adolph zu Friedrichs 
dorff einge chlaffen, und folgenden 17  ter itwoch egraben worden
aet. 77 Jahr weniger wochen etliche tage, im Predigt 55
Jahr, deme eleite I alba Pastorali gegeben. Die leich that

Casp amj Böttner aconu et sein SuCCSSS0T, Statisn Caspar
Lange zur Schwertau. Die Abdanckung Gottfr Böttner

Diaconus ibid
Sonnabend 17 Jun meinen Joachim te in die ule ge

 chicket bey Neuen Kirche ott egne Ihn!
Umb ohan  ind die Schweden von Brandenburg plötzlich in der

Marck überfallen u. auß dem ande ge chlagen worden.
Kay erl. Gen Kopp brach mit  einen Völckern auß Schle ien auff

und gieng die Marck contra Suecos.
Sonnabend 31 Aug ard Kyna t eter ange 

Undet und raundte gantz auß ohne die pulver kammer. alte briefe
privilegia, welche noch erettet worden Die Rü tkammer ird ehr be 
klaget

Kurtz i t eine recontree wi chen den Kay erlichen U. Fran 
bey ie elo vorgegangen, da alte General burenne mit einem

worden U  eine zurücke ziehen müßen. Crecwi
Trier ent etzen. ward ge chlagen. reterirte in Trier, und ward

bey ßen Einnehmung gefänglich weggeführet. achmals aber rantzioniret.
11 NRovember imn M Fechnerum u. meinen Danielem ge chrieben

U. ihm Gramm. u. Logicam Scharfij ge chicke
Nov hora mabu i t mit unbe chreiblichen Leydwe en des

gantzen Landes den lattern zum rieg ver chieden der noch eintzige
Pia ti che weig welcher i t IN die 900 Jahr orire George Wilhelm
Hertzog zu Liegnitz, rieg blau

9 hatte chon kurze Zeit bei einem ein chenker Joh Burchart
Stellung innegehabt.
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1676
Sonnabend den Februar i t des Hertzogs zum rieg ei

nach Liegnitz in die * Grufft ebracht worden, begleit von dorten
vom Cantzler Tragonern. Auß dem Liegnit chen Für tenthum theils

Adel, theils auß tad und Cammergüttern aben Ihn zur
Liße hinter dem euüumar angenommen ahin begleitet Die Re
gierungsräthe aben Parchwitz die ei rwartet und aben elbige
gedachten Sonnabend umb 6 Uhr abends hereingebracht, die Bürger cha
aben alle chwartze mäntel U. flor auff den hütten ehabt, und gewehr
prä entiret.

Folgenden Febr alß Sonntag exag i t in den Für ten
hümern die leich sermon gehalten worden ron von Jo ia
t

Zum rieg  ind die Exequien gehalten worden. Es ard auff
gerichte der Pia ti che ambaum  tunden daran die Nahmen der ver
 torbenen Für ten () große Cry tallene Leuchter umb die et her

Sonntag Oculi aben zu Breßlau die Catholi  en angefangen täg 
lich processiones 3 halten 2Ube Jahres Gonti-
nuiren amit biß Cantate CUmb le e Zeit aben die Kay erlichen Commi  arien daß Homa-
gium in deu 3 Für tenthümern Liegnitz rieg blau abgenommen,
die I  en rieg Liegnitz ver iegelt.

Wird  . Veränderung in Ecclesiastieis be orget
König in Pohlen ard zu Cracau ekrönet, mu te  chwehren die 3

Religionen Catholi che Lutheri che U. Calvini che V  einen landen zu
 chützen

Mittwoch Mart  ind d Kay erl Commi  arij nach Liegnitz
kommen, allwo Sie die Nobile auß den Weichbild Städten u. Cammer 
güttern auff meil u. in die tad begleitet. Die
bürger chafft un M armis, wurden die auff den Allen ge 
Eet, den thaten die huldigung die Vom Adel Den die Bürger 

Den die Bedienten des Schloßes, Voigte Gerichte von den
Cammergüttern. Der eligion ard mit keinem Orte gedacht Den

 ind Sie von da nach Leubuß blau abgerei et. Nach ab terben
des Liegnit chen Landes Hauptmanns von Schweinichen i t
Wentzel. Graff von No titz Des gewe enen Jauri ch u. Schweid. Landes
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Hauptmanns Ottonis Baronis Sohn, zum Landes Hauptmanns
Catholicus ge etzet worden.

Dien tag Jul. i t George Petzolt antehace Pfar
Michaelsdorff Schmiedeberg itzo uim Liegnit chen zur
in Feuersbrun t elendig vertorben eerdiget worden relictis 13 ris

ontag Den Jul I t M. Melch Günthers Rectoris
Scholae lat Wisav: Töchterlein ver chieden und folgenden Freitag mit
einer Predigt und Abdanckung beerdiget worden.

hat miir mein ohn Daniel Breßlau zu ge chrieben, daß
Er ge innet  ey vom Theologico ab und zum Juridico
wenden, eßen rationes in  einem rie zu nden mutation
mich nicht wenig bekümmert, u. mich  o alß mündlich  elbigen
zurücke treiben bemühet, Weil F. aber bey  einer meinung verharret,
habe ich mir es endlich gefallen abßen doch nicht gern

Mense Novembr. Auß Pohlen continuiret, daß ein gewißer frieden
mit dem Türcken getroffen und den elben Camentz Podolski mit ganz
Podolien verbleiben  ol, welches Vielen nicht gefallen wilhrer

1677
Donner tag, Jun mein I ins Beckerhandwerck auff

worden, ott gebe Segen! ins an  er gegeben Rthl 5  73  gl
2. Nov Gottfrid Böttner Diae Friedersdorff mit

Caspar Langens arrer zuüur Schwerta Tochter artha hochzeit
gehalten, quibus ot 9 Cu  — Mea interfui.

ontag Novemb i t Joh Gleißberg Bürgermei ter zu
Greiffenberg eel ver chieden

Freitag Decemb Bürgermei t. mit einer Leich Predigt
Abdanckung in gedruckt) beerdiget worden, mein gün tiger Freund,
cujus memoria git In benedictione

ontag Decembr. Chri toph Adolph die vocation zur
Kirchen in ie a erhalten.

11 Decembr. zog Er auff die ordination nach Wittenberg, ott
egne Werck *——

Sonntag 12 Decemb Trautmann plötzlich kranck worden

1678
artij. mein Sohn Daniel zu Breßlau valediciret, welchen

Der tsname
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Joh Fechner hat Ihn benedictione don  ich elaßen in
die em vOto etiostichico begriffen:

SaLLIISqVe 0
GratJa, Pa Ded Sit teCVM

Mittwoch 11 Maj mein lieber Daniel bey uns valediciret. ott
 ey mit Ihm  ein Engel egleite Ihn nach Franckfurth auff die Univer it.,
u. E, daß Ihn un ere Augen wieder  ehen!

Sonntag 15 Maj Daniels Thrune durch Schneider Chri tophenOttendorff nach re ge
Dien tag 17 Maj Daniel Bober Röhrsd. nach re ab·

gerei et.
ontag Maj I t von re nach Franckfurt zu Wa  er

abgefahren.
ien tag eptembr. i t Bartholom Pa tor zuSchreibersdorff beym Lauban, mein lieber Vetter und er chul Freundapoplex  eelig ver chieden, cujus Memoria Sit in Dentedieltaner

1679
11 Jun. alß Sonntag Trin I t mein Gottfried frey ge 

worden von  einem Lehrmei ter
ontag 2 Jul mein Lie nach Löwenberg außgewandert

in die Nieder Mühl. ott geleite und egne Ihn
Den Octobr habe mit den meinigen meinen Anzug) in den

Wießner Pfar Hoff gehalten, welchen ott ge egne  ein laße
Donner tag 26 cto Supplicat nach Schochau Über endete
des ritten theils der Schle  Accidentien, bey Kirchen

deponiret  ollen werden, dadurch  o viel erhalten, daß le e aceidentien
en glei Uunter mich Schertinge en artire werden.

Nov ard gedechtnüß celebriret des wieder auf
gegangenen Evangelij.

Sonntag Nov alß —  24 Trin Ein Lob und an
des Friedens

—  Das U in Salus chein zwei reprä entiren 3  ollen, i t ohne den
Uteren Verbindungsbogen ge chrieben

— Der Abgang des Udeliu  i t nirgends e  ähnt
9) Von mwegen und St. ermain Laye
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1680

ien tag 2 Li i t mein Sohn Gottfried weil Er zu Breßlau
propter pestem nicht eingelaßen worden, ieder kommen

ien tag d 21 Maj i t d Her bey miir er mal auff d
ar gewe en, U Wein ge chickt arzu auch kommen

10 Caspar 1 No titz auff Ullerßd und Von Saltz auff enau,
alß Chur Commi  arij, welche die Grentz Wachten propter pestem
be ichtiget — 2  ind allhier 2 wachten bey d Kirchen Uunten Wege

beym 0 gehalten worden
In Schle ien  ind an den Grentzen gar Galgen auffgeri worden,

daran zu knüpffen, E vorbey pa  iren würden ohne paß
Die Pe t i t auch eingerißen zu Dreßden, deßwegen die Chur

Per onen mit 0 ganzen Hofe tad der Chur nach Freyberg mit 0
emahlin, der Chur rin aber nachher Görlitz nfangs hernach nach
Udißin U letzlich nach Torgau egeben — Ubel hat eiter Leipzig,
Chemnitz, nnaberg und and rter eißen In au Camentz
au Lauban auch I Zittau angegriffen In e ien Jauer
Rauden rffer über Polckenhayn Ein Paar Orther Im Glogaui chen
Ein Paar häu er I Schweinitz Etliche Orth Ober Schle ien

Löman M Udißin alß Chur Leib Medieus meinet, V
langer Zeit keine  chädlichere graßiret, als ie e, we gantz keine
beule, wwie andere mache, ondern den gantzen eih einnehme.

Meinen Sohn Danielem recommendirte II  einem Hauß
Ti chgeno  en eines Kauffmanns ohne v Hamburg, daß Ihn zu

 einem contubernali angenommen, d Ihn reye Übe icht U
helt u Ein Gratial des Jahres von thl ver prochen

Mense Jun ward von re ge chrieben, daß die Ungari chen
Malcontenten ähren eingefallen, biß an die Grentze
 treiffeten ehr übel au eten, chlagen Wallachen und
unter chiedliche Auffrühreri che Pauer

N wolten auch die Pauern theils er m Böhmen rebelliren,
E aber endlich mit auffhencken ge tillet worden

Septemb
Zu Breßlau gieng mit tode ab ohan Herde Senior bey *  0

Kirchen zu Eli abeth, kam ran auß dem Warmen bade nach au e, ward



186

morgends beerdiget folgenden tag die xequien gehalten, wie
auch and wiederfahren,  chwul t 0D des Durchlauffs auff
gelauffen gewe en.

I t  onderlich da elb t weg gefahr ehr ar gehalten kein
handwercks Ur eingelaßen worden Sie en die Quaranteine wochen
vor den Thoren u auffen ande halten 20 Udio egegne
die fa t alle Breßli che Kinder gewe en u doch nicht eingelaßen worden

Es ard an theils Städten die Jahrmärckte einge tellet
Die Päße mu ten von tad zur andern Dörffern unter

rieben werden von den gerichten be iegelt
Die Leipziger en gar ge chwinde Pe t aben enn Sie bey

 ammen  itzen eßen,  terben Sie glei weg
ien tag Nov I ome mit langen Strauß des

Morgens nach Uhr ge ehen worden von morgen ittag gegangen.
ah umb re  erg eißen ollen  treitende Armeen

himmel e ehen worden  ein.
Sonnabend 21 Decembr. hab ich Schochau den langen omet 

ra abends M Unde ge ehen, doch ohne  tern.
Donner tag d Decemb Die 8 Stephani hab ich den Cometen

mit dem ern U reiten lichten Schwantz, ei bretes rei e ehen
Zu Franckfurth an der i t ein Feld cheerer von Breßlau kom 

mende U mit geld durchgehende ge etzet worden,  chwere Anfechtung
Daemone Ihn des oft von banck warff auff den

Dielen herum Veltzete ekannte, daß Er Ihme bey & Wander cha
piritum familiarem Leipzig gekaufft,  o ange Er  ich  einer

gebrauchte E. Er Ihm täglich thl gebracht auch auff dem antel
wohin Er egehre gebracht, alles waß Er gethan, hat Er auff des en
eingeben, M  ein Diarium auffgezeichnet. Were vor Jahren durch
Je uiten von dem Spiritu befreyet worden, deme Er u agen müßen  ich
des Abendmahls nicht gebrauchen, welches Er 2 Jahr gehalten,
biß Er Dominica da elb t communicire worauff Ihn bö e ei
ehr verunruhiget Sahe  ehr lidlich auß U wer chlechte bekehrung zu

2
1681

Freitag, 17 Jan den Cometen abends wi chen gar
am himmel nicht eit vom Drion mit kurtzen chmalen rau
e ehen Zuvor habe ich Ihn vor tage 3  ber Greiffenberg ob erviret
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hat  ich alle abend, wenn es helle gewe en prä entire auch
in Februar hinein.

I t viel davon ge chrieben worden.
ott wende alle wolverdiente a von uns in gnaden ab
ontag, Febr i t Fried Schröer Pfar àzu Hartperßdorff

eerdiget worden Requiescat In pace!
An Reminiscere Meße i t der Chur Chur für tinnen, Chur

Printz, Chur Princeßin x Philip zu Franckfurth gewe en. Es
 ind Ihnen dvon den Studio is aben nach einander Mu icen gebracht
worden, auch bon Etliche wenigen eine Mu ie, wurden onntags

bey dero nkunfft von mehr, alß 100 Studio is eingeholet zu
Pferde, Unter denen mein ohn Dan auch gewe en, am glie ge 
ritten wie au bey Mu ie Welches alles gna dig auffge 
nommen worden.

15 Maj i t Daniel von Franckfurth mit Gottfrieden welchen
 ein Fieber eine Woche vorher äntzlich verlaßen) zu Wiedebachen auff
deßen unko ten abgerei et, nach or Z7 meilen von Sora gelegen,

 elbigen prä entiret, ver prochen des Jahres Ihm geben 18 Rthl
reye Station, Er ediente die Charge eines Kammerdiener und Mu ici.

ott gebe  einen Segen!
Die ver perreten Päße  ind nunmehr allerorthen, wie in die em

lande, al o auch in Schle ien der Contagion wieder geöffnet.
en andtage in Ungarn i t Evangeli chen Religion

ni erhalten worden. Wird Unruhe des Türcken befürchtet
In Pohlen  ol  ich der Reichstage zer chlagen aben

Sonntag, Trin Jul i t ein anck Fe t
auffhörung Pe t  olenniter gehalten worden.

Sepi Auß Ungarn verlautet, daß der Landtag a e werde
he tens zAum u kommen, aber IN negotio religionis  chwehrlich waß
zu  ein.

A0 1684
Den 17 Octob I t Trautmann zu Rengersd. ver chieden

und darauf mit einer Station, Pr und Abd erdiget worden

Gott  eelig nach
Die E  E Notiz von Rau chs Hand Mit dem Sept beginnen die

Aufzeichnungen von des Sohnes anie Hand, die für 1682 u. übergangen
erden können
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Den Nov Schertinger die Vocation nach Rengersdor
erhalten.

2 dito er Valet re gehalten Syr Nu
ancket

Decemb Sommer allh  eine An Zugs red gehalten
63 134, iehe, obe den Herrn N.

Den 5. Dee — Gottfr zug nach Rengersdorff und
Sommer nach ie a gehalten.

1685
r  I t mein Gottfried an den chul Dien t nach Olm

dorff gezogen. Deus benedicat
ulij mit Sommer eredet Substitut und

obuatore darum elanget, ab  „ ni gerichtet.
eptembr der tebe herr ater in bey eyn der Fr Uütter

Sommers unbeyder Schwe tern und neines als Daniels,
Adol  s  an  t und  eelig ver chieden De ien Ende in  einem Lebenslau  
zu befinden. ott aße Ihn anffte ruhen und helffe uns  eelig nach

I t den 17 darauff beerdiget worden, bey welcher Leichen
amj Böttner Pa tor zu Friedersdorff die Leichen Pr Hx Dan.:

aber Daniel gehe hin. Sommer Diaconus allhier die Station Pr.:
0 Ey Du frommer und getreuer ne 2. und I

Adolph Diaconus bey der Kirche abgedancket und die orte
tractiret habe den Lauff vollendet

Sept amj Böttner mit Hennigen zu  0  au
gewe en, umb die Gnaden Zeit angehalten, auch elbige auf ein Jahr
erhalten. +

Sept ornau Adolph mit Sommern
der Gnadengeit ractir wollen, aber nicht zu ammen eins werden können
Den Daniel eswegen beym Gn Herrn gewe en, den der
Gn Frauen und ihrer IJ Schwe ter die ertweg ge chrieben. der
Gn Herr zur au mit Sommern  ich verglichen. Daß
Sommer vor  eine Labores mit der Helfte des Decem's und Rthl

unle erlich.
Stellenangabe
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— mü  en conteutiret werden. Weil Somm. aber der Gn. Herr die en
erglei aufzu etzen erlaubet, hat Er zu  einem roß orthei noch ein
und andere en hineingeflicket die ihm alle mü  en artire erden

1686 cto vom Pfarrhofe auß und ied herunter ins
Forwerg gezogen 5.

Die noch folgenden otizen des Tagebuches, die im März 1687
re  N,  ind ohne allgemeines Intere  e.
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Der Grab tein un ers au an der Kirche zu ber ie a ra
olgende In chrift

Ruhe doch vorbeigehender und
nach vilerlittener Unruhe eine Ruhe unter die em Steine

— I.SIiISIISIellee
Der Wohlehrwürdige Großachtbare ohlgelahrte

Herr Daniel
bei hie iger Kirchen wohl verdienter Pa tor

Zu de  en Unruhe das unruhige Geburtsjahr 1619 den Anfang gemacht
Die Pe t und Kriegsunruhe  eine Kindheit und Jugend

noch mehr verunruhiget
biß daß der mid  2 old  2 und Lauenbergi chen ule an

fangene U auf dem Dantzig chen Gymna io und der Königs 
bergi chen Academie vollführte Udiren

einige Ruhe ver prochen
die erhaltene Pfarr tellen zu Langenhelmsdorf Schweinhau
wie auch Seiten  und Kät chdorf, noch mehr aber di

9  E Heirath
Mit der Hoch Ehr  und Tugenbegabten

Fr Anna atharina Schröterin
Anno 1648 und die hirdurch erzilten ne und Töchter

befe tigen  chinen
So aber durch die Religions Unruhe 1654 und das
erfolgte ibenjährige xXilium Unterbrochen werden
biß wiewohl  tets währender Beunruhigun

bey die er Kirchen das iakona 18 und das a tora *  6 ahre
ruhmwürdig t verwaltet

und den Sept des 1685g ten Jahres
Nachdem und 2 uin die er Sterblichkeit zugebracht

Seines Lebens Unruhe mit der ewigen Ruhe verwech elt.
Uns in der welt beunruhigte aber Seinen Gebeinen

wün chen veranla  et:
Uhe ihr Gebeine ruhet, ruhe biß euch e u x

Zu ole in den Himmel 0o e re uhe i t

von ODsear Heinze, Liegnitz
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